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Morgen °Ausgabe.
1. Matt.

Da Michr^cOc und die MmMkffr.
Der in der Enzyklika Msvsncki angekündigte geist¬

liche Beirat oder Zensor für die katholischen Zeitungeil
soll nächstens sichtbar in die Erscheinung treten . Lo
wird wenigstens von mehreren Seiten aus Rom ge¬
meldet, und die Ungläubigkeit , die einige Zentrums¬
blätter der Nachricht gegenüber äußern , beruht wohl
kaum auf Übertreibung . Tie römische Preßzensur
stößt aber auf viel stärkeren Widerstand als der Mo-
dernisteneid. Schon bald nach dem Erlaß der Enzyftita
schrieb ein ungenannter „süddeutscher Zentrumsmann
im „Zwanzigsten Jahrhundert " : „Das Zentrum legt
Gewicht darauf , eine unabhängige  politische Par¬
tei zu sein Wir halten es daher für ausgeschlossen.
Laß noch länger solche Blätter als Zentrumsorgan
gelten könnten, die sich einer bischöflichen  L)Lnlur
unterwerfen würden ." Das „Zwanzigste Jahrymmec,^
ist allerdings vom stramm kirchlichen Standpunkt aus
nicht unverdächtig, aber auch ganz zweifelsfreie katho¬
lische und Zentrumsblätter erklären jetzt, wo mit der
Zensur ernst gemacht werden soll, daß sie sich auf
keinen Fall  fügen werden. Am energischsten sind
rheinische und tvesifälischß Blätter . So schreibt die
Lider „Glocke", eines der gelesellsten westfalischen
Zentrumsorgane : „Die Zentrumsblätter sind Organe
einer politischen, nicht konfessionellen Partei und unter¬
stehen ebensowenig wie diese der Botmäßigkeit des
Papstes und seines Klerus . Wir unsererseits beabsich¬
tigen zwar nicht, modernistische religiöse Lehren zu ver¬
künden, würden aber jeden geistlichen Beirat und die
Einmischung eines solchen in unsere Redaktionsarbeit
auf das entschiedenste zurückiveisen. Wir geben von
unserer Unabhängigkeit auch nicht ein Titelchen preis,
weder an geistliche noch an weltliche Behörden". Dreie

Sprache läßt an Deutlichkeit und Entschiedenheit nichts
zu wünschen übrig . Man sollte beinahe glauben , die
'Glocke" sei „jungtürkisch". Sie ist aber den Jung¬
türken ihres Wahlkreises (es ist der im Reichstage vom
Prinzen von Arenberg vertretene ) immer scharf ern-
aeaengetreten und ordnet sich überhaupt berei.w:I.ig
der Zentrurnsparteileitung unter . Man kann stch der
Sprache , die das Blatt führt , freuen . Ob aber die
Blätter , die so reden, von ihrem Standpunkt aus ganz
im Recht sind? Sie nennen sich abwechselnd— je nach¬
dem es ihnen gerade in den Kram paßt — „Zentrums-
oraan " und „katholische Zeitungen ", und m der letzteren
Eigenschaft können sie sich gegen eine, geistliche oder
kirchenbehördliche Überwachung doch eigentlich Nicht
auflehnen . Neugierig darf man besonders darauf sein,

was die führenden  Zentrumsblätter zu der ihnen
zngemnteten Zensur sagen werden. Tie „Kölnische
Volkszeitung ", die „Germania ", die „Schlesische Bolrs-
zeimng " und die anderen größeren Zentrumsorgane
können sich unmöglich die Mitwirkung eines geistlichen
Beirats gefallen lassen, und sie werden es selbstver¬
ständlich auch nicht tun . Aber sie werden sich irgendwie
über die Sache anslassen müssen, schon um dem Ver¬
dacht zu begegnen, daß sie, falls sie nicht sprechen, still¬
schweigend unter das Joch gegangen sind oder gehen
möchten. Als im Reichstag bei der ersten Etatslesung
auf diese sonderbaren Einrichtungen , die einer fort¬
gesetzten Zensurierung der Zentrnmsblatter gleich¬
kommen würden , von liberaler -seite hmgewiesen
wurde , schwieg  sich nicht nur das Zentrum aus son¬
dern auch die klerikalen Blätter fanden̂ kein Wort der
Erwiderung oder der Richtigstellung, sie mochten dw
mals meinen, die Sache eile nicht; jetzt beginnt sie, doch
eilig zu werden, und die Schwergetaktik wird durch-
brochen werden müssen. Immerhin kann der Vaii ^an,
wie man an dem Beispiel der Breslauer Theologie-
Professoren sieht, „auch anders ". Man merkt mit
ironischem Vergnügen , daß es in der Papstküche nickt
anders als in sonstigen Küchen zugeht, und daß auch
da nicht alles so heiß gegessen wird, wie es auf den
Tis ch kommt.  _

Uolttische Übersicht.
Zirm Mofefforsnstrett.

Der neuentbrannte Professorenstreit an der Ber¬
liner Universität wird keinem unangenehmer sein als
dem Kultusminister . Ersichtlich soll Professor Bern¬
hard hin aus gebissen  werden , aber der Minister
muß ihn halten , solange sich der so hart angefemdete
junge Gelehrte nicht eines Vergehens schuldig macht.
daS eins regelrechte Disziplinaruntersuchung recht-
fertigen würde. Zwar Herr v. Trott zu Dolz hat mit
der Ernennung Bernhards zum Ordinarius nichts zu
tun gehabt, aber er hat ihn von den mächtigen Herreii
Schwartzkopff und Elster  übernommen , und
ganz selbstverständlich hat er die Pflicht . Bernhard zu
halten.  Aber die Aufgabe wird schwer sein, zumal
nc-ck' der angeblich einstimniigen Erklärung sämtlicher
Mitglieder der philosophischen Fakultät , sie hielten
Professor Ludwig Bernhard ihres Vertrauens und ihrer
Achtung nicht mehr für würdig . Wie diese Eingabe
an ' den Kultusminister Zustandekommen. konnte, ist
einstweilen noch unaufgeklärt . Sie soll die Folge oa-
von sein, daß nach der formalen Beilegung des Streites
abermals in verschiedenen Blättern Angriffe auf die
Professoren Wagner , Schmoller und Sermg erfolgten.
Angriffe , hinter denen nach der Meinung dieser drei
Herren Professor Bernhard stand. Ob diese Vermutung

aber richtig war und ist, hätte doch erst sorgfältig
untersucht werden müssen; von emer solchen mne -
snchung aber hat bis heute niemand gehört. , Wxr
können nicht wissen, ob Professor Bernhard wirtlich
jene Angriffe veranlaßt hat , wir , wissen auch vom
Gegenteil nichts. Ist aber die philosophische Fakul .a
so gut unterrichtet , wie man nach ihrer , für Professor
Bernhard einfach vernichtenden Verrufserklarung doch
zu glauben hat , so kann die Öffentlichkeit beanspuchen,
aeeianete Unterlagen für die Gewinnung eines eige¬
nen Urteils zu erhalten , nicht etwa aus Sensatwns .ust,
sondern wegen des hohen Ernstes dieser peinlichen und
Wichtigen Angelegenheit. Bis diese Aufklärung erfolgt,
wird man nicht bloß, wie selbstverständlich, Mit seinem
Urteil , sondern auch mit seinen Empfindungen zurück-
znhalten haben.

Die Zage des deutschen Ar-deUsm-rekt-s.
Unter günstigen Auspizien hat das Jahr 1911 für

den gewerblichen Arbeitsmarkt begonnen, ^ xe Lr-
leichterung gegenüber dem Vorjahre hat weiter zuge-
nommen sind die Januarzifser des Andrangs ist nnn-
rne.hr wieder niedriger als in den drei voran gegangene ^
Jahren . Berechnet man für die an den „Arbeit^
markt" berichtenden Arbeitsnachweise da >̂ Angebot -
beitsuwender auf je 100 offene Stellen , so ergibt sich ft-r
die Entwickelung des Andrangs  folgen^
Bild . Den Monat Oktober des Vormhres zum Au-- ,
gangspunkt genommen, gestaltete sich der Andrang un
Reichsdurchschnitt wie folgt : ^

Oktober : November : Dezember : ^ anuar.
1909/10 . . 135,6 156,6 165,1 155,5
1910/11 . . 131,0 146,5 151,6 140,4
Geg. 1909/10 — 4,6 — 10,1 — 13,5 4a,4
Don Monat zu Monat ist demnach die Erleichterung
gegenüber dem Vorjahre gewachsen, Tie Besserung un
Januar ist ausschließlich durch die Zunahme der
Arbeitsgelegenheit  hervor gerufen : eine At-
,rahme des Angebots fand nicht statt . Die Zahl der
offenen Stellen ging im Januar um mcyt weniger al»
271/ . Prozent über die vom Januar 1910 hinaus , wah¬
rend die Zahl der Arbeitsuchenden nur um 14,8 Proz,
die vorjährige überholte . Die Arbeitsgelegenheit ist
demnach merklich stärker gestiegen als das Angebot
An der Besserung gegenüber dem Voriahre hat der
Arbeftsirw 'ckt für Männliche den Hanptgnteil , wahrend
im Verglich Mw Vormonat der Arbeitsmarkt für
Weibliche bester abgeschnitten hat . Die Besserung deo
Arbeitsmarktes im Januar bat zweifellos m erster
Linie ihren Grund in der Gestaltung der Witte¬
rung .̂  Wenn auch hier und dort Frostwetter^ tage¬
weise die Arbeiten im Freien unterband so herrsc e
doch die warme Witterung vor und begünstigte die
Bautätigkeit außerordentlich An den Wmnte
bauten  wurde fleißig fortgearbeitet , und vereinzelt

Feuilleton.
(Nachdruck üerfioten.)

In Sturm und Hot.
Von Dr . Otto Senst-Gcestemünde.

Wer vor 50 oder 100 Jahren eine Reise über See, und
Mar es nur nach England oder Norwegen, machte, wts s
schickte als sorgsamer Hausvater vorher sein Haus,Unter¬
legte sein Testament und nahm von den Semen Abschied,
als führe er dem sicheren Tod entgegen. Das ist nun heute
anders , und während früher das Wagnis einer Seefahrt
nur aus zwingender Veranlassung unternommen wurde
trifft man heute an Bord der Passagierdampfer regelinamg
Leute, die eine Reise zu Schiff zur Echolung oder Unter¬
haltung machen. Indessen gilt der Spruch, daß Wasser
keine Balken hat, noch heute, und man hört immer wred^
von Schiffsunfällen, bei denen brave Seeleute das Grav
in den Wellen finden. .

Eindringlicher als die blühendste Phantasie emes See-
romems es vermag, bringen uns i" ? brer nüchternen
Sprache ldie Akten der Seeamter zum Bewußt,em, welch
«r-td und welches Heldentum der Beruf des Seemanns brrgt,
und sie verdienen wohl, einmal ans Licht einer gröberen
Öffentlichkeit gezogen zu werden, ^ m Folgerten seien da¬
her einige bemerkenswerteFalle der letzten Zeit rcgtftrx .

Am abhängigsten von Wind und Wetter sind natürlich
Keaelscbiffe deren Zahl znm Bedauern vieler, die nur

die Fabrtauf Segelschiffen als die echte Seefahrt bewerten,
stänRg und unaufhaltsam zurückgeht. Besonders das vorige
Jahr war reich an Verlusten Deutschlands Segekschxsis-
fiotte In aller Erinnerung rst noch der Verlust der

Preußen" die aber nicht das einzige Schiff war, das
speziell Hamburg im letzten Jahr verloren hat. Am stauntaina von Antwerpen das Hamburger Vollschisf„Schulau
Lch Arttofagasta in See. Am 17.August wurde Kap St
Johns umsegelt, und am Tage dapauj wurde das Wett

so schlecht, daß alle Segel bis auf die Sturmsegel festgemacht
werden mußten. Es ging eine hohe wilde See, in der das
Schiff so schwer arbeitete, daß sämtliche Pardnnen und
Stagen des Vortopps lose wurden. Man holte sie Mittels
Gienen durch und schwichtete sie, und da der Wind abflaute,
konnte man alle Segel wieder beisetzen. Aber am Morgen
des 23. August frischte es wieder auf, abends wehte schwerer
Sturm aus Norden, und in der Nacht brach da» Eselshaupt
der Vormarsstenge, so daß die Stenge nach beiden Zeiten
schlingerte. Nicht lange, so ging der Vortopp über Bord,
und als man nach langer Arbeit die heruntergefallenen
Spieren gelascht hatte, merkte man, daß die Wanten, Par¬
dnnen und Stagen der beiden anderen Toppen ebenfalls
lose wurden, so daß sie geschwichtet werden mußten Da in
der schweren See Gefahr bestand, daß alles von oben kam
und das Schiff auch Wasser machte, so wurde am Abend des
27. August das Schiff verlassen. Nur der Kapitän blieb an
Bord, um das Schiff, das nur noch ern Wrack vorstellte, mcht
früher zu verlassen, als bis es strandete. Die beiden Boote
mit der Mannschaft wurden von emem argentinischen
Dampfer ansgcpickt, der auch die „Schulau zu wnen ver¬
suchte, was aber bei dem schlechten Wetter nicht gelang.
Später wurde das Schiff aber wieder in Sch-M) genom¬
men und bei West Waller Point zu Anker gebracht; indessen
brachen die Ketten und die „Schiilau strandete und sank.
Soweit die Verhandlung vor dem Seeamt, deren nüchterne
Wiedergabe nichts ahnen läßt von der Mühsal und Arbeit,
die die Mannschaft auf leckem Schiff tagelang, den Tod vor

Augm^ dmchgemacĥ hat v̂Eer ^ tt , sondern auch auf
Reisen in Nord- und Ostsee den Seemann stets Gefahren
umschweben, zeigt der Untergang ^esHainburgerGafs-
sckoners Sans " auf einer Reise von Emden nach Snnder-
lknd Das Schiff war am 26. November 1909 von Emden
in See gegangen, aber wegen schlechten Wetters gezwungen

d « EM - >» d - , rn » e d . s « £ » ' "31t «eben Am 3 Dezember geriet der „Hans xn^ Trerven
und kam an Grund. In der twlden See stieß er schwer^

- krachte in allen Verbänden. Allmählich legte er sich E

Steuerbord über und drohte zu kentern. .Dxe Mannschaft
ließ deshalb das Boot zu Wasser und ging hxnein.
nächsten Augenblick aber kam eine hohe See und warf das
Boot über stopf, so daß die Leute sämtlich ms Hasser fulen
Alle sieben versuchten durch Schwimmen das Sch-ff wieder
zu erreichen und es gelang dem Schiffsjungen Knox, ein über
Bord hängendes Ende zu fassen und an diesem an Bord zu
klettern. Bald nach ihm erreichten noch zwei Mann schwxm
ulend das Schiff, Knox warf ihnen eine Leine zu und Uetz
das Fallreep herunter. Mehr konnte er m seiner Er¬
schöpfung nicht tun, und seine beiden Kameraden, dre nicht
mehr die Kraft hatten, sich selbst zu retten, saEn vor semen
Augen weg. Den Steuermann sah Knox noch exMe Zeit
auffdem Kiel des gekenterten Bootes sitzen, bis eine 'chwere
See ihn herunterschlug und ebenfalls begrub. Knox befand
sich nun allein und hilflos an Bord des „Hans", und eftt
am nächsten Tage, als die See etwas ruhiger geworden
war , wurde er mit Lebensgefahr für die Retter abgeborgen.

Ailf eine harte Probe wurde die Besatzung des Gaffel¬
schoners „Immanuel " aus Woftrhauderfchn gestellt Das
Fahrzeug war am 8. Januar v. I . von oer Weser ch

Granton in See gegangen, tvurde ^ er von anhaltendeKtü-men die oft zum Orkan ausarteten, nach der Noro
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ptnP KMrrfee an Steuerbord vom Bugsprit bis zum Fock-
wantÄe Reeling und das Schanzkleid weg. die Back wurde
etwa 1 Fuß gehoben und das Schiff fing  an . mehr Wasser
. macken An den beiden folgenden Tagen wehte em
Orkan, die Mannschaft kam nicht von den Pumpen, ^ an
Wochen war nicht zu denken, und gänzlich erschöpft lrex sie
lick schließlich von dem englischen Schiffdampfer„Sarpedon
in Schlepp nehmen. In der Nacht brach aber die Schlepp-
ttosse, und da man merkte, daß der Schoner bald halb voll
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trmrden sogar die Vorarbeiten zu Neubauten vorge-
nommen. Nicht̂ allein im Hoch-, sondern auch im Tief¬
bau war die Winterruhe sehr viel weniger intensiv als
in den Vorjahren . Weiter trug auch die Gunst im
Schiffahrts gewerbe  zu der Besserung des Ur-
beitsmarktes bei. Da die Binnenschiffahrt in viel
geringerem Umfang als in anderen Jahren eine
Unterbrechung erfuhr , so war die Arbeitslosigkeit der
zugehörigen Arbeiterbevölkerung längst nicht so groß
wie gewöhnlich im Januar . Auch in anderen Berufen
wie in den landwirtschaftlichen Berufen,
in der Gärtnerei usw. hielt sich die Beschäftigungs¬
losigkeit in weit engeren Grenzen als vor einem Jahre.
Weniger günstig als auf die verschiedenen Arbeiten im
Freien wirkte die milde Witterung auf die Beschäfti¬
gung im Kohlenbergbau und in der Textilindustrie
zurück. Im Kohlenbergbau  ließ die vorüber¬
gehende Belebung der Nachffage, die durch die Streik¬
unruhen in Belgien hervorgerufen war , im Januar
bald wieder nach, und die Beschäftigung flaute etwas
ab. Die Mattigkeit in der Textilindustrie
währt bereffs seit längerer Zeit ; sie nahm aber im
Berichtsmonat unter dem Einfluß des warmen Wetters
noch zu. . Die Erleichterung am Arbeitsmarkt war . von
der Rheinprovinz abgesehen, in sämtlichen Landesteilen
zu verspüren ; in den östlichen Provinzen,  wo
das Angebot gewerblicher Arbeiter knapp ist, hat diese
Knappheit noch etwas zugenommen. In Schlesien ist
der Andrang , soweit Berichte vorliegen , sehr kräftig ge¬
sunken, auch in Brandenburg einschließlich Berlin und
in Pommern war die Besserung durchgreifend. In
den berichtenden Städten Westfalens und
Hessen - Nassaus  ist der Andrang zwar noch sehr
hoch, aber doch längst nicht mehr so stark wie im
Januar des Vorjahres . Hessen, Elsaß-Lothringen,
Baden , Württemberg und Bayern weisen ebenfalls
eine deutliche Erleichterung gegenüber 1910 auf ; an
den berichtenden Plätzen Bayerns  stellt sich der An¬
drang nur auf 115,25 gegen 123,68 im vorigen Jahre.

Derrtfches Reich.
= Reichsregierung und nächste Reichstagswahlen . In

der Presse wird die Nachricht verbreitet , daß die Regierung
sich entschlossen habe , den Termin Kr die nächsten Reichs-
tagswahlen zu einem möglichst späten Zeitpunkt erst im
Jahre 1812 sestznfetzen. Wie uns auf eine Anfrage mttge-
tetlt wird , hat aber die Reichsregierung bis jetzt einen Ent¬
schluß darüber , warm die nächsten Wahlen ftatffinden sollen,
noch nicht gefaßt . Dementsprechend erledigt sich auch die
Angabe eines bestimmten Termins für die Wahlen . Ver¬
mutlich ist die Meldung als ein Niederschlag von Ansichten
aus Parlament arischen  Kreisen zu betrachten , die
in Anbetracht der noch zu erledigenden gesetzgeberischen
Ausgaben des Reichstages eine verhältnismäßig lange
Dauer der jetzigen Sesston voraussehen und demgemäß einen
sehr späten Wahltermin annehmen.

* Kennzeichnendes vom LandwirtschaftKrat . Da wir
aus Raummangel die Berichte über die Versammlungen
des zurzeit in Berlin tagenden deutschen Landwirtschafts-
vats nur im Auszug bringen können, so sei ausdrücklich auf
einige charakteristische Äußerungen die Aufmerksamkeit ge-
ittM:  In allem Ernst ist wieder der Vorschlag gemacht wor¬
den, Kulis  als billige Arbeitskräfte bei uns einzuführen.
Was dieser patriotische , uneigennützige Vorschlag für die
deutsche Volkswirtschaft bedeutet , bedarf wohl keiner Er¬
örterung . Aber typisch ist dies Verhalten , wenn in der¬
selben Sitzung die Behauptung ausgestellt wurde , die ost¬
ölbischen Großgrundbesitzer seien die einzigen festen Säulen
der preußischen Monarchie . Dementsprechend äußerte sich
auch in der letzten Versammlung das Interesse für die deut¬
schen Kolonien.  An Stelle selbstloser Mitarbeit soll nur
dafür gesorgt werden , daß die Kolonien der einheimischen

Wasser war , gab man den weiteren Versuch auf und die
Mannschaft des „Immanuel " fierte das Boot zu Wasser,
das aber schoss im nächsten Augenblick von einer See gegen
die Bordwand geschlagen und zertrümmert wurde . Indes
gelang es der Mannschaft des Fischdampfers , ihr Boot aus¬
zusetzen und sich an das Wrack heranznarbeiien , um die er¬
schöpften Leute des „Immanuel " überzunehmen.

Daß es falsch wäre , die Dampfschiffahrt im Gegensatz
zur Segelschiffahrt für gefahrlos zu halten , beweisen folgende
in letzter Zeit vorgekommene Fälle . Der Hamburger
Dampfer „Frascati " trat am 20. Januar die Reise von
Bremerhaven nach England an und passierte am 23. Januar
morgens Longship . Es herrschte frischer westlicher Wind
mit sehr heftigen Böen und zeitweise unsichtigem Wetter.
Nachdem man um 8 Uhr morgens Trevose Head Feuerschifs
passiert hatte , wurde die Zirkulationspnmpe unklar , und
man mußte die Maschine stoppen, um den Schaden zu repa¬
rieren . Der Wind war unterdessen in Sturm und zuletzt in
einen Orkan ausgeartet . Das Schiff legte sich quer zu den
Wellen und rollte furchtbar . Um es mehr an den Wind zu
bringen , setzte man einige Segel und ließ 30 Faden der
Backbord-Arckerkette suslausen , die man aber wieder cin-
hiewen mußte , da die Kette durch das heftige Schlingem
des Dampfers aus der Klampe sprang . Hilflos trieb das
Schiff aus die Küste von Cornwall zu, und eine Strandung
war unvermeidlich , wenn man nicht ankern konnte. Unter
Lebensgefahr für die -dabei beschäftigten Leute wurde der
Anker klar gemacht und geworfen , und zum Glück faßte er,
so >daß das Schiff gerettet schien. Das Maschinenpersonal
arbeitete unterdessen fieberhaft an der Ausbesserung des
Schadens , mtd in der Tat konnte man die Maschine nach¬
mittags wieder in Bettieb setzen. Man flipte den Anker
und dampfte seewärts , aber nach einer halben Stunde mußte
der Maschinist melden , daß die Zirkulationspumpe wieder
unklar geworden sei und die Maschine wieder gestoppt wer¬
den müsse. Mittels eines Treibankers gelang es, das Schiff
von der Strandung abzuhalten , bis der Maschinist die Kon¬
densationsmaschine in eine Auspnfsmaschine umgewandelt
hatte und es wieder möglich war , von der Küste weg zu
dampfen ; allerdings konnte man es im Maschincnraum
kaum anshalten , denn er war ganz von Wasserdampf er-
füllt und man mntzte Fackeln gebrauchen, um das Wasser-
Nandsklas ru beobachten. Da der Orkan immer mebr ru-

WeskmderreN Cagklslt.
Landwirtschaft keine Konkurrenz machen. Die ange¬
nommene Resolution fordert , daß die landwirtschaftliche
Abteilung des Reichskolonialamts ihre Arbeit auf die Er¬
zeugnisse beschränkt , die in Deutschland  ans
Gründen <b«S Klimas nicht hergestellt werden können.

* über den Entwurf , betreffend die Versicherung der
Privatrmgestelltcn , gehen die Meinungen in den Kreisender
Privatangestellten nach wie vor , pw Teil sehr schaff, aus¬
einander . Am nächsten Sonntag , den 19. d. M ., findet,
woran hier nochmals erinnert werden soll, zu Berlin in der
„Neuen Welt ", Hasenheide, ein Deutscher Privatange-
stellten-Tag statt, zu dem der Hauptausschuß  die Ver¬
anlassung gegeben hat . Dr . Thießen wird allgemein „Zur
Lage" sprechen, H. Kaufmann über -den Umfang der Ver¬
sicherung, C. Fischer über Jnvaliditätsbegriff , Beiträge
und Leistungen, H. Bechly über Organisation und Ersatz¬
versicherungen.

* Der Zentrumsabgeordnete Kreisschulinspettor Dr.
Heß, der bekanntlich mit einem SchreibhesthäNdler einen
notariellen Vertrag geschlossen hat , schreibt der „Köln.
Volksztg ." : 1. habe ich kein ministerielles Verbot und keine
ministerielle Anordnung übertreten ; 2. habe ich nie den
Versuch gemacht, meine Vorgesetzte Behörde . durch wahr-
hertswidrige Angaben zu täuschen; 3. über die Einnahmen
und Ausgaben der von mir verwalteten Lehrerunter-
stützungskasse ist von mir seit meinem Amtsantritt im
Oktober 1906 Buch geführt , und zwar selbstredend in ge¬
nauester Weise. Meine Vorgesetzte Behörde ist davon unter¬
richtet ; 4. habe ich niemals wahrheitswidrig das Bestehen
irgendeines Abkommens abgeleugnet.

X Vereinfachung der Geschäfte der Ersatzkommiffion.
Die freikonservative Fraktion des preußischen Abgeord-
neienhauses hat bekanntlich einen Antrag eingebracht, in
dem die Regierung ersucht wird , im Bundesrat auf eine
Änderung der Bestimmungen über das Heeresergänzungs-
geschäst hinzrrwirken . U. a. sollte das Ersatzgeschäst eine
Vereinfachung erfahren . Wie uns mitgeteilt wird , dürfte
der letztgenannte Teil des Antrags voraussichtlich in nicht
ferner Zeit seine Erledigung finden . Die Heeresverwal¬
tung ist gegenwärtig damit beschäftigt, zu prüfen , ob die
Geschäfte der OSer -Ersatzkommission und der ErfatzkoM-
mission vereinigt werden können. Nach dem Stande der
Dinge kann erwartet werden , daß die entsprechenden ab-
ändernden Bestimmungen in nicht ferner Zeit , jedenfalls
noch in diesem Fahre , veröffentlicht werden.

* Staatsbürgerkunde in den höheren Lehranstalten.
Das preußische Kultusministerium hat , wie eine Korre¬
spondenz mitteilt , beschlossen, in den oberen Klassen
der preußffchen höheren Lehranstalten (Gymnasien, .
Realgymnasien und Oberrealschulen) obligatorische
Kurse für Staatsbürgerkunde  einzuführen.
In diesen Kursen sollen Theorie und Praxis Hand in
Hand gehen. Über die politische Lage und den Stand
der staatsbürgerlichen Einrichtungen sollen den
Schülern Vorträge gehalten werden, die durch den Be¬
such, von Stadtverordnetenversammlungen und ähn¬
lichen Veranstaltungen praktisch ergänzt werden sollen.
Unter Führung der Lehrer sollen von Zeit zu Zeit die
Verhandlungen in den Parlamenten sowie auch objek¬
tive politische öffentliche Versammlungen besucht werden.

* Ein Naturschutzpark in der Lüneburger Heide? Die
Gründung eines Naturschutzparkes in der Lüneburger Heide
ist, wie wir schon meldeten , durch einen Antrag des
nationalliberalen Abgeordneten Ecker (Musen ) im preußi¬
schen Abgeordnetenhaus gefordert worden . Die Verwirk¬
lichung dieser Idee dürfte bei der preußischen Regierung
vorläusig aber aus Schwierigkeiten stoßen. In nächster
Zett wird die Angelegenheit aber zur Entscheidung kommen,
da der Verein zur Gründung eines Natuffchutzparkes in
der Lüneburger Heide mit dem Sitz in Stuttgart  etwa
1000 Hektar Herde am Wilseder Berge in der Lüneburger
Heide angekauft hat und beim preußischen Finanzministe¬
rium den Antrag gestellt hat , diese Idee durch Etatsmittel
zu unterstützen und wenigstens einen Teil der Kosten, die

nahm , gelang es auf die Dauer auch nicht, gegen den See¬
gang standzuhalten , und beim Loten fand man , daß das
Schiff wieder auf die Küste zutrieb . Es wurden deshalb
Korkwesten an die Mannschaft verteilt und die Rettungs¬
boote klar gemacht. Neue Hoffnung schöpfte man aber , als
es den Bemühungen des ersten Maschinisten schließlich ge¬
lang , H'ie havarierte Maschine zu etwas schnellerer Gangart
zu bringen , und unterstützt von einem Treibanker , den man
aus Spieren und Persennings hergestellt hatte , sich von der
Küste frei zu halten , bis der Sturm abflaute und man ohne
Gefahr ankern konnte. Bald darauf kamen drei Schlepper,
die den Havaristen nach Barry Dock einschlcppten. Das
Hamburger Seeamt hob in seinem Spruch hervor , daß dem
umsichtigen Verhalten der Schiffs - und Maschrnenleitung,
wie auch der ausdauernden Tüchtigkeit der ganzen Besatzung
unter den überaus schwierigen Verhältnissen die vollste An¬
erkennung gebühre.

Selbst im sicheren Hasen ist ein Schiff nicht ungefährdet,
wenn außergewöhnliche Naturereignisse eintreten und des
Gebildes aus Menschenhand spotten . Am 18. Dezember
1989 lag der Bremer Dampfer „Nestor" im Hasen von
Oporto Kar zur Ausreise nach Lissabon, jedoch erklärte der.
Lotse, daß infolge des anhaltenden Regenwetters die
Strömung im Fluß zu stark und die Barre nicht passierbar
sei. In den Tagen vom 19. zum 21. nahm der Wasserfiand
und die Strömung immer mehr zu, und der Kapitän ließ
das Schiff im ganzen an elf Trossen festrnachen, außerdem
beide Anker fallen . Sogar die Maschine wurde in Gang
gebracht, um das Schiss gegen den Strom zu halten . Nicht
nur kleinere Flußsahrzeuge , sondern auch größere Schiffe
gerieten durch die Strömung ins Treiben , und eines dieser
Schiffe beschädigte den „Nestor" leicht. Von Land aus rief
man der Besatzung zu, das Schiff zu verlassen, und als
einige der Vertäuungen und selbst die Ankerketten der Ge¬
walt des Stromes nicht mehr Stand halten wollten , be¬
schloß man , von Bord zu gehen ; kaum hatte man den Ent¬
schluß ausgesührt , und zwar in solcher Eile , daß keiner der
Leute etwas von seinen Effekten mitnehmen konnte, als der
Dampfer sich losriß und flußabwärts trieb . Der Kapitän
fuhr im Wagen dem Schiffe am Strande entlang nach und
sah es gegen Mitternacht aus der Barre seststtzen. Am
anderen Morgen kam es wieder los und strandete dann an
der Mole, von wo es bei eintreteitdem guten Wetter abae-
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sich aus 3 Millionen Mark belaufen , durch EtatsrMttel zu
decken. Auch bei der Forstverwaltung wird der Antrag ge¬
stellt, dem Verein eine gewisse Wache Staatssorsten zur
Verfiignng zu stellen.

* Vorbereitungen zum Geburtstag des PrmzregenLen,
Die Stadtgemetnde München bewilligte den Betrag von
50 000 M . zur festlichen Ausschmückung  der Stadt am
90. Gebuttsftst des Prinzregenten.

* Der neue Münchener Weihbischof. Wie der „Bayer.
Kurier " effährt , steht die Ernennung des Generalvikars
Neudecker  zum Weihbffchof für die Erzdiözese München
bevor.

=2  Reichsgesetzliche Regelung für Giirtnercrbetriebe . Ähn¬
lich wie die Frage einer klaren begrifflichen Bestimmung für
die Unterscheidungvon Fabrik und Handwerk großen Schwierig¬
keiten begegnet, besteht auch hinsichtlich der Stellung der
Gärtnereibetriebe Unklarheit darüber, welche Betriebe al-
landwirtschaftliche und welche als geweMiche zu gelten haben.
Bei der zuständigen Reichsbehördeist man . wie uns mltgeteUt
wird, damit beschäftigt, eine einheitliche Regelung und Zu¬
sammenfassung des Gärtnereiberufes vorzunehmen, und dis
entsprechenden Vorarbeiten haben insofern eine Förderung er¬
fahren, als soeben das gesamte einschlägige statistische Material
der preußischen Regierung („Gärtnereistatistische Erhebung vom
2. Mai 1908") beim Reichsamt des Innern ernyeaangen ist und
einer gründlichen Durcharbeitung unterzöge« wirb. Es .rst aber
nicht zu verhehlen, daß die Angelegenheit außerordentlich kom¬
pliziert liegt und daß ihre Lösung noch als schwieriger ange¬
sehen werden muß als die der Frage der Abgrenzung von
Fabrik und Handwerk. Bekanntlich sind dem Reichstag von den
Gärtnereiorganisationen verschiedenePetitionen zugegangen,
die sowohl aus Arbeitgeber- wie aus Arbettnehmerkrersen
stammen. In diesen waren entsprechende Wünsche geäußert
worden, die sich auf Abhilfe der gegenwärtigen UnLÄchetten m
der Betriebszugehörigkeit der Gärtnereien bezogen.

Mechrsprechnrrg unts Uepmattirrrg.
tz . Verfügung des Justiz Ministers zur Fürsorge¬

erziehung . In einer Verfügung des Justizministers ist es,
wie uns mitgeteilt wird , als erwünfchr bezeichnet worden,
daß die Vormundschastsgerichte auch in den Fällen , in,
denen es die Beschlußfassung über Fürsorgeerziehung an
sich nicht erfordert , die Erinittlungen aus die Geisuudheits--
Verhältnisse Minderjähriger ausdehnen . Dadurch darf
aber weder eine Verzögerung des gerichtlichen Verfahrens
eintreten ;, noch düffen der Staatskasse Kosten hieraus er¬
wachsest, die nach 8 15 des Gesetzes der Kommunalverband
zu tragen hat . Um die aus der Kostenfrage sich ergebende
Beschränkung tunlichst zu beseitigen uNd eine allgemeine
Feststellung des Geisteszustandes der Minderjährigen zu
erreichen, haben sich nunmehr die sämtlichen zur Ausfüh¬
rung der Fürsorgeerziehung verpflichteten Kvmmunaünr-
bände bereit erklärt , in geeigneten Fällen dem Vorinund-
schastsgericht einen zur Unteffuchung befähigten Arzt zu
benennen und die dem Komnmnalverbande von dem Arzte
unmittelbar einzusendende Kostenrechnung zu begleichen.
Die Zahlung soll auch dann erfolgen , wenn es nicht zur
Anordnung der Fürsorgeerziehung kommt.

Heer « rrd Motte
Eine neue Kaiser sacht? Eine Kieler Korrespondenz

verbreitet die Meldung , daß der Bau einer neuen Kaiser¬
jacht von der Marinebehörde geplant sei und damit ge¬
rechnet weiden müsse, die Mittel für einen Neuban zwar
nicht in diesem, vielleicht auch noch nicht im nächsten Jahre,
aber doch in absehbarer Zeit bereitzustellen . Dieselbe
Meldung in ähnlicher Fassung ist auch bereits vor einem
Fähre veröffentlicht , damals aber energisch vom Marine¬
amt dementiert worden , und es ist Wohl anzunehmen , daß
sie so lange wiederholt werden wird , bis endlich einmal
der Zeitpunkt kommt, wo sic zutrifft.

Erste Außardieuststellung eines Unterseebootes . Das
Untsffceboot „U 2" ist auf der Kaiserlichen Wefft in Danzig
außer Dienst gestellt worden , das vom 16. Juli 1908 ab
unter der Flagge war . Das Unterseeboot wird mit bord-
lichen Verbesserungen versehen werden , die sich aus den
Lehren der Unteffeebootskatastrophe „II 3" ergeben haben.
Als Hauptliegehasen für die im Dienst gehaltene Unter¬
seebootsflottille ist Kiel bestimmt worden ; die Meldung
von der Verlegung der UntcffeSbootsflottille nach Wil¬
helmshaven findet somit vorderhand keine Bestätigung.

bracht wurde . Es hatte aber so gelitten , daß es als
reparaturuMMMg kondemniert werden mutzte. In
dem seeamtlichen Spmch wird gesagt, daß das
Verhalten der Besatzung und ihr langes Aushalten an
Bord des gefährdeten Schiffes volle Anerkennung verdiene.
— Znm Schluß sei ein ganz eigenartiger Unfall mitgeteilt,
der eigenKich nichts mit Secgesahr zu tun hat und trotz
seines tragischen Ausgangs einer gewissen Komik nicht ent¬
behrt . Der gur Bremer Roland -Linie gehörige Dampfer
„Naimes " verließ am 2. April v. I . die Weser mit der
Bestimmung nach der Westküste Südamerikas . Unter seiner
Ladung befanden sich vier Käfige mit zwei Löwen und zwei
Tigern , die aus dem Hagenbeckschen Tierpark stammten und
für den Zoologischen Garten in Lima bestimmt waren . Sie
wurden von einem Mitreisenden Watt er gepflegt und be-
aussichttgt. Bis nach Antwerpen ging alles gut » aber von
da ab wurden die Bestien, weil sie kein frisches Fleisch
mehr erhielten , erregt , und einer der beiden Tiger brach
in der Nacht znm 2. Mai ans seinem Käsig ans , indem er
durch ein 25 Zentimeter großes Loch, das er in die Futter-
leiste gebissen hatte , schlüpfte. In der genannten Nacht,
morgens 2 Uhr , hörte der wachehabende Steuermann Hilfe¬
rufe aus der Gegend der Kammer des Schiffsbäckers . Durch
das Geschrei aufmerksam gemacht, kam auch der Kapitän an
Deck. uNd er gewahrte mit dem Stenettnann , daß der Tiger
frei an Deck herumlief : Die Bestie lief zuerst in die Kam¬
mer des Bäckers, verletzte diesen durch einen Tatzenhieb,
stürzte sich dann in die nebenkiegende Stewa .rdska.mmer und
sprang dort in die obere, -zum Glück unbesetzte Koje. Hier
riß das Tier die Gardinen und Kissen herunter und verließ
mit einem Kopfkissen, das ihm in den Krallen hängen ge¬
blieben war . die Kabine , um wieder in die Kammer des
Bäckers zu dringen . Letzterer war nach oben in die Koje
des Kochs geflüchtet, der einen Revolverschuß auf die Bestie
abgab . Der Tiger rannte wieder heraus , und es enffpamr
sich nun an Deck eine wilde Jagd nach ihm, die mit un¬
tauglichen Mitteln geführt wurde , da die Revo-lverkugeln
abprallten . Verwirrt gemacht, sprang das Tier schließlich
aus die Reeling , von wo es bei einer besonders starken Be¬
wegung des Schiffs über Bord fiel uNd ertrank . Die Ver¬
wundungen . die der Bäcker erlitten hatte , waren so schwer,
daß er am nächsten Tage trotz sargfAttgster Pflege stach.
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Astexveich -Urrgarrr.
Passive Resistenz der Staatsbeamten in Triest. Der

erste Dag der passiven Resistenz der Staatsbeamten Hai be¬
reits zu großen Störungen im Verkehr geführt und e» steht
zu befürchten, daß, wenn die Bewegung nur ernrge -̂ age
dauert, der ganze Handel von Triest schweren, gar m# P
zu machenden Schaden erleidet. Wenn dre passive Resistenz
weiter betrieben werden sollte, ist auch ein allgemeiner -m»-
stand nicht ausgeschlossen. Unter den Ausladern yerrpht
aroHe StrckSlust. Gestern wollten die Zuckerauslaoer me
Arbeit nicht mrtreten. Me im Franz-Josephshafen abzu-
fertrgenden Güterzüge erleiden Verspätungen bis zu zwei
Stunden. Statt 7 wurden gestern nur 3 Züge avgelapen.
Auch die Personenzüge erleiden Verspätungen, weil dre
Eisenbahner der Staatsdahn mit den Staatsangestellten
solidarisch sind. Die Südbahn-Angestellteii werden vor¬
aussichtlich mit der passiven Resistenz solidarisch erklären.
Auf den Postämtern herrschen geradezu tragikomische Zu¬
stände. Sehr fühlbar nsacht sich die passive Resistenz auf
dem Hauptpostamt. Der Telegraphenverkehr wraelt sich
äußerst schleppend ab. _ _

Arutfchsr Lanüwrrlschllftsrkt.
Thema : „Die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen der

deutschen JMustrie und Landwirtschaft?
Es waren vom Präsidium drei Referenten bestellt, und zwar

der Leiter des Zentralverbanüorgans Deutscher ^ adaftrrell
Herr A. Steinmann -Bucher (Berlin ) , der Geh. Hofrat Opch
(Treuen i. V.) und der Direktor des Kalishndilals ^ r . F
(Berlin ) Der erste Redner, Stemmann -Bucher, betonte: u
feinen " eits ätzen die Notwendigkeit einer immer engeren

^ »wetz»tfUtssx&’sttrJtssŝ pki
heimischen̂Landwirtschaft angewiesen sei, wahrend anderer ,» ts
der Landwirtschaft die Aufgabe erwachse, für den
darf der Bevölkerung an Brotgetreide und Fleischnahrmig aus
zukommen. Der harmoni , ch entwickelte ^ ndu ^ lriund Agrikulturstaat  müsse deshalb das S «etn
schaftliche  Ziel von Industrie und Landwirtschaft leur ^ er
Redner kam im Laufe seiner Ausführungen zu emer Kräder
sängst erschienenen Produktionsstatistik des Bundes der rr :noficnxb&öxrifcixtft eine ^ robuxtiott bon n,o , e
Industrie nur von 9 9 Milliarden Mark beinnAt und gegen exn
IlKlMt des Hansiibundes gerichtet war . Er verwies mrf die
statsitischen Erhebungen des Reichsamts des Lauern , das für
1897 bereits eine industrielle Produktion von 9.6 M-illmrd n
S ausmwiesen N Neuer" . Berechnungen aus dem Jahr
1905 schätzten die landwirtschaftliche Produ .non auf brutto lo
Milliarden Mark, netto Milliarden, , dw industrielle mW
gewerbliche Bruttoproduktion auf 86 Milliarden Mark. Be-

Mn den Zwrchschnittswert. des Hektars land- und. forst-
wirtschaftlich benutzten Bodens mit 1500 M.» so ordne sich die
Sandwwtsĉ ft mit 75 Milliarden in das von dem Redner auf
850 Milliarden Mark berechnete deutsche Swlksvermogen ein.
Der Wert des industriellen Besitzes könne mcht annähernd fest-
gSellt werden: aber wenn ,die industrielle.Produktion dre land-
wtttschaftliche so gewaltig überrage so müsse das mit dem Be¬
sitz doch ähnlich stehen. Aber es komme gar nicht darauf an,
wer mehr haö und mehr produziere,, sondern darauf , ob die
einz-lnen Zweige der nationalen Wirtschaft sich harmonisch
nach ibrer Funktion in derselben enüoickeln. Die Landwirtschaft
mÄe sich also nur darüber auswessen, daß sie. der übrigen
inneren Wirtschaft gefolgt sei und weiter folgen könne Dieser
Nachweis sei bereits erbracht, wenigstens nn großen und ganzen.

Der zweite Referent Geh. Hofrat Opitz (Treueni . V.)
'knlirte aus ' Von xnbustrxellerSexte wxrb vxelkcxch bxe Sache so
aufgefaßt als ob die heimische Landwirtschaft geradezu em
Hindernis  für die weitere Entwickelung, namentlich aber
für die Steigerung der EMortfähiMit der ^ ndustt« bildeMan übersieht hierbei vollständig, daß die Ausschaltung v.r
heimischen Getreideproduktron bei gleichblechenderIcachfrage
auf dem Weltgetreidemarkt unfehlbar bme St ^ ermm der Ge¬treidepreise für Deutschland, und zwar aller Wahsschemlichkelt
nach um einen mindestens so hohen Betrag ^ r u-olge hab>n
werde als ictst bie Zölle prexsstexgerrxd lvxrken. Au^e>.bem be-
ruht aber die obige Auffassung auch auf der t^ ausschang , daßein reiner Industriestaat überhaupt möglich sei. Dm "aner
Industriestaat  mutzte aber infolge seiner uweren lln-
haltbarkeit unfehlbar zugrunde gehen, ia , er konnte überhaupt
aar nicht entstehen, da er schon unterwegs ? ne Beute , der
Revolution würde. Auch die Gegner der Landwirtschaft muß .en
W feÄS ber Landwirtschaft ebenso mm allgemeinen
Interesse , als im Interesse insbesondere der Industrie wünschen.
Den gleichen Nachweis führt der Redner auch noch .durch den
Hinweis auf die enorme Bedeutung , die die Kaufkraft der
Landwirtschaft für die Industrie habe. t „

Der dritte und letzte Redner, Direktor vr . Felber
(Berlin ) ging auf den Zusammenhang einzelner Industrie¬
zweige mit der Landwirtschaft näher em.

Nach der Mittagspause wurde zunächst auf Antrag des
Freiherrn v. Wangenheim - Kleinspiegel em Bericht »es
Domäncnrats Rettich-Rostock über die Tätigkeit des Ausschusses
für Handelsgebräuche cntgegengenommen, der sich Mit den Be¬
dingungen für den Verkehr mit Handelsfuttermitteln beschäftigt.
Der Referent erklärt, das Werk des Ausschußes sei .gut ge¬
meint aber bei dem lautgewordenen Widerspruch ziehe er
seinen Antrag zurück. Es H aber nicht anzunehmen, daß der
ledige oder gar der nächste Reichstag em Gesetz über den Handel
mit Futtermitteln über^ upt zustande brmgt , das den An¬
sprüchen der Landwirtschaft auch nur einigermaßen genüge

Es wird darauf der Antrag Kellner aus Versagung der Zu¬
stimmung und der Antrag Steinmeier , einen Gesetzentwurf em-
zubringen, angenommen. Nachdem noch zwei Anträge über
Bedeutung und Organisation des landwirtscyaftlrchen Unter¬
richts im Heere angenommen worden sind, wird dre Verhand¬
lung vertagt.

Aus Stadt und Fand.
MesimdeMfl Nachrichten»

Fleisch oder Nicht-Fleisch.*)
Mitten im Gespräch über Fleischpreise taucht allabend¬

lich beim „Gänseleber-R-ehrnckensonper" das in der Gesell-
schaftMison -aktuelle Thema aus: so viel Fleisch zu essen sei
ungesund, führe zur Gicht, Verkalkung und zu anderen
artigen Zuzaben eines Menschenlebens, das in dankbarer
Arierkeummg der vielen schönen Gottesgaben, die dem besser
situierten Menschen das ALayl zu einer harmonischen Feier¬
lichkeit machen sollen, nur ungern die odleren Freuden der
Speisekunst preiszdben möchte. Ach, es hat a-uch der gut
reden von der allein selM,rächenden Gemüse kost,  der
eben ein HantmeKoteletteL 1a Nelson tranchiert oder sich
das sckMste Stück braunfetter Niere vom garnierten Kalbs-
rücken zu Gemüte Mrt!

♦fiüä der „Frankfurter Zeitung".

Was für Gründe  hat man da zwischen Rehrücken
und Gäusselckber? Der Anchropolsgesagt: Der Mensch war
eher Jäger als Bauer, also ursprünglich eine viel viel län¬
gere Zeit als di- historische reiner Fleischesser. Diese letz
teren hätten also „den R-atnrinstiE " für sich und auch die
Berufung auf das alte Herkommen. Der Nattonalökonom
sagt: Je reicher ein Volk wird, je mehr Kulturgüter es
erzeugt, desto größer der Fleischkonsum. Also ist das fleisch-
esfende VE dem maKaroni- und kartoffelefsenden in kultu¬
reller Hinsicht überlegen. Der -General sagt: Der Soldat
muß frisches Fleisch kriegen, wenn er blutdürstig gemacht
werden soll: mit Kartoffel und aufgewärmtem Kohl macht
nmn ihn fattt 6$#? er eitÄttUtelt keinen Schneid. Der ÄrZl
sagt: Es ist noch nicht bewiesen', daß die Engländer dw
häufigere Gicht vom vielen Fleischessen haben. Auch arme
Näherinnen haben oft Wvere Gicht, und die Metzger wer¬
den stark, aber nicht krank. Der kleine Bauer und ^ ag
löhuer aber sitzt nicht mit am Tisch und kann deshalb den
Mund nicht austun. Aber wenn er es könnte, würde er
sagen: Das Fleisch ist für uns M teuer  nur SonrNags
gibt es manchmal ein Stück Rindfleisch, sonst aber „alssort
Kartoffel, Brot -und Speck." .

Ernsthaft gesprochen ist das Fleisch ein gar nicht zu ent¬
behrendes oder zu ersetzendes Nährmittel  für das ge¬
sunde VoK in unserem Klima. Es gelingt za schließlich,
die fleischfressenden Hunde an reine Reisnahrnm zu ge¬
wöhnen, auch komite man Kaninchen zu einer rernen Fleisch-
nahruM zwingen, um -Stoffwcchselversuche an chnen zu
machen. So -gelingt -es auch, -ganz ohne fleisch zu leben,
Wô enlana oWe größ-ere Urröesiuemlrchk eü,  jahvelang f̂ ji
nur ' bei Fanatikern, die im VegeNirismus eine mystisch¬
religiöse Befriedigunig finden. Rnr der Fernstehende
meint, es gäbe nur eine Art „Vegetarier.  Welch
ein Irrtum ! Die höchste Stufe ißt nur Fruch e des Baunws.
roh vielleicht auch rohen Reis . „Kochen fft Unnatur". S c
sieht mit radikaler Strenge auf d:e Kompromißlinge, die
den Gemüsen Eier . Milch und Butter zu-g^ ellen und hat
überhaupt keinen Blick übrig für die armen Gaste der Ceres,
die, der Billigkeit wegen, gegen Monatsende stch den
Aiaaen mit Linsenkotel-ettes und Pflaumenreis au-ffnllem
Diese essen ohrw Systeni für ihren Magen, jene nähren sich
mit Logik nach einer „Idee ", ^ er die Wettläufer und
Wettaänaeri Unter den Siegern oder Besten sind immer
elli pa7/Lmüseesser oder gar RcchkMer. MerkwürdMr-
weife hört man nie von Rennreitern, die aus arohkost schwo
reu oder anderen feineren Sportleistung-en Das Chauffee-
lansen ist das Vergnügen der kleinsten Leute, und man
braucht dazu nicht einmal einen Rock oder Strümpfe, Iw
derlei Kulturerzeugnisse beim WettMhen nicht ged-Met wer¬
den. Bei einem Virtuosen, Mathematiker, MMtar , hohen
Richter, Großindustriellen wird kaum je seine „Prominenz
auf ausschließliche Gemüsekostz-ur-ückFeführt.

Diese Tatsache können auch die Ärzte erklären. Muskel¬
arbeit wird wesentlich durch Kohlchhdrat-nahrun-g wieder
ersetzt, also -durch Zucker, Mehl, Brot , Mlanzen, Fruchte
Hirnarbeit aber durch Eiweißkost, also durch Fleischmuskel.
Der Geistesmensch kami semer so große Quantitäten

l als Nahrung -in Kohlehhdratfo-rm nicht bewältigen, wie er
zum vollen Ersatz des Stvssw-echsels braucht. Staunend und
neidisch schaut er a-iif die riesigen Brotstücke, welche die
W-asMrau oder der Pflasterer schon morgens nm 8 Uhr ver¬
tilgen kann. Auch ist der Nährwert aus allen psl-anzlichen
Stoffen viel schwerer für den menschlichen Darm zu extra¬
hieren. als aus animalischer Nahrung, daher das große
Volumm- der Pflanzenkost und die kolossale Schl -acken-
menge,  die unausgenutzt wieder abg-cht. Um eine so un-
ökonomisch arbeitende Maschine, deren HeiMaterral Zur
Hälfte mit KieseGeinchen und Wassertropsen gemischt ist
(die Pflanzen enthalten bis zu 98 Prazeni Wasser), in
Gang zu halten, muß ein großes Quankuul billigster Kohle
aufaelegt werden. Ein starkes Zerkleinerungswerr (Gebiy),
ein ' langer Röhrenkessel(Darm), eine robuste Anlage
(Bauernnatur ) gehört dazu.

Daß Mißbrauch  der Fleischnahr-UW unzuträglich ist,
braucht nicht erst bewiesen zu werden. Er ist in Konstanz
erklärt bei den HoteLnenüs, die mittags und abends vier
bis sechs Fleischgänge präsentieren. Daher die ewige
Dyspepsie herumreisender Amerikaner und Tadle dyote
essender Kaufleute. Kranke, speziell Nervöse, Gichtiker rmd
Nierenletdende müssen sich besonders der starken Fleisch-
esserei enthalten. Die Prurinkörper im Fleisch rerzen die
Niere und die Nerven, während die Harnsäureablagerung
bei Fleischkost gesteigert Wird. Zeitweise Kuren mit vege¬
tarischem Regime gehören mit Recht jetzt zu den modernen
EmrichMMen der SE -alvrie-n, uitb nls Nachmr „öwto
kein Fleisch" zu essen, beruhigt das Ge-vissen manches Vxel-
csscrs, der schon am Mittag für zwei ißt. Prinzipieller Un¬
terschied zwischen hellem und dunklem Fleisch ist bezüglich
der stickstosshaltigen Extvaktivstosfe für Gicht- und Nieren-

' kranke wissenschaftlich nicht zu erweisen gewesen, indessen
meint der Berliner Professor Senator , „daß derartige Un°
tersuchunigen rxoch nicht geeignet sind, eine uns alter Erfahr
runa basierende Msicht zu widerlegen".

Die Zubereitung spielt ferner eine wesentliche Rolle.
Leber, Nieren, Milz, Hirn und Milcher fmv- aber sicher
von größtem und schädlichem Einfluß auf die Harnsaure-
ausscheiduna- ebenso kanzentriert-e Bouillon Bei der
F-leischbrühsnPPe mildert der große W-asserznsatz die durch
die Extraktivstoffe erzeugte Reizung der Nierensnbstanz.
Es ist"ein Märchen, daß der japanische soldat rm Krieg
Von einer Hand voll Reis gelebt habe, ab« wahr ist, daß
der Eskimo nur von Fleisch und vielerlei Voller der Sud¬
zone nur von Pflanzen leben. Ein -es 1chickt sich niwt
für alle — das ist auch hier der Weisheit letztes Gitde.

Benifsarbeit steht uud die schon wiedecholt in anderen
Städteu . namentlich in Franks-urt a . M. und Mannheim,
solche Abende geleitet hat, Wird auch hier sprechen uud
ans ihr« reichen Erfahrung Eltern und Töchtern wertvolle
Fingerzeige für die jetzt so nahe bevorstehende Berufswahs
geben. Die veranstaltenden Vereine sind der Skiern für
Kiüdevhorte, Ortsgruppe des Landesverems poeutzrsGW
VoMschullehrerinnen, Wiesbadener Haussranenbnr̂ , Kauf¬
männischer -Verband für weibliche AngesteLte, Evangeli¬
scher Dienfljbotenverein, Katholischer ^Dlenstbotenverem
Sankt Bonisaz, Verein der Heimarbelte-rAinen, . V-rem
FraueNbil>dung-- FrauenstNdium und der V-rern oer
Freundinnen junger Mädchen.

— Zur Kreuzottersrage. Eine von den bishsrigen An¬
sichten in dieser Frage abweichende Meinung vertritt soi-
gende Zuschrift: Weil die Frage nach dem Vorkommen der
Kreuzotter in Nassau so allgemeines Interesse ftndet, möge
es verzeihlich sein-, daß in kurzen Worten noch einmal dar¬
auf -einge-gangen wird. Die letzten Berichte stammen aus
den 7ver Jahren . Daß vielleicht die Kreuzotter damals rm
Rheinschiefer-g-ebirge st-e l l en w e i s e vorgekommen fl -
kann, soll nicht -ohne weiteres ab-g-estritten werden. Woyr
aber müsserr hinter die Augaben über die nähere Umgegmr
von Wiesbaden 1 bis 3 Fragezeichen gesetzt werden. D«
Schlange, die man ständig und überall Mit der Krcnzottcr
verwechselt, ist die Schling-, Zorn -, Glatt- oder Jachnatter,
die gänzlichu-ug-eführlich, äußerlich vielfach Mit der Kreuz¬
otter in einen Tops geworfen wird . Diese Natter ist, wie
der Name sagt, jähzornig, auß-erd-eni ist, wie bei den Ottern,
der Kobs etwas 'gegen den Leib a'bg-esetzt, ferner entfprichr
ihre Größe von 60 bis 90 Zentimeter ungefähr der Große
der Kreuzotterweibchen, die bis 80 Zentimeter lang werden,
körm-en. Im „Räbengrund" sowöhl wir in der ganzen Um¬
gegend kommt diese Schlingnatter (Ooronslla lasvis) oder
öftereichüfche Natter vor, die man ruhig anfassen kann.
g-etivue mich, jede Schlange der Umgegend von Wiesbaden
mit geschllossenen Augen zu greifen, wie ich eZ  bstsenuL
gemacht habe, aber man lasse sie lieber leben. Die Sch; g_
rratter beißt wohl, wenn man sie frisch e-nsanxt, mit M«
feinen Zähnchen, aber das ist gänzlicĥ ss8efahttrch- -- si
die Kreuzotter in einem Ramoacher Distrikt vorkoinmen
soll, kann man ruhig als falsch bezeichnen, da es sich^
sellos um die sonderbarerweise so wenig bekam:« Zorn¬
natter handelt. (Wer Zweifel hat, möge sie dem Präparator
des Museums unterbreiten.) Daß erne solche UükenntniS
möglich ist, muß der geringen Pflege der Naturkunde ,n
den Schulen zugeschrieben-werden. &. 1 -

— DP Regelung des Ausvettaufswesens in den prcn-
ßischm Nachbarstädte,r beschäftigt zurzeit auch die Malier
Handelskammer. Der „Verein Mainzer Kaufleute wünscht
eine einheitliche Ausführung des Relchsgesetzes gegen den
unlauteren Wettbewerb hinsichtlich der Veranstaltung von
Inventur - und Saisonausverkäufen in dem Sinne , daß
ähnliche Vorschriften, wie sie in hessischen Städten gelten,
auch für die benachbarten preußischen Städte e-.ngeflchrt
werden möchten-, damit keine Benachteiligung der hessischen
Ladenbesitzer dadurch entstehe, daß, wie bisher, d« Beram
sta-ltunge-n von Inventur - und Saisonansverkaufen m den
preußischen Städten an beschränkende Bestimmungen der
Verwaltungsbehörden nicht gebunden ist. D« Kammer
würde eine Einheitlichkeitder Bestimmungen ebenfalls be-
grüßen.

— Zur Nachahmung empsohle«. Die Stammgäste des
„Holzhackerhäuschens" haben den Ertrag ihres Skaffpiels
in den Dienst des Vogelschutzes gestellt, mdem s'.e eme
V oaelfutterkaff  e daraus inachten. Bis zetzt ist be¬
reits für 17 M. Vogelsutter angekaust worden, das m ent¬
sprechender Weise dem edlen Zweck dienstbar «Echt
wurde Zu g-egebener Zeit zeigen sich unli-ere ses-ederten
Sänger ihnen dafür dankbar, wenn sie ihren „stanimsttz
aus der Stube wieder ins Freie verlegen werden.

— Für Reisende nach England. Wie bereits «imeldet,
verhandelt die holländische Schiffahriss-esellschaft»Zeeland
augenblicklich darüber, dis Vlissinger Rachtboote m FoAe-
stonr statt in Que-ensbo-rough anlau en zu lassen m FoUe-
stone soll ein Durchgaiigls-zug nach London
-infolgedessen sollen auch die deutlichen Anschlußzuge
Vlissingen statt Hoek van Holland zum Endpunkt erhalten,
wodurch die Reise z. B. von Berlin nach London um drei
Stunden verkürzt wird.

^ulli -i-Versonalien. Gerichts-Assessor Os . Qü  r t e t
aus Neuwied ist dem hiesigen Amtsgericht als tzrlfsrichter zu-

_ OberprLstdent Hensstenberg aus Cassel ist hier einge¬
troffen und im „Hotel Rose" abgestiesen.

— Elternabende. Es hat sich ein- Anzahl hiesiger
Vereine, die sür das Wohl der weiblichen Jügend arbeiten,
zusammengetan, um, ermutigt durch die Erfolge der in an¬
deren Städten abgehaltenen Elternabende zur Beratung ber
der Berufswahl der Mädchen,  auch hier einen
Eltemmbelnd zu veranstatten. Derselbe findet am Sonn-
iag, den 19. Februar , nachrnittags 5 Uhr, in der Turuhalle
der Bleicksstraßenschulestatt. Alle Eltern, deren Tochter M
Ostern die Schule verlassen, sowie die jungen Mädchen
jelbst sind daM ettMladen , Eine Dame, die selbst rn der

fumen,kam, diein d b Lachsalven ohne vernichtende WiickungVorträge erfolgten, wahre der Büttenvortrag
zur Folge hatten . uz ^ ^ însleben in seiner Vergangen-
des Herrn Hunecke, der oa^ ^ er ^ ZuLunft dem Verein

wo und wie man die Amerikaner emp-
Ratschlage erter , ^ verfehlte, kostspielige Turnplatz
fangen sollte u w - brachten die Vorttäge der
rentabel zu mach als Bauern die Anwesenden zu
&el ten  Aber auch die Damenabtülung

sich niSt nehmen, kräftig mitzutun . wobei die o Zauber-
(Erl Schalles, Schneider, Schmidt, Horn und Jung)

lerchen (SN. sind. In einem Büttenvortrag wudde
^m " ^krüberen Bereinskassierer in treffenden Worten dre
^mnseLuna des Vereins mit auf den Weg gegeben. Das Ver-
ZnsoumE t (Schuh. H. Pfusch, Scherf und I . Pfusch) brachte
nNt seinen wunderbaren Gesangsvorträgen eme sehr angenehme
sillwechslung und die beiden Schusterbuben. ^tvmbJRuHet.
wussten so gut von ihren Erlebnissen aus der Werkstatt und

Straße zu erzählen, daß sie oft durch lauten Beifall
unterbrocheir werden mutzten. Auch dre eigens,zur Veranstal-

verfaßten Lieder waren sehr treffend gewählt und reder,
den eS anging, ist auf feine Kosten gekommen. „Nachdem man
noch den Tyrann von Syrakus auf der Buhne bewundert, er¬
schienen die 4 Nachtwächter und wünschten m herrlichem Gesang
allen eine grrte Nacht.

— Turnfahrt . Der Turnverein unternimmt am Sonn-
tag. den 19. d. M„ eine halbtägige Minderung uber die.Fssch-
zuchtanstalt. Astensteiu nach Hahn. (Aast
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macher.) Rückmarsch über die Eiserne Hand zür Turnhalle.
Abmarsch 1% Uhr von der Ecke Lahn- und Aarstraßc. Führer
August Ohlgart und Karl Schäfer.

— Besitzwechsel. Auf dem Zimmer Nr . 60 des hiesigen
Amtsgerichts fand Freitag die gerichtliche Versteigerung des
an der Wiesbadener Straße 54 in Sonnenberg belegenen
Alexischen Wohnhauses statt . Höchstbietender mit 84100 M.
Uieb dabei der Kaufmann Isidor Marx in Mainz.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute geht Richard Strauß'

Mufikdrama „Salome " mit Frau Frances Rose von der König¬
lichen Oper in Berlin in der Titelrolle in Szene (Abonne¬
ment 8 , erhöhte Preise ) ; die „Herodias" singt aushilfsweise
Fräulein Betty Kosler vom Hoftheater in Mannheim , während
als „Herodes" Herr Kammersänger Franz Costa und als
„Narraboth " Herr Jacgues Decker vom Hoftheater in Mann¬
heim gastieren. Es wird nochmals darauf hingewicsen, daß die
Aufführung um 7(4 Uhr beginnt . — Morgen findet, wie bereits
mitgeteilt wurde, die vierte Aufführung der Humperdinckschen
Märchenoper „Königskinder" statt (Abonnement C, erhöhte
Preise ) ; als „Gänsemagd" gastiert die Kammersängerin
Fräulein Albine Nagel vom Stadttheater in Halle, während die
Hexe Fräulein Ruth Lewis-Ashlev vom gleichen Theater für
die erkrankte Frau Schröder-Kaminsky übernommen hat.

* Bolkstheater (Bürgerliches Schauspielhaus). (Spiel¬
plan .) Sonntag , den 19. Februar , nachmittags 4 Uhr:
„Krone und Fessel". Abends 8.15 Uhr : „Krone und Fessel".
Montag , den 20.: „Krone und Fessel". Dienstag , den 21.,
zum letztenmal: „Krone und Fessel". Mittwoch, den 22., neu
einstudiert : „Der liebe Onkel". Donnerstag , den 23., neu ein-
studiert : „Die schöne Ungarin ". Freitag , den 24.: „Der Stören¬
fried". Samstag , den 25.: Keine Vorstellung.

* Die Literarische Gesellschaft veranstaltete vorgestern in
der „Wartburg " ihren 5. Unterhaltungsabend,  welcher
sich in jeder Hinsicht seinen Vorgängern würdig zur Seite stellen
konnte. Allerdings trug die Veranstaltung , der Faschingszeit
angepaßt , fast ausschließlich humoristischen Charakter, ein Um¬
stand, welcher in Anbetracht der sonst ernsteren Themen eine
wünschenswerte Abwechselung bedeutete. Herr Redakteur
Sophar eröffnete den Abend mit Rezitationen . Mit echt nord¬
deutschem Humor trug er Novcllendichtungen aus der eigenen
Werkstatt vor, die in ihrem ungetrübten Humor vollen Beifall
fanden. Den gesanglichen Teil hatte die Konzertsängerin Frl.
Cilly Hoffmann übernommen. Mit tiefem Verständnis und
Wärme brachte die Künstlerin eine Anzahl Lieder zu Gehör,
als deren bestes wohl das „Negerwiegenlied" von Clutsam
gelten darf, das sie mit entzückender Schönheit wiederzugeben
verstand. Die glücklichste Aufgabe ward zweifelsohne Herrn
K. H. Hill zuteil, welcher im Gegensatz zu seinem Partner für
den süddeutschen Humor sorgte. Daß ihm seine Mission aelang,
bewies der stürmische Beifall des Publikums — und eine „Zu¬
gabe", die ihm nicht erspart werden konnte. So verlief der
Abend in der schönsten Weise, und wir hatten die Überzeugung,
keinen verlorenen Stunden nachtrauern zu müssen. W . L.

Vereins -Nachrichten.
* Auf den Familienausflug des Männergesangvereins

„Union"  nach Erbenheim am Sonntag , den 19. Februar , zu
Mitglied Giebermann („Frankfurter Hof") sei hiermit noch¬
mals aufmerksam gemacht.

* Der am Fastnacht-Samstag im festlich dekorierten Saale
des Katholischen Vereinshauses , Dotzheimer Straße 24, statt¬
findende Maskenball des „Scharrschen Männerchors"
verspricht ein recht großartiger zu werden. Es . werden Be¬
lustigungen jeglicher Art vertreten sein, so daß sich ein richtiger
Jahrmarktstrubel entwickeln wird. Außer verschiedenen
Gruppen machen wir besonders auf eine Abteilung Rekruten
aufmerksam, die zur Räumung des Reichstags Verwendung
finden sollte unter Führung des Hauptmanns Voigts, der
direkt aus Köpenick kommt.

Vercins -Fcste.
tLusnahme frei bis zu 20 Sellen.)

* Der Preis - Maskenball des Athletik-Sportklubs
.Athletia ", welcher am verflossenen Samstag in der Turn¬
halle Hellmundstraße 25 stattfand , nahm einen sehr schönen
Verlauf und hatte sich eines guten Besuches zu erfreuen. Die
Masken waren sehr zahlreich vertreten und es wurden die nach¬
stehenden durch Preise ausgezeichnet: 1. Damenpreis : Aschen¬
brödel Frau Schmelz, 2. Damenpreis : Herzkirsche Fräulein
Bockrus, 3. Damenprris : Jägerin Fräulein Rübsamen,
4. Damenpreis : Aviatik Fräulein Sprengel , 5. Damenpreis:
Glückspilz Frau Judas . 1. Herrenpreis : Waldmensch Frau
Bruckmann, 2. Herrenpreis : Der verunglückte Flieger Herr
Ohler , 3. Herrenpreis : Der ' Weihnachtsbaum Herr Zinn.
1. Gruppenpreis : Die Hauskapelle der Atbletia unter Leitung
des Herrn Trödler Wagner, genannt der deutsche Scherlock
Holms, sowie die Herren Ad. Edingshaus , Fr , Ehrhorn, Wilh.
Krumm Wilh. Rudolf, Albert Holzhey, 2. Gruppenpreis : zweiHolzhacker.

* Am verflossenen Samstag hielt der „S ä n g e r cho r
Wiesbaden"  seinen diesjährigen Maskenball im Gesellen¬
haus ab. Derselbe erfreute sich eines außerordentlichen Be¬
suchs. Schon um die zehnte Abendstunde herrschte ein leben¬
diges Maskentreiben, über 400 lebensfrohe Menschen vergaßen
an, diesem Abend die Alltagssorgen und hielt dieselben bis zur
frühen Morgenstunde aufs gemütlichstebeisammen.

Airs dem Kandkreis Wiesbaden.
— Bierstadt , 17. Februar . Gestern abend verstarb hier

der älteste männliche Einwohner  unseres Ortes,
der Landwirt Johann Philipp Rink.  Er war am 16.
September 1820 zu Wallau geboren und lebte seit einer
Reihe von Fahren hier bei einem Neffen. Der Verstorbene
war bis zuletzt noch rüstig und verrichtete immer noch seine
Arbeiten.

y. Sonnenberg , 16. Februar . Die gestrige Sitzung der
Gemeindevertretung  war von 12 Gemeindeverord-
neten und einem Schöffen besucht. Der Vorsitzende Bürger¬
meister Buchelt leitete die Tagesordnung mit der Kenntnis¬
nahme von der Genehmigung des Nachtrages zum Ortsstatut
über die Dienstpflichten und Besoldungsverhältnisse der Ge¬
meindebeamten durch den Kreisausschutz ein. Es folgte hierauf
die Beratung über den Ankauf zweier Parzellen im Goldstein¬
tal und einer Wiese im Tennelbachtal zum Kaufpreis von zu¬
sammen 7239 M. zwecks Benutzung als Schuttabladeplätze. In
eingehender Debatte wurde die Frage erörtert und schließlich
der Antrag auf Zurückstellung des Ankaufs gestellt, bis die Ge¬
meinde durch den Verkauf gleichwertigenLandes die Mittel zum
Ankauf der bezeichneteu Grundstücke erhält , damit hierzu keine
Anleihe beschafft zu werden braucht. Der Antrag wurde zum
Beschluß erhoben. Alsdann beleuchtete der Vorsitzende die
Frage über die Bildung einer Kanalgenossenschaft, wobei die
Gemeindevertretung dem Wunsche Ausdruck gibt, daß der in
Aussicht gestellte Vortrag des Genossenschaftsdirektors Petit¬
jean alsbald stattfindet und die Absendung der Zirkulare , in
welchen zur Teilnahme an der Genossenschaft aufgefordert
wird, erst nach dem Vortrag erfolgt. Es soll hierdurch eine
bessere Orientierung der Interessenten bezweckt werden. Der
Aufruf des .Kriegerverbandes/ betreffend Bewilligung von
Mitteln zur Gewährung fortlaufender Unterstützungen an be¬
dürftige Veteranen, fand gebefreudige Herzen. Wenn auch
nicht verkannt wurde, daß es in erster Linie Pflicht des Reiches
sei, für die Veteranen zu sorgen, so konnte man sich der Not¬
wendigkeit, auch seitens der Gemeinde etwas zu tun , nicht ver¬
schließen und bewilligte für das Jahr 1911 800 M., deren Ver¬
teilung der Gemeindevorstand nach eingehender Prüfung der
Verhältnisse der Veteranen und Veteranenwitwen bewirken
soll. Einem Gesuch der Gemeindetaglöhner um Erhöhung ihres
Tagelohnes konnte wegen der vorliegenden Meldungen von
Notstandsarbeitern und weil die seither gezahlten Satze als
angemessen bezeichnet wurden, keine Folge gegeben werden.
Hieran anschließend folgte eine Resolution der Arbeiterschaft,

betreffend Notstandsarbeiten . Die Versammlung beschloß,
wegen des merkwürdigen Wortlauts der Eingabe zur Tages¬
ordnung überzugehen und stellte außerdem fest, daß den Ar¬
beitern Gelegenheit geboten worden sei, Arbeit zu erhalten.
Weiter wurde in nichtöffentlicher Sitzung die Gewährung von
Ortszulagen an die Lehrerschaft abgelehnt. Die Punkte Aus¬
bau und Erweiterung der Wasserleitung nach der Parkstraße
wurden, weil diese Kosten durch Anleihe bestritten werden
sollen, der Finanzkommission zur Vorbereitung überwiesen.
Schließlich machte der Vorsitzende noch Mitteilung von dem
Stand der Quellenerweiterungsarbeiten im Försterwendelsrod.

— Dotzheim, 16. Februar . Im Laufe des Winters hat sich
hier noch ein neuer Gesangverein mit Namen „Quartett-
verein"  gegründet , so daß wir jetzt glücklicherweise fünf Ge¬
sangvereine haben. Es ist auffallend, daß hier, in einem so
großen Orte , wo es doch so viele gute und begabte Stimmen
gibt und der Gesang eifrig gepflegt wird, keine größeren Ver¬
eine mit ca, 80 bis 90 Sängern bestehen können, wie dies in
anderen bedeutend kleineren Orten in der Umgebung Wies¬
badens der Fall ist, sondern sich die Kräfte in mehrere Vereine
mit geringerer Sängerzahl zersplittern . —. An der bekannten
Wirtzschen Millionenerbschaft  sind auch zwei
hiesige Einwohner beteiligt. — Verschiedenehiesige Wirte sind
in letzter Zeit mit dem Bi er p r e i s wieder auf den früheren
Preis (12 Pf .) zurückgegangen.

— Frauenstein . 16. Februar . Am Fastnachtsonntag ver¬
anstaltet der hiesige Vergnügungsklub „Frohsinn" einen
Humoristen-Wettstreit . — Im Anschluß an den kürzlich im
„Taghlatt " erschienenen Artikel „Obstbau statt Weinbau" sei
bemerkt, daß man auch hier schon seit einigen Jahren verein¬
zelt aus Weinbergen Obstanlagen gemacht hat. Auch hat man
keilweise damit angefangen, Obftbäume, und zwar vorzugs¬
weise Kirschen, die auf dem hiesigen Boden ja vorzüglich ge¬
deihen, zwischen die Weinstöcke zu pflanzen, um bei den an¬
dauernd schlechten Weinjahren doch vielleicht aus Obst einen
Erlös zu erzielen. Gleichzeitig ist dies auch zum Schutz der
Singvögel und der Bekämpfung der Rebschädlinge sehr vor¬
teilhaft . Auch der Anpflanzung von Beerenobst beginnt man
allmählich mehr Aufmerksamkeit zuzuwenden.

Uaffauische Nachrichten.
wb. Weil bürg , 17. Februar . Der Einbrecher,  der

vorgestern im hiesigen Kreishaus«  eine Kassette mit
2109 M . in bar und Wertpapieren gestohlen hatte , hat diese
Kassette mit sämtlichen Wertpapieren von Frankfurt a. M.
aus an den die Kaffe verwaltenden Kreisausschuß -Assistenten
zurückgesandt. In barem hat der Einbrecher nur 85 M.
erlangt.

-r . Vom Lande, 16. Februar . Während man in den
Städten sich nicht genug tun kann in der Anlage von Rodel¬
und Schlittschuhbahnen, ist die ländliche Jugend , was die Aus¬
übung des Eissports anbetrifft , jetzt übel dran . Infolge des
gegen frühere Zeiten auffallend milden Winters der tetztenJahre
und des immer mehr Fortschritte machenden Wiesenbaues, ver¬
bunden mit Bachregulierungen, kann sich nur noch selten eine
geeignete Eisfläche bilden. Wo aber eine solche vorhanden ist,
da ist die Dorfbehörde oft grausam genug, die Jugend unter
Hinweis auf den Schaden, der durch Betreten von nicht beeisten
Wiesenstellen angerichtet werden könne, aus ihrem Winter¬
paradiese zu vertreiben. Darum ist es Sache aller wahren
Jugendfreunde und Anhänger eines körperlichen Sports , für
Schaffung von Eisbahnen auch auf dem Lande einzutreten.

= Lorch a.  Rh ., 16. Februar . Dieser Tage fand dahier im
Gasthaus „Zum Gartenfeld ", Besitzer Äg. Müller , eine Ver¬
sammlung der Ga st wirte  von Lorch statt . In dies er
Versammlung wurde beschlossen, den %, Schoppen Wein mit
80 Pf ., bei Vermeidung einer Konventionalstrafe von 200 M.,
zu verkaufen. Diesem Beschlüsse schlossen sich 10 Wirte an.
Auch beabsichtigt man , hier einen Wirteverein zu gründen. —
Von einer Wiesbadener Firma wurden in der vorderen Aue
zwei Äcker von zusammen 2 Morgen erworben. Auf denselben
soll eine Bürstenfabrik  errichtet werden.

X Diez, 15. Februar . Unter dem Vorsitz des Dekan
Wilhelmi (Diez) wurde heute eine Hauptversammlung der
kirchlichen Vereine  abgehalten , zu der sich zahlreiche
Teilnehmer eingefunden hatten . Missionar Spaich (Wiesbaden)
erstattete dabei im Missionsberein eingehenden Bericht über die
vorjährige Hauptversammlung aller Missionsvcreine in Edin-
burg. Im weiteren berichtete Dekan Wilhelmi über die
Missionssache unseres Bezirks, über den Gustav-Adolfverein
erstattete Pfarrer Dreßler (Diez) Bericht. Zu Abgeordneten
zum Gustav-Adolfsvereins-Hauptfest in Marienberg wurden
Pfarrer Eibach (Cramberg) und Lehrer Steup (Cramberg) , zu
Stellvertretern Dekan Wilhelmi und Lehrer Hooge (Steinsöcrg)
bestimmt. Das Zweig-Gustav-Adolfsfest wird zu St . Peter bei
Diez statthaben. — In Angelegenheit des EvangelischenBundes
berichtete Pfarrer Todt (Oberneisen) , der die An- und Über¬
griffe Roms zurückwies und gleichzeitig über die Hauptver¬
sammlung zu Chemnitz und die zu Limburg berichtete. Rühmend
wurde erwähnt, daß unser Verein mit seinen 2000 Mitgliedern
zu den größten Vereinen zählt . Endlich berichtete Hauptlehrer
Schepp (Diez) als Vorsitzender über die „Deutsche Luther¬
stiftung". Hauptlehrer Grün (Diez) bat , dem Beispiel einiger
Kirchengemeindenzu folgen und ebenfalls einen jährlichen Bei¬
trag in den Voranschlag aufzunehmen. Pfarrer Bender (Diez)
und Lehrer Menges (Biebrich) wurden als Abgeordnete zur
Hauptversammlung in Diez gewählt.

Nordhofen 16. Februar . Auch hier auf dem Westerwald
pflegt man ideales Leben und zeigt Sinn und Verständnis für
Darhietungen aus Kunst und Literatur . Dieses bewies ein
Familienabend  in Vielbach, der in der Turnhalle dort-
selbst zum Besten der armenischen Waisenkinder  von
Pfarrer Bode (Nordhofen) arrangiert worden war . Vereine,
Schulkinder und die anwesenden Pensionärinnen aus dem
Pfarrhause wetteiferten mit einander in ihren Leistungen und
erfreuten die zahlreich erschienenen Zuhörer mit schönen Ge¬
sängen, Deklamationen, Vorträgen aus Klavier und Geige,
humoristische Darbietungen und dergleichen. Herr Pfarrer
Bode dankte zum Schluß den Mitwirkenden und stellte noch
mehrere solcher Veranstaltungen in Aussicht.

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener ' Kerichtssalsn.

ag . Der Religionsunterricht . Weil er seine 13jährige
Tochter von dem Besuche des Religionsunterrichtes an 14
Tagen fernhielt , erließ die Polizeibehörde ans Grund des
Gesetzes vom 1. August 1909 und der Regierungsverord-
nung vorn 1. September desselben Jahres gegen den
Tünchermeister Ludwig Ehrengart in Schierstein  eine
Anzahl Strafbefehle . Ehrengart , der .bereits 1865 ans der
Landeskirche ausgetreten ist, verfolgte gegen die Straf-
niandate Revision beim Wiesbadener Schöffengericht , in¬
dem er geltend machte, daß die Kinder freireligiöser Eltern
zum Besuch des Religionsunterrichts nicht verpflichtet
seien. Alle Ermahnungen des Ortsgeistlichen , selbst bei
Strafandrohungen vom Dezember 1909 ab , blieben erso-lg-
los , indem die freireligiösen Eltern daraus bestanden, daß
ihre Kinder nach dem Naffauischen Edikt von 1817 zum Be¬
such des Religionsunterrichts nicht verpflichtet seien. Das
Schöffengericht stellte jedoch fest, daß die gerade in dieser
religiösen Streiffrage von den Kammergerichten gefällten
acht Urteile zu Recht beständen und sich dieselben auf die
Regierungsverordnung vom 1. September 1909 stützten,
wonach die Kinder freireligiöser Eltern zum Religionsbe¬
such in sämtlichen Volksschulen verpflichtet seien. In Er¬

wägung dieser Momente hielt das Schöffengericht gemäß
dem Antrag der Staatsanwaltschaft die Strafbefehle in Ge¬
samthöhe von 3 M . aufrecht.

wc. Gehinderte freie Berufswahl . Der Taglöhner
Bernhard Schallenberg von Wiesbaden will Droschrenkut-
scher werden . Da ist ihm in hohem Grad unangenehm ein
Vorkommnis , welches ihn unter der Anklage der Unter¬
schlagung vor das Schöffengericht gebracht hat , indem er
eines hiesigen Arztes Pferd , dessen Wartung ihm anver-
traut war , an einen Pferdemetzger für 40 M . verkaufte.
Das Schöffengericht verhängte eine Gefängnisstrafe von
1 Monat über ihn.

ag. Alkohol und Kriminalität . Der Zigarrenarbeiter
Joh . Morlock von Bierstadt  hatte am 27. November
v. I , eine Bierreise gemacht und begab sich mit einem
schweren Affen nach Mitternacht auf den Heimweg . In
seinem Hause kam es nach vielem Skandal zu einem schwe¬
ren Zusammenstoß mit einem anderen Hausbewohner , in
dem dieser von M . durch vier Messerstiche verletzt wurde.
Die Strafkammer verurteilte den Messerhelden zu 9 Mona-
ten Gefängnis.

Aus airswaetigsrr Gerichtsfälerr.
„Hie Fleifchwuchcr , hie Gottcsgnadentum ".

bd . Frankfurt a. M „ 17. Februar . DaS hiesige Land¬
gericht hatte die Eröffnung des Hauptverfahrens gegen den
Redakteur Wenzel von der „VoWstiMme " wegen der be¬
kannten Broschüre : „Hie Fleischwucher, hie GotteSgnaden-
tum " abgelehnt . Gegen diesen Beschluß hatte die Staats¬
anwaltschaft Beschwerde beim Oberlandesgericht erhoben.
Auch diese Instanz hat jetzt die Eröffnung des HauPtveT-
fahrens abgelehnt und die Beschwerde verworfen.

Giftmordprozeß.
M . Petersburg , 17. Februar In dem Petersburger

Gfftmordprozeß Butterlin wurden die Angeklagten Obrin-
belach und vr . Patschenko zu lebenslänglicher , bezw. fünf¬
zehn Jahren Zwangsarbeit verurteilt , während Frau
Murawjewa freigesprochen wurde.

•1»

ö Mainzer Kriegsgericht . Der Pionier Peter Riebel
aus Wiesbaden von der 3. Konchagnie des Pionier¬
bataillons Nr . 21 in Kastei bekam am 2. Januar bis um
1 Uhr nachmittags Urlaub zu einer Gerichtsverhandlung
in Wiesbaden . Er begab sich nach seiner Freisprechung
wegen Zcchbetrngs mit mehreren Freunden in eine Kneipe,
zog später seine Zivilkleidung an und trieb sich in Wies¬
baden umher , bis er am 13. Januar bei seiner Mutter ver¬
haftet wurde . Der Angeklagte wurde wegen Fahnenflucht
zu 6 Monaten Gefängnis und Versetzung in die 2. Klaffe
des Soldatenstandes verurteilt.

i . Schwurgericht in Limburg . Der 20jährige Arbeiter
Johann Walter und der 32jährige Arbeiter Joseph Alban
Stegmann erhielten wegen Notzucht,  begangen am 17.
und 20. November v . I . in Audenschmiede bei Weilmünster,
je 1 Jahr 6 Monate Gefängnis unter Anrechnung von je
2 Monaten Untevs-uchungshaft . — Gegen den bereits vor¬
bestraften Stukkateur Theodor Schwarz , geboren am
30. Oktober 1883 in Gmunden , wohnhaft in Stahlhofen,
wurde wegen Brandstiftung  auf 9 Monate Gefängnis
erkannt . — Der Arbeiter Luigi Valbusa aus Soma , zuletzt
beschäftigt in Herbom , erhielt wegen Sittlichkeits-
verb rechen  s 1 Jahr 6 Monate Gefängnis.

sh . Die „Wahrheit " ab gewiesen. Aus Berlin,
16. Februar , wird uns berichtet : In den zahlreichen Preß-
prozeffen, die der Reichstagsahgeoddnete Wilhelm Bruhn
als Herausgeber der „Wahrheit " in der letzten Zeit ange¬
strengt hatte , ist soeben ein interessanter Beschluß ergangen,
durch den der umfangreichste der Bruhnschen Beleidigungs-
Prozesse aus Kosten des Klägers zurückgewiesen wird . Es
handelt sich dabei um den Prozeß , den Bruhn geigen etwa
60 deutsche Zeitungen angestrengt hatte , weil sie einen
Artikel des Journalisten Schwederin  Berlin übernom¬
men chatten, der sich mit dem damals bevorstehenden Er¬
presserprozeß Dahsel beschäftigte. Der Vorsitzende, der für
die Sache in Betracht kommenden Abteilung 145, Amtsge¬
richtsrat Wollner , erließ jedoch, soweit der beschuldigte
Schweder in Frage kommt, jetzt folgenden Beschluß : „Die
Privatklagesache des Verlegers Wilhelm Bruhn , M . d. R .,
zu Berlin , Privaiklä -gers , gegen den Journalisten Paul
Schweiber zu Berlin , Beschuldigten , wegen Beleidigung
wird auf Kosten des Klägers zurückgewiesen. Kläger fühlt
sich lediglich durch den Passus des Artikels „Dahsel sei durch
die Mitarbeiterschaft an dem vom Kläger herausgogebenen
Blatt „Die Wahrheit " , vollständig korrumpiert worden ",
beleidigt , jedoch zu Unrecht. Denn es ist gerichtsnotorisch,
daß „Die Wahrheit " zu der in Betracht kommenden Zeit in
weiten Kreisen der Bevölkerung als Bedrohung erachtet
wurde und auf dieselben wirkte . Wenn nun mit Bezug hier¬
auf behauptet wird , daß die Mitarbeiterschaft an dieser
Zeitung von verderblichem  Einfluß auf den Mit-
arbeiteNden ist, so entspricht diese Auffassung der Tat¬
sachen."

hd . Gleiwitz , 17. Februar . Das hiesige Schwur¬
gericht hat den Arbeiter Bors  z cz  wegen Wilderns
und versuchten  T o t s chl a g s zu 7%, Jahren Zucht¬
haus und 10 Jahren Ghrverlnst verurteilt . Zwei Mitange¬
klagte wurden frei gesprochen.

w. Colmar i. E„ 16. Februar . Heute verurteilte die
Strafkammer des Landgerichts Colmar den 55 Jahre alten
Kaffeninspeltor des Kreises Colmar , Wilhelm Mach-
wirth,  der angeklagt war , die staatlichen Vorschußkaffen
in Egisheim und Neubreisach durch Vorspiegelung falscher
Taffachen und gestützt auf seine Autorität als Kasseninspek-
tor um 30 000 M. betrogen zu haben , zu 1 Jahr 6 Mona¬
ten Gefängnis . Der Verurteilte Wurde wegen Fluchtver¬
dachts sofort verhaftet.

Spart.
* Das Hamburger Sechstagerennen im Konkurs . Die

Konkurseröffnung gegen Dir . R . Uhlig , den Veranstalter
des tm vorigen Monat in Hamburg stattgefundenen Sechs¬
tagerennens , ist nunmehr erfolgt , nachdem die Gläubiger
660 M . hinterlegt haben . Bekanntlich war bei Schluß des
Rennens die Kaffe mit 7000 M . an Eintvittsgoldern spur-
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los verschwunden gewesen, und mehrere Fahrer wie Sutter,
Altstoff, Demke, Lorenz u. a. hatten kein Honorar erhalten.
Fm ganzen schuldet die Direktion den in Betracht kommenden
Fahrern 5006 M.

* Ei» Jockei als Millionär gestorben. Der bekannte
englische Jockei Laots hinteMetz ein Vermögen von
1480000 M.

Kleine Chronik.
Das Institut der „Wundergürtel". Die Münchener

Polizei machte dem Treiben des Instituts für Elektro»
therapie „Ares" ein Ende. Das Institut versandte
„Wundergürtel", die Hilfe gegen alle möglichen Krankheiten
bringen sollten. Der erste Direktor des Instituts hat die
Flucht ergriffen, der zweite wurde verhaftet, aber vorläufig
wieder auf freien Fuß gesetzt.

Verhängnisvoller Erdrutsch. Infolge eines Erdrutsches
sind vier Arbeiter einer Kohlengrube in Forchies la Marche
(Belgien) verschüttet worden. Zwei wurden als Leichen
geborgen, während ein Dritter schwer verletzt aus den Erd-
massen herausgezogcn wurde. Der Vierte ist noch unter
den Erdmassen begraben. Ein Teil des Abbaues war in
500 Meter Tiefe eingestürzt und hatte die Häuer verschüttet.
Erft nach 15 Stunden gelang cs der Rettungskolonnc, sich
durch die Stein- und Erdschüttungen hindurchzuarbeiten.
Drei von den Verschütteten, die anfangs noch Lebenszeichen
von sich gaben, waren inzwischen erstickt. Der vierte wurde
in hoffnungslosem Zustande in das Hospital übergeführt.

Ein Gattenmord. In Hamborn wurde der Bergmann
Schellenkamhausen in einem Wäldchen erschossen ausgefun¬
den. Seine Ehefrau hatte ihn in Gemeinschaft mit ihrem
Stiefvater getötet. Beide wurden verhaftet.

Brand in einem Postamt. Bei einem im Postamte zu
Frankenthal ausgebrochenen Brande find von den Flammen
Mten des Landgerichtes und der Staatsanwaltschaft ver¬
nichtet worden.

Die Eisenbahnkatastrophc von Eourville. Wie aus
Eourville berichtet wird, ist der Bahnverkehr aus einem
Gleise wieder ausgenommen worden. Der Zustand der
Verletzten ist befriedigend. Der Lokomotivführerdes Ex¬
preßzuges soll nach den eingehenden Ermittelungen allein
die Schuld an dem Unglück tragen.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".

' # Berlin, 17. Februar.
Am Burtdesratstisch: Staatssekretär v. Tirpttz.
Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

«m 1 Uhr 18 Minuten.
Auf der Tagesordnung stecht der

Etat für Kiautschou.
Abg. Nacken (Zentr.) : Es ist anzucrkcnnen, daß die

Kolonie sich in fortschreitenderEntwicklung befindet. Die
Ausfuhr ist erheblich gestiegen. Es ist sÄbstverständlich,
daß die Bürigerschaft jetzt daran denkt, ihre Angelegen¬
heiten selbst zu verwalten. Es ist erfreulich, daß man für
die dortigen staatlichen Betriebe die kaufmännische Buch¬
führung eingeführt hat, und anzuerkennen, daß das Marine¬
amt rm Gegensatz zu anderen Ämtern- den Anregungen des
Reichstags gefolgt ist. Der Streik an der chinesischen Hoch¬
schule ist sehr bedauerlich und- es müßte doch Sache aller
dort wohnenden Deutschen sein, das Deutschtum vor dem
Ausland würdig zu pflegen.

Ahg. Eickhoff (Fortschr. BoMsp.) : Auch ich kann kon¬
statieren, daß unser ostasiatisches Schutzgebret sich in er¬
freulicher Entwicklungbefindet. Die dem bisherigen Gou¬
verneur bewilligte persönliche Zulage von 10 OM M. muß
in Zukunft wegfallen. Auch ich meine, daß

die Bürgerschaft von Tsingtau jetzt reif zur Selbst¬
verwaltung ist.

Die dortige deuffch-chUnesffche Hochschule halten wir für
eine außerordentlich nützliche Einrichtung. Mit den bis¬
herigen Erfolgen dieser Hochschule kann man zufrieden
sein. Das nationale Empfinden hat unsere Kommission
dem Lehrkörper dieser Hochschule nicht abgesprochen._ Die
Zeiwngsmeldungen beruhen also ,wieder einmal aus ent¬
stellten Berichten aus unserer Kammrssiou. Für Kiautschou
ist die Errichtung eines Kolontalgerichtshofs notwendig.
Nicht nur in Berlin, sondern auch anderswo sollten Lehr¬
stühle für die Kolonialwissenschasten errichtet werden.

-Staatssekretär v. Tirpitz: Ich danke beiden Vorrednern
für die freundlichen Worte über die günstige Entwicklung
von Kiautschou. Trotz aller Schwierigkeitensind wir dort
hübsch vorwärts gekommen, auch in der Entwicklung des
Handels. Nach wie vor treten wir Kr die Errichtung
kolonialer Lehrstühle ein. Wir hoffen nach dieser Richtung
hin auf die besten Erfolge bei den zuständigen Ressorts.
Ich hoffe auch, daß

die Pestkrise
in den benachbarten Gebieten, durch die natürlich auch
inser Schutzgebiet bedroht ist, überwunlden. werden
wird Ich werde von Zeit zu Zeit der
Presse entsprechende Notizen zugehen lassen. Aus den
jüngsten Telegrammen geht hervor, daß das Schutzgebiet
pestfrei ist und daß die Absperrungsmaßnahmen sich be¬
währt haben. Mit allen Mitteln der Wissenschaft wird
gegen die Seuche -angekämpft. Auch die Quaraniäneein-
richtmrgen haben sich gut bewährt. Wir haben innerhalb
des engeren Teiles von Kiautschou Quarantänelazarette
eingerichtet, und auch außerhalb eine solche Einrichtung ge¬
troffen Kr den Fall, daß die Pest in die Nähe kommen
sollte. Ferner wurde eine hermetische Absperrung
eingeKhrt, und zwar längs unserer Verteidigungs¬
linie.  Schon hierbei hat sich diese Stellung nützlich be¬
währt. Es handelt sich um eine Strecke von 5 bis 6 Kilo¬
meter mit ungünstigem Gelände. Trotzdem hat der
Gouverneur diese hermetische Absperrung durchführen
können. Wir haben uns aber nicht bloß auf diese Ab¬
sperrung beschränkt, die allerdings die wichtigste Maßregel
ist, sondern auch sie aus unseren übrigen Landbesitz aus¬
gedehnt und dazu die Chinesen deS Schutzgebietes aufge-
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boten. Diese sind mit größter Rührigkeit an die Tätigkeit
herangegangen. Unsere sanitären Einrichtungen haben also
auf die Chinesen unseres Schutzgebietes großen Ein¬
fluß  gehabt, so daß die Chinesen in dieser Beziehung mit
großem Vertrauen  auf unsere administrative Tätigkeit
blicken. Es ist demnach wohl das Notwendigste geschehen.
Wir haben auch Kr Pestmasken gesorgt, die auch ihren
Nutzen haben.

Abg. Föhr. v. Richthosen(kons.) : Nach den Worten des
Staatssekretärs halben wir den Eindruck, daß er, soweit
das möglich ist, alle Schutzmaßnahmenin unserem Land¬
besitz durchführen wird. Es würde sehr erfreulich sein,
wenn es gelingen sollte, jeden Pestsall von Kiautschou fern
zu halten. Dann dürfen aber Kosten und Etatsrücksichten
keine Rolle spielen.

Letzte Nachrichten.
Eirr Vertrag des Kaisers im de«tschr«

Karrdrvirtschaftsrat.
ftä. Berlin, 17. Februar . In der heutigen letzten

Sitzung des 'deutschen Landwirtschaftsrates, die im Plenar-
Sitzungssaale des Herrenhauses stattsaNd, erschien auch
kurz vor 10 Uhr vormittags in Begleitung mehrerer
AdKtanten der Kaiser.  Er wurde von dem Vorsitzenden,
Grasen v. Schwerin-Löwitz, mit einem dreifachen Hoch be¬
grüßt. Zunächst hielt Professor Di-. Packer aus Bremen
einen Vortrag über die deutschen Moore. Er bemerkteu.a.,
daß der Umfang der deuffchen Moore mit Sicherheit nicht
angegeben werden könne, aber mindestens umfaßten sie in
Deutschland 400000 Quadratmeilen, davon in Preußen
350 000. Nach Beendigung des Vortrags nahm der
K a i s e r das Wort. Er erzählte in bisweilen launiger
Rede, in welcher Weise aus seinem 1890 erworbenen Gute
Kabinen die Moore ausgetrocknet und urbar gemacht wor¬
den seien. Es sei unendlich schwer gewesen, eine Entwässe¬
rung herbeizuführen. Nach mehrfachem kaiserlichem Zu¬
reden seinem Schatullenmeister.gegenüber habe ihm dieser
die notwendigen Mittel zur Entwässerung und Urbar¬
machung der Moore bewilligt. Der Kaiser, der drei^Licht-
bilder mitgebracht hatte, die General v. Etzd-ors vorführtc,
bemerkte, Seine Exzellenz der Reichskanzler hat bereits- auf
dem Festmahl des deutschen Laüdwirts-chaftsrates ausge-
Khrt , daß die deuffchen Landwirte die Pflicht haben, die
Viehhaltung  zu vergrößern und zu fördern. Ich
stimme diesen Worten vollständig bei. ^ lefe Worte müssen
aber sehr bald- in die Tat umgesetzt werden. Die deuffchen
Landwirte sind wohl imstande, die Viehhaltung zu ver¬
größern. Deutschland  muß durchaus bezüglich der
Viehhaltung und der Fl e i s chp r o du kt i o n s e . bst-
ständig  werden . Ich habe in dieser Beziehung aus
meinem Gute Kabinen bereits den Anfang gemacht und d-re
Einrichtungen in Kabinen sind auch schon vorbildlich ge¬
worden. Eine große Zahl benachbarter Landwirte besucht
mein Gut, um sich die Einrichtungen anzusehen und nach¬
zuahmen. Der Vorsitzende, Gras v. Schwenn-Löwitz, dankte
dem Kaiser für seinen Vortrag und forderte die Anwesen¬
den auf, aus den Kaiser und König, den machtvollen Schirm¬
herrn der deuffchen Landwirtschaft, ein dreifaches Hoch
auszubringen.

Die im Anschluß an den Vortrag vo-rgeKhrten Licht¬
bilder  boten sebr viel belehrenden Staff . Der Kaiser
sprach an der Hand eines Manuskriptes, streute aber eure
große Reihe von freien, zum Teil humoristisch gefärbten
Bemerkungen ein. Wie der Kaiser mitte-ilte, seien in
Käd-incn auf einem- allerdings verhältnismäßig kleinen
Areal mit der Trockenlegung von Moorland und Melio¬
rationen ausgezeichnete und rasche Erfolge erzielt worden.
Der neue Boden bringe schon jetzt beträchtliche Ergebnisse,
und die in Verbindung damit in die Wege geleiteten Ver¬
suche zur Hebung der Mndviehzucht versprechen gute Er¬
gebnisse. Der Kaiser machte-genaue Angaben über Kosten
und Rentabiltät der Kulturen. Im Anschluß hieran teilte
der Kaiser mit, daß er einen Veffuch machen lasse zur
Kreuzung  von Rindviehrassen mft einem indischen
Zebu,  um eine andere Viehrasse mit vermehrtem Fett¬
gehalt der Milch zu erzielen. Der Kaiser schloß mit der
Aufforderung, daß die deutsche Lattdwirtschast ihre Vieh¬
haltung vergrößern müsse und- könne, um die Ernährung
unseres Volkes immer unabhängiger vom Ausland zu
machen.

Das Befinden des Papstes.
lid . Rom, 17. Februar . Ter Papst hat eine gute

Nacht gehabt Tie Besserung m seinem Befinden halt
an, die Heiserkeit läßt nach. Fieber ist nicht vorhanden.
Auf den Rat der Ärzte legt sich der Papst diese Woche
noch Schonung auf.

Eine österreichische Militär -Abteilung verschwunden.
M . Innsbruck , 17. Februar . In der Umgebiiiig

von Scharnitz wird eine Militär -Abteilung , die Schleß-
übungen gemacht hatte , vermißt . Von der hiesigen
Garnison ging nachts eine Hilfsmannschaft ab.

Schiffs-Rüchrichren.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. rr . F325
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach New York: 23. 2. Postdampfer „President
Grant ". 2. 8. ..Kaiserin Auguste Biktorm . 4. 3 „Pennsyl¬
vania". 12. 3. „President Lincoln". 18. 3. „Amerika . 23. 3.
„Pretoria ". 30. 3. „Kaiserin Auguste Viktoria Nach Boston:
28. 2. Postdampfer„Patricia". 14. 3. „Bosma". Rach Balti-
more : 28. 2. Postdampfer „Patricia ". 14. 3. . Nach
Philadelphia : 26. 2. Postdampfer „Prmz Adalbert 15. 3.
„Graf Waldersee". Nach New Orleans : 15. 3. Postdampfer
„Atlantic". Nach Westindien: 18. 2. Postdampfer „Sardrma ".
20. 2. „Bolivia". 28. 2. „Calabria". 3. 3. „Virginia . Nach
Mexiko: 28. 2. Postdampfer „Westerwald". Nach ^Ostcmen.
24. 2. Postdampfer „Arcadia". 3. 3. „Bayern . 10. 3.
„Sitho-nia ". Nach Wladiwostok: 20. 3. ein Dampfer . Arabisch-
Persischer Dienst : 24. 2. Postdampfer „Macedonra .
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstratze 50. h i 328
Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Bremen mich

New York, 15. Febr . in New York. „Chemnitz" nach Baltimore.
14. Febr. in Baltimore. „Sigmarrngen" nach La Vmta,
13.  Febr . Quessant passiert. „Würzburg" nach Brasilien.
12. Febr. in Santos . „Sehdlitz nach Australren, 1c>. Febr. von
Bremerhaben. „Kleist" nach Ostasien. 15. Febr . von Southamp¬
ton. „Lützow" nach Ostasien, 14. Febr. von Port Said . „Yort„
nach Ostasien, 15. Febr. in Tsingtau . „Kronprinz Wilhelm
nach Bremen, 14. Febr . von New York. „Bonn" nach Brmien,
14.  Febr . in Bremen. „Lothringen" nach Bremen, 15. Febr.
von Antwerpen. „Goeben" nach Bremen. 15. rcebr. .yursi Castle
passiert. „Derfflinger " nach Bremen. 15. Febr . vonZperrang.
„Prinz Eitel Friedrich" nach Hamburg, 15. Febr . in Tsingtau.
„Schleswig" nach Genua , 15. Febr . von Syrakus.
Deutsche Ostafrika-Linic. Bureau: WeltreisebureauL. Retten-

mayer, Langgasse 48. __
Reichspostdampfer „Prinzessin ". Kapitän Stahl , von .Süd¬

afrika nach Hamburg, 12. Febr. ab Sansibar . „-Knnrral,
Kapitän Kley, von Hamburg nach Südafrika , 12, Febr . ab
Suez . „Feldmarschall", Kapitän Weißkam. von Hambmg nach
Südafrika , 11. Febr . ab Kapstadt. „Prinzregent ' , , Kaprtan
Gauhe, von Hamburg nach Südafrika , 11. Febr . ab Hamburg.
„Bürgermeister", Kapitän Fiedler , zurzeit m vamburg.
„Kronprinz", Kapitän Pohlens . von Hamburg nach Südafrika,
7. Febr. ab Mozambique. „Usambara". Kapitan, Greuoe,. von
Hamburg nach Südafrika . 10. Febr . an Durban . „Komg ,
Kapitän v. Holdt, von Ostafrika nacy Hamburg, 12. Febr^ ab
Aden. „Gertrud Woermaiin", Kapitän Carstens , von Süd¬
afrika nach Hamburg, 7. Febr . ab Kapstadt. „Adolph Woer-
mann". Kapitän Jversen , von Südafrika nach Hauwurg,
10. Febr. ab Neapel. „Windhuk", Kap,tan Meyer, von Ham¬
burg nach Südafrika , 8. Febr . ab Southampton . „Kommodore ,
Kapitän Mühlbauer , von Hamburg nach Südafrika , 12, Febr.
an Aden. „Khalif", Kapitän Ulrich, von Südafrika nach .Ham-
bürg, 4. Febr. an Antwerpen. „Answald , Kapitän Matzen,
von Hamburg nach Südafrika , 10. Febr. an Antwerpen.

Einsendungen ans dem Leserkreise.
* Zum Notschrei aus der Kiedrich er Straße.

Ihre Klage im Eingesandt der Morgen-Ausgabe des „Tag.
blatts " vom 11. Februar wird sicherlich gerechtfertigt sein; dock
wenn Sie glauben, auf diesem Wege eene Abhilfe herbeifuhren
zu können, so irren Sie sich gewaltig. Ihre Nachbarn aus den
Häusern der geraden Nummern der genannten Straße haben
sich wiederholt und einmal sogar mrt erner Petition rn einer
gleichen Angelegenheit an die Königliche Polizeid -rektion ge¬
wandt . hierauf aber die lakonische Antwort erlmlten daß die
fragliche Schlosserei - Schornsteinanlage den baupolizeilichen
Vorschriften entspreche. Trösten Sic sich deshalb Mit uns , miÄ
wir können kein Stückchen Wäsche trocknen, ohne eo voller Ruß
zu haben, und ebenso iit ein Lüften der hinteren Zimmer zeit¬
weise unmöglich. Selbst Sonntagsvormittags haben wir das
„Vergnügen", uns „räuchern" zu lassen.

Auch ein Anwohner der Kredrrcher Straße.

Briefkasten.
Die Redaktion des Wiesbadener Tagbiatts beantwortet nur sckriftlicke Anfrage
m Briefkasten, und zwar ohne Recktsverbmdlühkeit. Befprkchunqenkönnen n«M

gewährt werden.)
T. T. 9. Der Vater des unehelichen Kindes ist verpflichtet,

>cm Kinde bis zur Vollendung des 16. Lebensjahres den der
Lebensstellung der Mutter entsprechenden Unterhalt f
»ähren. Der Unterhalt umfaßt den gesamten Lebensbedarf,
owie die Kosten der Erziehung und der Vorbildung zu ernem
öerufe. Ist das Kind zur Zeit der Vollendung des 1b. Lebens-
ahres infolge körperlicher oder geistiger Gebrechen außerstande
ich selbst zu unterhalten , so hat ihm der Vater auch über drese
Zeit hinaus Unterhalt zu gewähren.

A. N. , Wenden Sie sich an das Kaiserliche Telegraphen-
imt hier. „ , . ... ,

I . F . Wenden Sie sich an einen Arzt.
Nr. 100, Schierstein. 0 81 - bezieht sich auf Krankheiten

,es linken Ohres , die zeitig unlauglich machen, aber beseitigt
)de-- doch so vermindert werden können, daß vollkommene oder
-edingte Tauglichkeit, Feld- bezw. Garmsondieisitfahigkeit
nntritt. _ _ _

Farn Men-Nachrichten.
Ktandesamt Wiesbaden.

Rathaus , Limmer Rr . so; geöffnet an Wochentagen »on 8_biä Vsl Uhr-, für Ehe»
Ndlicirungeu nur DieuLtaas. Donnerstags und lLarnstags.)

Sterbefälle:
>5 Febr Hellmuth, S . des Kaufmanns Ludwig Böhm, 11 M.
tö' ^ ' Eisenbahn-Betriebssekretär Wilh. Karrer. 50 I.
15* Baronin Konstanze von Swaine , geb. Klaucke, 71 &
15* " Karoline Pfeil , 41 I.
[öl ", Tünchergehilfe Adolf,Rauch, 25 I.
in Priv . Maria Baumgartner , 76 &
1ö’ ” Pfründner Georg Horst, 72
ir’  Kesselschmied Karl Euler , 50 Xs.
ir’  Flaschenbierhändler Christian Ehrengardt , 49 ^ .

Letzte Darrdelsnackeichte«.
Berliner Börse.

Berlin , 17 Februar . (Eigener Drahtbericht.) Zu Be¬
ginn des Verkehrs wurde die Börse beherrscht von einer Ver¬
stimmung,  die durch die bekannte russrsche Note an
China  hervorgerufen wurde. Auch die schwächere Haltung
der New Yorker Börse blieb nicht ohne Einfluß . Infolge
dieser Motive kam es zu Realisationen , welche ledoch keinen
großen UmKng annahmen und sich merst auf Banken und
Montanwerte beschränkten. Dre schwächere Grundhaltung
übertrug sich gleichfalls auf die übrigen Gebiete. Im weiteren
Verlause des Geschäfts kam jedoch eine freundlichere
Stimmung zum Durchbruch, so daß sich die Tendenz etwas be¬
festigen konnte. Heimische Banken lagen durchweg schwacher,
nur Nationalbank behauptete sich auf den Abschluß hm.
Amerikanische Bahnen lagen lustig Am Montmimarkt be¬trugen die Rückschläge durchschnittlich% Proz . Russische Werte
waren durchweg schwächer. russische Fonds waren
%; Proz . und russische Banken 'k Proz . niedriger . Japanische
Fonds lagen reserviert, chinesische abgeschwächt. Heimische An¬
leihen neigten gleichfalls zur ^ Schwäche. Die in den letzten
Tagen lebhafter verkehrten Elektrizrtatswerte wurden gleich¬
falls schwächer, besonders Schuckert. Tägliches Geld 3 Proz.
Prümtdiskont 27/a  Proz.

Geschäftliches.

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm l »r . Hommc -l ’s
Haematogen. WARN UNG! Man verlange ausdrück¬
lich den Kamen »r . Hommel . F5o0

Dir Morgrir-Airsgatze umfaßt 14 § eit tu
nnb die Verlagsbeilage „Der Roman"._

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

RerantwortlicherRedaktcur kür Politik u. Sauhel : A. H- g- rhorsi , Erbenheimer
Mir - fäv 1Feuilleton : « . Schulte vom Brühl , Sonnenberg ; sur « leLbadencr
Nachrichten: C. Rötherdt ; für NassauischeNachrichten. Aus her Umgebung
unv GerichtSIaal: tz. Diesenbach : für Bermilchtes, Sl-ort und Bruflaften:
u . Losacker : für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornaus ; iamüich in WieÄmden.
«rr» k. uud LerlllL der L. Echelle - bergschen Hoj-BulMruckerri in MeAadeu.



Sette « . Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. WieSZmdensr ? Urrgblatt. Samstag , 18 . Februar 1811. Är . 83.

1 Pfd. Sterling. Ji  20 .40
I Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i . O. » 2.—
1 fl. ö. Whrg. . . » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skandc Krone. A  1 .125
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Staats• Papiere.
t ) Deutsche . In * ».

4. .
31/2
3. .
«. .
4. .
3>/2
1.
I.
t.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3>A
3.
«.
4. .
«
31/2
3. .
4.
3.
4.
3>/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4. .
3>/2
3ih
3.
3. .
3V2
4 .
31/2
3V2
31/2
31/2
3'/2
31/2
31/2
31/2

D.-R.-Anl. unk. 1918 Jt
D. R.-Schatz-Anw. v
D. Reichs-Anleihe »

Pr. Cons . unk.v , 18 «
Pr. Schatz-An weis. »
Preuss . Consols »

Bad. Anleihe OS »
Bad. A. v-1901uk. 09 »

Anl. (abg.) s. fl
» » Jt

Anl. v. 1886 abg. .
> > 1892u. 94 .
. v. 1900 kb. 05»

A.1902 uk.b.1910»
> 1904 > > 1912»
» » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. kl.
» E.-B.-A.uk. b.Cä js

» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

PKK. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09»

» St.-Rente «
» St.-A. amrt.1887»
» 91,93,99,04»
» » » » 86,97,02»

Or. Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 >
» » (abg.) »

3. .
V-

Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württemb. unk. 1915 »

V. 1875-80,abg. »
» 1881-83 » »
»18S5U.87» »
» 1888u. 1889 »
»1893 »
»1894 »
»1895 »
>1900 »
»1903 »
> 1896 »

102 .20
100 .30

84 .30
102 .60
3 00 .30

94 .40
34 .7 S

101 .40
100 .40

97.
6440

85 60
100 .30
101 .40
101 .20

91 .86
82 .60

100 .70
82 .60

100 .

92 .90
83.

101 .10
101 .30

91 .30
91 .40
80 .90
84

101 . 90
95.
91 70
93 .80
93 .75
92 .10
93 80

91 .70
91 .70
84 .70

b) Ausländische.
I. Europäische.

3. .
3. .
41/2
41/2
4.
5.
3.
4.
4. .

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegowina »

Buig. Tabak v. 1902M
Franzos. Rente Fr.
Oahz. Land.-A.stfr. Kr.

. . , > Propination »« kl.
H/ioOriech. E.-B. stfr.90 Fr.
12/41» Mon.-Anl. v. 87 »

> » 87 2500r»
3. . Holländ . Anl. v. 96h.kl.
4. . Ita!. amort.39,S.3u .4Le
4. . ! »Kirchgüt.Obi.abg. »
32/4 cons . stfr . Rte . i . O.
3»/4l 10000/20000  Le
rii» » » 100-4000  »

I -> Rente i. O. »
3'/>Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3>/a Norw . Anl. v 1894 Ji
3. . < cv, >v. 1888 »
4Vs Öst. Papierrente ö. kl.
t . » Goldrenfe ö, kl. Q.
4Vs » Silberrente ö. fl.
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » » . 1. 3-/11.»
4. . » Staats-Renle2000r»
4 » » . LO.OOOr»
4>/2 Portng . Tab.-Anl. Jt
41/2 do . inn .amrt .stfr .v .05 »
3. . do . unif. 1902S. 1410 »
3. . do , » » S. III »
3. da . » 5 . Hl (Spec ) »
3. . Rum. amorl. Rte.v. 03 »
4. . » Conv. »
4. . » » v. 1890 »
«. . . > > 1891 .
4. . , inn. Rte. ('/8 89) »
4. . > äuss. Rte. (■/«89) »
1. . » aniort. » v. 1894 Jt
1. . » » * » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. , » » » » 1908 »
i . . » » * » 1910 »
41/2 Rnss .Staatsanl .stir .05 »
4. . do . Cons.-Anl.v. 1880»
4. . do . Gold- do. v. 1889»
4. . do . C ELB. S.Iu.1189»
3.

do .Qold-A.Em llv .VO»
do. » »lHv .90»
do. » »IVv.90»
do. » » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» . - 1902 stfr. JI
» Conv . A. v. 98 stfr. »
»Qoldanl . > 94 » »
» » » 96 » »

Sehwed . v. 80 (abg.) »
> 1886 >
» 1890 »

l
4.
4.
>.
t. .
>. .
»/I
|l/2
J.
31/2
VH2
3>/2
3.
31/2 Schweiz . Eidg. unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold Ji
«. . » amort. v. 1895 »
4. . Span. v. l882(abg .) Pes.
5V2 Turk.-Egypt.-Trb. £
4. . » cons . » v . 1890 Jt
4 . . » (Adnrinistr .) 1903 »
4 . . » (Bagdad ) S . I »
4. . »con . u.v,1903,06Fr.
4. . » Anl . von 1905 Jt
4. . . . » 190* »
4. - Ung . Gold-R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.
Hl/t » » lO .OOOr»

. » St.-R-V.1897 stk. »
4 . . » Eis . Tor Gold » Ji

» Grundtl. v.89 »ö.fl.
» 5000r » »
» » 50Ur » »

92 .60
85 .90

99 .80
91 .60

101 .50
97 .50
98 .30
92 .60
51 .40
60 .10
49.
88 .50

101 60

103 .90

103 .90

98 .80
97 .20
98 .20

93 80

81 .80
64 .80
67.
11 .60

102 .
92.

92 .30

92 .50

92.
91 .40
91 .65
91 .80

100 .15
92 .90
93
94 .50
97.
97 .50
93.
93 50
93.

92 .90
90 .60
87 .50
81 .50
95.
93.
95 .50
81.

96 .50
91 .90
35 .25
93 .70
92.
95.
87 .75

84.

78.

93 .50

II . Aussereuropäische.

5. , |Arg .i .G.-A.v .l887Pes
5. . » » abgest . »
5. . * 1907 unk. 1912 »
5. . » 190?tgb . ab 1910»
5. . » äuss. E.-B. i . G. 90£
41/2 » innere von 1888 A
4. . > änss .G .-Anl .1888 L
41/2 » » »v . 1897 A
41/2 Chile Gold -Anl . v . 89 »
41h > » » v . 06 »
6. . Chin. St.-Anl. v. 1895 £
5. . » » v . 1896 »
fi/2 » » v . 1398 *
5.  do . St.E. Tient - Fuk. *
5 . . ICnbaSt .-A . 04 stf .hS . A
4‘/2!do.stf.i.G.^ b.abl919 »
4. . iEgy.pt. uniäcierte Fr»
IMrI » avmlwzvt«  *

Zf.
3. . Egypt. garantierte L
4*/2 Japan. Anl. S. II *
4. . do. v. 19058. 12—19 A
5. . Mex. am. inn. I-V Pes.
5. . » cons . Lu6. Wstf. L
4. . » Gold v. 1904 stfr. .<#

» cons .inn .SOOOrPes.
> > 1250r »

5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. L

do. E.-B. in Gold A

In 0/0.

98 .15

99 .30

94 .60
65 .50
65 .75

100 .30

102 .
101 .70
101 .50
101 .80
100 .50

99 .2©
91.
91.
93 .20

101 .80
98 .80

101 .90
103 .10
102 .50

99 .90

Provinzial - ul  Communa !'
Zf. Obligationen , in «/#.

4. .IRheinpr. 20,21,31 -34A  100 .75
33/41 do. 22U. 23 ' 96 .50
36/io do. 30
3*/2
31/2
3*/2
3V3
3.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3>/2
31/2
4.
4. ,
3»/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
3»/2
31/2
31/2
4.
4.
3i/r
3-/2
31/2
3'/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
3'/2,

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do .10,12-16,19.24-27,29»
do. Ausg . 19uk. 09 *
do. » 28uk.b.l916»
do, »18  »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M- v. 06u . !4 »
do.l907untlgb .b.l8 »
do.1908 unkdb.b.18 »
do.Lit. Nu .Qfabg.) *
do. Lit. R (abg .) »

» Sv . 1836 »
» T » 1891 »
» U »93, 99 *
» V » 1896 »
W v. 98u .08 »

Str.-B. » 1899 *
v. 1901 Abt. I »
» » A.II,III »
» 1966A. 1,1! »
» 1903 »

do. v. Bockenheim »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v.01  uk. b.06»

do. » 07 » » 12»
do. » 1898 »
do. v. 05 ukb. 1910 »
ao . » 1895 *

Darmstadt v. 07 u. 14 »
» v. 09 u. 16 »

do. abg . v. 79 »
do. v. 1838u. 1894 »
do. conv .v. 91 L.H. »
do. » 1897 »
do. v. 02am.ai>07 »
do. v. 05 »abl910»

Giessenv .l907u.1917 »
do. 09 u. 1914 »

do. v. 1890 »
do. v. 1893 »
do. v.1896 kb.abOl »
do. »1897 » » 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg von 1901 »

do. v.1907u.1913 *
do. » 1894 »

1903do.
31/2! do . v . 05uk .b .l911»
31/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do. » 1906 »
4. . do. » 1908 uk. 09 -»
31/2 Limburg (abg.)
4 . . do . V. 1900uk.b.l910»
4. . do. R. 1907 uk. 1916 »
31/2 do. (abg.)!S78u. 83»
31/2 do. » L.J. v. 1884»
31/2 do. von 1886u. 83»
31/2 do. (abg.) L.M. v.91»
31/2 do. von 1894 »
31/2 do. » 05 uk.b.1915»
4. . Mannh, v. 1901 uk. 06 »
4. . do. » 1906 uk. 11 *
4.. do. > 1907 uk. 12 *
4. . do . 1903 u. 1913»
31/2 do. » 1888»
31/2 do. » 1895»
31/2 do, v. 1898 k. 03»
31/2 do. « 1904/05 »
41/2 Offenbach von 1877 »
41/2 do. » 1879 »
4. . do. v. 1900 k. 1906 »
31/2 do. v. lS91/92abg. »
31/2 do. von 1898 »
31/2 do. v. 1902 u. ISO« »
31/2 do . v . 1905 U. 1915 »
4. . Stuttgartv.1695k.a.05 »
4. . do . » 1906u. 13 »
31/2 do. » 1902u. OS»
31/2 do. » 1904u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk. b.06»
31/2 do. » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk. 1916 .
4. . do . v. 1903S. IV u.12»
4. . do. 1908, S. I,r . 1937»
4. . do . 1908,S.II.u. 1910»
31/2 do. (abg .) »
31/2 do. v. 1887,95,98,02 .
31/2 do. v. 1903S. I, H »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do. 1909 uk. 1914»
3% do. » 1887/89 »
31/2 do. » 1896k.1901»
31/2 do. » 1903k.1914»
zi/2 do. . 1905u. 1910.

31/2 Amsterdam h. fl.
41/2 Buk. v. 1888(conv .) Ji
41/2 do. » 1895 4050r »
4>/2 do. » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
31/2 do. von 1886  »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 A
4 .. Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3»|io Neapel st. gar. Lire
4 . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com. (Gold) »
5. do . » (Pap.) ö .fl.
4 . do. v. 1893u. 08 Kr.
4 . do. Invest . Anl. A
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. St. Buen.-Air. 1892 Pe.
5. do. 1909 i. O. (409) Ji
41/2 do. v. 88 i. G £•

65 50
92 .10
61.
92 .20
92.
86.

101 .10
101 .10
100 .60

94 .70
94 .70

94 .50
94 .50
94 .50
94 .20
93 .20
93 .80
92 20
94 .20
93 .50
95.

91.

100 .50
91 .70
91 .70

91 .70
91 .70

100 .30
100 .30

92.
92.

91 .50
100 .75
100 .10
100 .50

91 .10
91 .10
82.
91 .50

100 .20
100 .20
100 .40

10040

100 .40
91 .10
91 .10

91 .20

91 .20

100 .
92 .50

90
100 .10
100 .10

91 .40
91 .40

94 .30
100 .30

102 .30
100 .70
100 .70

95 .80
96 .60
91 .80

91 .25

92 .30

Vorl . Ltzt.
7. J 7. •!Deutsch. Hyp .-B.Thl. 146.

In 0/0.

9. .
6. .
9. .
71/2
8. ,
9».
9. .
8.
8 ..
51/4
6 V2

9. .
6. .
9*/2
81/2
812
9
91/2
8. .
8. .
51/4
6.

6 . . ! 61/2
II . . 11. .
6511 6314

96.
99 .30

99 .80

80.
81.
80.

100 .50
98 .30

102 .50
99 .50
96 .40

98 .30

100 .10

6V2
10 ..
5. .
9».
8 ..
53/4
5*
7.
9.
7.
71/2
6..
8 .
5l/2

6 .
03/8
5. .
9. .
8 ..
51/2
777
7. .
9. .
7. .
7. »
6. .
8. .
51/2
71/2! 71/2

» Überseebank » 177.
» Ver.-Bank A  126 .60

Diskonto-Oes . » 1D6
Dresdener Bank » 164 .25
Eisenbahn-R.-Bk, » 165-
Frankfurter Bank » 201 .6©

do. H.-Bk. » 208.
do. Hyp.C.-V. » 166.

GothaerG.-C.-B.Thl. 174.
Mitteld.Bdkr., Gr. A ^06.

do. Cr.-Bank » 125.
Natlbk. f. Dischl . » 134 .20
Nürnb.Vereinsbk. » 237.
Oest.-Ungar. Bk. I<r. 140«
Oest. Länderb. » _
do. Cred.-A. 5 .fl. ^ ^^.65

Pfalz. Bank A  103 .90
do. Hypot .-Bk. » *

Preuss. B.-C.-B. ThI. 162 .20
do. Hyp .-A.-B. A  126.

Reichsbank » 142.
Rhein. Credit.-B. » l137 .50
do. Hypot .-Bk. » 1201 .50

Rh.-Westf .Disc .-O.» ]126 .50
Scliaaffh. Bankver. * j144 .50
Südd. Bk., Mannh. » 117.
do, Bodenkr.-B. » 176.

Schwarzb. Hyp.-B. » {115-
Wiener Bank-V. » 1^ 2 .40
Württbg.Bankanst. » 1147 .30

do. Landesbank » , -
do. Notenb . s. #̂ 115 .60
do. Vercinsbk. tl. 148.

Div  Nicht vollbezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in »/».
9-. i9. . IBanque Ottomane Fr. 1140 .SO

Aktien u . Obligat . Deutscher
Div* . Kclonial -Ges.Vori.Ltzt. In %

11. .

5. .

— jOtaviminen Fr.j142 .75— Ostafr. Eisenb .-Gcs.
I (Berl.) Ant. gar. M 203.

5. . South West AfricaC .» i —

18.. 112.
10.. |10.

lO'p 101/2

Aktien industrieller Unier-
Divid. nehm ungen.

Vorl. Ltzt. In
Alum.Neuh .(50°/o)Fr. 270 .30
A5Chffbg.Buntpap.^ 180.

» Masch.-Pap. » 138 .40
Bad. Zckf. Wagh. fl. 181.
BaugSüdd.I.60°/oE. v'Ä 91.
Bleist.Faber Nbg . » 290.
Brauerei Binding » 185.

» Duisburger » 220.
» Eichbaum » 116.
» Eiche, Kiel » 192 .80
»HenningerFrkf .» 135.
» » Pr.-Akt. » 136,
»HerkulesCasuel » 172.
» Hofbr. Nicol . » 82
» Keir.pff »
•* Lövvenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» M.annh. A.ct. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien»
» Rettenmayer »
» Rhein.(M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferliof »
» Sonne , Speier. »
» Stern, Oberrad» 194.
» Storch, Speier » 73 .50
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Wcrger »
» Worms,Oertge»

ßronzef. Schlenk » 131.
Ccm. Heidelb . » 147.

» F. Karl st. ■» 126.
» Lothr. Metz » 123.

Cham. u.Th.-W.A. » 155.
Chem.A.-C. Guano» 1X5 .30

3.
15.»
10. .
9. »
7. »

121/2
8. »
8. .

10. .
31/2
8. »
4. .

10. »
8. »
9. .
6. »
7. .
6. .
0. .
41/2
4.

13.
0.

14.
71/2
4.
6 . .

12. .
12.
9.
8.
71/2

22.
0. .

33.
12.
14.
27.
0.

20. .
7. .

32. »
10. .
10. .
l2J/2
9V2

13.
18.
4.
6.
7.

10.
5.

11.
6.
7.
9.
0.

5»
15. .
9 . .
8 ..
6 ..

12
7. .
7. .
9. .
1. .
6 ..
3.«
9. .
8..
9. .
5. .
6 .
0 .
0 .
0.
5. .

10.
2.

14.
61/2
4. .
8.»

10.
8.
0..
8 .
6 ' /2

24.
0 ..

36. .
12..
14.
27. .

0. .
20 ..
12».
32. .
11 ..
10 ..
121/2
10.
14.
18.
4.
5.
7.

10.
6 .

12 ..
6 .
7.
8.

10 .

SO.

123.
181 .30

96.
113 .80

36.

95 .50
84 .90

824.
111 .

75.

10. . TO.
9. . 9.
7. »i 7.

0,
|10.

8.
„. -,12.
3 . -i 71/2

10. . :I0. .
25- -125. .

4. -
9. .
10. .
10. .

4.
112..
23. .
i 7. .

71/2
14.

Div.Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In

6V1 A . Elsäss . Banitges.
55/4 Badische Bank R.
3. . B. f. ind. U.S. A-D. J#
— » f. Handelu .Ind.»
4. . » Bod.-C.-A.,W . » 122.
805 > Handelsba 11ks .fi. £ 6 *

13. . » Hyp . u.Wechs . * 283 .50
71/2 7i/tj Barmer Bank -V . » J2S
6. . 6. . !Berg- u. Metall-Bk../S 123 .25
8V2 S */2;Berg . -Märk . Bank»
9. . 9. . !Berl. Handelsg.

7. .
3. .

4. .
8»5.

13,

171 .55
3 28.
119 .50

14. . 14. .
121/2 121/2
19. . 24. .
3. . 4. .

12. . 12 ..
25. . 25. .

4. .
10. . 10. .
8. . S1/2
0. . ; 2!/a

23. . 10.
8. . 8. .

» Bad. A.u.Sodaf. » 4S2 50
Blei.Siib.Braub. » 131.
D.Gold-,Sl.-Sch.» ,630.
Fahr. Ooldbg . » 207 .50

» Griesh . El. » SßS .so
Farbw. Höchst » 522 .25

» Mühlheim » 69.
Fabr.,V.Mannh.» 331.
Weiler-ter-Meer» 320 .50
Werke Albert » 432 .
Holzverkohlgs . » 1275 .75
Ult .-Fabr. Ver. » 170 .50

El. Accum. Berlin » 216 .55
» Deut. Uebersee » 186 .80
»Oea.Allg .Berl. » 071 .50
» Bergm.-Werke » 248 50
»W.Homb.v .d. H. * j —
» Lahmeyer » jllft .20
» Licht u. Kraft - 135 .90
» Lief .-Ge:£ ,Berl. » 198.
» Schuckert » 164 .90
» Siem.u. Hals. » S43,
» Siemens, Betr. » 1S7.
» Tel.-G. Dtsch .A. » 1054,0

Feinmechanik (J.) » 153 .60
Filzfabrik Fulda » 160 .60
Gasges .Frankfurt » 205 .50
Gummif.Berl.-Frkl.» _
Heddernh . Kupf. » 126 .50
Cielsk. Gußst. » so.
Kalk Rh. West!. » 181 .50
Kunstseidei., FrkS. » 125 .05
Leder!. N . Sp. » 209 .75

Rothe, Kreuzn. » 112 .
Ludwigs!, . W.-M. » ml.
Masch. A., Kleyer > 506 .

» Armat. Hilpert » i 96 .25
» Badenia, Wh. » isos,
» Bielefeld D., » 447.
» Fäberu . Schi. » 143
» Gasm. Deutz » 139 .90
» Gritzn., Durl. » 265 .
» Karlsruher » ygg.
» Mar.nesm.-R. » sai.
» Moenus » 390 .
> Mot. Oberurs. - ggg.
»Schn.Frankenth.i 260.
» Witten. St. » 234 .90

Mehl-u. Br. Haus. » JOB.
MetallGeb.Bing.N.» 193 .
Ölfab. Ver. D. » 163 .50

10. .
8. ,
7.
8. >

26. ,
6. ,
9. .
5.

10.
9.
7.
7.

15.
71/z
8.
4.

12. . 12.
15, . 15.

6Va 6</z » Hyp .-B . L .A . B »
6 . . 6. . Breslauer D .-Bk . »
5Vs ö. . Comm. u. Disc.-B. » !11S.
6. . b ' h  Darmstädter Bk . s .flJ
6 . . 61/Z, do . M . 1000 Ji'  133 .35

12. . 12VzT)eutsche B. 5. i-X » 298 . , 12. J12. .
_ 8V2 S . . » Asiat. B.Taels 144 .80 6. . 5. .
— ! 41/3 5 . . 1 » Eff. u. W. TH1. 3. 13,20 ! 10, .! 6. .

Prz. Stg. Wessel »
Pressh .,Spirit, abg .»
Pulvert., Pf., St.I. »
Schuht. Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda »
do. Frank!., Herz »
Setlind. (Wolik)
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. -

» Westd . Jute »
D. Verlags-Aust. »
Waggon Fuchs
/eiSt .-Fabr.Waluh.

95,
218.
136.
164 .80
162
118 .80
129.
254.
133.
125 .50
127 90
189 .20
353,

Div Bergwerks-Aktien.
Vorletzt . ln V»

Bocii. Bb. U. G. .« 23 5.50
Buderus Eisenw , » 116 .60
Conc. Bergrb.-G. » S -

Vorl Ltzt. In V°. 2
10. . 11. . Deutsch-Luxemb. Jt 200 . 4.
8. . 3. . Eschweiler Bergw. » 190 .25 4.
3. . 3. . Friedrichs!!. Brgb. - 143 . 4.
9. . 9. . Gelsenkirchen » » 3X2 .65 5.

11 .. 8 .. Harpener Bergb. » 1191,12 4,
10 .. 3. . Hiberma Bergw. » — 3.
10.. 9.. Kaliw. Aschers!. » ;332 .75 5.
10. . 10 .. do. Westereg . » 322 . -
41/2 4'/, do. do . P.-A. s 10 ; .50 p
6 . . S,/2 Massener Bergbau * 112 .50
11/2 0 .. Oberschi . Eis.-ln . » 85 .50 _
9. . 15. . Phönix Bergbau » ©47 .90 L

12.. 12 .. Riebeck. Montan » - 3
IO. . 4. . V.Kön.-u.L.-H ih !r. 173 .25 3
20 .. 18. . Ösir. Alp. M. ö. fl. 161 50 4

Kuxe. 4

(ohne Zinsber .) per St. in A  „
— — !Gew . Rossieben Ji [12 .250 3

Aktien v . Transport -Anstalt *
Divid. a) Deutsche.

Vori. Ltzt. InSfc. 18 .. 8 .. Lübeck-Buchen Ji
51/2 6. . Allg , D. Kleinb. » 162 . 3
8 .. 8 .. do. Lok-.-u.Str.-B.» 162 . J
8V4 81/4 Berlinergr. Str.-B. *
4>/2 41/2 Cass. gr. Str.-B. »
6V2 Ö‘/2 Danzig El. Str.-B. » 188 .20 3
5. . 51/20 . Eis.-Betr.-Ges. » 1X2 .20 *
43/4 6.. Schant.E.-B.-Akt. » 132 .50 3
51/2; s . . Südd. Eisenb .-Ges. » X27 . \
0. . 6. . Hamb.-Am. Pack. » 144 .50 *
0. . 0.. Nordd . Lloyd » 107 .65 ’

b) Ausländische.
4
4

6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 115 . J
5. . 5. . do . St.-A. »

1281*1713/21Buschtehr. Lit. A. > 158 .35 3
103/4 101/2 do. Lit. B. » 20 .75 3
i “ l» H'l® Czäkath-Agram » 23 .10 3
5. . 5. . do . Pr.-Ä.(i.G.) » 103 . 3
5. . 5 .. Fünfkirchen-Barcs» 160 .50 4
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 157 .40 *
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 20 . «
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.Ö.fl.
5. 5. . do. St.-Act. » 97 .40 f
0. 1/4 Raaböd .-Ebenfurt» 27 60 3
5. 5.. Stuhlw. R. Grz. » 109 .75 3
7. 63/5 Gotthardbahn Fr. 128 50 1
5. 6i/a Orient E.-B.-Betr.-G r- s - \
6. 16. . Baltim. u. Ohio Doll. 108 7©
6. | 6. . Pennsylv . R. R. » 127.
6. | 6. . Anatol. Eis.-B. Jt 113 .50 3
5. | 4% Prince Henri Fr

10. . >>». . Grazer Tramwav ofi 192 .50

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst
Zf a) Deutsche. In »/>-.

3. . Allg . D. Kleinb. abg. Ji
4, . Al!ü.l .oc .-u.Str.-B.v.98 » 101 .50
41/2 Bad. A,-G. f. Schiff. » 101 .60
4. . Casseler Strassenbahn »
41/2 D. E.-B.-Betr.-G. S. !I » 97.
4. . D- Eisenb.-G. Serie I » 95.
4'/2 do. (Ff.) S. IIu. iV » 102 .
4. . do . Serie I u. III » 99 .60
4 V2?Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4V2 do. 08 uk. 1913 » 101 .80
4. . do. v. 02 » » 07 »
SVzjSüdd. Eisenbahn »

1 fl. holl. Ji  1 .70
1 alter Gold-Rubel . » 3.30
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso . . » 4.—
1 Dollar . . . . . . . » 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
lMk . Bko». 1.50

Warsch.-W. S. XI uk. 11A
Wladikawkas stfr. g. »

do. v. l898ük . 09>
Anatolische i. ö . •
Port. E.-B. v. 891. Rg. »

. Saloniki-Monastir »
5. . Tehuantepec rckz. 1914y

b) Ausländische«

Bohm. Nord stf. i. Q. A  -
do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
do. do . » in G. A
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. A
do. do. 8ö » i.G »

Elisabethb. stpfL i . G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. 6. fl.
Fünfkirch.-Barcs stf.S» »
Gal. K. L. B. 90 stf. LS. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl*

do. v. 89 » i. G. J6
do . v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö. fl.
do . do . stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. J6
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. conv . L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. *
do. do. L.B. stfr.S.ö . f».
ao . do. conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd (Lomb.)sf. i. G. A
do. do. »

25/iö do. do . Fr.
26/io do . E . v . 1871 i . G . »

do. Stsb. 73/74sf.i.G. A
do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.83stf . LG. A
do. I.-VIII. Em.stf.G. Fr,
do. IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i . G. *
do. (Eg. N.) stf. i. O. »
do. v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Priesen sf. i.S.ö . fl.
Prag'-Duxl896stfr. i. G. »
R. Öd. Eb. stf. i. G. >

do. v. 91 stf. i. Qf. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i- S. »

do. Salzkg . stf. i . G. 'A
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i . S. »

2Vio ltal . stg . E.B. S.A-E. Le
4. .| do . Mittelm. stf. i.G. »
24/ioLivorno Lit.C.Du . D/2 »
4. . iSardin.Sec. stf. g. lu .II Le
4. JSiciiian. v. 89 stf. i. G. »
2VioSud.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . jWestsizilian. v. 79 Fr.
5. .1 do. v. 1880 Le
31/2;Gotthardbahn Fr.
3i/2!Jura -Sinipion v . 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
41/2)Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . iKursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . 1. do . Chark. 89 < » »
4. JMosk.-Jar.-A .97 stf. g. »
41/2!Mosk . Kasan E .-B . 1909 »
4. . 1 do. Uk. 1915 stfr. G. »
4. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr. »
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
41/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf. g. »
3. . ©r. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do . Södwest stfr. g. »
4. . Ryäsan-Uraisfc stf. g . »
4. . do . do. v . 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. >
4. . do . do. S. IX Stfr. »A C V .,1, T01 1 m

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4».
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3'/2
Zi/2
5. .
3»/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5.
4.

03 .70
05 .50
95.
95»
99 .50
97 .70

88 .50
93 .50
94 .80
94 .20
96 .60

„ 96 .601ö4.
86 .10
87 .8©

85 .55
86 .20

103.
86 .30
36 .20
99 .60
81.
57 .60
57 .40

105 .20

97.

82.
77 .20
48 .75
78 .70
77 .10
76,
67 .90

94 .70

103 .10

74 .70
75 .20

115 .40

93 .50

102 .50

91 60
91 .10
91 .50
98.
91 .10
©1 .50
91 .50
98.
97 .90
91 .50

91 .50
91 .50

91 .30

v « Siypotheken -Banken»" in 0/0.

Allg . R.-A., Stuttg. M\  S4.
Bay.Ver-B. München » > 22.

do. H.-B. S.6uk.l912 » ,100.
do. do. Ser. 1 u . 15 » :
do. Hyp .“u.W.-Bk. »
do. do. (unvcrl.) »
do. do. *
do. do. (unveri.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do. S. 9u . 10 »
do. do. 8. 11,12,14 »
do. do. S. 22, 23 -»
do. do. S.l , 3-6,20,21»
do. do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V .-B.,S.13,20,21 »
do, S. 22, unk. 1912»
do. S. 29-32, unk.18 »
do. . »

Berl. Hypb. abg. SÔ/a »
» do. » 80% »
Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 5
do. » 9 u. 9a *
do. S.IO.lOa uk.1913 »
do . S.12,12a » 1914 »
do. S. 13 unk. 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do. S. 16 - 1919 »
do. Ser. 3 u . 4 »
do . » 5 *
do. » 8, unk. 1905»
do. » 11, » 1913»

D. Hyp .-B. Berlin3. 10 »
do. S. 14, uk. b. 1914»
do. S.15U. 16, uk. 17»
do. S.18u.l9ut!gb.l9,
do. S. 20U. 21 uk. 20 »
do. 13u. 13auk . 13 »
do. kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp . B. Ser. 14
do. do. S. 20uk. 1915»
do. do. Ser. 21uk. 20»
do. do. S. 16a. i7 »
do. do. 8. 18 kdb. 05 »
do . do. Ser. 12,13 »
do. do . S.15,kb.l905 »
do . do . Ser, 19 »
do. K.-Ob. S. 1 k. 1910»
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 dlgb. »
do . do. S.43 uk. 1913»
do. do. 5 .46, kdb.03»
do. do . S. 47uk.!915»
do. do . 8. 48 uk.1917»
do. do. S. 49uk.I9l9»
do . do. S. 50uk.l920 »
do . do. S. 44 uk.1913»
do. do. S 28-30 u. 32 »
do. do. S. 45, tilgb. »

Hambg . H . B. S. 141-400»
do. S. 401-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10 »
do. 311-350 uk.1913»

4. . Mein. Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
4. .
Zi/2
4. .
31/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vi
3*/4
31/2
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
31/2

do. do. S. 8 uk. 1911 »
do. do. 8. 9 » 1914 »
do/ do. S. 11 » 1916 »
do. do. S. 12 » 1917
do. do. S. 13 » 1913 »
do. do. S. 14 » 1919
do. do. kb. ab05 u.07 !
do. Ser. 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 -
do. do. s

Pr.B.-Cr.-Act -B.Ser. 4 *
do. do. S. 170.18 ab 10»
do. do. S. 21 uk. 1913 »
do. do. S. 22uk. 1915 »
do. do. S. 24uk. 1916 »
do. do. S. 25uk. 1918 »
do. do. S. 26 » 1919 »
do. do. S.27 » 1920 »
do. do. S. 20 » 1913 »
do. do. 5 .23 » 1915 »
do. do. S. 3, 7, 8, 9 »
Pr. Centr.-B.-C.-B. v. 90 »
do. do . v. 1899u. Ol »

do . v. 3903 uk. 12 »do.
do!.
do.
do.
do.
do.

31/2 do.
31/2 do.
31/260
31/2 do

do. v. 1906
do. v. 1907
do. V. 1909 » 19 »
do. v. 1910 » 20 »
do. v. 1886 »
do. v. 1889 »
do . v. 1894 »
do. v. 1896kb. 06 »
do. v. 1904 uk. 13 »
do. Com.01 kd.10»
do. do. 08uk. 17 »
do. do. v. 1887 »
do . do . 96uk , 06»
do. do. 06 » 16 »
Hyp.-Act -Bank »
do. do. »
do. Sr. 125 1 auf , -
do . /80% | » ' 97,
do . / abg. \  »do. v.04u*c. ri ■»
do. v.05 » 14 »
do . v. 07 uk 17 »
do. v. 09 uk . 19 »

Kom.v. 08 uk. 18 »
. \avz. do. v. 09 uk. 19 »

4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
31/2 do . do . do . . . . »

do. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19

4. .
4. .
Zi/2
31/2
31/2

do.
do.
do.

do.
32/10 do.
28/iodo.
41/2 do.
4. do.
31/2 do.
4. do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

, do.

4. . do
4. . do,
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4 . . do.
33/4 do.
33/4 do.
31/2 do.
31/2 do.

do. E. 22uk. b. 12»
do. E. 25 » » 14»
do , E. 27 » »15»
do. E. 23 » » 17 *
do . E. 29 » » 19 »

do. E. 30U.31 » » 20 »
do. E. 23 » » 12.
do . E. 26 » » 14 »
do. E. 17u. 18kdb. »
do. E. 24uk. b. 12»

jj /2 do . Kleinb.E. I kb.ab04 »
31/3 do . Kom . S . 3uk . b . 12 »
4. . do . Land sch . Central
4. . Rhein. Hyp -B.kb.ab 02 » 99 .90
4. . do. uk. b. 1907 » 99 .60
4. . do. » 1912 » 99 .60
4. . do. > 1917 » 89 .90
4. . do. » » 1919 100 .40
31/2 do. 90 .30
3i/2 do. * » 1914 » 90 .30

Rh.-Wesif .B.-C.S. 3. 5 Jh
do. 8. 7u . L. 8 u. 8a »
do. » 9u . 79auk. l2»
do. » 10 uk . IM5 »
do. » 11 » 1913 »
do. » 12 » 1920 »
do. » 2 , 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34, 43 »
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C.H,,CölnS . 7 »
do. do. S. 8 »
do. do. S. 4 »
do. do. S. 9 »

Württ. H.-B. Em. b.92 »
31/2 do . do . »

In %.
©S.
SS-
99 .30
SS 4L

100 .9c

0O.4C
10Ö.

SL.

©9.70
©O.SO
91 .70
SS .60
94 .40

Staatlich od. provinzial-garant.
100 .60

92 .76
101 .40

do. S 18-20 uk. 19!ö » IOIAV
do. Serie 1, 2. 6-8

4. , |Ld. Hess .-H.-B.S. 12-13
16, uk. 1913 A

4. .Ido. S.14-15u.l7uk . 191
4. .
31/2

S9 .B0
99 .30
99 .30

199 .50
100 .25
100 .80

01 .25
, 39.

94 .30
! 99.
. 99 .40
i 93 .30
! 99 .90
100 .
100 . 20
,100 .75
' 32 .30

91 .10
90 .50
91 .10
94 .80
90 .60

3—5, -verl. »
»9 —lluk . 1955 »

Com. Ser-,5—6 »
, do. Serie 7—9 »

do. » 30—12 »
do . » 1—3 »

. Ser. 4verl . uk. 1915 »

. L.-K(Casst)S 22uk.l914»
do. » 8.23 » 1916»

. do. » S. 21 » 1917»

. Nass.L.-B. L.V.U.W. 15»
do. do. Lit. U »

do. Lit. j »
do. F,G , H,K, L *
do. M, N, P, Q »
do. Lit. R, S, »
do. Lit. T »
do. Lit. O. »

©2 .10
91 .50
91 .70

100 .70
100 .se
101 .40

09  10
91 .30

101 .20
101 .50

95.
101 .50

99.
94 .30
94 .20
94 30
©4-3C
©4.30
89

Zf Anierik.Eisenb.-Boiida-
4. . ,Centr. Pacif. I Ref.
31/2 do.
5. . Chic. Milw. St. P .,
4* . , do . do.
4*jNorth . Pac. Prior
3*. ! do. do . Gen.
5* . |San Fr. u. Nrth. P.
4*.'South. Pac. S. B.

A 90 .60
90 .6 Q

D . P. 107.
do. 89 .50
Lien lOO .SO
Lien
IM. 102 SO
I M. 95.

Diverse Obligationen,
Zf In

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .Jf 98 .20
4. . Bank für industr. U. » 98.
4. . Brauerei Binding H. » SS.
4. . do. Frkf. Essigli . » 100 .20
4. . do. Nicolay Han. » 9 .C
4. . do. Mainzer Br. » 102 .50
41/2 do. Rhein. (Alteb.) » 98 .30
4V2 do. do. (Mainz) » 97 .50
41/2 do. Storch Speyer » 102.
4. . do . Werger » SS.
4. . do. Oertge Worms » 92.
5. . BrüxerKohleiibgb . H.» 102.
4. . Buderus Eisenwerk » SS.
4. . Cementw. Heidelbg . » 102 .30
41/2 Bad. Anil.- u. Sodsif. » 103.
4'/2 Blei- n.Silb.-FL, Brb. » 103
41/2 Fahr. Griesheim El. » 104 .50
41/2 Farbwerke Höchst » 102 .10
41/2 Cliem. ind . Mannh. » 101 .80
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. » 97 .5V
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frank! a. M. » 102.

do. do. »
41/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 102 .60
4. . do . do. » xoo.
4V2 El. Accumulat., Boese» 103.
41/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » SO.
4. . do. Serie I-IV » 104 .60
5. . Et.Dtsch. Ueberseeg . » 104 .60
41/2 do. Ges. Lahmeyer » 101 .50
4. . do. do. do. » 96.
4. . FrankfurterHofHypt. » 99AO
4V2 Gelsenkirch .Gusstah! » xoa .do
4. . HarpenerBergb.-Hyp .» 99 .90
41/2 Hotel Nassau, Wiesb .» 102 .30
41/2Seilindust. WolffHyp .» 103 -30
41/2 Zellst.Waldhot Mannh. 103 .30

Zf. Verzins!. Lose. In o/c
4. Badische Prämien Thlr. —
3. Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. 150.
5. Donau-Regulierung Ö. fl.
3V Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thir.
3i/- do . do . II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. IHoIl. Korn. v. 1871 h.fl. 108 .70
31/2,Köln -Mindener Thlr. 137 .40
3i/2jLübecker von 1863 »
2i/2fLütticher von 1853 Fr.
3. (Madrider, abgest. »
4. Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr. 138.
4. Oesterreich, v. 1860 ö . fl. 177 .80
3. 'Oldenburger , Thir.
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. do . v. 1866a. Kr. »
2V Stuhlweissb .-R.-Gr. ö fl.

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk

— Augsburger fl. 7 37 .60
Braunschweiger Thlr. 20
Finländisch. Thlr. 10 480.
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7 66 .90
Satm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM. 179 .60
Türkische Fr. 400 179 .40
Ung . Staatsl. ö. fl. 100 —

— Venetianer Le 30 —

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 2.0 St. »

Gold-Doliars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold ai marco p. Ko;
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. I Lstr.
Frz. Noten p. lOOFr.
Hs !!. Noten p. 109 fl.
Ftal. Noten p. IOCLe,
Gest.-U . N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (lu. 3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. - . lOOFr

Brief. |
20 4 « ,
16 .24is .ai;
17.

420.

3800
23 .90
72 .70

4 .19

Geld.
20 .42
16 .32
16 .16
16 .90

4 .191/s
216.

2790

70 .70

4 .19i/a

4 .1S
30 .65
20 .4S
81 .JLS .

169 .30 189 .38
80 .65 SO.S'
85 .101 8S.

4 .191/4so.es
20 .44
81 .05

81 .05 ! 81 -66
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont Vh %. WedlSSL In Mark.
Amsterdam . fl . 100
Antw, Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100
KJ -VrtpW ^ T .S .\ n

Paris . . . Fr. ICO
Schweiz . . Fr. 100
8t. Peterxb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100

80.95
90.90

85.15

4%
4»/20?

40/u



muß beschleunigt werden und verkaufe ich des¬
halb zu Schleuderpreisen! Zum Ausverkauf

kommt das gesamte Warenlager in
Galanterie- und Lederwaren,
Schmuchachen,hanrhaltwaren,
sowie die Restbestände in Spielwarcn. Die
Preise sind vielfach ohne Rücksicht auf den
früheren Wert und ungeachtet der teilweise

entstehenden großen Verluste

ver streng reelle
Total -Ausverkauf
wegen Auslösung - er Kirma
Lasp . Sichrer , T* Für Vereine außergewöhnlichgünstige

Gelegenheit zum Einkauf von Madkenpreisen . K48

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht starb an Altersschwäche , nach vollendetem

89. Lebensjahr , unser guter Vater, Schwiegervater, Gross¬
vater , ürgrossvater und Bruder , Herr

Rektor a. D
Oie trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden, den 17. Februar 1911,

Die Trauerfeier findet in der Leichenhalle des alten
Friedhofes, Sonntag, vormittags ID/r Uhr, statt,

Man bittet von Beileidsbesuchen abzusehen.

i- DarmJFädfer Ttlobd,

■ gra •weltberühmt durch ihre Formen-II Isi Schönheit , Solidität und ihrenIIK| billigen Preis, liefert Ihnen vott-
II 11 ftändig frei ins Haus unter
II 1 Garantie von sehn fahren dasM Darmßädfer THöbef-
jj | ; Einrichtungshaus:

JLudwiff Stritziuger,
Kunftgewerbliches Etdbliffement für Innenausftattungcn

Telephon 1441. D &rxnstadt , Hainrichßr . 67.
Portofreie Zusendung meines Pracktkatalogcs.

.70
5.30

k—
L20

100.00
92 .76

101 .40
101 .40

92 .10
91 .50
91 .70

100 .70
IOO .SC
101 .40

OP 10
91 .90

101 .20
101 .50

OS.
101 .5099.

94 .30
94 .20
94 30
94 -30
94 .3089

Bonds*
90 .60
90 .60

107.
89 .5C

100 .20

102 50
96.

men.
In
98 .20
98.99.

100 .2001.
102 .50

98 .30
97 .50

102 .93.92.
102 .

SS.
102 .30102
103
104 .50
102 .10
101 .80

97 .50

102 .

102 .60IOO.
103.SD.
104 .00
104 .60
101 .50

96.
90 .40

102 .40
99 .90

102 .30
103 .80
103 .30

Iss o/e

150.

108 .70
137 .40

ISS.
177 .80

»ose.
St. m Mk

37 .60

480.

68 .60
179 .60
179 .40

20 .42S-6-
16 .2272

21 ; 16 .16
16 .90

s 4 .18 Vs
216.

2790

70 .7070
4 .191/2

4.191/4
80 .85
20 .444L
81 .0515

30 169 .3865 EO-£

05 ! 81 .68
Gold.

4%
41/2 V

40/a
5>/t

Nr . 83. Samstag , 18 . Februar 1811. Wiesbadener Eagbiatr. Morgen-Ausgabe , 1. Blau. Seite 7.

Herzliche Bitte
für eine sehr bedürftige u . durchaus
würdige Familie meiner Gemeinde.
Die Leute darben in bitterer Not
wê en jahrelanger Lähmung der
Mütter . Der treusorgende Vater
ist schwer mit Schulden belastet und
kann ' trotz großen Fleißes und Spar¬
samkeit nicht den nötigsten Lebens-
unterhalt herbeifchasfen, taeit er
neben seiner Feldarbeit dre schnnemge
Krankenpflege zu besorgen und deir
Haushalt zu fuhren hat Helft
durch Gaben barmherziger Lreo«, dte
Leute in ihrem unverzagten Glauben
zu stärken. Gaben werden durch
Postkarte dankend quitherhWuldenSberg tPost Wachtersbach).
_ _ Kannegie ßer, Pfarrer.

Fürst Bismarck,
die beste 10 -Pf, -fligarte . zu haben bei

Wilütlmstraste

LeMÄM'VNÄ?KUW. I B.
Samstag , den 4. März , nachmittags 5 Uhr, im Vereinslokal:

17. AuEMMüttilye Wgtieder-VersMvliMg.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht, 2. Kassenbericht, 3. Vorstandswahl.

Wiesbaden , den 18. Februar 1911. 1) 3434
_ Der Vorstand.

MilM -ZecheiMiiilg.
Wegen Umzugs versteigere ich zufolge Auftrags

heute Samstag , den 18 . Februar , vormittags Ö1/* Uhr
beginnend, in der Diva „Isolde " ,

|gf » 4 Hainer Weg 4,
folgende gebrauchte Moviliargegenstäud «, al»

eine fast neue Schlssnmmer-Einricht., hellnnßd.̂
besteh. auS: 1 Bett, Spiegelschrank. Waschkommode mit Spiegelaufsatz,
Nachttsich, Handtuchständcrund Stühle . Rntzv . - u . Mahag .-Bettrn,
Machag. - und lack. Kleiderschränke. Nußb .- u. Mai,Wasch¬
kommoden mit Marmor , Ottomanen , Chaiselongues, 2 Salon¬
garnituren , best, aus je: Sofa und 2 Sessel >nit Plüschvezna,
rundes Sofa mit Moquetbczug, Kommoden, Mahag.-Tisct, m. Marmor-
platte, Schreibtisch, Tische, Stühle , Sessel, Spiegel mit Trumeau. Oel-
gemälde, Kerzenlüster. Kandclader, Teppiche. Kokoslaüfer, Plümeaus,
Kisten, Kulten, Musikwerk mit Platte » , Eisschrank, Gartenmöbel,
Lohengrin-Rüstung und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 5433
Besichtigung am VersteigernngStage.

LLelkrlok »,
Telephon 2941. Auktionator «. Barator . Schwalöacher Sir . 23.

WW-WM -WeiUmz.
Im Aufträge der Erben der ^ Frau B . Ganz , Wwe.,

versteigere ich am Montag , den 3 « . Februar er ., vormittags
LG Uhr beginnend, in der Wohnung

LI Kaiser-Friedrich-Rmg LI,
1 . Etage,

folgende gebrauchte Mobiliargegenstände, als:
Pianino , Sofa und 7 Sessel mit Plüschbezng , Sofa.
Chaiselongue, Nußb .-Bnfett , Rußb.-Ausziehtlsch, Nußb.-Schreib-
sekretär, Nuhb .- u . lack. Bette » , Waschkommoden. Nachttische,
ein- u. zweitür. Kleiderfchränke, Kommoden, Etageren, Tische, Stühle.
Sessel, Goldspiegel mit Trümeau, Spiegel, Bilder, Nippsachen,
Teppiche, Linoleum, Portieren, Deckbetten, Kissen, Fr .-Kleider, elektr.
Hängelampen, Rohr-Chaiselongue, Badewanne, Küchenschränke, Eis¬
schrank, Küchen- und Kochgeschirr und vieles andere mehr 5451

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am VersteigernngStage.

Ufilhoim Unlfvinh Auktionator und Taxator,
Ww!iii0iiSl neunen , Schwalbacher Str . 23. Tel. 2941.

IS^ /* «** *»«* erhalten Rat
-sfe, OlltCIJ und Auskunft

jeder Angelegenheit. Frau
Mlchelsdcrg 32,

und
in

Elisabeth
1.

Alle Damen
wenden sich recht zeit, an Frau Marg.
Berk, Riehlstraße 11, Miko. 2._

M 'taü,
empfiehlt ihre anerkannt
vorzüglichen Biere (hell
und dunkel) in Faß und
Flaschen. fös

Zu beziehen durch die
Niederlage

WMS.MsWeo
Workstraße 12.

Haut-Bleich-
rein weiß. Wirksam erprobte unschädliche
Seife argen unschöne Hautfarbe , Sommer¬
sprossen, Leberflecke, gelbe Flecke. Mlt ausführ¬
licher Anweisung so A Man verlange echt
„Chloro “ ! vom Laboratorium „Leo", Dres.
den-A. Erhiiltl , i. d, Apoth ., Drog , u . Parfüm.

Depots in Wiesbaden:
SSWenaporheke , Langgasse 87.
Schützenhofapothek «, Langgasse 15.
TaunnSapottzeke , Taunusstraße 20,
Bietortaapotveke » Rheinstraße 41,
Drog . Backe & Esklony , Taunusstr .b,
Drogerie Brecher , Reugassr 14,
Will », Gräfe . Webergassc 89,
A « chasiettkamp » MauritiuSstraße 3,
Otto »Mi «, Moritzstraße 12,
W . Machen «,eimer , Bismarckring 1,
G. Möbns , Taunusstraße 25,
F . ch. Müller » Bismarcknng 31,
E. Portzehl , Rhcinstraße 55,
C«lk. Tauber » Kircbgaffe 20.  F56

ein gar. sicheres und. absolut
unschädl . Mittel dagegen ist

„atrtool “ (Dose 1.50 Mk.) nur
Progerie Craiz . Langgasse 23.

L°"Mnndgeraeh
„Clilorodont “ vernicht, alle Fäulniserreger
im Munde u. zwischen den Zähnen u. bleicht
mißfarbene Zähne blendend weih, ohne dem
Schmelz zu schaden. Herrlich erfrischend im Ge¬
schmack. In Tuben, 4—8 Wochen ausreichend,
Tube I M,  Probetube 50 A Erhältlich in
Apotheken , Drogerie « , Parfümerien.
JnWieSbad .: Löivenapoth .»Langg.37,
Drog. ««»reeller , Ncugank 11 » I« r » -
,1 ros -, Gr . Burgstr . 5 , Drog . Gräfe,
Weberg. 39, Drog. Moefeus , Taunus¬
straße 25, Drog. '«Tauber , Kirchgasse 6,
Riuicdror -, Bismarckring 31. F55

Gutsbesitzer sucht beständige« Äb
nehmer von schönen, garantiert

srischen Länderern.
Liesevun« lrföchentl. ; irka 180—260

Stück. Offerten unter S . G. 6470
^an Rudolf Mosse, Stuttgart . L110

Flllscheililick-NerWMl; in Wmi
Donnerstag , den «. Freitag , den 10 . März 1911,

jedesmal vormittags 11 Uhr beginnend, werde ich im Konzertsaale des
Liedertafel in Mainz etwa

13O,WO Flaschen
Mosel-, Saar- ANd Ruwerwerne

der Jahrgänge 1904, 1998 , 1907 , 1098 und 1999, Worunter Viels
Drigtnalavsiillungen und feinsie Auslese » , öffentlich versteigern lasten.

Borproven findcu statt: Am 2. Marz , von 9 Uhr voriii. bi« 0 Uhr
nachm., im Liedertafelsaale in Mainz , sowie am 9. und 19» Marz vor
und während der Versteigerung. ^ , .

Interessenten erhalten auf Wunsch Proben in ganzen Naschen gegen
übliche Berechnung. (No.2282) 128

Weinrommisstonsgeschäft » Trier a. d. Mose ».

Wemm\m Bnüniipi« lu m mm
stelle ich von heute ab

Jitil 29 ,il W SMlil!
für HerreN, DameN rmd Kräder,

in den verschiedensten Ausführungen,
nur bekannt gute Qualitäten,

I ik  eMael MHin MW ::
zum Verkauf.

Ich biete eine derartig günstige Karrfgelegenheit dar, daß ein möglichst soforliger Einkauf nur angelegentlichst
empfohlen werden kann. 803

Verkauf nur gegen bar. — .Ror;sir,nanden -S !iesel in größter Auswahl.

§Ä )Uhk)0 U§ Wechh«, MsMtlche 22.
Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer. — Geschäfts-Prinzip : Vom Guten das Beste.

Schuhwaren-Nonfum
Kirchgasse IN. IN Kirchgasse.

Muser Angebot für Schulkinder!
Kräftige bewährte> Gr. 25u. 26 Gr. 27 —30 Gr .31—35
Stiefel z. Knöpfen s ~ Ä 05 . fc > 75 . .. *>3Ö

oder Schnüren ) für « für &  für w
Feinere weiche \ 000 0 99

Boxrind-Stiefelin für für 6  für 4
mod.Normalform, j

Feinste Box - Kalvlcd «r- und Ckevrranr- Stiefel für Knaben und
Mädchen zu fabelhaft niedrigen Preisen.

Allgemein erprobt
und empfohlen von

Turn - und
Schulbehörden.

Von der Königlichen
LandrSturnanstaltrc.

als vorzüglich in
jeder Beziehung

anerkannt.

Den Größen entspr. bis 30 für 1.89 . Die Größen 31—35 für 2.29 usw.

Zchuhwaren-Nonfum,
Tel. 3010. 19 Kirchgtsffe IT , nahe der Luisenstraße. Tel. 3910.



in Flaschen und Siphons empfiehlt

Emil KoeiligJ , Bierhandlung
Bureau und Kellereien : Herrmmühlgasse 7,  P.Telefon 3087

Telegramm -Adresse : Bierkoniff » Wiesbaden,

Um meiner geehrten Kundschaft und Interessenten eine vorteilhafte
Einkaufsgelegenheit zu bieten , verkante ca.

LT-ZZTV RoBBen Tapeten
vergangener Saison zu

bedeutend ermässigtem Preis.
Ein grosser Posten Linoleum,

Stückware , Teppiche , Läufer , wird mit [® Rabatt
gegen Cassa abgegeben.

Lincrustapapierkörbe etc. mit SO "/# Rabatt
Tapetenhaus S «iri IlfPSiilllffg

Friedrichstrasse 45 . Telephon 244.

Unterzeugs
Strümpfe,
Socken
für jede]ohres]eit possend
Grösstes Sortiment

Unerreicht in
NMackettn
Preismürdigheit

großes Lager in Winterwaren
i"n®t, und ,KU jedem nur an¬

nehmbaren Preise zu
Verkaufen

suchen, und biete Jedermann , so wie
meiner werten Kundschaft, dre grotzt.
Vorteile , so daß es sich lohnt , auch
bei späterem Bedarf emZukausen. —
Paletots in noch sehr großer Aus¬
wahl . welche von Pelegenhertskausen
herstämmen , jetzt: 5, 10, 15, 20 Mk.

mein

f  Heute Samstag»den 18.Februar, ^
abends 8 Uhr , im groben Saale des Kathol.

GessllenhauseS , Dotzheimcr Straße 24:

Großer prris -Maskenball Ml
MA'" 11 Preise . - MI

(60ro,fii-,3f)ette!i-.i.2®tBptnpttife.) ^  |
Tanzleitung : Herr Tanzlehrer KSei«rr . Seil . .

Eintrittspreise : Maskenkarten im Vorverkauf1 Mk. bei den Herren:
Bruno Hamit , Herren-Konfektionsgesckäft, Kirchgasse 56, Restanr . Ger¬
mania , Hclcncnstr. 2b. 4 !, °-. Panly , Rest. „Zum stumpfen Tor. « chwat-
ba i er Straße , Alois Heller , Stehbierhalle, Kirchgasse 1,1, bei den tvrneurcn
Willi «Äääinbel , Michelsbcrg22, l ' ran « ESeucliel . Blcichstr.25̂ 1. SSoior -.
Bnfa , Sckuersteiner Str . 18. in den Zignrrengesch. « « oKroekel,St ;ebricöhr.,
Ecke Schwalbacher Str ., >i. wiil «. Houenimrscr , Ecke Weiiritz- u. schwalbacher
Straße ., Katt, .Gcsollenh -rns , Doöheimcr Str . 24. Maskenkarten abds. an derKahe
1.8« Mk. — Nichtmasken(Nichtmitqlieder): Herren1 Mk. , Damen »v Pi . , ink.
knrneval. Abzeichen. — Mitglieder : Herren 80 Pf », Damen ilO Pf ^ inrl. karneval.
Abzeichen— Preismaskcn müssen bis spätestens um 1« llbr rm Saale anwesend
sein. - Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt . _ „ „

Die aircife sind bei Herrn Bruno H Andt , Kirchgasse 06, ausgcitellt.

Katholische Kirchensteuer deren früherer Preis viel hoher war.
— Einen großen Posten Ulster,
Herren - u. Knaben-Anzüge, Joppen,
Hosen, gebe zu und unter Einckaufs-
pr,eisen ab. —- Ern Posten Schul-
hosen aus Resten geschneiten, für das
Alter bis »u 12 Jahren xtzt nur per
Stück so lange Vorrat 1.80 Mark. —
Einen großen Posten Haveloks, deren
früherer Preis von 6—20 Mk. war
jetzt 2—3 Mk. ^ 5279

Bitte sich davon zu überzeugen!
I . Drachmann , Wiesbaden,

Reugaste 22,

An die Einzahlung der Kirchensteuer siir 1010/0 wird
erinnert.

Katholische Kirchenkasse Wiesbaden
Wir erhalten heute einen größeren Transport

Adelheidstr. 82.Telephon

Heute Samstag , de« 18 . Februar,
abends 8 Ilhr 31 Min .,

veranstaltet der

$ Die Abholung von Gepäck, $
» FRACHT-undEILGÜTERN %
% zur Kgl . Preuss . Staatsbahn er- «
♦ folgt durch die regelmässig4bis «
♦ 5 Touren täglich fahrenden A
% RETTENMAYERS 38»
% ABHOLE -WAGEN
♦ zu jeder Tagesstunde. ^
$ Sonntags nur vormittags auf Ba- 0

Stellung beim Bureau : »
% «JMOIilSSTMSS ® » ♦ ♦
» Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

Königlicher Hofspediteur
[ •T-ccttcnmaycp

| Wiesbaden --- - -

einen

(4 Damen-, 3 Herren- und 2 Gruppenprcise)
im Theater -Saale der Walhalla , Mauritiusstraße.

Ball -Leitung: Herr Tanzlehrer A. Inn * .
Eiutriltkarten (im Vorverkauf ä 1 Mk.) sind zu haben bei den Herren:

c.  Ackrrmunn , Dotzhcimer Str . 88 , 8«. For «trr , W -Uritzsir. 15, «St. 4 l «r.
ftlüchlicli , Wllheimsir. 50, C. Griinberg , Goldgasse 17,
Blücherstraße 24, Bf. SBlrscli , Hochstärtenstr. 12, Hotter , Kirchgasse5j,
A.  I,et «clicrt , Faulbrunnenstr . 10, s?\ s oll », Dorkstratze1, «e. ?Li
Kirchgasse 28. Chr . B»« uly , SchwalbacherStr . 49, A . l ' reusuer , Markt-
ftraBe 13. Ne. Hllcker . Sonnenberger Str . 53, w . Sein »« **, Dotzhcimer
Straße 146 » . Schmidt , SchwalbacherStraße 14, S"I>. S Imusaclier,
Ornnienstr ' 45, A.  Stahl , Bl ichstrciße 14, S«. 'iTrvitlcr , Goldgasse 13, und
Wiener Masken -Berleii, anstatt , Langgassc.

gup ** Kasseupreis : 1 Mk . 50 Pf.
Unmaslierte Mitglieder und mnnaskierte Damen zahlen an der Käst!

„0 P/ .̂ prohaben  Anwartschaft auf Preise, welche von 10'/, Uhl
an imFestsaale anwesend sind. Der BergUÜgungSoAnSschUst.

ICIiider-Stiefel
für Mädchen und Knaben
aus weichem Boxleder . . . extra¬

wagen
auf die

MINUTE !!
(gegen

Expressfcaxe ).

Kiüder-Siiefe!
speziell für Knaben gearbeitet
aus äusseist halttar . Boxleder

Ir. 25—26 Gr. 27—30 Gr. 31—35
Paar nur Paar nur Paar nur
A 25 4 75 X 25

Kinderstiefel
aus braunem Chevreau- oder
Chromleder, auch Lackkappe Niko-Tabletten

sind das beste
Desinfektionsmittel.

Allein . Vertreter:
Versandhaus „Haffia",

Frankfurt a. M.. Postfach 316.
Prospekte gratis . 1109

Lager in awreritSeSmlien.
Aufträge lit.ch Maas. 211

Säersa . Stickdoru , Gr. Burgstr .S.

F101
Carl Hunnius

München.
Kinder-Stiefel

50 sonst bedeut,
i teurer

für Mädclieu und Knaben in
verschiedenen Arten » . .

Vertreter tu* Verkauf vs» prim»
ßM- Torfstrerr nnD Torfmull
:os u. dct. für Wiesbaden n. Umg.ges. Näh. B8ch , Cassel »Scheffclstr. 5.

jjj.aeaHWTZ
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W «Ättchs Personen.
KanfvÄnnifihes Hkerfouak.
Selvständig » BerLärrferin

sucht. Metzgerei Kanzler, Uork-
' ' 2 B8424gg

Verkäuferin für Kvnsnmsefchüft
für ssfdrt ä ). per 1. 3. geftrcht. (Kost
rrn Hawsch) OffeM » mit Gehalts-
anfprüchen unter M. K3 an die
TagU ^-Zweigstellie, Bismarckving, 28.

Für klein. KouÄtorri «. Cafs
wird Sonntags Fräulein aus guter
FauriKe zum Bersguf u . Servieren
gesucht. GM . Offerten u . L. 286
au den TaM .°Berlag.

Keroerskiches Personal.

Gesucht
zwei gesunde, kräftig Mädchen als
Haus - u . Zimmermädchen, von denen
eins etwas vom Bügeln versteht,
im Ebangel . Hospiz (Dereins 'haus ),
Platter Straße 2. _

Ordentl . Mädchen gleich gesucht
Bleichst raste 82, Bäckerei. 8 3688

Tüchtiges
im Servieren , Nahen u . Äugeln ge¬
übt , sowie ein zweites Mädchen für

Erstklaff. Hausmädchen z. 1. März
gesucht Gustav-Frehtag- Straffe 17.

Älleinmädchen für klein. Haush.
gesucht Schwailba cher Strafe 38.

Maschinennäherinr.Zeh«n«dchsn gegen Vergütung.
GÄH mnnn , Webergaffe 11, 1.

Lehrmädchen gesucht.
Diotzss Ries , Taunnsstraffe 27.

^ Zum t März
einfache Stütze od. beste res Mä dchen,
welches foWändig kocht, sowie im
Nähen n. MiMln erfahren ist, gesucht
Kspsüenstrahe 38, 2.

Kruges Mädchen vom Land«
gesucht Roonstr . 9, Pa rb 82867

Braves tüchtiges Mädchen,
für Hans - u. Küch-enabbeit gesucht.
Erholun gshei m Sieg fried, Bi rrst.  H.

Tücht. ordentl . Mädchen
für Küche u . Haus , sow. Hausmädch.,
das im Näh. bew. ist, auf gleich ges.
Blchnhgfftr . 1, 1, vorm. l^ 10—%12.

Ordentl . Mädchen zum 1
gesucht Kran zplatz 1, 2. Et.

Ein Mädchen,

Mürz

ges.

Tü ^
^sn ^ t ^Go/thestrahe 8,1.

igcs Erstmädchen
in. sof. od. z. 1. Marz

Fleiß , krnderl. Älleinmädchen
für » einen Haushalt per 1. oder
15. März gesucht Kirchgasse 47, 3 I.,
Eingang Mauritinsplatz.

Einfaches ruhiges Mädchen
m. Zeugn . üb . Kvch. u. Harsarb . in
b.  H . z. 1. 3. ges. GriLparzerstr. 8.

Borzust.  5 -^ 7 Rheimstratze 123, 1.
Hausmädchen

sofort gesucht Delaspeestraste 4.
Zwei tüchtige Mädchen

für Haus n. Kocken und Haus u.
Ki nd aes. Walkmühlstrastê 5,_
' Braves fand. Zweitmäbchen sofort
gesucht. Alexi, Michelsberg 9, 1 r.

Tücht. Hausmädchen für 1. März
gesucht Mainze r S traße 17
In kleinen Haushalt Mädchen ges.

Oranie nstoaffe 80, 1 recht s.
Mädchen, w. selbständ. kochen k.,

Mt Gvttsch aN, Kirch gasse 25, Lad
Ein Mädchen

für Küche n . Hausarb . zum 1. März
gesucht. Selbständ . Kochen nicht er¬
forderlich. Gehalt 85 Mk. Näheres
zu erfragen im Ta«ol.-Vci! ag.  81

Junges einfaches Hausmädchen
f. Wirtschaft ges. Wellritzstr. 29, 1 l.

Ein solides fleißiges Mädchen
auf März ges. Älbrechtstrahê lst T

Eins . Mädchen für Hausarbeit
zum 1. März gesucht Mücherftr . 42.
Eckladen. ^ 34c>0
Tücht. faub. Mädchen f. kl. HauSb.

zu 2 Kindern per 1. Marz gesucht.
W « Ie. Kirchgasse 76, 1.

Tücht. Mädchen für sof, o. spät.
gesucht Lang gaffe 26, 1.

Suche zum 4, April
jg, Ircrft. saub. Alleinmädch. Frau
Herrman n , Dotzheimer, Str affe 40

Tücht. Älleinmädchen
gesucht Körnevstraffe 2, 2 links.

Tüchtiges Hausmädchen,
das bügeln u. lerv. kann, bald ges.
N. Amselber« 5. a. d. Dietenmühle.

Mädchen' mit guten Zeug«,,
welches alle Hausarbeit übernimmt,
sofort gesucht Rtze inganer S tr . 26, 1.

(besucht zum 1. März
oder später gegen guten Lohn ern
tüchtiges, . gut empfohlenes Haus-tüchtiges, . gut empzom-enes Haus¬
mädchen levangel.), welches nähen
und bü-geln kann. Meld. 4—7 Uhr
Nerob ergstra ffe 13, 2._ _

T. faub . Alleinmädch. z. I . MSrz
gef. Dr . Kaufmann , Taunns str . 7, 2.

Tüchtiges Älleinmädchen
gejucht Rützesheimer Str . 29. 2 r.
Vorste llen von 10—414  Uhr,_
@inf. tücht. Mädchen f. d. g. Tag

Lehrling gesucht.
A. Linkenbach, Tapezierermeister,
Dotzheimer S tvaste 21._

Konditor -Lehrling,
aus achtbarer Familie sofort oder
später gesucht. Gründliche Aus¬
bildung wird zugesichert. Offerten
unter B. 465 hauptpostlagernd Heer.

Bäcker-Lehrling gesucht.
Näheres Gneifenaustratze 9. 83288

Arzt.
durch Rheuma an Fahrstuhl gefesselt,
sucht tüchtigen, in Pflege erfahrenen
Dienerst Off . m. Zeugnisabschriften6T11

Bcfferes Mädchen,
perfekt im Kochen u. allen Hausarb .,
sucht Stell . Srvw alb . Str . 14, 1.

Besseres Hausmädchen .
sucht Stelle , geht auch zu rleinent
Kinde. Lanzstraste 16, 2 St, -.

unter Z,
. m. „

286 an den lag bi.-4 ag.

VMHh IUU(1, M*’•***»•/"J >
gesucht Mauer gafie 14, lt _._

Junge zu Besorgungen
für nachmittags gesucht Rhein-
strast« 66, Par t.

Zum sofortigen Eintritt
wimd ein iunyes Man-ĝ lmiadch-en!, so¬
wie eine Zpi 'tzen'wäsck̂e-Bn'g'lerrn g>e-
sucht. Dampf - Wäscherei Palast.
Hotel, Saa -Ig asse

Kutscher,
zuverlässiger, stadtkundiger , mit gut.
Zeugni ssen, gebucht Adlerstraffe 57.

Tücht. MouatSfrau für vorm.
gesucht Riebvicker Straffe 21.

Fleiß . Monatsfrau von 10—12 Nhr
gesucht WürMraffe , A . 1.

Zuverlüffiger Fahrbursche
mit guten Zeugn . sofort gesucht,
Zu erfragen im Tagbl .-Bevl. 8i

Mädchen od. Frau zum Ladcnpntzcn
sucht Wein . Taunmsstraffe 13.

WWWM

enZuverl . Lauf . .
u . sunges Mädchen zur AuÄKfe bei
hohem Lohn gesarcht. F . Mackeldeh,
WilhelmstratzL 54.

Weidttchs Pers - r» «.
Kaufnläunischrs ^ erfouat.
Jüngeres Mädchen sucht

auf ein . Bureau leichte Anfang
Off, u . E. 287 an d. Lagbl .-Verrag

HewerEches ^ rrsouak.

Wänniiche Personen.
KaufmSuuischss H»erlo«ak.

Tüchtige Reifende
fiir Privatkundcn gesucht. ^ Näheres
FranLerrstraffi 18, 3 l.

Pcrf . Büglerin s. f. nachm. B.,
nimmt auch Wäsche zum Bügeln an.
Göbe nstrcrffe 23, Pant . r . 83337

Angehende Büglerin,
welche in gr . Betrieb tätig war ^ sucht
anderw . dauernde Stellung . Näheres
Ora nienstraff? 42, Hth. 2 r.
Geübte Friseuse nimmt n. Damen

an . Adelheidst raffe 54, Gth . 2 r.

Hewerbkrches Personal.
16—20 Mk. tägl . Leute gef.

ADrechtstvaste 36. Part . 6—8, 4—7.
Rockschneider,

eveni . auf Werkstätte, sofort gesucht.
B. Mar xheimer, WÄHelmstr.  32. 5450
S . e. Jungen , bei. gl. hob. Wochrnl.
Maler - u. Tünchergeschäft Karl
Schmidt, Hallgarter lÄr . 2. 8 9281

Jung , anständ. Mädchen
sucht Stelle als Sevvierfrl . od. rn
kl. Hairshalt als Weinmädchen zum
15. März . Zu sprech. von 2—7 Uhr
abends  Kirchgasse 54, 2.

T . Rcstaur .-KSchin s. .Aushilfst.
Frau Jrnsch , Karlstr . 32, Hth. Part.
Empf. Alleinmädch., w. Vers, kochen,
sowie Hausmädchen. Frau Lina
Schnatz, giewerbsmätzigle Stellenver-
m-ittlerin/Gvabenstraße 2, 1 St.

Braves Mädchen.
w. bürg , kochen kann u . gute ZMgn.
hat , suckt Stelle auf gl. od. 1. Marz.
Frau Elise Andreas , gewerbsmaffige
StelllMveLmittlerinî Sedanstrcchê U,
" Anständ. Mädchen, 22 Jahre
sucht sofort Stellung mjM. Haushalt.
Scharnhorststraffe 2 4 et . li nks._

Unabh. Frau , im Kochen̂ ,
u. jed. Hausarbeit erf ., sucht « teile
od. Aushilfe Blücherstr. 16, Deans.

I . Frau s. Monatssä od. Laden
zu putzen. Näh, im TagA .-Verl . 8«

Frau sucht Laden od. Bureau
zu putz. Schwalb. Str . 23, r . Sto.

WÄnntichs Versauen,
gewerbliches H'rrsonal.

Architekt, künstlerisch u. praktisch,
sucht Stellung ; übern , auch alle rns
Fach schlagende Arbeiten . Näheres
Ovanienstratz« 31, 3 Si.

Tüchtiger Chauffeur
w. servieren k., sucht baldrgilt Stell .,
Wich. Wingenseld, Heidesheim bei
Mainz

Mfer . se!bständ? Arbeiter,
sucht andevweite Stellung . Off . nur,K 192 Daabl.-Zwast.. Blsmarckr.̂ 29,

Junger Mann , 27 Jahre,
welcher in einer grosten Waicherer
beschäftigt ist, sucht Stellung als
Waschmeister. Offerten u . S . 286
an den Tagbl .-Verläg .^_

Wiener
mit prima Zeugnissen sucht sofort
oder später Stellung '; wurde auch
sonstige Vertrauensstellung annchm.
Kaution bis zu 3000 Dik. kann gcst.
werden. Off , u. O. 283 Tägbl .-Verl.

Brautpaar sucht Hausverwaltung
oder sonst. Vertrauensposten . Nab.
im Taabl .-Ver lag ._

Für einen Eifeudreher -Lehrling
wird ein tüchtiger Meister gesucht.
Uorkstraste 8, 8 St . 83456

Weibliche Personen.
Ka ufmännisches Personal.

"Mavjerill.
welch« in der fein neu Wäsche -'NuS-
stetter -Bronche durchaus bewandert
sein mrch, per 1. April gesucht. F26

Jacoby L Lang,
Mainz.

TijUVerMWn
für Spitzen , Besätze u. Seide
Tücht. Modistin

1. Arbeiterin gesucht.
Seidenhaus Eduard Bolz,

Darmstadt . f 60

Einfache stütze.
welche selbständig kochenu . servieren,
auch nähen kann, gesucht f. 1. Mürz.
Mädchen für gr . Arbeit vorhanden.
Off u A. 985 an d. Tagbl. -Verlag.

KirwermäÄchen
zu 2 Mndcrn gesucht.

Kote ! Adle r Bad tza us.
"In williges steißiu Älleinmädchen
sogleich gesu cht Goethcstrahe8, 3.

Mädchen, weiches gut nähen und
stopfen kann, zum 1. März gesucht.

Hotel „Schwarzer Bock' ._

Gesuchtz. 1. März
ein pftüiinp WWen.

welches gut kochen kann und etwas
Hausarb . übernimmt , für dauernde
Ẑ telluna Zweites Mädchen vor¬
handen. Zu melden zwischen 5 und
6 Nh« Blumenstratze 11.

Lehrmädchen
zum fofortigen Eintritt gesucht.

L. Herzog,
Spezialgeschäft für Spi8cn u. Stickereien,

Kleine Burgstraffe 2.
Hewerbkiches Personal.

Suche per Anfang MärzMckSirektrzee,
welche in nur ersten Geschäften tätig
gewei-en und prima Zeugurffe aus-
weisen kann. Offerten mrt Gehalts¬
ansprüchen und Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit unter D 8142 an
D.^sren z, Mainz . (Nr . 8142) F ^6

Möitiöt Kllbeilttimkk
für feine Wäsche finden in m. Arbeits-
stnde dauernd Beschäftigung.

Georg Hosmaun,
Langg affe 37.

WWße Perssml-WPi!
sesucht. Hotel R̂ose . _ _—
^Gesucht zum 1. Wirz nach Mamz

et« veüereS Haus « adchen,
jjerf. im Nähen und Bügeln , nachm,
zur Beauss . ein. 8-jähr . Kinoes . An-

IMimMitn giS l’.'iol i.
Gers. Hausmädchen,
das gut nähcn. bügelnu. servieren kann,
ges. Gnstav-Freytag- Str . 11. 5452
ZWNl. st»d. siliwmkM

per 1. März gesucht La nz strabe  3 ._
Grob . Fremde, «Pension , Taunus,
sucht z. 1. April ein flctfe. Zimmer¬
mädchen und z. 1. Mai perf Köchin
(bei hohem Lohns und gew. Servrer-
mädchen. Rur solche mit gut . Zeugn.
wollen sich vorstellen Wiesbaden,
Bierstadter H-öhellW.,

ür'Sanatorium dur baus zuverlässige,
in Massageu. Krankenpflege ausgebildeteBadefrau
gestickt. Offerten unter IT. SS« an
den Tagbl.-Verlag.

Frau Wwjor Krobne,
Kier-baden, Erbwcher Str . 6. 1k26 Wnrzburg.

Männlich- Personen.
Kanlmännisches ^ crlennk.

Bertreter
sucht leistungsfähige Lebensmittel
fabrik, Offerten an I . M. Uehlmn,

iSflMnstiötialer
[anfllrmgsgeliilM-

lerMiid,
Hamburg

Hoistenwall 4Kaufmännische

Stellen'
Vermittlung

für Prinzipale kostenlos.
- B 3442GrösstermÄ, ,Tereie.

GesobäftsstelleWiesbaden«
Westendstrasse 38.

M« rüü SisfBii
für Buchhaltung und Korrespondenz auf
ein hiesiges Kontor gesucht. Angebote
mit Gehältsansprücheu unter I ". S8 3
an den Tagbl .-V rlag.

Erstklassige deutsche
FeuerVerstcheruugs-
MkLieu--Gesellschaft

sucht riiyrrgen F110

WetHr.
Srußer hoher 'Provision werdet

evtl . Fixum bis zu Bit . 600 .— ge'
währt . Offert, uni. v . '&• M . -ä5^
an Rndo lk Moffe, Fra nk furt a.  M

lall,tmn
mit guter Schulbildung gesucht.

'Ackermann , Wilhelmstrabe60.
Zum 1. April d. I . findetei« Lehrling

bei mir Stellung.
Heinrich Staadt » Wiesbaden,

Großherzogl. Hofbuchhändier.
lür meinen kaiism. Lehr-

'© lidf fp linĝ da sich das Geschäft
aufiöst, anderweitig Stellung ; derselbe hat
noch>Jahr zu leinm u. kann ihn bestens
empfehlen. Off. unt. A. «SS an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

HewrrSlichrŝ erfsnak.

Kapselfabrik
sucht tüchtigen Mecliaiailier für
Streckbänke und Stossmaschiuen.
Lebensstellung. Angebote n. 44. SSI1
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Streifeuwalz -r sof . für dauernde
Beschäftigung gesucht . 88371

Georg Psasi.
MetaNkup 'el- Staniol -Fabrik,

am  Bahnho f Dost beim.

Se'iWM. DMLüsAÄer
u. Hilfsarbcit. Nägele , Kirchgasse 76, 1,

Größere Fremdenpeusion
im Taunus sucht z. 1. April erneu
tücht. sol. Hausburschen, der auch m.
Pf-erden umgehen kann u. Garten-
arboiten verst. Nur solche mit Mten
Zêrr-M . wollen sich Vovst-ellew Wies-
baden, Bierftadter Höhe 33.

Für unsere alte und bestfundrerte
leistungsfähige Krankem- u . sterbe»
Versicherung — wir zahl . Ilntcrftutz.
f. Krankheit , Unfall u, Entbindung,
sowie Sterbegeld und svere Arzt- u.
Medizin — such, wir z. Einführung
und Berwaltung einen

geeigneten Herrn
mit guten Beziehungen, gegen hohe
V'cr.gütung"'n. Evtl , -als N-ebemi-cich.
Kränken- u. Sterbe -BersichcrungS-

Anstalt „Biktoria".̂ Zwickau l. Ŝa .,Postfach, F110
TeWing

für mein Kolonialwaren- n. Delikatesstn-
Geschäft per April gesucht. D. Fuchs,
Saalgasse 4/6,

Mrivlichr Personen.
Gewerßliches-Zterkonak.

Dame, Wme.,
alleinst., angen . Aeutz., bcsch. Chur.-
m. s. ceern« i. d. Nüchmlitags-, auf W.
auch Ähendstund., i. Haushalt von
besserer Dame , evtl . leid., oder 'alt.
Ehepaar nützlich machen, Gafellscha-ft
leisten, begleiten . Ist auch kinder¬
lieb. Besitzt Kurhauskart «. Ôkterten
unter K« 286 an den Tagbl,-V«rlng

Geb. Dame.
repräs ., s. Stelle a. Empfangs -Dame
z. Arzt od. Gesellschafterin zu allein¬
stehender Dame . Offerten unter
E. 285 an den .Tagbl .-Verlag.

Junges MäDchen,
22 Jahre alt , mit guter Schulbild .,
1 Jahr Haushalt erl ., in Handarb ..
Weiffnähen, Schneidern , Ktavieriviel
geübt , bish. bei gröff. Kindern, reise-
gewanidlt, sucht p. sofort oder spater
Stellung Äs Gesellschaft, od. Reise-
begleiterin , würde auch mrt ins
Ausland gehen. Offerten . unter
C. B. 22 postlagernd Parchrm rn>
Mecklenburg erbeten._ _ _

Fromösisch . Fräulein
gut . Fam . sucht Stellung in gutem
Hause zu Kindern od. zu Damen.
Gute Schülbild ., perf . im Nähen u.
Frisieren . Off . unter A. 984 an
den ■Tagbl .-B-erlag ._

Bessere junge Frau
sucht <Äelle als Haushälterin bei
besserem älteren Herrn zuim 1. od.
15. AprÄ. Näher . Herderstraffe 9,
Hinterhaus 1. S t . rechts._ _ _

Fräulein
sucht nach vollendeter halbjähriger
Kochlehrzeit auf 15. April Stellung
als Beiköchin zur weit . Ausbildung,
am liebsten neben einem tücht. Chef,
in gut . Hotel. Off . an Oberkellner.
Hotel Nassauer Hof, Limburg (&.).

Kesseres 18 jöyr. WWn.
das d. Kochschule besucht hat , sucht
Stellung — nicht Privathaus — wo
ihm Gelegenheit geboten ist, stch.strn
Kochen u . Haushalt zu beuvollstand.
Gefl . Offerten unter A. 978 an dem
Tagbl.-Verlag._ _ _ _

i)ctf. MdkinwW
sucht auf 1. April in herrsch. Hause
in Wiesbaden Stellung . Offerten
erb. an Emma Barthokmeß. Erfurt.
Burgstraße 8. 8110

Mamtlich » Personen.
KewerSlichesH'er/ouak.

' Architekt"
(Dipl .-Jngen .), sucht Nebenbe schüft.
Off . u. Z. 262 an d. Tagbl .-Verlag.
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In dieser Rubrik werden
unr die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Dimmer.
Kleiststr. 3, H., 1 Z., K., im Abschl.

2  Dimmer.
Aarstraße 15 2 Z.. Küche, St » llung,

Schewer._ Näh. RoriOasse 15, 2.
Kriedrichstr. M S-Z.-W7b7 m  vm . &S2
Kellerstr. 22, P . u . ÖOLZ.-W., 24 Mi

F Diurmer.
Eckernfördestratze 1, Eck« Lcchnstraße,

3-Zim .-Wohn. in. Zub ., der Renz.
enm >x., per 1. März zu verm. Mi
besi chtiaen 10—6 Uhr 2 <51 rechts.

Dneisenäustraße 16 schone3-Zinrmer-
Wrchnrrna billig zu vermieten . Näh.
dafesibst bei Nitzfche. 475

Sajm | r. 44, ,H. P ., B-Z.-W. n .,Z8h .._ 26 M. N. Rheimßtr. 107, P.
Karlstraße 2 3 Zin k, u . Küchr̂ zu vm.
Kellerstr. 227 1 u . 3, S-'Z .-W., Ä
Kirchgaffe 17 S-Zinrmer - Wöhrmna

M verm ieten. _583
Wörthfträßo 5, 2, 3 Zimmer , Küche,

Keller per 1. April 1911 zu verm.
Näheres Kontor im>Hof. 584

4 Zimmer.
Arndtstraße 2. 3 r ., 4 Km ., Ball .,

2 Ma us., per sofort , 740
Karlürnßc 37, Part . od. 1. St ., ger.

4-Z.-W., Zub . Näh. 1. St . l . 512
Kader« und Geschäftsräume.

Albrechtstraße 46 schön. Laden mit
Wohn, zu verm. Näh. 1 r . 587

Gneisenaustraße 18, bei Nitzsche.
schöne Lagerräume , auch Werkstatt
tniKcj zu ver mieten.  588

Im „Tagblatt -Haus ", Langgaffe 21,
sind große Läden mit großen , hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nebenräumen , modern ausge-
stattei , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
Taqblatt - Kontor , rechts der
Schalterhqtlr . *

Wohnrmsen ohne Zimmsr-
Arrgabe.

Airchgaffe 17 sch. Dachw. m. Küche
auf 1. April . Näh, im Laden, 645

Nerostr. 24 eine Dach-W. zu vm, 589

Mövtterte Zimmer , Mansarden
etc.

Adokfstraße 5, Stb . r . 1, möbl. Ztm.
Sl lbr echt straße 36, 1, ich, mbl. Z. bill.
Bertramitr . 6. 3 l „ möbl. Z . m, Pens ',
Bertramstraße 12, 2 X., sch. m. Z. b.

Bismarckring 11, 1 r ., sch, nt . Z., s-of.
Bleichstraße 15. 1, gr . frdl . möbl. Z.
Bleichstr. 17, B . 2 I„ schön, gr. Zim.

Bleichstraße 21. 3, schön möbl. Zim.
Blücherplatz 6, 2 l., sch. m) Zim . fof.
Blücherstraße 7. P ., mbl. Z . an Frl.
Blücherstr. 12. H. 1 I., schön m. Zim.
Blücherstr. 36. 1 l., mbl. Z .. W. 3.50.
Dotzheimer Str . 12 Wohn- u . Schlaf-

Zim ., Part ., sep. E., ev. 2 Berten..
Dotzh. Str . 18. V. Frtsp .. möbl. Ms.
Drudenstratze 5. V. 1. möbl. Z., 3.50.
Eleonorenstr . 8, 1 r .. -e. a. A. sch. L.
Ntviller Str . 16, 1 r ., nt, Z., nngen.
Baulbrunnenstr . 0, 2 r .. ml . Ms. b.
Hellmundstr . 26, 2, schön m. Z. bill.
Heümundsti . 40, 1 l„ m. Z., 10—14.
Kapellenstr. 9. G. 2 r ., sch. mb. Zim.
Karlstraßo 4, 2, sch. möbl. Zim . frer.
Karlstraße 24, P ., 2 sch. möbl. Zim.
Kirchgaffe 18, 1, möbl. Zim . zu vm.
Lanaaasse 54, 2, gut möbl. Zim . sof.;
^ dai^ möbl. heizb. Mansarden ij.
Luisenstraße 4.3. 3, sanb . möbl. Mans.
Marktstr . 25, 1, aut möbl. Zim,, 1 od.

2 Betten , evtl, mit Wohnzimmer
'und Klaviepbenutzuna.

Mauergasse 19, 2, gut möbl Zimmer.
Morisistraße 12. 1. eleg. möbl. Z. sof.
Moribstraße 23. H. P .. möbl. Zim.
Nerostr. 12, 1, möbl. Zim. auf Tage

u. Wocksn bei alleinst. Frau M v.

Oranienstr . 6. 2 r .,_2 gut mbl. Z . sof.
Uhilippsbergstr . 27, 8, gut möbl, gr.

frdl , Zim . an bess. Hr>n. od. Dame.
Qücrfelbstr . 7. P . l .. 2 möbl. Zim.
Mmerberg 29, 2, möbl. Zim . zu vm.
Äömerüerg 33, 1 l., a. möbl. Zrm. b.
Schwalbacher Str . 7, 2 l ., Salon u.

schlafzim . . m. Klavier zu verm.
SÄwalbach. Str . 23, 3 r„  fr . ^nb. Z,
Schwalbacher Str . 27. 1. ,schon möbl.
_ Zimmer u . möbl. Mansarde z. Vm.
Schwalbacher Straße 42, 2 l ., sch m.

W.- u . Scklz.. 1—2 B „ z. 1. Warz .
SchwalbacherStraße 89, LuiZM.
Sedanstr . 8, 3 1, sch, möbl. Zim . bist.
'Steingaffe 21, 2 r „ MtÖHmZimTch.
Taunusstr . 57. 2 I., mbl . ^ rontsp . fr.
Viktoriastraße 14, P ., eleg. mbl. W.«

a. Schlafzimmer dauer nd zu dm.
Westendstr. 12, V. !.. m Z. m72I.
WLrthstr. 3. f , Weimer , f. mH . Z. m.

Schreibt .̂ . Bad fof. o. sp. sehr  bill.
Wörtbstraße 17. 3,  mö bl. Z ., 2.80 M,
Zimmermannstr . 6, 3, m-b. Z-, F rl,
Ein freündl . möbl. Uart .-Zim . z. vm.

Näh . Dotzheimer Str . 35, Part . r.
teert  Zimmer und Mansarden etc.
Bleichste. 25  gr . Maus , fof. B3419
Kirchgaffe 13, 1 I., sch. l . Ms. a. r . P.

Remisen , KtaUungen etc.

Schwalbacher Str . 38 Wag-enre-mife,
auch Auto - Garage , zu vermieten.

Aelt . Dame f. ruh . 1- od. 2-Zrm.-W^
Abs-chl.. Hochp. od. 1. Et . Emier Str.
od. Nahe. Off . Drudenstr . 3, 3 lks.
2-Zimi-Wohn., cv. Hth., nicht Kart,.
Zim. separat , von rl. Fam . gesucht
(Wellritzviertel). Off . mit Preisan-
ga'be u . K,  287 an den Tagbl.-Verlag,

Für ältere Leute
3-Zimmsr -Wohnung. Küche. , Par .t^
ge sucht, wo Äfiermtete gestattet . Off.
unter D . 2!34_an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht 5 Zimmer
u . Zubehör , in Kur . ..^ .
u. G. 286 cm den Tr»gbl .-Ve

mten

Gesucht 2 gut möbl. Zimmer,
mit Küche und Mädchen kaannner, v.
5. bis 26. März . Offerten unter
O . 284  an den LaAbl. Ä̂erlaN._ .

Möbliertes Zim. mit Pension, ,̂
sucht eine Lehrerin bei guter Famure
p. 1. Mril , in d. Nähe d. Emfer Str ..
Riederibevg. Taunusstr . Off . erb.
unter R. 286 an den Ta gbl.-Verlag.

Schüler höh. Lehranstalt
sucht im Weitend schön möbl. Km.
mit gut . Pens . Anyeb. mit Preis¬
angabe nnt . R. 287 DagÄ .-Berlag.

Junger Mann
sucht möbliertes Zimmer mit Pens,
für .dauernd . Off . mit Preisang . u.
F . S . 51 hauptpostlagernd hier.

8 Ilnrmer.

L-Zimmer-Wohnung mit Zubehör im
Hinterh. 1. Stock p. 1. April zu ver¬
mieten. Schöne freie Lage am Zieteu-
ring 12. Näh. bei Frau '«' «-»<>,!»das.,
oder bei Snlzbacb , Bärcnstrage 4.

4 Zimmer.

Eckhaus,
Eckrrnsiörde- u. Georg-August-Straße,

nur 3 Geschoße enkhaltend, ohne
änser , sreseHinterhäuser , fre« ruhige Lage, n.

Süd . u .̂ Osten gäleg., mvd. einger.4- ev. 5-Zrm^W>ohn., reicht. Zub .,
w. 1. April od. früh . Zu vm. Ausk.
das. od. Seerobenstr . 23, Wh . P.

4-N».-M ». «WHchMr
zum 1. April zu verm. Mb . durch
Beiisec .ir , Schiersteiner Str . 20.

Züde « und Geschüftoeäunre.
Wirtschaft , Laden u. Wohnung zum

1. April zu vermieten. Preis 709 Mk.
Näheres Saatgasse 38.

Im

))

u

Langgasse 21,
sind große Läden mit großen

hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern aus¬
gestattet, sofort od. später preis¬
wert zu vermieten. Mhercs im
Tagvl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

UiUon nnd Häuser.

# Taunusstr . 28 4
» JL<äUUU » » t4 . ÄO |
2 mit Ausnahme des Ladens ^

| ganzes Hans, |
4 18 Front - und 2 Hinter -Zimmer,
♦ Badez., Kiicho, 12 Mansarden j? zu vermieten. 4389 a,
+ J. Meior, Agentur , Taunussir, 28. ♦

Möbliert » Zimmer , Mans -rrdon
etc.

gitdiaaSc 17,
Gchreidtifch , aemuH . eing.

MM . 9, '8&Ä%S
Mieter. Schreibtisch , elektr. Licht, Tel.

}m\  ijifdi Ml . ZiNNer
sofort rn verm . Marktplatz ü, 3.

Knswärtige Wotzunnsen.
Bad Manheim.

In hübscher Villa , beste Berrnietlag «,
sind per 1. April zwei EtaMN, best,
ans 9 groß. Zimmern (8 Balkons)
und Zubehör zu verm. Wallmann,
Lindenstraße 22. F10tz

AkaSemiter
(in öffentlicher Stellung ) sucht zum
1. April auf längere Zeit 2 rulnge
möbl. Zimmer , evtl, mit Pension,
crm- liebst. Nähe Rhein - od. WAhelm»
straße. Off . u. 5t. 19I cm Dagbl .-
Zwgst.. Msrwa>rckring M. B9278

Dammierer!Ll-"st'm̂sp̂ \
Eingang. Offerten unter M. 28 « an
den Tagbl.-Bertag.

Eleg . möbl . Zimmer,
Nähe Hanpipost. per 1. März gesucht.
Offerten unter Sv. WS an Tagvi .-5)pt.-
Ag., Wilhelmstrabe 8. 5131

MMleWMßAl GrrnANl.
Villa , Emser Straße 15 u. 17.̂

Altvenommrertes Haus . Vorzüal.
Küche, sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Telephon 3613.Dauermieter.

In ruhiger vornehmer Pension
sind 2 gr ., ev. mehr, unmbl . Südzim.
mtt voll. Verpflegung sofort zu vm.
Näheres im Tagbl .-Äerlwg.

Gilt ütii. üoljlt- !!.
an alt . sein. Herrn als Allein- u.
Dauermieter bei allcinst. eins . Frau
zu vermieten . Offerten u. M. 286
an den Tagbl .-Bertag.

Del ftzöve möblierteM..
Sonnenseite , auch einzeln billig zu

' ' Bülowstratze Ä P > r.vermieten

Wohnungsnachweir.
Kauf - und Mietobjekte jeder Art.

Offerten und Auskunft gratis . 5444

Bureau neben Hauptpost. Teleph. 648,

Plakate: zu vermieten “',
„Möblierte Zimmer zu vermieten “,
„Laden zu vermieten “, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten “, „Zu ver¬

kaufen “ etc.
auf starkem -weissem Papier , sowie aufgezogen

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgen* 8 Uhr bis

abends Uhr geöffne*.

Geld-«nd Immobilien-Marlt u$  Wiesbadener Tagblatts,
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobrlicn-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapttaiieu -Ausrbote.

2 . Htzpoth . - 'Kapital.
Auszuleih-n in gewünschten Beträgen
find 80.000 M. auf 2. Hypoth. Briest,
anfragen u. Ts. s § ? im Tagbl.-Verlag.

60 —70,000 Mk . 1. tzyp. zu verl.
Lwt - z Bismarck-Rin g 4t . Tel. 4326

KapitMen -Gesuchv.

Mark 2000.—
n. Landesbank . Rahe Wiesbaden , z.
1. April v. Selbstg . ges. Offerten
unter O- 386 an den TaMt ^Verlgg.

1«—L2FOO Mk.
suche ci. m. Wohnhaus mit gr.
Garten, an breiter Alleestraffe ge¬
iegen, nach geringer Vorbelastung
aufzunehmen. Off. dir. v. Kavital.
erb. u. H . 88 ® an Tagbl.-Verl.

I mmobttiSU -NFetznufe.

5443

3s,«ao—4»,«aa Mk.
als 2. Hypothek auf Herrschaftshaus,

Objekt, von Selbstdarleiher per
sofort oder später gesucht. Agenten
zwecklos. Off - m. Ang. d. Zinsfußes
unter Z. 278 an de» Tagbl .-Verlag.

20,000 diS 28,000 Mk. «egen
prima weite .Hypothek auf ei«
vorzüglich , vollständig vermietetes
Rentenh -rüs im Mittelpn « kt Der
Stadt von vermägeudem Eigen¬
tümer ge,'nmt . Offerten unter
K . Iff. ao postlag . Berliner Hof.

ITUWöthek
auf Villa in Biebrich gesucht. Arch,.
Taxe 60,000 Mk. Oft . m, Ang. dcs
Zinsfußes u . W. 286 an Tagbl .-Börl.

Billen
kauf - und mietweise.

Diverse Gelegenheiiskäuft.
Offerten und Auskunft gratis.

j €3SS. SSPUSBB«
Bureau neben Hauptpost. Tel. 648.

WohnuugSnackweiS -Bureau
Lion «$ £ CI ©. ,

Tel. 708. Friedrichstr. 15.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Milen. ^taaenijänfec

unü GrunUM.
ABiheKm-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

NeueBiüa i. Siidviertel
Billa

mit allem Konsiort und schönem Garten.
Kurlage. Wegzugöhnlver billigst
faineltstens zu verk. Platz für St -rll.
vorhanden » Off, u. K. » S an Tagbt,-
Haupt-Agkntur, Wilhelmstr. 8. 5447

2x5 Zimmer re., herrl. Lage, f. d. bist.
Preis von 65,000 Mk» zu verk. Ansr.
u. 'ff. 8 35 an den Tagbl.-Verlag.

8ient . Eckhauö m. L., 63 0 Mk.
Miete, für 90,000 Mk., Grundst. o. sich.
Hyv. als Anz., 1. u. 2. Hyp. gereg. Off.
B . ss . L» >» postlag. Schützeuhofftraße.

Gcktzaus
tu besserer , fast konkurrenzloser
Lag « Wiesbadens , mit altrenom¬
miertem ffottgehendei»

5Lolonmlwarengeschäft
s-amilicnvertiältn . halber preiSw.F-amilicnverlr

zn verkaufen . Osi. u . .. »s . « . , 8 « «
postlagernd Schützenhofstratze.

Durmvl ' ilien -Kaufgesnche.

Herrschaft!. Haus
mit größerer Stallung oderBilla
mit Terrain zu kaufen gesucht , wenn
Baugnmdstückin Bonn in Zahlung gen.
wird. Agenten zwecklos. Schriftl. Angcb.
au a»r . IE. ba, „Hotel Weins " ,
Wie - daden . 5445

Mj»er Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr
Lokale Anzeige» im ^Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Ein gutes Zugpferd
zu. perk. Feidstratze 17.

Gutgeh . Kslonialw .-GcfchSft
umstäitdehalber für 600 Mk. zu verk.
N. L agibl.-Ztü st.. BiS marSr . S84W Sv

Raffetaub .. Silberhafen , Belg R.
ufw. Dotzheimer Straße 17, Gth.

Elen., fast neue Damen -Kleider
sehr bill. zu bk. Kl. Webergasse 9, 1.

Reiz, zahme Lach- u. Perückcn-
Täubchen, a. paarw ., abz. Dotzhcimer
Straße 86, P . r„ zw. 11 u. 3 Uhr.

Maskenkostüm: Marketenderin,
für schlanke Mittelsigur , bill. zu verk.
Näheres im Dasblatt -Kontvr , rechts
der Schalterhalle.

Elsa . MnSk.-Kost. |Gr . 46) m. Hut
zu v>erkSeerollensirüM 19, 3 r ._

Maskenkostüm billig zu verk.
od. zu Verl. Körn erstr . 8. H.^l .̂ ux.

Masken -Kost. „Merrette"
zu verk. oder »u veÄeihen
straße 6, 3 l ., ms 3 Uhw.

fSchnrtterin ), 12
Seerobenstraße 5

zu
1 links.

m. Weste b. zu vk. Rts 'histr. 17,

Mr . (

« El2 Mädch.-
fehr billü

Schöner Kinder-Masien -§ nzug~ --- verra-ufen
R3433

3 Clown Anz. u. Bai ., fchw. Gehr.
‘ v .. ' ■'*' *7 , 2 L
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MLZken-Änzrm (Carmen)
ll. zu feer!, Ellen vogenJasse 5, Lad.

mci  Str.
3. 3 Hg.
ft Part ..

seiucht
Preis an»
l.-Verlag,

Part,
rtet. Off.
l -Verlag.

rlcn

Eine H.-Btt-ske, „Chmese", 12 Mk..
eine Damen - Maske, „Japanerin ",
12 M verk. ad. b. zu verleihen
Dotzheimer Straße 105, Mtb. 3 r.
F. K. schl. Fig . Frackanzng, Smok.,

8 West., seid. Herrewgürtel . All. neu,
f. 30 Mk. zu verk. stze rostrahe 12, 3.

Smoking , Frack- «. Gekjr.-ArlMg
tt. ttefem . gm  verk . MsichoWber« 1, 2,
H.-Frvck u. Weste. D.-Maskenanz.

Ar bill. zu v. Schlichterstr. 14, P.
Verschied. Ueberzieher u. Joppen

Ml . zu verk. NeugMe 22, 2. 6439
Herrenmantel , fchw. Rock, Zylinder,Asgenr.. z. vk. Herrnmühlga ife 6, P.
6 neue Spovthemden nü Kragen,

HalAw. 86, TouristenanZug , getr.
ÄnzüM, Ueberz, Gummimantel , dib.
Hüte zu Verk, Friedr .ichstrqße 18, 8.
Gebr . H.-Eard „ LÄerzieh ., Anzüge,
s. schl. F . M vk. Niedertva ldstr. 11, 2.

Wegen Aufgabe einer Pension
'ind folg., gut erh . Möbel spottb. zu
verk.: Pertiko , Kleiderschr., 8 Betten,
pol. u . lack. Waschkommode, m. und
ohne Marm . u. spiegelaufs .. Nacht-
chvk., Diw ., Tische, Sofa , KüchenKchr.,
Srühle , Spiegel , Bilder , Kl.-Ständ,
Otto manen Adlerstvaße 83,  Hth . P.
Kirchen- n. Schlafz.-Einr „ Vertiko,

Beit ., Küch.- u. Klsschr., 2 Schlaffof .,
v. Diwans , u . a . neu u . gebr., Spieg.
u . Bild ., enorm b.. a. Terlz . Klapper,
Kircha. 72 u.  Faulbrstr . 3, Hth. O
Schreibtisch. Ladeneinr . kaufen Sie
bill. Markfftraße 12, Hth. r ., Späth.

Kutscher-Zylinder,
wette Form , billig zu verkaufen.
RÄteres im DagA.°K>anior . *

nmer»
inner, b.
n  unter
Ar_ _
cttftmi
; Familie
rser Str,
l>ff . erb.
l .-Verlag.
talt
öbl. Zim.
it Preis - ^
l .-Verlag.

nit Pens,
nsang . u>
hier.

Billard mit allem Zubehör
bill. 'ihnm.  HLlensnstraße 24, M. 1 r.

Aus freier Hand bill. zu verk.:
Vornehm« flämische Sveisczimmer-
Emrichtwng mtt Fensteroekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
Ä . Licht. Mh . im DagA.-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *

: M. s
billig zu
31 P . r.

der Art.
tis. 8444

eleph. 648,

mung
nieten“,
nieten“,
Zimmer
Zu ver-

lufgezogen

Watts

Uhr bis

rrenzlos «»
«ltrenom-

eschäft
t  preisw.
o . 13 a«
tratze.

suche.

^KUs

»cht, wenn
ahlung gen.
iftl . Angcb.
Weins " .

5445

l. zu verk.
. B 3243
l-Anzug

verlaufen
B3433

r . 17,
4ehr.
, 2 L

SMafzrm . 170 Mk., Rußb. imitiert,
Esch, innen Sich. W5 Mk., hell Nußb.
820  M k. Bettenfa brik, Mauergasse 8.

Modernes Helles Schlafzimmer
tvessn Slbreffe sos. bill . zu verk. Zu
er fr . bet Schüler , Gö-be nstr . 16. Mtb.

Olekegeuheit in Möbeln:
Hocholea. Schlafs -, Nu^ .-pol., neu.

für 276 Mk.. Wohnz., pol., 17b Mk..
eleg. Küche mit 2 Schränk , u . Kunst-
deral. 98 Mk., das. 2-t . Sp-iegelschr.,
Itichb.-pol., 68 Mk., pol. Bett 49 Mk.,
Nuroardcrobe 17.80 Mk., Vertiko
86 Mk., Kleidersckrcmk. 1-t ., 22 Mk ,̂
L-t. Kleidersschr. 33 Mk.. Auszu-gtisch
22 Mk.. SaLc-nffsch 21 Mk., Zimmer-
Ksch 9.80 Mk. u. v. a. Ner ostr. 4, 2.
Bett , Kletderfchr., Küchenschr., Kvm.

" Uchstr , ~ "M vett . MeiMwaße W, '&&>. 1.
Hochh. kvl. Bett mit Roßhaarmatr .,

1- u . 2-tür . Kleiderfchr., .Kü-cheufchr.,
Wasch?... Tische. Stühle , Spieg . bill.
Gvbsnstrcrße 16,  Mtb . 1 r.  L8469

Wegen llmzugS billig zu verk.:
Muschelbett. 1t. Kleiderscnr., Vertiko,
Wm ĉhLom., Trurweauspicgel. Alles
n . wie neu,. Bertramstr . 20. M. P.

Bollständ. g. Bett 80 Mk.,
z. Pärch . Lackü-aidb., z. Do-mpfaffe, gr.
E»mnachtöpfe vk. Goöthestr. 22, 8.

Billige gute Matratzen , neu,
Soeqr . 9, Wolle 16, Kapok 2c>, Haar
80 Mk. Bettenfabr ., Maueraass« 8.
Reu« Bettst . m. Bätentr .. Wollmatr .,
3teil .. pveisw.  Walrams trasie 1, 2.

GeschmaSvslie Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u . Uever
ardinLN, billig zu verk. ^ Näheres im
' gchlatt-Kontor , rechts der Schalter

~Schönes Sofa , neu, bill. zu verll
MeiMraße 30. Hth. ? 2867

Eleg. Diwan , Sofa , 1- u . 2-tür.
K^ iderschr., Küchenschr., Wasch- m
anb. Kvm., Servier - u . and . Tische,
Bettsn , Stühle Bild ., Spiegel , G-as-
M«slampen . Regul .- u. and . Mven,
Rächtt . bill. Gros , Borkstr. 7, H. P

Chaiselongue 16 ». 18 Mk.,
m. Decke 24. Diwans 86 u . 4V Mk.,
Tr .-Spieael 32. Rauenta ler Str ^ 6.
Cbaiselong., 1 s. n. a. Küchenherd,

1 Gasherd , 1 Petrol .-Ofen Modert
Bismarckr ing 36, Part , r . lö8420

Seltene Gelegenheit . ,
Mod. Küchenein-r. in jed. Preislage,
weg. Platzmangels bill . abzugeben
Daunusstr . 36, Möbelschreruerm.

Spottbillig zu verk. :
8 große Tische, für Schneider geeia.,
1 Pult , 8 Regale , 1 Kopierpvesie, em
Schreibtisch. 50 Oeldruckbrlder, 50
Schwarzw. Uhren, 10 gebr. Matratz .,
10 Tische, 3 Patentrahmen , 1 Hobel¬
bank 1 Schreibtisch, clektr. Birnen
u . Lichtleitung 1 Ofen , 1 eis. Tor,
1 eleg. Kronleuchter, 1 Gaslüster.
Wochentags vormittags 9—12 Uhr.

Michelsbem W, 1. 5419

Künstl. Gebisse v. Zahn 25 Pf.
bis 4.80 Mk., Plomo . u . a. ernz. Zähne
m. PlatirKiften u. Gold, mindestens
30 Pf . p. Stck., alle Qual , von Gold,
Silber , Platin , Double . Kupf., Zinn.
Zink, Messing, Staniolkaps ., Schoko¬
lade-, Silberpapier , alte Tasch.-Uhr.,
Gehäuse u . alte chem„ techn., mech.
BPpar., Maschinen, Jnstrum ., Werk¬
zeuge u . Einrichtungen u . 1000 and.
Metall-Artikel kaust die Schmelzaust.
von Zotz. Friedrichstraße 48, Hth. 2.

Gut erhaltener Kochherd
preisw . M kauf. ges. Off . m. Grötzen-
u. PreiH ana . u . S . 387 Dagbl .-Berl.
Eisen. Lumpen. Flaschen u. Metall
kauft u. b. ab.  Arnold . Aa rstr , 18.

Zirka 50 Wistbeetfenster
zu. kaufen aes. Off . m. Pr . unter
P 286 an^den Tagbl .-Verlag.

193
29.

Ein Achtel Abonnement A,
Part .. 2. R . Mitte , abzAgeben Strft-
strahe 23. 1. _ __ ___

Neue hochelegante Prersmasken
u JLaerinuen , svw« 60 neue hoch-
eleaante schicke Maskenkostüm« von
3 Mk. an zu verl .: ebenso Dominos
aller Art

DruDenstraße 5, 1.
Sch. Damen -Masken bill. zu verl.

Jabnstvccke 14, P art ._
Mäsk.-Kost.. 4 Holländer . H. u, D.,
Rokoko, Polrn , Zrg„ Trrol ., Span .,
Hufarin . Winzerin . Jagerrn . Dom
Carmen , Schneeglöckchenvon 3 Mk.
an zu verl . Stei ngasse 81, Vdh. 2.

'ZweieiegwMasken -KostLme
zu verleih. Kavl str. 31, 1, bei Linke.

Bersch. Damen -Masken billig
zu venleihen Kirchaasse 50, S tb. 2.

Kl. Posten Haus - u. Küchengeräte,
einen Monat benutzt, pass, für kleine
Familie od. Brautpaar , wegzugs¬
halber billig zu verkaufen Friedrich-
straße 18. 3. Oester veiche r. __
Rähmasch.. Schwingsch., t G.,
bill. zu verk. BleiMwaß«  13 . H. P . r.

Kölonialwaren -Elnrichtnug
mit all . Aub. 180 Mk., a. einz. Stücke
zu verkaufen DotzheimrerStraße 85.

Eonps, gut erhalten , billig
ju verk. oder aus ViLoria zu verk.
Lahnstraße 10.

Leichte Federrolle zu verkaufen
Wellritzstrohê ,87, Obstladen . M 692

Handkarren äußerst billig abzüg.
Wa lvamst raste _26.

100 neue Kinderwagen
billig zu verk. Bettenfabrrk Mauer-
aasse 8

Gepr. Lehrerin unterrichtet
in allen Fächern. Näheres im
Dacchl.-Verlag . _ Qw

I » schwierige» Fällen
wende man sich in Bezug auf energ.
GlMnasial - und Real - Uritekfii
— Nachhilfe, VorLer. a. Examina —
unter H. 277 an den Dag bl.-Verlaa.

tzranMi KonÄersatronsstunden
gibt eine Französin , Kind. u . junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
R. 998 an den Ta gbl.-Verlag,_
' Buchführungs-Anterricht
erteilt in den Abendstunden erfahr,
älterer Hauptbuchhalter Off . unt
i i «n den Tagbl .-Berl . 8 2840

H.- u. D.-Rad m. Torp .-Freilauf,
Rähma sch. bill. Rhein«. Str . 3, S . 1.

Gut erhaltenes Fahrrad
preis wert zu verk. Hele nenstraße 13.

Großer Restäurätions -Herd
mit Kupferschiiff billig zu verkaufen.
R. b. A. Limbarth , Ellenboge ngasse 8.

Dreiarmiger Gaslüster
billig abzug. Besichtigung nur morg.
Kaifer- Fri -edrich- Ri ng 33, 3. 0  3 242
T « ; silb. Leucht., 500 Gr .. 50 S,
1 Mikroskop (Busch. A.-G.), nebst Zu¬
behör 60 Mk., 1 seid. Damen -Kostüm
(antik) v. Paris , dib. Pelze rc. bill.
zu verkaufe» Herd crstraße 9, P . W.

Flämischer Messing.« ,—
mit Mrttelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Nah. «n
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle.

Bollbadewanne 15 Mk.,
Gaskocher, Gaslamp ., Glühkörper rc.
enorm bill. D. Krause , Wellritzstr. 10.

Hobelbänk, fast neu, billig abzug.
Hölsne nstra ße 24, M tb. 1 rech  "

SchiefergebecktexHolzschuppen.
7 Mir . I., 3 Mir . tief , 2i% Mir . hoch,
auf Abbruch billig zu verk. Näheres
Neuberg 2, 2 Tr

Vogelhecke, 2 Gehröcke
u. Ueberzieher, blaues Jackett u . Hut
billig zu vk. Rheinstraße 107, Frsp.

Schildpatt -Haarnadel , verloren.
<&ca.  Belohn , abzug . «tlftstraße 8 1.
"Ein schw. u. weißgefl. Bullterrier
entlaufen . Abzugeben Dotzhermer
Straße 107. ^ 436

Rep. an Fahrrädern !v. best, ausgef .,
Bernick., Emaill .. Pnenm, . Ersatz- u.
Zubehörteile bill. E . Stoßer , Mech.,
.Hermannstw^'e 15. Telephon 2213.
Tücht. Weißnäherin empfiehlt sich.

Adölbeidstvaste 67, Bdh. 3, Flp.
Friseuse u. Onduleurin empf. sich

in Ball- n . Maskenfrisuren . Fried-
rickstraße 44,^Hth. 1.
Friseuse empf. sichb. bill. Preisen

Hellmundst raße 40, 1 r ., Hempel.

Sch. Masken -Kost. zu verleihen.
Anzus. nachm. HoMätten str . 10, 2 I.
MaSki-Änz., Polin . Zigeun ,̂ Tirol .,
b. zu vl. ô zu vk̂ Lmsenstr . A , G^lm.
'Neu. eleg. Mask.-Kost. (Mohnblume)
bill zu verl . Karlstra ße 30. 1 r.

8 sch. neue Damen -MaSkenauzüge
billig zu verleihen . Luxemkmr̂ ^ürasie 7. Laden. ^ 3412,

Schicke Maskeu -Kostüme.
Lust Witwe, Mohn . Pilz , schützen*
lieiel ui'w. zu verl . Blerchstvahe. 11, r.
~ " Zwei seidene Dominos,
rosa , blau , mit Hüten , brllrg zu verl.
AdolfftraßeH — — __—

Roulette . Prerrett -, Trrol .,
f 2 Äff. zu v'I. Klavent . Lxtr̂ 4, H,.L
-Schicke Pierrette »,
‘Lila und rosa, zu verlmhen WeißM-
bMgstvaßeP , P̂arterrevu I*UUDc ^•._K . ~,v- L~r, vg

3 eleg. Mask.-Kostüme. 44—46,
i f. kl. Fi«^ u ^ vr-,KellWH ^ i '_̂ --

Masken -Kostüm (Winzerin ). nem
zu verl . Westendstvaße
"Maskenkost .: Babh. Gersha l-rll.a
zu v-ekl. DotzheMter̂ Mr ^ iM , oüL-

Eleg. Maskenkostüme zu ver lech.
HellmLndstratze 33, 1,_
" Bersch, schöne Mask^Kostüm«
-u verleih. BismarckrrV, .!/ 2 ttntt.o- - W-y-nTT~

Äamen -Mask ., Elsäss.. Bäuerin.
Tirolerm , Zigeunerin von 2.50 an.
Steingasse 2, 3. Sto ck rechts._ .
'Eleg . D.-M., Spanierin , f. 4.50 Mk.
zu verl . Seerobe nstvasie 30, Hochp.

2 eleä^ M.-Kost. (Studentinnen)
bill. zu verl .. Bl ückerstratze 7, 2 r . ^

Schöne D.-Maske
bill. zu verl . Seerl Lenstratzê L -ür-

Eleg. Maskenkostüm
billig zu verleihen od. zu verkau>-N
Römerbe rg 18. Dam«nschne'.d«Ser—
"Eleg . Damenkost., Blumenmädchen
u seid. Herrenrostum , GaErmu -»
bill. zu v. Bismarckring 11. 3 t,

Elegante Damen -Masken.
Mvhnblume , Pierrett «, Orientalrn
bill. zu verl . R-ettelbeckstr. 24,̂ M^ 1,r.
Eleg. M .-Anz., Phantasie , Pierrette.
Sseid. Dom . z. vl. Bertr amstr . 4, 3 l.
Große Auswahl in D,-Maskenkost.

Rokoko. Pierrette , Berlch., H.-Ros«,
Teufelin . Husarin Zig. usw. von
8 Mk. an zu verl . Hellmundstr . 2,_S

zu verleiL ^©» etJiLlU
Bier eleg. Masken -Kost. zu verl.

'isviied rilchstraße 44, Läden.

M.-Anz., Landsknecht, Page , Clown,
Türkin . Pierrette , einmal gctr ., brll.
zu verl . od. zu beri . Nerostraße 33.
Sch. Mask.-K.. Tirol ., span. Tanz .,

»u verl . Näh , R erostra tze 42, P . r,
Eleg. Damen -Masken bill. zu vl.

Hellmiund st« rsie 90, 1. B 2664
2 Masken -Änzüge zu verleihen

od. bill. zu verk. Brs marckring 9, 1 I.
Ein Masken -ÄnzUg ^

bill. zu veil . Blerchstr aße 88,  Vdh . 8.
2 sch. M.-Änz. (Gretchen «. Mignon)
bill^ m verl .̂ Adlerstvasie 15, Hth. 1.

Sch. Maskenkostüme' bill. zu verl.
Scharnhorststraße 26, 3 r .

Pierrette u. sch. Domino zu vl.
Hellmui ndstraße 52, Himterh. 1._ .
" Herr .- u. Damen -Masken -Änz.

zu veÄeihen Sedamstwaße 5, Part.

Schreibt ., Bert ., Kld.-, Küchenschr.,
Spiegel , Stühle zu kaufen gesucht,
Off . 'u . H. K. postlag. Schützenhofstr.

Gut erhaltener Kinderwagen
mit Gummireif , zu kauf. ges. Off
Wörthstraß e 28, 2. Eta ge links.

Kaufe gebr. gußem. Badewanne.
ffW Kauf von neuer , w. alte in Zahl.
MU. Off . F . 287 an d. Dagbl .-Verl.

Geübte Friseuse .
empfiehlt sich. (SaTtfrifuren bill. m
«. außer dem Hause . LuxeMvurg-
straße  9 . HH . 2 r. __

Geübte Friseuse empf. sich
den geehrten Damen in Ballyrifuren.
ADvecht straße 46, Part, _ _ _

Friseuse empfiehlt sich.
Scharnhor ststra ße 46, Hth. Part.

Bügelwäsche wird gut besorgt.
Göbenstraße 21, Frontsp . B 8212
Wäsche w. tabellT gewasch. u. gebüg.
u. Ward. gefp. Moritzstr. 33, Hth. P,

Masken -Anzüge zu verleihen
Wcst endstr-aße 4, 3. B3806

Schöne Mask .-Kostüme billig
M^ vovleihen, KiDchg.aß^ _1ch_1.

2—308 Mk. Darlehen
von htes. Geschästsinhaber sofort ge¬
sucht. Offerten unter I , 9 posüag.
Bismarckring . B 3465

Schöne Damen - u. 1 Herren -Maske
bill. zu verl . Guftav -Adolfstr. 13, 3 r.
4 el. Mask. a 3 M.. hochel. Flttterkl.
zu verleih . NetteWeckstr. 12, 1 links.

2 schick. M.-Kost., Fig . 44̂ —46, sowieDomino bill. z. verl . Ka rlstr . 30, P.
Sch. M.-Kott. (Holländerin ), f. neu,bill. zu  v l . Schwalbacher S tr . 14, P .

Eleg^ Masken-Kostümeb. zu verl . sck-walbacher Str . 14, 2 r.
Mask.-Kost. (Span . u. Spanierin)

bill. zu verleiben Lehrstraße 12. 1 r
Bier sch. Mäs ?.-Änz. sehr billig

zu verleihen HeLrmtwdstrccke 12, 6 l.
Zwei schöne Damen -Masken

billig zu verl . Mauritiusstr . 11, 2.
Sch. Mask .-Änzng (Italienerin)

h- M vl. Gneisenau str . 10, 3, Pfl üger.
Hocheleg. neu. Maskenkostüm

(Hallevscher Komet) u . einfachere zu
verl . öd. zu verk. Wörthstraße 14, 1.

Sch. Damen -Mäsk .-Änz. billig
zu verleihen  Seerobensiraße 4, 3 trs.

2 eleg. MaSk.-Änz., Zigeun .,
zu  ve rl . Albvechtstraße 33,  1 _̂ ,

Seid . Masken -KostüM (Carmen)
zu verl . Weiß Ems er Straße 10.

Zwei schöne Masken -Kostüme
„Glück" u . „Gondokere , m-lttl . F :g.,
zu verl . Fvankenistraße 16, Bdh, 2.

Masken -Kostüm (Biedermeiers
r-chwalk

Masken -Anzüge zu verleihen.
Wörtbstraße 16, Laden,_

Eleg. Masken -Hüte
zu verl . Taunusstraße 27.

Herreu-Masken-Anzug
billig zu verleihen oder zu verkaufen
Hetenenstraße 2. 2 links. -.
Eleg. Maskenkostüm zu yerlelhen.

Bülowstraße 9. Mtb. 2 l . B3445
Eleg. Masken -Kost. „Schalk" bill.

z. vl. o. z.  vestk. Dotzh. Stt .,_57,̂ 3_r.
Neueste D.-Preismaske . Amatik,

:ÜJ6 eleg. M.-Anz f. D.. 2 f.von 3 Mk. an Ja hnstrahe 17^
Maskenkostüm, Türkin,

zu verl . .Hetenenstraße 13, Pa rt, _ .
Zwei "beff. Damen -Maskenkostüme

bfflig  zu verl . Fe lWrahe _14,_H —,
Schicke neue Maskenkostüme

bill. m  vl . Scbwa b̂a-cher Str . 44, 11
Schöne Mask.-A.: Svan . Tänzerin,

Ziistcunerin. bill . zu verl . od. zu verk.
tbluicherstroße 16. 2, Saks . B 3464
Neu) M.-A., Carmen 5. Tiroler 3L0.
Diittelfigur , Clown 2 Mk., W• W;17. Vdh. 3 r.  B 3476
Sch. M.-Kost., Hollänb. u. Carmen,
bill. veri . Nettelbeckstraße 12, Lad.
Maskenkostüme billig zu verleihen.

Schwalbacher S traße 26,_ _2_ r ._ :
Maskenanz . (fierrettc , Wasserrose)zu verleiben Wellmtzstraße 81, 2 lkS.»u verl eihen - - .. _

Masken-Kost. (Bäuerin ) zu verl.
Rteh lstr aße 16,^1 links.

2 sch. Mask.-Kost., ne«, billig
zu verl . od. zu verk) Iahnstr . 10, P,

Sch. Maskenkostüm (Schifferin)
bill^ zu vl . Zim miermaninftr . 9, 2 r.

Mehr . n. Preis - u. a. Ma8k.-Anz.
(Blurnenkost.. Fantasie , Troubadour.
Tänz .. Tir .. Rumän ., Kmn«., Span,
usw., Dom. u. Clownanz .) b. zu verl.
Blücoe rstraße  36 , 3 links ._ B 3411
Sch. Herren -Maßkenanzüg b. zu vl.
od. zu verk. Oranienstr . 34, B. 1 l.
'F . wachs. Spitzhündchen zu verschenk.
Elwi ller S traß e 16, Bdh. 1, Mig . ,

Widersp .? Verstehe nichts. Sehend
gew. Wesh. so unklar ? I . 'bezog  w .,
chnn. Gr ." a . mich (alte Gewohrchcrt)-
ab. w. irrt . ,Da S . Antw. n . mehr
wünschen, keine! Also was tat
Ihnen ? Wirrsäl ohne Ende. Qualen
S . m. nicht, d. Losreihen w. m. schw.
genug. Inn . Gr.

Gztt sirtHsfiihrLs
PeNsisN

in erster und schönster Kurlage zu ver¬
lausen. Offerten unter 2S> 3 » » an
»tn Tagbl .-Mrlag. _ _ _fit verkÄttfert.ntrum der Stadt gelegenes

,^ Geschäft ist wegen Wegzugs
chceiswert zu verkaufen. Angebote unter

an den Tagbl.-Verlag._

Leichter Pferdewkaufen.Dasselbe ist sehr sch.,m und zugsest. Offerten unter
;7an ..ben_ TagLll-Verlag
SorLeM'k-VoM,

stüde, 8 Monate all, zu verkaufen.
Taunus ftr. 7, Ko nto

Plim Scttpü (SflWtn)
Ober- u. Unb rbett, 2 Kissenz. verkaufen.
©■«-■!•st Girrt *:5 ^neb rtd)ftr. 18, o»iWkllHeWrkMüBliff,
rnbenutzk, imitiert Moireeseide, zu verk.

Friedrich str. 18, 3 , ii exivl reiestei -.
2 Paar moderne neue »blatte Pnrtteren,

Kverse Gardinen rc. zu verkaufen.
Fr !cdrrchstr. 18, 3, 9e>t,errc. ober.

KnWr-Mndxr,
weite Form , bill. zu verkaufen. RLH.
im Taobl .-Kontor._ __ __ *NLüßdaum-Piamno,
noch neu, erstklassiges Fabrikat, steht
preiswert zum Verkauf. Garantieschein
wird beigegeben. Reflektanten wollen
ihre Adrefe unter A.  9SS an dm
Taabl .-Verkag abgeben._ _

1 Posten wenig gespielter
PST Phonsla -Molten “̂ p®|

SU verkaufen. « c » 4erreicl *er,
Fricdrichstr . 18, 3.

Aeisc», Schiffs-, Hand- u. Kaiser-
Koffer bill. zu verk. Nmgass« 22. 5448.

Aus ftrier tzaud
hjUg zu vettaufe«:

Vornehme flämische SpeisezimmeL-
Einrichtung mit Fensterdekorationen.
Tischdecke unö_ Ntessrng-Vuster für
elertr . Licht. Nah. rm TagÄ .-Kontor,
rechts der S chalterhall e.

Geschmackvoke
Salon-Garnitur

in Mahagoni , mit Teppiüp u. Ueber-
gardinen , billig zu verk. Näheres rm
Taablatt -Kontor, rechts der Schalter¬
halle.

Äüter ' Kschherd,
«marll., mit Gasofen und. Sertz-
wass- rvefervoir. gr. Warmschvarckm
Ku.pserplatte, Waschtesselu. Match,
präpar. u. haktb. Palmem fen
abz ug. S onmenber ser^Stratze^W

terieSenterin , für schlarcke Mrttel-
ur . bill. zu verk. Räh . rm Tagbl .-

xchA der ^ stktertzalle.

MWer UW« er
mit Mittelzuglampe für elmtrrsches
Licht billig zu verkaufen. Nah rm

TElatt -Lantor , rechts der Schalter

Fehlerfreies
schweres Arbeitssiserd,

6-jährig, zu kaufen gesucht. Off. unter
M.  K8L an den Ta «bl.-Ver lag erbeten.

Gl . MOS -W , Cöln.
(Firma Gustav Horn , gegr. 1894.)

Gold , Platin , Silber
in jedem Zustande, sowie

ganze oder Teile künstlicher

: Gebisse kaufen :
wir nach besonderer Preisnoticrung,
auch von Vnvatcn. Sofort Werteui-
seudung! Zusendungen nur deklariert
oder eingeschrieben erbeten! _

VMantrmg
zu kaufen gesucht. Offerte » unter
S . 287 an den Tagbl .-Verla g._ ,

FrarMtMiw»» er,
flt S.Webergras se ®, IS, Sei« 8 <Jl»eu,
zahlt die asteryöchstenPreises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Möbel. Gold. Silb -r, Nach!. Posik̂ gen.

Metzgergaffe LI,
. wCnSIfof , Tetepüon 3l»8S,

zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getr. 5̂ err-n - und DamcnNcider,
Miiitärsach.. Pkandstiieine, Gold, Silber,
Brillanten und al te ZahngMsse.
' 0 -7P «p'-ir.  Metalle , tz-äcke,

- ^ rÄfWrll , Anzüge :c. kauft stets
u. bezahlt bestens Stiü , Mücher-
straße6, Bitte Bestellung. L l844 !

A.Seirhalr.MrW
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erh. H.- u. Dammkleider, Möbel, g.
Nackl.. Pfandscheine, Goltz, Silber und
Brillanten , Zahngcb. Auf Best. k. ins H.

Landhaus sd . MÄhle,
mit 5—6 Morgen Land und lMtb .,
bei fließ . Wasser, in Nähe von Wies¬
baden, zu pachten gesucht. Preis
nicht über 300 Mk.

Fleifchnmnn,
Bad Dürkheim, Wormser Straße 3.

Berlitz Schoo!
Spraclilehrinstitut 5273

Luisenstrasse 7.
S«üsseBse donne leQons do traagftis

h prix möderes . S’adressor au bureau
du jom-nal._ Pe  "i

Klavierstnuden
Ä *« ssa ä
ttttter S . 275 an den Tagbl .-Berlag.

zu jeder Zeit err.
E -MS " L'. Wdcrstt . 9,1.

NMMMMiksHL
markbücke, etwas Silbergeld, Emscrstr.,
Wallkmühlstr. Abzug, gegen Belohnung.
Näh, im Tgbl.-Berl. 8HMrssLanferr
ein gelber Seidenpinscher. Gegen Be¬
lohnung abzugeben Bismarckring 24, 1.

Schrreideria,
lanai . Direktrice , neu zusezogen,
empf. s. zur Anfert . von Damen«
und Kinderkteiberu , gut und prmsw.
Ge fl Off . U. 286 an Tagbl. -Berl.

Fristdren , Mantkure » PeSikur «,
moderne Körper- und Schönheitspflege,

üüafia »frltsch . Mbrechtstr. 13, 1.
,/sw

Masseuse
dis « Ahr.

Emma Brock, Sedarrstr . ? , P ._
H*aciin

üttascltRer
, , , Von 10—9 Uhr

Nerostrr- ste 12, 3 r„ am Koehbrnnneu.Massam— Mmlikure.
Äangganc 84,2 (am Kranzplatz).

srt «tt ; e B&nasüierjge ».
MakiWvrtNftraste  14,1.
■d£j £li | | Grre .tia B31Q2

MaMgeHMänrkrrre-
Salon von"Fräulein M!bo!mia« üisrs,
Ressergassr 28,1 . (Bädrr im Huust.)
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Mtu VfKge . Taunurstratze 19,3.
Phrenologin.

Frau Reoriette Becker , Lud»
Wig strahe 4, 1 linkö.__
MUer8erWis.JhreWlo8M
MettiWüße8, Mlb. 1.

Verschiedenes'
ßt rt <au  Offiziere.Beamteu.
" *) » Ivvl sonst solvente Leute zu

tnUrnte « Bedingungen durch M ür **.
Zivil - Ingenieur , Mainz , Wallau»
ftratze 48 » 1. St . » Ecke JSst ratze.

Gebildet « Persönlichkeit
wünscht 500 Mk. aus diskr. Hand zu
lechen. Sicherheit urch Zinsen,
f&etimttfet verbeten. Offerten unter
E. 13 postlagernd.

Wer wunde einer fein-geb. Dame
tLxmÄ befitzerins _

PT 2000 Mark - MH
Mg. mcmatl. Abz. lech Nur Selbstg.
Off . u . Fra « Helle« hauptpostlag.

Ausnahmetage bis Ende Saison!
Wiener MaSken »2e >hanffalt.

Kan «,'.affe 21 (Tagvlatt -HauS ).
Empfehle für

Herren u. Dän en
einfache und ele¬
gante Dominos
und MaSken-
Kostüme.

Hochachtungsvoll
Madame Emilie ReUab.

Talent , jung.
Kunstmaler,

sucht Unterstütz, v. vornehm. Dame.
Off . u. B. 287 an d. Tagbl .-Verlag.

ßl. Fl!br»!üt.-Gesll>. .
sehr rentabel, billig zu verkaufen. Off.
u. » 8 2 « Postamt 5 lagernd. 8 3426

Tüchtige Wirtsleute
per bald gesucht. Offert, unt. 8 . S8L
an den Tagblatt -Verlag._

sfa Beinkraukheiten,
Haut-, Blase «- und

Geschlechts!. «Jo
auch alte u. schwere Fälle behandelt
ohne Berufsstörung. — Gute Erfolge —

Maleclis Kuranstalt„Carolus“,
Kaiser-Fr tdr.-Ring 92 (Nähe Bahnh.),
Institut f. Natur - u.et.Urchtheiivcrs.,
Eicktrother .,Kräuterkur,Homöoprr.
Sp rchst.Wochenr.10-12u.3-8. (Mätz. Pr .)

2 Maskenkostüme u. 2 schw. Dom.
b. zu verl. o. zu verk. Dreiweiscnstr.4. 3r.

Maskenkostüm Fantasie billig zu
verleihen  Hermarmstr. 15, 2 l ._ B3S13

leg. Maskenanzüge, auch neue, billig
'U verleihe « Blücherstrage26, 1.C

. Theater.
•/« Abonn. 2. Rang. 4. R.. Mitte, für

Restd. Sais . abzg. Eltviller Str . 1, P t.

®| » Haut- und■§*
Geschlechtskranke
besondarg alte , hartnäckige Fälle beh.

B. Langen , Mainz,
Scliutterstr , S4 . F25

Sprach gt. tagb v. 8—8, M
Sonnt-gs 10—1 Uhr. WWM

15-jährige Praxis. _ B
413- 4-  erhalten Damen in s. An-

gclegmheit durch B 8287
_ (*reta . toll , Wörthstr. 14, 1.

Zur Wkderkunst %S  SS?
Landaufenthalt bei Sjydia . Werner,
Heb, Langen bei Darmsladt.

Entbindnngen jederz.b. Fr . Pfau,
Heb. Mainz , Zangg. 24 Tel. 2539

Ill'̂ Ailskmiste
überall, Ermittelungen, Beob¬
achtungen, Bewkiserbring. rc., alle
Geheimsachen erforscht Alles, viele
freiw. Dankschreiben. F58
Welt -D«tective MnSknnstei
„Globus " , Nürnberg. Tel. 1896.

Aufrichtig. Statt !. Herr , 46 I -,
7000 Mk. Vevmög-, 1500 Mk.. ,Rosen-
eimbom., w. Gmthefrat. Ausführlr -che
Off . u . K. 284 cm de-n Tagkbl.-Verl.

Reell.
Kaufmann , 33 I . alt , evangcl.,

mittelqr . sympath. Erfch., gesund u.
frische Farbe , mit einem Einkommen
von 5000 Mk. per anno , wünscht die
Bekanntschaft einer lebenslustigen,
hübsch., Häusl, und entspr. vermag.
Dame , zwecks Heirat , in Verbindung
zu treten . Strengste Diskretron
zugestchert. Anonhm zwecklos. Off.
unter A. 982 an den Tagbl .-Derlag.

Tapeten!
taturell -l iipetea von1© Pf. an
Gol <l*Taiieten 3 © „ „
in den schönstenu. neuesten Mustern.
Man verlangekosienfr.Muslerbuch Dir.+83.
Be b riider Ziegler , Lüiiebttr g.

^MUUuWWW

Verkauf j . H @rr © lieii
ModeMostiiie,

Strassen-
v. Abend-Mäntel,

Unterröeke
in allen Preislagen.

Goldgasse 19
(nahe Langgas <e).

Telephon IIOOI.

Damenschneider,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften

bis Ende Februar
Jackett - Kostüme

zu sehr reduziertem Preise»
anzui'ertigen.

Neue Frühjahrs -Modelle zur Ansioht.
Nur erstklassige Arbeit.

Spezialität
in

Sport-iMffilsro,
sowie

Anfertigung von

franz. Kostümen
und Blusen-

Goldgasse 19
(nahe Langgasse ).

Telephon S9 ®S.

♦ Ausnahme «M ».Angebot
für Eheleute. Katalog gratis und
franko oder 2v- Pf. - Marken verschl.
jAhgisn . Wer andh . Postfach 82
v  Frank, » rt a. M . 406. F170

Mch-»-sSch-iihotz, BWges WiidfleM!
geschnitten und gespalten , Ztr . 1.20, ^ ür* ' *
bei 10 Ztr . 1.10, frei Haus.
Gebr. Schätzler, Pffilippsbergffr . 53,

Telephon 3617 B2461

Nur überzeugen!
Die besten Stücke zu Ragout st Pfd. 70.

Jahnstratze 22 . B 3429

Damen
erhalten Rat und Auskunft in allen
Frauenleiden. B3274

Frau Charlotte Bf jene,
Schwalbacher Straszc 33, 2. Etage.

Dr . Phil., Inhaber chem. Fabrik,
mit größerem Vermögen, sucht evgl.
Dame aus guter Familie und in
ähnl, Verhaltniifsen, als später«
Lebensgefährtin rennen Zu lernen.
Suchender ist heiter . Temperaments,
Mitte 30, Res.-Ofsiz ., u . aus wcchlb.
Familre . Vermittl . von Verwandt,
erwünscht. Antwort innerh . weniger
Tage . Strengste Diskretion gegeben
und verlangt . Gesl. Off . befvrdert-
unter F. A. L. 4238 Rndvlf Moffe,
Frankfurt a. M. F109

KHstßkl MM » » ,
Ans. 30, mit fein, offen. Ladengesch.,
wünscht mit Häusl, erzogener Dame
in Briefwechsel zu treten , zwecks
späterer Heirat . Etwas Vermögen
erw. Diskr . Ehrens . Anon. Papierk.
Offerten mit Bild erbitte u . L. 287
an den Tagbl .-Verlag.

Pejtouratitp KeldeMkW§.
Heule Samstagr

MehelsuM
wozu srcundl. einladei

Carl IParaty»

Sur . © raisieMbtiPg;
Albrewtstraße 31.

Heute Samstagabend:
Metzelsnppe

mit Korrzeet.
Es ladet srdl. ein tis inri otz Scb milff

Rcstsuratio«Biilow-EL
Ä WeWftpe,
wozu freundlichst einlade!

Jteais EBa » i5ist *s . _

- « MtituTt ».
Morgen Sonntag ,19.Febr.:

D Großes Schlachtfest«
Nachmittags ff. Kaffes

M und feldstgeb. Kuchen.

IPi- -vpr- -/p>- 1P,- IPi-
rrcmdcn - Liste.

x

Adrian, Kfm., Aachen — Einiho-m
Alter, Kfm., HamburgHotel Grüner Wald
Auer, Rente ., m. Tochter, OoimHotel Alifaesaal
Auer, m. Er., Saar®emündZum neuen Adler
Axeäsoa, Kfm-, an. Er., Malmö

Hotel Prinz Ni-oolae«
ßaäJwwitz, Kfm-, Stettin

Hotel Weisses Ross
von Bank, Rente ., BerlinTaunus - Ho tel
Barfkmecht, Kfm., Karterahe

Hotel Krug
Beaäeker, Direktor, Wiesbaden' Wliesbadanieir Hof
Becker, Kfan., Maamhesm, Hot . Krug
Becker, Kfm., Pirmasens, Taunuöbotel
Beer, Er., Ena»k&irt — Pens. Klose
Beez, Baumieistcr, Köln

WUesbadeniär Hof
Berger, Kfm., Berlin — Cemfcr..-Hotel
Berg-nman, Kfm., DortmundHotel NomneJJihof
von Biema, Er ., Kkefeld

Kuramistaält DsetenmüHe
von Biemfl, EK Hannover

Kuranstalt Dietearmühj*
Böttcher , Kfm., Köln — Nomnemhof
Bramd Kfm., BeÄn — Hotel Berg
Brandt , Kfm., BerKn — Cen.tr. -Hotel -
Brandt , Kfm-, AschaffenbargHotel Grüner Wjald
Bürg, Kfm., Achera
Büttner , Maller, Dresden — Sonne
Bürttner, Kfm., Stnaissbtmg— Einhorn
Burgey, Kfm-, Frankfurt — Einhorn
Busch, Herten in W., Viktoria-Hotel
Bydekarken, Kfm., Düsseldorf

Hotel: Krugc
Cantor, Kfm., Lübeck — Pariser Hof
Cohn, Kfm., Berlin

Metropolis u. Monopol
Coanberg, Er., Elberfeld — Gr. Wiald

I>
Dalm.bert , m. Er., Wien, Vaktoriahotel
Darman, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Daube, Kfm., Heilbronm.Wiesbadener Hof
Dierich, Leuitn., Ereibui®Hotel Mehl er
Doinik, Er., m. Fam., Pzoterinoslaw

Hotel Kronprinz
Dnesisel, Kalkutta — Wiesbadener Hof
Duret, Kfm., Frankfurt — Erbprinz

15
Eppensteia, Er., Bre&llan — Wilhellma
■Ernst, Kfm., München — Gr. Wald

F
Frädrich, Frankfurt — Zur Sonne
Frank, Er . Ober,amitim., SaohsenburgSchwarzer Bock
Fritsch, Direktor, H-cwmefWiesbadener Hof

«
Galfeter, Kfm., Altona — Gr. Wlald
Gerber, Kfm., Krefeld — Schw. Bock
ösyar , Köhl — VLto Royale

Goldschmidt, Kfm-., Müncbert
Hoteä- Grüner Wald

Graf, Kfm., Selb — Central-Hotel
Gneuliug, Kfm-., Diez — Hotel Wjeins
Grohi, Kfimi., Karlsruhe

Taunus - Hotel
Gräber, Kfm., Berlin — Burghof
Günther , Wiesbaden — Michidlsberg3
Guerin de Wald-Erbach, Eri., Gent-

ringeu — Wiielandstrasee 12
H

Haase, Kfm., Paris — Europ. Hof
HalUer, Bau/iniaiäter, Sturigart

Metropole u. Monopol
Haarimer, Kfm., Neheilm — Einhorn
Harkt , Paris — Hotel Rose
Hauff, Oberamtmiann-, Gotha

Eriedrichstrasse 9
Heckscher, Kfm., Hamburg,, Gr. Wald
Heidilan-d, Er., Bnaubach — Parkhotel
Haimantnsberg, Kfm., Woilburg

Hotel Reichsbof
Heiniecke, Kfm., Köln — Gr. Wald
Heinitz, m. Er.. Köln

Metropole u. Monopol
Helfmamn, Santiago — Hotel Kassau
Hermann, Kfm., Karlsruhe

Wiesbadener Hof
Henmaitn, Lorch a. Rh.

Augenh-eilamsfalt
Hess, Niied — Hotel Seh-üitzenhof
HiMimanns, Kfm., Münc-hieti

Hotel Grüner Wald
Hirsch, Kfm., m. Er., Homburg v. H.

Hotel Vogel
Horaczeck, Kfm., Langenau

Hobel Grüner Waid
Hombogen, Kfm,, Lübeck

Hotel Grüner Wald
Hornung, Fr ., Stuttgart

Central - Hotel
Hupperts , Kfm., Strassburg

Hotel Reichs-post
I

Ilse, Oberst, Strassburg i. E.
Hotel Prinz Nicolas

Jachmarm, Kfm., Berlin — Einhorn
Jdhiammeken, Kfm., Elberfeld

Hotel Krug
Josky, Kfm., Berlin — Cemtralho-tel

K
Kaiser, Kfm., Aachen — Einhomi
v. Kamp, Kfm., Sterkrade — EinhornHotel Schützenhof
Kliu-ge, Kfm., Brerilau — Nonmenfcof
Knapp, Kfm., Frankfurt — Reichs-post
Koch, Kfm., Berlin — Neuer Adler
König, Ingen., Aachen — Hotel Weins
Kohtoaucßh, Erl., Rientn., Hirzbu-rgHotel Bender
Korckhaus, Erl., Lasmibuinga. d. L.

Luüsenist-rasse 8, 2
Kor tum, Rittergutebesitzv, m. Er.,

Schwasdori — SchwarzieT Bock
Krämer, Eisenwefksbes., Sit. IngbertHotel Rose
Kränzel, Kfm-., Tuttübigen

Hotel, Vogel
Ivra-us, Kfm., Chemnitz, Hot . Happel
Kreitz , Kfm., Hannover, Hot . Vogel
Kühns, Pfaff-endorf

, Hotel Schützendorf

Kün-emian, Er., m. 2 Töcht., Haag
Hot:el Imperial

Lang, Erl., Wien — Hotel Union
von Lengerke, Rittmeister , Oldenburg

Gr. Burgstrasse 14
Lerbs, Oberleutra., WeselHotel Mehfer
Levy, Kfm:., Berilin — Grüner Wald
Leyeier, Gutsb., Dr., m. Fr ., ZimmernSchwarzer Book
Lipstadt , Remtn., Whrsch.auHotel Warschau
Löwieniberg, Fablcfkbesi , Dtjitefdollf

Schwarzer Bock
Lüdershen, Hauptma/nn, Hiddesheim:

Kurhaus Bad Nerotal

w
von Maerkenl, Er., Köln — R-o-se
Mahr, WaJferBhBiu-sen — Hotel Berg
Marburg, m. Er., Frankfurt

Hotel Wjl'helmia
Maimitz, Kfm., Grevenbroich

Hotel Schützenhof
Martin , m. Fr ., Cork

Prof. Dir. Pagen Stechers Augenklinik
Macziosseck, Fr ., Hamburg

Pension Winter
Masur, Kfm., CharJotehib-urig

Hotel Grüner Wald
Meissner, Kfm., Berlin — Gr. Wiald
Meyer, Ingenieur, Idstein. — Gr. Wald
Meyer, Kfm., München — Gr. Wald
Marian, m. Fr ., Mülheim

Viktoriia-Hotdl
v. d. Mühlen, Remscheid

Grabenstra -c-e 5
Müller, Fr ., ml. Sohn, DarmstadtGnabenstmese 5

X
Neisser, Kfm., m. Er ., Giessen.

Hotel Erbprinz
Nesemianm, Dr. mied., Magdeburg

Hotel Adder Badhaus
NoiKte, Er . Rientn., Corbach

Adioiifsallee 34
Nicoilias, Heidelberg — Gr. Wald
Niepelt, Kfm., Berlin — Gir. Waldo
Obe»fiag, Kfm., m. Fr ., OffenbachSchwarzer Bock
Oding-a, Kfm., Bietefelid— Gr. Wald
Oppel, Geisweid — Central-Ho-tel
Osteiioh, Faibrikdir., OschweäerSchwarzer Bock
Ott-erbach, Kfm., Stuttgart — Union
Opel, Er ., Rüaseisheim — Rose
Op-el Er. Kommierz.-Rat , RüssefeheifmHotel Rose

P
Pack, Fahr ., EckrathWestfälischer Hof
Pankoke, Bielefeld — Zuim Posthorn
Peltzer-Peachar. m. Fr ., Rheydt

Hotel Nassau u. Geeilte
PIoecke-Eckard, Theateragent , Berlin

Botel Raichispost
Pelriger, Fr ., WeiesensieeSannto-rium Dr. Lubowski
Poinsot, Kfm., Berlin — Gr. Wiald
Hnoßcheok, Kfm., Zürich

Hotel Krug

Paiatz, Kfm., Frankfurt — Gr. Wald
Poigorgefeky, Kfm., Berlin.

Hotel Nonnen hof
Pouw, Bank direkter , Dr., m. Fr .,

Am  sterdam — Hotel R-eichspost
Powell;, Kfm., London — Oontor.-HoteS

B
Radziw-Sll, Mathias, Se. Durchlaucht,

Fürst , mit Bed., Warschau — Rose
Rath , Kfm,, Pfiddienih-eim — Hot. Berg
vom Rath , C., Köln —- Hotel Rose
vom Rath , J ., Köln — Hotel Rose
ReichTDlann, Kfm.. Shrassbu-rg

Hotel Grüner Wald
Reinhold, Kfm., Bochum — Erbprinz
Reis, Kfm,, Edelbiaoh— Neuer Adler
Rodi>Roda, Schriftsteär’ieir, München

Hotel Nassau u. Gecilie
Röder, Kfm., Leipzig — Union
van Boom, Kfm., Berlin. Cemtr.-Hotell
Rosenbaum, Erl , Wiesbaden

Hotel Kronprinz
Rosenzweig, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Rasenzweig, Kfm., Köln — Gr. Wiald
Roth , Erb, Rentn. , Harzbnrg

Hotel Bender
Ruschen, Bergaissessor, Herten'Viktoria-Hotel
Russoto. Kfm.. Groduo — Zum Kranz
Rath , Kfm., Bremen — Gentr.-Ho.tel
Rettiig, Kfm., Brüssel — Fürstenhof
Rosenstrauss, Kfm. Beirim

Hotel Grüner Wald
Ruiding, AVedlburg— Michelsberg 3

$
V. Saimiswi-Hiimielstjema, Ritterguts¬

besitzer, Livland — Hotel Nassau
Sasse, Remtn., m. Er ., Ohar&ottenburgSchwarzer Bock
Scheel, Landesnat, Kassel

Metropole u. Monopol
Sch-el-lenbeng, Lemtn., Raßtenburg
' f Goldgiaase2
Schiöberg, Kfmi., Hamburg

Europlliisicher Hof
Schleibinger, Kf-ni,, Nfedienanimen

Hotel Berg
Schloehlauer, Fabrikant . Berlin _Hotel Reichshof
ScKlfüchtermamn, Kfm,, Do-rtmund

Hotel Reiohspost
Schober, Fr . Rente ., Erkner b. BerlinPalast - Hotel
Sehrot-h, Erbenheim — Zur Sonne
Soh-ulz, Kfm., m. Er ., Düsseldorf

Hotel Happel
Schütz, Kfm., Berlin — Einhorn
V. Schütz, Kfm., BraunfelsHansa - Ho tel
Schwirl,dt. Kim ., Berlin — Gr. Wald
Scott, IM., Schottland ViiEa Hertha
Seih, Major z. D., MpinzDelaspöestrasse 2
Serebri-any, Kfm., Nürnberg

Hotel Reichspost
Siebent, Westerland-SyltHotel Addier Bodlhaue
Silier, Er. Dr., Köim — Hotel Nizza
Simon, Birauereibes., m. Fr ., BitburgSchwarzer Bock
Smiith, Fr . Rente ., St. Albans

Vflila Hertha
Sohfr, Redaktejn-, KönigsbergSchwarzer Bock

Stassen, Kfm,, Birgen — Reichshof
Stein, Kfm., Leipzig — Hotel Vogel
Stein, Er., Paris — H-otel Nassau
Steinkühäer, Kfm., Barmen

Hotel Reichspoal
Staber , Kfm., Augsburg — Gr. Wiald
Süsskind, Kfm., Hamburg

Metropole u. Monopol
Svartz, Ingen., Volmer

Metropple u. Monopd
Schäfer, Berlin — Pension Carola
Schäfer, Frj. Fabrikant , Berlin

Pension Carola
SchiaEC-eir, Oberstabsarzt, Ludwigsburg

Gr. Bu-rgst-rasso 11
Sobas-Rtermekem, m. Fami., Holland

• Hotel- Nassau, n. CecA-i«
ScMagwoiVi, Kfm., Köln — Einhorn
Schlottermann, Kfm., Hannover

Hotel Reichs-posd
Schmidt, Kfm , Kassel — Wiesfe. Ho)
Schmoll, Kfm.., Rüd-eeheiim — Union
Schönfeld, Direktor , Wecllburg

Hotel- Prinz Nikola«
Schreitieir, Koblenz — Hotel U-nion-.
Schulz-e, Kfm., Leipzig — Einhorn
Leyden, Erl., London — Hotel Nassau
SoMan-A-msteiiin, Fr . Ritte-Tgutsbesi-tz,-

Rittergut Arnstein — Schwarz. Bock
Solms, T\ fm, Nüimberg — Gr. Wald
Sommerfeld, Kfm., Nürnberg

Hotel Reichspos-t
Staub, Iiaudienbach — Schützenhof
Stehr , Kfm., Ohffig® — Taunushotel
Stembe-rg, Hameln — Grüner Wiald
Steuer, Rente ., Berlin — T-aunuishoteJ
Steuer, Oberäeute., Lahr , Tau-nuehof^
Stiop Frankfurt — Mich-elsberg 3

T
Ti-inks, Fr ., Haucibu-rgPension Humbolch

u
U’irmer, Fr ., Kirn — Dammistädt. Hot
Urner , Kfm., Elberfeld — Nonmenhol

Y
Veite, Merenberg — Zum Posthc-rn-
Voigt, Kfm., Leipzig — Grün, Wals

W
Whgner, Kfm,, m. Er., St . Goars-

h-aiuaen— Wiesbadener Hof
Walter , Kfm-., Dresden — Reichshoi
We]cx-h, Kfm,., Köln — Gr. Wald
Wess-effl, Rechraun-gsrait, HannoverBotel Reichshot
Wicke, Dr., München — Gr. Wald
Wi-nsch, Dr., Berlin — Grüner Wald
Wisko-tt , Er . Dr., Köln — Hot . Nizza
Wit-tge, Berlin — Zur Stadt Biehrich
Wiattke, Kfm», Essen — Hotel Krug
Wiener , Erl ., London — Hotel Nassau
Wii-ld, Kfm., Elberfeld — Hot . Happel
Will, Bielefeld — Hr-nsa - Holtel
von Wlintringierode, Freifrau, WehedePrivathotel Silvajna
Wolf, Lüd-enOcliedd— Sch-ützenhof

r£
Zimim-ermiann, Kfmi., Mannheim

Hotel Union
Zweig, Fabrikbeß., m. Fr ., RatiborSchwarzer Bock
Zeiger, St. Ingbert — Reiohshof
Ziegner, Fr . Geh. Rat , Aachen-— Rose.
Zinzen-, m. Faun., Brüssel — Hob Rose
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Evangelische Kirche.
* * *

©anniwsi , 19. Febr . (Sexagesimae ).
Marktkirche.

Mrkitävgvttssdienst 8.55 Uhr : Div .-
Pfr . Ferling . — Hauptgiottesdienst
10 Um : Pfr . Beckmann. — Abend-
göttesdsewft B Uhr : Dekan Bickel.

Bergkirche.
HauptgotteAdienst 10 Uhr : Pfarrer

Dr. Meinecke. — Abeudgottesdienst
6 Uhr : Pfarrer Diehl . (Beichte und
'Herl. Abendmahl.) — Amtswoche:
Taufen und Trauunsen : Pfarrer
Dr. Meinecke. SJeerbigutigen: Pfr.
Diehl.

Jeden Dienstag , abends 8.80 Uhr,
im Gem-eindehause. Sbeingasse 9:
Bübelstunde. (Apostelgeschichte.)

Pfarrer Grein.
Ringkirche.

HamtztHottesdienst10 Uhr : Pfarrer
Philivpi . — Abendgottosdienst B Uhr:
Pfarrer Merz . (Beichte und 'heil.
Nbentz-mahl .) —■ Amtzswoche: Taufen
u. Tvannrngen: Pfr . D. Schlosser.
Beerdigungen : Pfarrer Merz.

Diienstag, aHe-nds 8.80 Uhr, im
Saale des Pfarrhauses an der
Rin ^ irche: Bibelstunde. (Die Gleich¬
nisse Jesu .) Pfarrer D. Schlosser.

Lutherkirche.
Hauptgottesdieifit 10 Uhr : Pf -arrer

Hofmann . — Absndgottesdiewst 5
Uhr: Pfarrer Lieber.

J «den Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde (1. Korintherbrief ) von
Pfarrer Hofmann . (Mi-tteleingang
Mos'bacher Straße .)

Gottesdienst in der Aula
der -Oberrealschule am Zietenring.

(Ring ki rchengemeinde.)
Borm. 10 Uhr : Pfarrer Merz.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , den 19. Februar , nachm.

3 Uhr, in der Sakristei der Ring¬
kirche. Pfarrer Mayer.
Kapelle des Diakonissen -MullerhauseS

Paulinrnstiftung.
Sonntag, , vorm. 10 Uhr : Haupt-

gottes-dienst. Vikar Schmidt. Vorm.
11.15 Uhr : KinÄergottssdienst.
Evgl. Männer- u. Jünglingsverein.

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Mbekbe-

sprechuwg. — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend¬
abteilung . — Samstag , abds . 9 Uhr:
Gebetsstunde.
Verein vom Blauen Kreuz (E. SB.),

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8130 Uhr : Eban-

gelisat,ions-Versammlu -ng. — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibel-
besprechung. — Samstag , abends
9 Uhr : Gebetsstun-de.

Evanael.-kirchl. Blaukreuz-Berein,
Versammlungslokal:

Marktstvaße 13 (Ka-ffe-ehalle).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Gvan-

gelisations -Dersammlung . Pfr . o. D.
Mäher . — Mittwoch, abends 8.30
Ubr : BibeLbesprechstunde.

Christi . Verein j. Männer <E. SB.),
SchiwalbacherStraße 44.

Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen-
kircke in, der Kaffeehalle. Markt¬
straße 18. — Dienstag , abends 8.46
Uhr : Bibelstunde. —_ Donnerstag,

Samstag , abends 8.46 Uhr : Gebets»
stunde.
Christi . Verein j. Männer Jmanuel,

Waldstvaße, Jägerstraße 6.
Mittwoch: Gemeinschasts,stunde. —

Donnerstag : Bibelstunde (Jugend¬
abteilung ).

»ath - Usch» Kirche.» » *
Sonntag Sexagesimä . 19. Februar.
Pfarrkirche zum heil . BonisatiuS.
Heil. Messen 6, 7, Militärgottes-

dienst (heil. Messe mit Predigt ) 8,
Kindergottesdienst (Amt) 9. Hochamt
und FastenKrtenbrief 10, letzte heil.
Messe 11.30 Uhr. Rachrn. 2.15 Uhr:
Sakramentalische Andacht mit- Um¬
gang (866). — An den Wochentagen
sind die heil. Messen um 6. 6.35. 7.15
und 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr sind Schul¬
messen. — Beichtgelegenheit: Sonn¬
tagmorgen von 6 Uhr an ; Samstag,
nachm. 4—7 und nach 8 Uhr. —
Samstag , nachm. 4 Uhr : Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 6, Früh¬

messe mit heil. Kommunion des
Jungfrauen -Vereins 6.30, zweite hl.
Wesse mit heil. Kommunion des
Warienbundes 8. Kindergottesdienst
mit Fastenhrrtenbri .es 9, Hochamt mit
Faitenhi -rtenbrief 10 Uhr . Nachm.

2.15 Uhr : Sakramentalis -che Andacht
mit Umgang (356).^ — ^An den
Wochentagen sind die heil . Messen
um 6.30. 7.15 und 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr
sind Schulnressen. — Samstag , nach¬
mittags 4 Uhr : Salve , 4—7 und nach
8 Uhr : Gelegenheit zur Beichte. —
Waisenhauskapelle, Platter ©ix. 5.
Donnerstag , früh 6.30 Uhr : Heil.
Messe.

Kltk«1h- Ufch, Kirche,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 19. Februar , vorm.
9.16 Uhr : Amt mit Predigt (Pfarrer
Allmann aus Heßloch).

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel -lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 35.
Sonntag , den 19. Februar (Sexa-

gesimae), vorm. 9.30 Uhr : Predigt¬
gottesdienst . Pfarrer Müller.

Methodisten -Gemeindr,
Hermannstrabe 32.

Sonntag , den 19. Febr ., vorm.
9.45 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntagsschu 'le. Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : 'Bibelstunde.

Pred . Eisele, SchwaDacher Str . 47.
Ren -Apostolische Gemeinde,

Ovani-enstrahe 54, Hinte VH. Part.
Sonntag , den 19. Februar , vorm.

9.30 Uhr : Haüptgottesdienst . Nachm.
3.30 Uhr : Predigt.

Evangelisch -lutherische Gemeinde.
(Der selbst, evang.-luth . Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 64.
Sonntag , den 19. Februar (Sexa-

gefimae), vorm. 10 Uhr : Predigt¬
gottesdienst.

Sup . Rübenstrunk.

Ev.-Luther . Dreirinigkeits -Gemeind«
u. A. C.

In der Krypta der altkathol . Kirche-
Eingang SchwaDacber Straße.

Sonntag , den 19. Febr . (SexagU-
Uhr : Predigt «,ottesdrenMvorm. 10 Uhr:

Pfarrer Eikmeier. ,
Zionskaprlle

(Baptistengemeinde), Adlerstraße 19^
Sonntag , den 19. Februar , vor-,

mittags 9.30 Uhr : Predigt , » ami
11 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4 Uhr - Predigt . — Mittwoch, abends
8.30 Ü'hr : Gebetsstunde. -

Prediger Mnndhenk.

Nusftschrr Kotjevdiens».
Samstag , abends 6 Uhr : Abend,

qottesdienst . — Sonntag , vorrmttags-
11 Uhr : Heil . Messe. Kl. Kapelle.

AdrIo - American Chnrch ot
St . tu " Htliiic of tlanterborjr,

Febr . 19. Sexagesima Simday . 8.30
Holy Enchjarist . 11 Ma-ttim and Ser¬
mon . 12 Holy Euchanst . 6 Even.“
soing.

Fehr . 22. Wfedtaesday. 11 Mwrtins
a/rad L-itany . 11.30 Holy Euchiarisfc.

Febr . 24. St . Matthias . 11 Martina
and Iii'bany. 11.30 Holy Euch artet.
2.30 Comfinnatiom Glase. 3.30 Leeture
on St . .John ’® Gospel.

NB . The . Chiureh iss open daäly krön»
10 to 12.

Evangelische Kirche in Sonnenberg.
Sonntag , den 19. Febr . (Sexag .),

vorm. 10 Uhr : Haüptgottesdienst.
Pfarrer Bender . Nachm. 2 Uhr:
Pvedigigottesdienst . Pfarrer Bender.
Nachm. 3 Uhr : Kindergottesdienst.

Tager -Veranftaltmgen . » Vergnügungen.
Königliche Schauspiele. Abds.7V»Uhr:

Einmaliges Gastspiel der Frau
Frances Rose von der König!.
Oper in Berlin : Salome.

Reüdenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die Kinder.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Krone und Fessel.

Kurhaus . 11 Uhr : K-onzert in der
Kochbruwnen-TrrÄhalle . 8.30 Uhr:
Dritter großer Maskenball.

Walhalla -Thyater . Abends 8.15 Uhr:
Bariets -Borstelluna.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Biovhon - Theater , Wi-lhelmstratzc 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kinrphon - Theater , Taunusstrahe 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Walhalla -Rcstaur . 8 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Deutscher Hof. Tagt . 8 Uhr : Konzert.
AktuariuS ' Knnstsalsn , Taunusstr . 6.
Banger 's Knnstsalon, Luisenstr . 4/9.
Knnstsalon Bietor , Wilhelmstraße 60.
Kunstsalmr Hotel Bier Jahreszeiten.
Demmins keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Lchulgasse). Geöffnet Mittwochs
u. Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemälde-Sammlung Heintzman« im
Paulinenschloßchen. Geösf. Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
v. 10—1 u. 3“—5 Uhr. Ei-ntr . frei.

Airentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stunde nplan rür Februar 1911:

Homburg : Freitag , 24., 10U Uhr.
Soden : Freitag , 24., 3 % Uhr.
Eltville : Montag , 20., 12ss Uhr.
Flörsheim : Montag , 20., 914 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestratze 3, 1. welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte

- kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 3—1 und 3—6 Uhr.
Männe r-Ab teilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank¬
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.), —
Frauen -Abteiluna , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten,
Verkäuserinne n, Dienstmädchen,
Wasch- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 18, bei
Schuhmacher Fuchs.

Volkslesehalle. Hellmundstraße 45, 1.
Geöffnet : Weüktags von 12—9%
Uhr ; an den Sonn - u . Feiertagen
von 10- 12 und 214—8 Uhr.

Männer -Turnverein . Bon 4.30 b :s
6.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Durnen . 8 U.:
Fechten . 9 Uhr : Bücherausgabe
und gesellige Unterhaltung.

Tnrngesellschaft . 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung:
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben -AbteilUng.

Verein für Kinderhorte , Wiesbaden.
E. V. 5 Uhr : Versammlung.

Schachverein . 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Wiesbadener Gesellschaft für bildende

Kunst. Abends 8 Uhr : Oeffentl.
Bortrag.

Sachsen - u. Thüringer -Verein . Gegr.
1892 . Abends 8 Uhr : Maskenball.

Männergesang -Berein Cäcilia . Abds.
3.11 Uhr : Maskenball.

Blau -Kreuz -Berein . E. B. Abends
8.30 Uhr : GebetÄtunde.

Ev . Männer - u. Jünglings -Berei «.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

M, -Ges.-B. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
S . -Quart . Eintracht , 9 Uhr : Probe.
Krieger - u. Militär -Verein . Abends

8.30 Uhr : Gesangprobe.
Verein der Bogelfreunde . Wends

9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.
Gärtner - Verein Hedera . Abends

9 Uhr : Versammlung.
Wiesbadener Theater - Geselkschaft.

Abends 9 Uhr : Probe.
Schießklub Gut Ziel . 9 Uhr : Schießen.
Verein der Württemberger . Wies¬

baden . 9 Uhr : Vereinsabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Bersamml.
Kl. Borussia . Vereinsabend u . Probe.
Gesangverein Wiesbadener Männer¬

klub. Abends : Maskenball.
Männergesang -Berein Friede . Abds .:

Maskenball.

Armen-Verein . E. V. Vorm. 11 Uhr:
General -Versammlung.

Turnverein . Nachm. 2.80—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—5:
Turnen der Schüler . Abenüs
9 Uhr : BüÄerausgabe und ge¬
sellige Zusammenkunft.

Versteigerungen
Versteigerung von Mobilien usw. in

der Villa Isolde , Hainerweg 4,
vormittaqs 9.30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 83, S . 7.)

Holzverste igerung aus der Ober-
sörsterei Wiesbaden to  der Restau¬
ration Waldhäuschen, vormittags
10 Uhr, (S . Tagbl . Nr . 74, S . 7.)

Einveichung von Angeboten auf die
.Herstellung der elektrischen In¬
stallation in der Großvlehverkaufs-
halle im städt. Schlachthose, nn
Bureau Friedrichstraße 19, Am¬
mer Nr . 19. vorm . 10 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 76, S . 9.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Helenenstratze 24, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Rr . 82. S . 10.)

Versteigevung von 2 Pianinos usw.
im Hause Helenenstratze 7 mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 8'2, 10.)

Versteigerung eines Klaviers usw.
im Hause ' Helenenstratze 24, nach-
mittags 8 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 82,
S . 10))

Versteigerung von 10 Hausew Ahorn-
Astholz an der oberen Bierstadtcr
Straße ; Zusammenkunft nachm.
8 Uhr am Wege nach dem Wart¬
turm . (S . Tagbl . Nr . 84, S . 7.)

Versteigerung von 25 Ahornstämmen
usw. an der oberen Platter Str.
Zusammenkunft nachm. 4.30 Uhr
vor dem Restaur . Waldlust . (S.
Tagbl . Nr . 81. S . 7.)

Theater Cancerte

KS «tS » che d KchaMvi - t-
Samstag , den 18. Februar.

50. Vorstellung.
33. Vorstellung im Abonnement « .

Dienst - u . Freiplätze sind aufgehoben.
Einmalige » Gastspiel der Frau France»
Rose von der König!. Oper in Berlin.

Salome.
Drama in einem - Aufzuge ,

nach Oskar Wilde 's glsichmrmiser
Dichtung in -deutscher Ueberfetzung

von Hedwig Lehmann.
Musik von Richard Strauß.

Personen:
Herode» . . . . . * * *
Herodias . . . . * * *
Salome . * * *
Jochanaan . . . . Herr Schütz
Narraboth . . . . * * *
Ein Page der Herodias Frl . Heßlöhl

Herr Henke

Fünf Juden

Zwei Nazarener}

Zwei Soldaten {
Ein Cappadocier
Ein Sklave . .
Schauplatz der

Herr Ärmbrccht
Herr Gerharts
Herr Schuh
Herr Rehkopf
Herr Braun
Herr Mayer
Herr Erwin
Herr Wutschel
Herr Weber
Frl . Krämer

Eine große
Terrasse im Palast dis Herode».

* * * Salome : Frau Frances Rose von
der Kgl. Oper in Berlin a. Gast.

* * * HerodeL: Herr Kammersänger
Franz Costa aus Frankfurt am
Main als Gast.

* » * Herodias : Fräulein Betty Koster
vom Hof- und Natronaltheatcr in
Mannheim als Gast.

* * * Narraboth : Herr Jacques Decker
vom Hof- und Nationaltheatcr in
Mannheim als Gast.

Erhöhte Preise.
Anfang 7'/, Uhr. Ende 9'/« Uhr.

Sonntag , den 19. Feövwar, Abon. C;
Königskinder.

Mestden?-Theater.
Samstag , de» 18. Februar.

Dutzend- u. Fünfzigerk-arten gültig,

Die Kmder.
Komödie in 3 Akten von Herm. Bahr.

Personen.
Hofrat Professor

vr .JgnazScdarizer Georg Rücker
Anna, seine Tochter Margot Bistoff
Gandolf Gras Freyn Friedr . Degener
Conrad, sein Sohn . Rudolf Bartak
Bayerlein . . . . Walter Tautz
Johann . . . . . Willy Schäfer
Rach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende acg-en 9l4 Uhr

Sonntag , den 19. Februar , nachm.
3.30 Uhr : Nur ein Traum . Abds.
7 Uhr : Die Kinder.

Montag , den 20. Februar : Der Feld-
herrnhügel.

N»tks -Theater.
Samstag , den 18. Februar.

Krone und Festei.
Militärdrama in vier Akte» von Walther

Howard und Siegfried V. Lutz.
1. Akt (1 Bild ) : ;,® te Letzten der
StrathmereS ". 2. Akt (2 Bilder ) : „Der
Verlobung Labend". 3. Akt (2 Bilder ) :
„Im Hauptquartier de» Prinzen Maurice
von Monteblanko." 4. Akt (1 Bild ):

„Die grobe Vergeltung ."
P -crfonen:

Eric, Graf von Strath-
mere, ein englischer
Glücksritter, als
Leutnant in serbo-
nischen Diensten . Erwin Marion

Nello, sein Bruder . DrudeBurghardt
Fürst Ulrich von Ser-

bouien . . . . . Direkt . Wilhelmy
Prinz Othmar, dessen

Vetter . Han» Johenny
Prinz Maurice von

Äionteblanko . . Willy Wagler
General Geßlcr im

Dienste des Prinzen
Maurice . . . . Max Ludwig

Major Esterhazy im
Dienste des Prinzen
Maurice . . . . Adolf Schürmann

Hauptmann Udvardr
im Dienste des
Prinzen Maurice . C. Bergschwengcr

Heinrich Pimpcrnickel,
Diener der Prin¬
zessin Iris . . . Arthur Rhode

Fritz Pimpcrnickel,
Dimer der Prin¬
zessin Iris . . . A. Makowiak

Kaspar, Sergeant . Paul Hoffmann
Katinka, Zofe der

Prinzessin Iris . Marg . Mcilsch
Gretchen, Zofe der . .

Prinzessin Iris . Jlka Martim
Schnlah , Gräfin von

Rasselyn . . . . Ottilie Grunert
Corona, ein Rätsel . Marg . Hamm
Iris , Prinzessin von

Jdalia . Fina Walter
Ort der Handlung : Die gedachten Reiche
Serbonien und Monteblanko im Balkan-
gebict Europas , nahe der österreichischen

Grenze.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag , den 19. Febr ., u-achmittags
4 Uhr : Krone und Fessel . Abends
8.15 Uhr : Krone und Fessel.

Montag , den 20 . Febr ., zum- vor¬
letzten Male : Krone und Fessel.

Dienstag , den 21. Febr ., z>um letzten
~ rd Fessel.Male : Krone un

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag, 18. Februar.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert in der Kochbrunnen-Trinkballe
1. Exotischer Marsch von R. Heinoke
2. Ouvertüre zur Oper „Der schwarze

Domino“ von D. Auber
8. Faschingskinder ."Walzer v. C. Ziehrer
4. Phantasie „La favorite“ v. Donizetti
5. „Der Nöck“, Ballade v. C. Löwe
6. Czädas aus der Oper „Der Geist des

Woyw'oden“ von L. Grossmann
Abends 8.30 Uhr , m sämtlichen

Sälen:
III. Großer Maskenball.

Zwei Ball-Orchester.
Saaiöffmmg : 7.30 Uhr.

Anzug : Maskenkostüm oder Bat-
Toileitte (Herren Frack mit karn -eva-
Mstiischem Abzeichen ).

Täßzordnumg: Hern- Fr , Heidecker.

Vorzugskarten für Abonnenten (bis
spätestens Sajmstoagn-achmittag 5 TJ’hr
zu lösen ) : 2.— Mk. ; Nicht -Abonnent.
4 Mk . (gleichberechtigt mit der Tages¬
karte ). f

An diesem Tage gelöste Tageskarten
zu 1.50 Mk . werden bei Lösung einer
Nicht -Abo nnenten karte in Zahlung
genommen , jedoch auf eine Karte nur
eine Tageskarte.

Skala-Theater
18. d Fernruf 3818.

Gastspiel des Original bayr.
Bauerntheaters.

Dir. Gg. Renner aus Sehliersee.
20 Personen. Eigene Musik.

Heute und folgende Tage:

Der Derfpfarrer.
OberbayerischesVolksstilck mit Gesang

und Schuhplattler in 3 Akten.
Sonntag nachmittag 4 Ulir

bei halben E”reiscn.

Familien-Vorstellung.
Cafe Habsburg.

Emsig in seiner Art.
Gaßfpiel des Conferencier und

Rezitator
Ft&lf Bernhard.

Am Flügel Madame Adelina.
Gesangsvorträge . Salon -Quartett

Entree u. Garderobe frei.

Zchlotz-
Befiaurant

Ael« im M.
Jeden Sonntag abend: 231

MMjat
Restaurant Kaisersaal

verbunden mit

Raucuthalcr Weinstube.
Dotzheimerstrâ e 18.

Jeden Abend
von 8 —1 Nh*

peie Mstler-Konzerte
d. beliebt. Wiener Saki »n -G« se« dle»

„Sarasate ".
Direktion : A . Jlsaaeeii.



Amtliche
des

Aiticincn
Sfrtd * Ksrrggaffs 21.

„Tazl-Iatt-HauS".
Nbavtr-LLÜS ntöfftiet von 8 Uhr morgensbis8 Uhr abends.

Tmbühmtz  Tagblatts. FcrnspreKer -Srufr
„Tagbl-Ut-Hauö" Nr. üi>SS-S3.

Von s Wr morgens bis 8 Uhr abends.

Bekanntmachung
Setr . das Btnsterungsgeschäft des

Landkreises Wiesbaden K11.
dtesMhrige Mwsterunss -.

*, verbünden mit der Losung
jet M -ltoaupflichtiigiM des jüngsten
Jahrgangs und der Massifik-ation
" Landwehrmänner , Res-ervflten,

tzrese-rbisten um>d ausWlbW«ten
»̂ «-oGurMHflichtig.M des zweiten
AaMsbots finden statt , wie folgt:

- 1. Musterungsvrt Hochheim.
im Gasthaus „Burg Ehrenfels " :
Dienstag , den 28. Februar 1811,

für hte  MMhärpsWchÄKsn der ®e»
meinben Diedenbergen , Eddersheim,
Mrsheim und Rordenstadt.

Mittwoch, den 1. Mirz 1811, für
die MMMwfli -chflsem. der Gemeinden
Delkenheim. Hochhvim, Massenheim,
Waüau , Weilbach und Wicker.

Donnerstag , den 2. März 1911,
rm MüsteruingSruiuimzu Hsch-

. die Verhandlung sämtlicher
Reklamationen aus den vorgenannten
Gemeinde«, sowie Losung- der MW-
WopfÄchtigen des jüngsten Fuhr-

«flichttgen zweiten Aufackbats der zum
Musterumgsbezi-rk Hochheim gehörigen
Gomsinden statt.

2. Mnstcrungsort Biebrich,
im Saal des Gasthauses

„Zum Gambrinus " :
Freitag , den 3. März 1911. für

die MÄi tariflich titzen der Gerneindem
Frauenstein und Schierstein, die 1889
und früher geboren , düs Miltoär-
MtchtWrn dar Gemeinde Franen-
stein. ldte 1886 geboren , die MÄtoär-
Mnhtiigen von Frauenstcin und
Schierstein , die 1861 geboren sind,
wnd die ersten 10 Mann (nach dem
Aliphcchet gevschnet) von Biebrich, dile
1889 gsboven sind, und die ersten
40 Mi -nn (warb dem Mphabet ) von
Biebrich, die 1861 geboren sind.

Samstag , den 4. Mürz 1911, für
die MÄtoäopWchtisMt von Biebrich,
die 1880 gebaren sind, u. die nächsten
80 Mann (nach dem Alphabet « -
rechnet) von Biebrich aus dem Jahr-
gamg 1M9.

Montag , den 8. März 1911, der
der MWärwßsichtiigvn von Bicb-
aus dem J -ahraany 1886, die

. >'stärpfli >chtiy>en der Gsm-emde
Schierstem, die 1860 geboren sind,
unid der Rest der Militärpflickchiq-en
lwn Biobrich ans dem: Jahrgang 1881.

Dienstag , den 7. März 1911. findet
die Verhandlung sämtlicher Rekla¬
mationen des Bezirks, fowitz Losung
der MMkärpflichtiasn des jüngsten
Jahrgangs und Klaffiffhaffon der
8aEwehÄ -eute, Reservisten, Ersatz-
reserDisten und ausg -sbÄdeten Land-
ffMrrnpflichkigen zweiten Aufg-sbots
der GchneArdenBisbrich, Frauenftei«
und Schierstem statt.

3. Mnsterwngsort Wiesbaden,
Gasthaus zum „Deutschen Hof",

Goldgaffe 2a
Mittwoch, den 8. März 1911, für

sämtliche Militärpflichtigen der Ge-
m-eimdeu: Auringen . Dotzheim und
Rambach.

Donnerstag , den 9. März 1911,
für sämtliche MLitärpfffchHig-en der
Gemeinden Georgenborn . Hestloch,
Igstadt , Klotzpenheim, Medenbach,
Nonrod, S »n»enberg u . Wäldsachfen.

Freitag , den IN. März 1911, fü-r
stmMche MIMärrMchtivon der Ge¬
meinden Bierstadt , Breckenhcim und
Erbenheim.

Samstag , den 11. März 1911,
findet im Muster uingsoaum zu Wies¬
baden die Verhandlung fämtücher
Reklamationen des Bezirks , sowie
die Lofumg der MklrtarpMchtbgen- des
fuugstllm Jahra >cm>gs u. Klassi-fikatton
der Landwshaleute , Reservistsn , Er-
fatzvessrvlsten und iaWsgickMsben
La-nhstirrmpflichttgien zweiten Auf¬
gebots der voosonaumten Gameind-en

Das Geschäft boainnt in Hochheim
nur 9.15, in Biebrich um 9, und in
Wiesbaden um 8(4 Uhr vormittags.

Die Gestellungspflichtigen haben
sich an den betreffenden Tagen in
Hochheim um 8, in Biebrich und
Wiesbaden um 7(4 Uhr Pünktlich in
den b-tr . Mnsternngsräumen zur
Verlesung einMfiuden.

Stücke dürfen in den WusterungS-
ra«m nicht mitgebracht werden.

Wegen des B-erihÄÜ-ens der MAttär-
pflichtö-.vn im Musteru -ngs- umid Aus-
hsbuuWsg-efchäft verweise ich auf
luvin-e tmten albasdvuckte Pcstizei--
Berovdnung vom 28. August 1867, I .-
Mr. I . iÄ. 330 (Kreisb-latt Nr . 103).

UmiPünStches Ersch«Meu, Fehlen
cchne g-enügsnde-n Entfchu'ldigiunaS.
cwund. EsttfeMi -na während des
Geschäfts, ohne Erlaubnis wird
Mich 8 26. Rr . 7, der Wahr-ordnu-ng
vom 22. Sdovemiber 1888 mit Geld¬
strafe bis zu 80 M . oder verhältnis-
«Lßiycr Haft gocchndat und kann
außerdem vorzugsweise Ginstellung,
BoharMwng als unficher-er Dienst¬
pflichtigen. sowie den , Beüluist, et-
vM>Fen A-nsivrmchs auf BsfreiUM
rüder Zurückstellung vom Mtl-ckar-

di-enst aus RNamatwnsgrünÄen zur
Folge haben. .

W«r durch Krankheit -am Grschermen
inn Mustsrungs tevm4ne verhindert
ist, hstt rechtAertig ein amtlich be¬
glaubigtes ärztliches Zeugnis em=
zuueichen.

Die Militärpflichtigen der älteren
Fahrgänge , die im vorigen Jaqre
oder früher gÄoft haben , haben ihre
Losungsscheine mitzubring -en. Für
ve.vlio.rene Lofungsschettre sind DuiM-
kwie ger/sn 50 M . Ausfsrb -MmigS-
gsbühr rechtzeitig nnchzufuche-n.

Wer seine Losunssnnmmer selbst
ziô n wäll, hat im Losu>nMt>svm-lnc
zu erschermrn, für die Nrcht-
erschieMnen wird durch -ein M:igsi«d
der Ersatz-Kommissivn gelost.

J -oder Mi'lflänpflichltige^ ÜMf sich
im. MustemWgstsrm,in fve-rwrmtz zur
A'uOhestung melden, chne dasi ihm
hieraus ein besonderes Recht auf die
Auswahl der M »ffeng»ttuM oder
des Tm:vvenckeils erwächst.

Die ÄeklamQtUMSn werdsn sämt¬
lich -am LosunystaUe-eines seden Be¬
zirkes vevhcm'dslt.

Dabei müssen diejemgrn Ange¬
hörigen (Eltern und Brüder über
16 Jahre ), wegen deren Erwerbs¬
unfähigkeit die Zurückstellung, resp.
Befreiung eines Ersatzpflichtigen be¬
antragt worden ist, zugegen oder, im
Falle sie durch Krankheit am persön¬
lichen Erscheinen verhindert sind,
durch ein ärztliches Zeugnis ent
schuldigt sein, da sonst keine Berück-
sicktigung stattfinden kann.

Ist ein solches Zeugnis von einem
nichtamtlichen angestellten Arzte <W>
gefertigt , so must es polizeilich be¬
glaubigt sein.

Falls ErsatzPflüchtV-e glauben,
wegen Stottern , Kurzsichtigkeit
Schwerhörigkeit, Epilepsie oder
anderer nicht sichtbarer Gebrechen
mm  MiM .ärdilkmst unbrauickchar zu
sein, so haben sie sich sofort bei der
vstvessenlden Gemeiindelbehörde zu
melden, welche die -evsordsr-lichen
Berhandlungem aufnehmen wiüd,
MMtärpflichtige , die an Epilepsie
leiden , haben austerdem -auf eigene
Kosten drei glaulbMfstr Zeugen hier¬
für im Dermtin vorzustellen.

Feder MAWupflichtige , sowie seine
Angehörigen sind hevschisKl. späte¬
stens im MisteWngistevmM ihre An.
träge durch BostlegumN von Urkunden
und Stellung von Z>eü«en und Sach¬
verständigen zu unterstützen. Die
Urtümden musiien poK-zeWch ste-
glaubigt und gestempelt sein.

Wiesbaden , den 8. Februar 1911.
Der Ziid-iT-V,orsitzende

der Ers-atzkowm-ifsion des LamÄkreises
Wiiesbaden. ^

I . B.: Rieck, R-egierumigŜAsteffvr.
Polizei -Verordnung.

Auf Grund der 88 6. 11, 12 u-wd 13
der Verordnung vom 30. September
1867 (G.-S . S . 1829), in Verbindung
mit den 88 137 und 139 des Landss-
verwaltu -nyAgêetzes vom 30. Jstli
1883 (G.-S . S . 198) wird —- da der
voÄwgende Fall keinen Au-ff-chub z-u-
läßt — vor Einholung der varstehal-
tpnen ZustiNAn-wrig des BezistkscMs-

jed-och den Inhaber der Wohnung
oder seinen Stellvertreter (gegebe¬
nenfalls auch den Mieter ) tot Kennt-

8.̂ Weitere Anordnnngon körmen
durch ovtspobî eMche Vorschriften
getoofsen werden ; vnsbesondeM kann
sie Anwsndung etores als besonders
wirstfailn erprobten VevtilsungSmck-
tels angeordnet werden.

8 6. Iuwid -erhandlungen werden
mit Geldstrafe bis zu, 60 Mark , tat
UnverimrVcnstfall̂ mit enMprvchenl-
der Hast bestrast . ,

8 7. Dia Pvttz -etverordnung trstt
-vchvt mit ihrer BerkündLgung tn

Wiesbaden , den 1. Februar 1611.
Der^ R^ iWvungHPrasident.

Auf Grund vorstehender R ^ ie-
runas -Polizei -Berordnung wrvere
sch Me Haus sigentÜMer , und deoen
Stellvertrster hiermit am , mit den
VsomchiduMsarbsiten zur Bestttt-
q-wL der SchnatvMEage mnrzeheno
ju beginnen und sie so zu türdern,
onß sie m« Ablauf dieses Monats
LsendÄ sind. Nähere Austumst über
die Art der Vernichtung ist Zad sta¬
tische Kanalbauamt rm Rathaus,
Zimmer Nr . 59. zu evteflen bevert

Wiesbaden , den 7. Fsor -uar 1911.
Der P olizeipräsident , v. SHenm,

Nachweifung
der im Monat Januar 1611 ausgestellten  Jagdscheine.

Polizei -Berordmrng.
Aul Grund -der 88 5 und 6- der

Allerhöchsten Verordnung - über « «
P-olizei-Verwaltun -g- tn den neu er¬
worbenen Landesietlen vom
würber 1867 (Gesetz-Samml . S . 1529)
und der 8§ 143 und 144 des Gesetzes
über die ' allgemeine Landesverwal-
tunq vom 30. Fult 13Ä ŝtEtetz-
Samm -lung Seite 168) tm>rd m-tt Zu-
-timmung des M-ag'.strms Her Stadt
Wiesbaden für den Bezirk drefer
Stadt nachstehende Poltzet -Verord-

"E ^Vorschriften der Polizei -V-er-
ordnumg vom 1. Auaust 1886, best,
die Einrichtung und den Betrrcb von
Tiesbauanlagen , finden auch aut
Klarenthal Anwendung.

Fn der Einleitung zur Pollen
Verovd-nung vom
würde demgemäß das Wort „Klaren¬
thal " gestrichen.

Diese V-erordn-ung tritt mit dem
Tage ihrer Berüsfentlichung- in

Wiesbaden , den. 11, Februar 1911.
Der Polrze, -Präsident.v. Scheust._

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienpl -an etner Straste

im Pvangeschen Gmindstuck an der
Lanzstrasie ist durch Magfltrats -Be-
schl-uh vom 11. Februar D911 förm¬
lich ststy-estellt worden und wtrd vom
17 Februar 1911 ab weitere 8 Tage
im Rathaus 1. Obergeschoß Zrmm-er
Nr M , während der Drenststunden
zu ' Je d̂ertnanns Einsicht osten ge-
^ Wiesbaden , den 18. Februar 1611.Der Magistrat.

Bekarrntnrachung. ,
Die Lieferung der nachbczeichneten

P «-8zeivsrordN!Mttz erl-asfW.
8 1. Die Hauseig -entümer und

deven Stellvertreter sind verpfKchtet,
die in den Kellern, Schuppen, Stäl¬
len und ähMchem RäunMchbeiten
überwinternden Schrnaken durch
Atrsräuchern der RäumK -chkeiten mir
einem geeigneten Räuchervulver
oder durch Äbflammvn der Wän-de
umd Decken, durch Zerdrücken mit
feuchten Tüchern oder in sonstiger
wirksamer Weise zu vermichtcn.

Die Wiete-r haben die betreffenden
Räume zum stagli -chen Zwecke zu
Ls toten, ! ' '

8 2, Beim W -slcmt'.misn ist zur
Bevmridu -ng von Feusrsgssahr mit
der nötigen SorgsaN zu Verfahren;
ein Eim« Wasser und ein R-eisia-
bessn find zum Ablöschen und Aus¬
schlagen eines etwa sntstehenden
Feu-ers bereit zu stellen. Wb seuor-

-gehährliche Gegenftande lagern , darf
nickt abäsflammt werden.

8 3. Mit den VevnichkungsavbeflLN
ist' erst zu beginnen , wenn durch
öffentliche BeLanntmachuing der
Oudsipolizeiibehörde dazu ausgefor-
dert wird.

Bei fruchtlosem Ausfälle der Ar¬
beiten sind sie aut prsii-zefliche Aust-
sor-d>eru-Nf»'N zu wiederho-öen..

8 4. Falls die Gemeinden ihrer¬
seits die VerrsichtungSarbe-rt-on über¬
nehmen . sind Hauseigentümer und
deren Stellvertreter ihrer im 8 1
festgesetzten B-ervflichtung entzbob-en.

Es ist jedoch -den mit dvr Ileber-
wa>-bting und demt Vollzug der vor¬
ne cchriebenxn Maßnahme betvaiwten
Personen (also sowohl d-en betreffen¬
den P -o>!ize,i8>.eamt>en als auch den
Beamten und Angestelltsn der Ge.
m-eimden), so-sr-rn sie sich sehöriy a« s-
weflen . das Betreden der i-m 8 1 be-
zriichn-etan Räumlichkeite-n zur Ev-
füllu.na ihrer Autnsb -e bei- Tage
jederzeit zu g«fta-tten.

Bevor sie vrganltw eiche BertT-
gwngsavboi-ten vornehmen , haben sie

Wirtschafisbedürsnisfe für den siädt.
Bolk-skiNdergarten,^ Gustav - Adolf¬
straße 18, hisr , für'  dre 3ett vom

1-IJß•><?&

Beginn
bet

Gültigkeit.

Tg. Mt.

Name.

1 L 1. Bartling
2 4. 1. Guba, Georg
3 4. 1. Stahl , Johann
4 4. 1. Nohascheck, Jakob
5 5.  1. Gehm, Bernhard
6 7. 1. Geher, Franz
7 7. 1. Diehl, Friedrich
8 9. 1. Peters, Karl
9 9. 1. tzildenbrand

10 10. 1. Sperling , Biktor
11 12. 1. Oxe, Karl
12 16. 1. Livvs. Adolf
li 19- 1. Derselbe
14 21. 1. Derselbe
15 16. 1. Schmuck, Heinrich
16 17. 1. Möllenkamp. JulruS

Platte
Kastei

Wiesbaden
Mainz

Wiesbaden
Sounenberg

siesbaden

WissbadSK , den 1. Februar 1911.
Der Pslizsi -Vvästdent . 6 . S che« Ä.

1. April 1911 bis 31. März 1612 soll
nach WaWabe der im Rathause,
Zimmer Nr . 13, jut Etnstch. liuf-
lieg-enden Bedingungen rm W.e-ge der
öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden . ^ ° ^ Wurstwaren,
2. Schwarzbrot , 3. Weißbrot , 4. Bröt¬
chen. 5. Kaffee (aebrannt ), 6. Erbten,
7. Linsen. 8. Bohnen, . 9. Gerste,
10. Weiz-enmehl, 11. Hafergrütze, 12.
Haferflocken, 18. Gemus-enudeln , .14.
Fadennu -deln, 15. Rers , 16, Gr « A-
mehl, gelb und werß, 17. Graupen,
18. Würfelzucker. 19 g-emahlener
Zucker, 30, Pflaum -en, 21. Vollmtlch,
^2. Tafelbutter . 28. Kochbutter, 24.
Salz, ' 35. Elsig, 26. Salatül , 37.
Harzseife . 28. Kernfeise, 39. L-chmrer-
srife, 30. Ste -arinl -tchte, 31. Zünd¬
hölzer . 32. Soda , 33. Putzpomade,
84. Petroleum , 3b. Spirrtus.

Angebote sind verschlossen, mit .ent¬
sprechender Aufschrift bis spätestens
Dienstag , den 28. Februar 1911,
vorm. 9 Uhr, im Rathaus -e, Ztmmcr
Nr . 13, abzug-eben, woselbst sie in
Gegenwart etwa erschienener An¬
bieter eröffnst werden.

zeichneten Waren sind Proü
zufügen.

Wiesbaden , den 6. Februar 1911.
Der Magistrat . Armrnvettvaltung.

Äkzise-Rückvergütung.
Die Akztse- Rückvergütungsbetrage

aus vorisem Monat tünneu gesen
Empsangsbestätiaung bei der Atztse-
AbfertigungsfteM , Neugaffe Nr . 3,
während der Zeit von 7 Uhr vor-
ntittags bis 6 Uhr nachmittag m
Empfang genommen werden. Dte ms
zum 28. d. Mts . nicht abgehobenen
Beträge wevd-en den Em-pfanOsberech-
tigten abzüglich Postporto durch Pcht-
aräveisuna übersandt werden.

- ictt. der 18 ^ 11.
Städtisches Nziseamt.

_ _ zeichneten
Kleiderstoff KleiduniBstucke, Wäsche¬
gegenstände und Küchen-geratschaften
für das städtische Armvnarbaflsqaus
für die Zeit vom 1. April .1911 bts
(1. März 1912 soll nach Maßgabe der
im Zimmer Rr . 13 des Rathauses
;ur EiusiiM ausliegend -en Be°
vingungen im Wege der offetuttchen
Ausschreibung vergeben werden-:

6 Dutzend rertige Taf -wentucyer.
6 Dutzend fertige Handtücher.
3 Dutzend f-ertige Unterhosen für

Männer . , .. ,
4 Dutzend fertige Bettücher.
2 Dutzend Kn-abenhofLN, mit Leib¬

chen (8—10 Fahre ).
1 Dtzd. Umhangkragen f. Knaben.
6 Stück Sommerjoppen f. Männer.

20 Meter blau und weiß kariertes
Bettzeug zum Ausbessern.

100 Achter Kalmuck für Frauen-
UnterrÄe . ,

60 Meter Siamvfe für Ktnderschul-
kleider.

160 Meter Hemdenbiber f. Männer.
100 Met« Hemdenbiber f. Frauen.
50 Meter Henrdenbiber für Kindev-

windeln.
100 Meter Hemdenbiber für Frauen¬

hosen.
100 Meter Hemdenbiber f. Knaben-

Hemden.
50 Meter Halbleinen , blau , für

Männerschürzen.
50 Meter Halbletoten, Älau, für

Frauenschürzen.
100 Meter Druckstoff für Fr -auLn-

Keider.
100 Meter Futterstoff für Frauew

Kei-der. . ^
50 Meter Bettuchbiber für Kmder-

Betten . «.. .
50 Meter Madapolam für Ktnder-

windeln.
40 Kilogr . Strickwolle, funftetltg.

2 Stück große Kochtüpse mtt Deckel,
verzinnt.

80 Stuck große Etznäpse,
emailliert.

3 Stück gr . Schaumlöffe !,
3 Stück ' gr . Schöpflöffel,
1 Kartosfelr -eibmaschine.

60 Paar Holz-schuhe, offen,
Frauen.

24 Paar Holzschuhe, geschlossen, für
ä^CtTLTt'Ct*.

6 Paar Schnürschuhe s. Männer.
24 Paar Schulschuhê für Knaben

und Mäd-chcn.
12 Paar Erstlingsschuhe, 1- 8-Fahre.
36 Paar Pantoff -ol für Frauen.
36 Paar Pantoffel für Kinder.

150 Paar Schlappen für Männer u
Frauen.

Lieferungslustige werden- aufg-e-
fordert , ihre Angebote bis spät-estens
Montag , den 6. März 1911, vorm,
lg Uhr, im Rathause , Zimmer Rr . 18,
abzug-eben-, woselbst dieselben als-
b-arm in Gegenwart etwa erschienener
Anbieter eröffnet werden. Proben
sind bei zu fügen . *

Wiesbaden , den 8. Februar 1911.
Der Magistrat . Ar men-Berwaltnug.

, Lieferung von Milch für das
städt. Krankenhaus Zn, Wiesbaden.
' Die Lieferung des für das städt,

Krankenhaus in der, , Zeit vom
1. April 1911 bis 31. Marz 1913 not¬
wendig werdenden Bedarfs an Milch
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Die Li-eferungsbedrngungen können
gegen Z-ahlür .« von. 50 Pf . -an der
Krankenhauskasse wahrend der Dienst-
stunden von v-ormrttass 8L0 bis
12.30 Uhr in Erntpfang- genommen
werden.

weiß
emaill.
-emaill.

für

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten

Wirtschaflsbedü -rfnisse .für  das
Armermrbeitshous für die Zeit vom
1. April 1911 bis 31. Marz 1612 soll
nach Maßgabe der im Zimmer Rr . 13
des Rathauses zur Einsicht aur-
liegenden Bedingungen im Wege oex
öffentlichen Ausschreibung vergeben
t&cx&tTh*

1. Milch (Böllmilch). 2.. Ochsen,
fleisch 1. Qual ., 3 ger . Dortffleilch.
4. Nievensett, 5. Wurstsett , 6. Kaffee,
7. Zichorien, 8. Erchen , 6. Ltnsen,
10. Bohnen, 11. Weizenmehl, 12.
Hafergrütze, 13. Nudeln , 14. Reis.
15. Griesmehl , 16. Graupen , 1>.
Zucker, 18. Salz . ^ 19. Pvesrer , 20.
Salaiöl , 31. Rübenkraut , 32. W'.chse,
23. Ofenschwärze, 24. Harzsetfe^ 2v.
Kernseife, 26. Schm-.-erserfe, 37. Stea.
rinlichte . 38. Streichhölzer , 29. Soda.
80. Putzpomade 31. Petroleum . 82.
Nelken-, 83. Rüböl , 34. Rauchtabak u.
35. Kautabak.

Lieferungslustige werden- .. aufa -c-
fordert , ihre Angebote bis ,patestcnS
Donnerstag , den 2. März cr„ vor»
Mittags 9 Wr , iro Rathause , Zrm.
nt-"r Nr . 13, abzu-geben, wos« bst die¬
selben alsdann in Gegenwart etwa
erschienener Submittenten eröffnet
werden. _ . , ,

Bon den unter 6 bis 36 aezetchnet-en
Waren sind Prdben beiz-ufutzen.

Wieshade«. den 6. Februar 1911.
Der Magistr at. Armenverwaltung.
Das Rasieren n. Haarschneiben

der Patienten im städt. KraukengauI
für die Zeit vom 1. April . 1911 bis
31. März 1912 soll an einen hier
wohnhaften Bewerber vergeben
werden.

Die Bedingungen sind vor , Ein¬
reichung des Angebots- auf unfe-rem
Bureau -einzusehen -und zu unter¬
schreiben. , ,, .. .

Angebote mtt der Aufschrift:
„Offerte für Rasieren ., und Haar.
schneiden" sind vostmaßi-g vefftegett
bis 2. März 191ll vorm. 11 Uhr, her
uns einzureichen . ^ , c. .

Später eingehende Angebote frnden
keine Berücksichtigung.

Wiesbaden , den 9. Februar Itzll.
Städtisches Krankenhaus.

Angebote, postmäßig versiegelt und
mit der Aufschriff,: „Offerte für
Milchlieferung-" vergehen, sind bis
zum-3. März 1911. vorm. 11 Uhr, bei
uns einzureichen.

Späier eingehende Offerten finden
keine BerücksichttÄUNg- *

Wiesbaden , den 9. Februar 1911.
Städtisches KranLenhans.

Lieferung von Verbandst- fsen für
das städt. Krankenhaus , Wiesbaden,

Die Lieferung des Bedarfs an
Verbandstoffen für das stadtische
Krankenhaus für dw .. Zeit vom
1. April 1911 bts 31. Marz 1912 soll
im Wege der öffentlichen AiA
schveibung- vergeben werden . Es
werden voraussichtlich gebraucht:

a) Für die äußere Abteilung:
ca 350 Stück gute Bindcgaze. ca. 756
Stück Tupfergaze , ca 700 Kg. weitze
Watte , ca. 550 Kg. gelbe Watte , ztrta
12 Stück Stärkegaze , ca. 160 Meffr
Flanell , ca. 260 Kg. Zellstoff-watte tn
Tcifeln, ca. 50 Meter Billrothbattst.
ca. 100 Meter Gummituch.

b) Für die innere Abteilung:
ca. 50 Stück gute Bindegaze (wie
chirurg . Abt.), ca. 200 Stiick Tupfev.
gaze, ca. 100 Meter Btllrochbanst,
ca 150 Meier Gummituch , Hahn;che
und Dendersche Binden nach Bedarf.

Die allgemeinen LieferungsLe-
dingun-gen können-gegen Zahlung von
25 Pf .' an der Krankenhaustasse
während der Di-enstftund-en von vor¬
mittags 8.30 bis 12,30 Uhr, in
Empfang, genommen werden.

Angebote, postmäßig versiegelt und
mit der Auf,chrtft „Offerte Ber-
bandst-offlieferwng" und Proben -, sind
zum 1. März 1911, vorm. 11 Uhr,
bei uns einzureichen . Spater ein.
geÄnde ^Angebote werden nicht be¬
rücksichtigt.

Wiesbaden , den 6. Februar 1911«
Städtisches Krankenbaus.
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Berkas Langgaffe 21
„Tagdlatt-Haus".

ESÄt « -HLlle geöffnet von 8 Uhr morgen»
biS 8 Uhr abends.

Wöchentlich 12 Ausgaben. Gegründet 1852.
Kernsprecher-Ruk:

..Tagblatt-Hans" Nr. 6650-5».
Won 8 Uhr morgens bis S Uhr abrndbi

außer Sonntags.

» «reiacn -PreiS für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im >E ^ eitrmar^ und Meiner An̂ ge

Anzeigcn -Annahme : Für die Abend-AuSgaie bis 12 Uhr mittags ; für di- Morgen-Ausgabe bis » Uhr nachmittags.

Nr. 84 . ~ ~ ' ' Samstag , 18. Februar L»U.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgefchriebencn Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

FS. Jahrgang.

Kbend -Kusgabe.
1. Mlatt.

Die NolitiK der Woche.
Dis derzeitige politische Lage wird durch nichts

deutlicher gekennzeichnet als durch den ungewöhnlich
heftigen Zusammenstoß zwischen den Wortführern der
aationalliberalen und der konservativen Parier rm
preußischen Abgeordnetenhause, der zeitlich zusammen-
ficl mit der scharfen Abrechnung, welche der Partei¬
führer Bassermann und der Abgeordnete Paasche mrt
dem schwarzblauen Block im allgemeinen und nnt rer
konservativen Partei im besondereir hielten . Wenn
der Abgeordnete Bassermann es für eine Notwendigkeit
erklärte , „die finsteren Gewalten des Klerikalrsmu»
und der Verbündeten reaktionären Kreise zu bekämpfen ,
und Professor Paasche die Parole ausgab , „stramm
-gegen rechts und Zentrum ", so ist diesem Kmnpfn »s
das entsprechende Echo aus dem konservativen Btmwr-
Wald gefolgt, wobei es bemerkenswert ist, >venu
Organe der Rechten ihrem Bedauern darüber Ausdruck
neben. daß auch maßgebende Regierungskrell e oie
Schärfe der konservativen Äblvehr nicht billigen". Der
leitende Staatsmann hat in der Tat gute Grunde , diese
Zuspitzung der Gegensätze zwischen rechts und M » mit
ernster Sorge zu verfolgen, denn die Aussichten für
eine positive Politik werden unter diesen Umstanden
immer geringer , um so mehr, da das Zentrum ,ur
che Rolle der Regierungspartei m letzter Zeit wenig
Neigung verrät . Ganz besonders ist dies bei den völlig
auf den toten Strang geratenen Verhandlungen über
die elsaß - lothringische Verfassungs --
deform  zutage getreten . Tie unter der Führung
des Zentrums beschlossene radikale Umgestaltung i-er
Vorlage hat bereits zu einer Aussetzung , der Kom¬
missionsberatung geführt , damit die Verbündeten Re¬
gierungen zu dieser reformierten Verfassungsrewrm
Stellung nehmen können, und es wird Mi. der Mag-
lichkeit einer Zurückziehung der Vorlage gerechnet.

'Es gehört nicht allzu viel Kombinationsgabe dazu,
wenn man die nicht bloß in dieser Frage hervortretende
Oppositionsstellung des Zentrums auf die — um die
offiziöse Bezeichnung zu , gebrauchen „schwierig
keiten" zwischen der preußischen Regierung und oer
Kurie zurückführt, die sich aus der, Frage des
Modernisteneides  und der — wieder nnt oer
Rordd Alla Ztq ." zu reden — „sonstigen Haltung«ÄS- 8SW. s»

scheint sich als weitere die Frage der Romrer e
deutschen Kaisers  zu gesellen, M galten
,ms, n;rf,t nur dort — betrachtet man es al-
selbstverständlich, daß unter den fürstlichen Gratulanten
bei der fünfzigjährigen Jubelfeier de -.

Königreichs Italien  auch Kaiser Wilhelm nicht
fehle, während die Presse des Vatikans hierin , merk¬
würdigerweise einen wenn nicht direkt feindseligen so
doch unfreundlichen Akt gegenüber dem Papst erblicken
will. Jedenfalls ist die offiziöse Versicherung, „daß Me
etwaigen Entschließungen über eme Beteiligung an der
Jubiläumsfeier nur auf Grund von Erwägungen ge¬
faßt werden können, für die au s s chl r e ß li ch,die Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und dem italienischen
Königreich maßgebend" seien, mit allseitiger Beftisül-
gung begrüßt worden. .

Gerade vom Standpunkt der internationalen Poli¬
tik muß eine Teilnahme des deutschen Kaisers an der
Jubelfeier des italienischen Bundesgenossen um so
wünschenswerter erscheinen, da ja auch der Präsident
der französischen  Republik bereits seinen Besuch
angekündigt hat und die Franzosen sich nicht die günstige
Gelegenheit entgehen lassen würden , ihre Extratour
mit Italien noch intensiver auszugestalten . Übrigen
hat Präsident Fälliges soeben, sicherlich nur schweren
Herzens , einen Gnadenakt vollzogen, um den er nicht
herumzukommen meinte , wenn, er nicht sich die Ungnade
der öffentlichen Meinung zuziehen wollte. -Hie B e-
anadiqung  des wegen Anstiftung zum Morde zum
Tode verurteilten Arbeitersekretärs Durand bedeutet
vom politischen  Standpunkt aus eme zweirelloie
Schlappe  für das Kabinett Briand , welches m die¬
sem Falle ein Exempel statuieren, zu können memte.

Das englische Kabinett Asqmth sucht sich letzt für
seinen Feldzug gegen das Oberhaus zunächst der ysr c n
zu versichern, indem es ihre Wünsche in bezug auf
Homerule ihrer freilich iioch fernen Verwirklichung um
einen Schritt näher gebracht hat . Die Mehrheit von
32ii gegen 213 Stimmen , niit der das Unterhaus das
konservative Amendement zur Homerule-Vorlage ab-
aelehnt hat , ist zugleich die Mehrheit , über welche
Äsauith im Kampfe gegen das Oberhaus verfugt.
Schwere Beklemmungen hat bei den Engländern eme
andere Abstimmung erregt , nämlich die Annahme des
Reprozitätsvertrages mit Kanada im amerikanischen
Repräsentantenhause . Zwar hat Präsident -Mt sich
gegen die von dem demokratischen Führer Clarre ge
forderte Annexionspolitik mit Entschiedenheit ver¬
wahrt aber es ist dies nicht das erste Mal , daß Kanada
den Zankapfel zwischen den Vettern jeiiseits und dies-
seits des großen Teichs bildet . .. .

Die -Spannung zwischen Rußland und China hat sich
derart verschärft, daß die Regierung des Zaren jetzt be¬
reite- w einem Ultimatum die Besetzung Kuldschas im
Turkestangebie-t angedroht hat , wenn die an China
aeltend gemachten Forderungen nicht alsbald erfüllt
werden. Unter diesen Umständen wird den Chinesen,
die gleichzeitig durch die Russen und durch die Pest ge¬
droht werden, nichts anderes übrig bleiben als den
Russen neue — Versprechungen zu machen, wie das so
Sitte im Reich der Mitte.

UoMischr Kl-rrstcht.
Dir Krof-ssor-nftrrit.

L . Berlin , 17. Februar.
Der Berliner Professorenstreit wächst sich zu einem

beschämenden Skandal aus . Tas _ hätte denn dock) w
leicht keiner geglaubt , daß in dieser Welt der Wohl¬
anständigkeit/der vollendeten Sittenreinheit , der zwer-
felsreiesten Noblesse (denn all das durfte und mußte
man doch als gegeben voraussetzen) ein derartig übel¬
riechender Haufen schmutziger Wäsche vorhanden sem
könnte. Es wird nunmehr nichts übrig bleiben, als
diesen unappetitlichen Haufen in aller Öffentlichkeit
anszubreiten , damit man entweder das erforderliche
Reinigungswerk gründlich vornehmen kann, oder aber
damit man -einzugestehen hat , die Aufgabe ,sei zu groß,
sie müsse also leider unterbleiben . Tie Fmanzwochen-

„Plutus"  hat sich das Verdienst erworben,
de:i Schleier von einem äußerst häßlichen Geheimnis zu

Im „Plutus " wird erzählt , daß Professor,
gering seinem Kollegen Bernhard nahegelegt habe,
nicht das von ihm, Gering , gehaltene Kolleg ebenfalls
zu lesen, sondern lieber das , von Adolf Wagner über
Finanzwissenschaft. Er , Sering , wurde sich bemichen.
ini Ministerium eine Entschädigung Wagners m Hohe
von 3000 — später sollten es 8000 Mark sem — zu
erwirken. Das Abkommen kam nun zwar nicht zu¬
stande, anscheinend weil Professor Wagner nicht sonder¬
lich erbaut davon war , aber Verhandlungen auf dieser
Grundlage sind offenbar geführt worden, und die
neueste Erklärung Serings gibt zwischen den Zeilen
auch selber zu, daß etwas an dieser Geschichte ist. Aller¬
dings hat nach Serings Darstellung die akademische
Kommission auch diese Beschuldigungen untersilcht, aber
sie hat sie als hinfällig bezeichnet Wie ist es nun nnt
diesem „Hinfällig "? In dem gutachtlichen Urteil der
akademischen Kommission heißt es : „Es Ware anstößig,
wenn ein Professor bewogen werden sollte, sich den
Verzicht auf eine Vorlesung oder die Billigung einer
Mnkurrenzvorlesung mit einer aus Staatsmitteln ge¬
währten Entschädigung abkaufen zu lassen. Die Kom¬
mission ist überzeugt , daß dies nicht beabsichtigt war.
Sie hält die „in bester Absicht geführten VerhandUln-
gen" nur deshalb für „nicht ganz emwandsfrei . weil
auch „der -Schein hätte vermieden  werden müssen,
als läge eine derartige Absicht vor". Mißdeuurngen
würden nicht ausbleiben , wenn, wie dies inzwischen
schon einqctreten sei. Nachrichten darüber tn die Öffent¬
lichkeit drängen . Wir sind hier der Darstellung dev
Professors Sering  selber gefolgt und wir fragen
uns vergeblich, wie Sering glauben kann, auf diese
Weise die Darstellung im „Plutus völlig entkräften
zu können. Gewiß, die Kommission ist, uberzeugt >mß
ein „Abkauf", der anstößig gewesen Ware, nicht b-ab
sichtigt war , uiid niemand ist hiernach berechtigt, Lenn

Feuilleton.
Me Grausamkeit der persischen MH.

Berüen das jetzt im Mittelpunkt des politischen Inter¬
esses steht, weist in den inneren Einrichtungen ferner Ver¬
waltung noch so -wunderliche und primitive Fmmen auf,
wie ftcV ) der zivilisierte Europäer kaum borstellen kann.
So ist es dort z. B . noch ziemlich unbekannt , Be¬
amter bezahlt wird . Er macht sich vielmehr , sübst beza y
und wendet noch große Summen auf , um überhaupt .
Verwaltungsstelle zu erhalten . Wie der 5?s Perstenstam-
wende Schriftsteller Leon Medem m »WoÄd Magazme
ausführt , muß z. B . der Gouverneur einer Stadt oder einer
Provinz an die Staatskasse viele tausend Mark sahrUch
zahlen für das Privileg , daß er nun «ls Gouverneur die
Steuerschraube stark anzrchen darf, DerBurgemewer
einer großen persischen Stadt hat wieder IM bis IM we
Ete unter sich, von denen nur die wenigsten , dw den Haus¬
dienst verrichten , Koch, Kutscher »sw-, bestimmte Gehälter
beziehen Tie Einkommen der übrigen rrchttn sich NE
ihrer Geschicklichkeit, den Untertanen auf irgend eme Msie
Geld zu entlocken. Die Beamten Werden deshalb in per
sien mit einem Haß bettachtet , wie etwa zur Z
Christi Geburt die römischen Zöllner von den Juden.

Der Rechtsgang ist ein ziemlich regelloser und leder . der
mit dem Gerichte zu tun hat , ^ arf darauf gefaßt sein, größere
Summen opfern zu müssen, um sich des guten Willens der
Beamten zu versichern. Das emzige, wodurch sich die per¬
sische Justiz auszeichnet , ist die Grausamkeit der verhäng
Körverstraien Von Besserung der Verbrecher durcy W-
spotten in Gefängnisse hält mau nicht viel ; der Strafvollzug
ist vielmehr darauf aus , dem Übeltäter einen recht kräftigen
Denkzettel auf seinen künstig-en Lebensweg mitzugeben

qm Basar einer Stadt passiert etwa einLadendiebstahl.
Kann der Dieb eine große Summe bezahlen , dann mag er

ohne Körperstrafe vielleicht ausgehen ; sonst wird ihm durch
den Knorpel am unteren Ende feiner Nase ein Loch gebohrt,
durch dieses Loch ein Strick gezogen und er nun an diesem
ungeheuer schmerzenden Zaum als warnendes Beispiel an
den Läden vorbei über den Markt der Stadt geführt . Der
Beamte , der dem schaulustigen Publikum diesen grausamen
Anblick gewährt , sammelt während des Ganges von den
verschiedenen Ladenbesitzern Geld ein, gleichsam als klingende
Anerkennung für die Strenge , die er dem Diebe hat zuteil
werden lassen. Das Loch in der Nase heilt zwar wieder zu,
aber es bleibt eine Narbe , b'ie deutlich erzählt : ,,^ chau
mich an ; ich bin ein Ladendieb ." Eine solche verhaltms-
mäßig leichte Bestrafung wird jedoch nur bei cmem Ge-
legenheitsdiebe verhängt , der irgend eine Kleinigkeit ge¬
nommen hat . Wer eine Geldbörse stiehlt omr etwas
anderes Wertvolles , dem wird eins der Ohren vom Henker
mit einem Messer aufgeschlitzt. Zwar kann er dann durch
geschickte Drapierung des Turbans dieses nie mehr ver¬
schwindende furchtbare Merkmal verdecken, aber dem, der
seine Ohren nicht zeigt, traut man in Persien schon von
selbst nicht mehr . Und zumeist wird das Mal sogleich be¬
merkt, so daß es eine ewige Brandmarkung darstellt , ganz
abgesehen von deni Schaden , den das Gehör dadurch er¬
leidet . Abschreckungund Warnung ist also das Prinzip der
-persischen Justiz , die daher bestrebt ist, jede Strafe so schmerz¬
haft und nachdrücklich wie nur möglich zu gestalten . Die
Behandlung der Verbrecher wird mit einem großen Rasime-
ment von Grausamkeit durchgeführt . Schwere enge hölzerne
Bänder werden fest um die Fuß - und Handgelenke
gelegt , so daß der Übeltäter nur mit Mühe und Schmerzen
gehen kann. Durch den harten Druck schwillt das Fleisch an
und beraubt den Gepeinigten allmählich jeder Bewegungs¬
möglichkeit. Es ist ein entsetzlicher Anblick, wenn man eme
Schar solcher mühsam sich bewegender Krüppel an diesen
Holzbändern aneinander gefesselt steht. Die Strafe , die dem
Räuber droht , besteht im Abhacken der ; rechten Hand bis
zum Handgelenk. Es soll ihm -auf diese Werse die Möglich¬
keit genommen werden , seine Untaten weiter zu verüben.

Den gleichen Effekt erzielt man auch auf die Weise, daß die
Sehnen des Fußgelenkes durchschnitten werden , so daß
der Besttaste für den Rest seines Lebens Nicht mehr gehen,
sondern nur noch mühsam kriechen kann. Man sollte memen,
daß einige wenige solcher grausigen Exempel, die eurer
ganzen Stadt zur Warnung dienen müssen, genügen werden,
um allem Räuberwesen , allen Gewalttätigkeiten und allm
Diebstählen ein Ende zu machen. Aber die menfchl ch-
Natur scheint unverbesserlich, und der Verbrecher gedenkt
nur selten bei der Ausführung seiner Taten der ftnÄtbaren
Strafe , die seiner harrt . Auch hofft er^ rmmn noch, dem
schweren Ann der Gerechtigkeit zu entgehen. Die berittene
Polizei Persiens , die zum Teil aus kühnen und tapferen
Kurd-en besteht, macht ilMN das freilich schwer. Doch gibt
es noch im modernen Persien „Frcrplätze ", die vor jeder
Strafe schützen, ganz so, wie Altäre und Tempel der alten
-Griechen. Der Verbrecher , der das Innere _ einer
mohammedanischen Moschee betreten hat oder sich m d«r
Hof -des Hauses eines Priesters flüchtet, darf nicht berührt
werden ; so erhält er durch diese Zufluchtsstätte Zeit , um sich
der Hilfe seiner Freunde zu versichern und rmend em Mittel
zur Flucht zu finden . Unmenschlich ist nicht nur die Be¬
handlung der für schuldig Erklärten , sonderuauch de der
Verdächtiaen . Um das Geständnis einer Schuld zu er

.. .rr,.n triirh die furchtbare Baston ade angewandt , das
Scklag 'en mit Stöcken auf die bloßen Fußsohlen ; oder dem
Gefangenen werden glühende Kohlen auf den Aattgc-
wlZn « cif gelegt usw. Die Vollziehung der Todes-
fttaie die nicht Men durch grausame Verschärfungen sich
zu einem langen Schauspiel von Qual und Blut ausdehnt,
beschriebt öffcutlich, ebenfalls im Einklang m,t der Theorie,
vem Äke ein recht eindrucksvolles Bild von der Härte der
Strafe zu geben. Eine nicht beabsichtigte Wirkung ist frei¬
lich daß durch den Anblick solcher Folterungen und des
langsamen , gleichsam stücklveisen Tötens wilde tierische
Fnstinkte in der Menge aufgewühlt werden und eine blutige,
grausame Stimmung in weiten Schichten herrscht, die sich
bisweilen in schweren Explosionen der PoWwut entlädt.
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Sering solche Absicht zu imputieren , aber die Kom¬
mission hält die geführten Verhandlungen doch nicht
„für ganz einwandsfrei " und diese Form der Rüge
mag nsch so milde sein, so ist und bleibt sie eine Rüge.
Nun geht es aber nicht länger an, daß die Öffentlich¬
keit mit gelegentlichen, aus dem Zusammenhang ge¬
rissenen Zitaten aus dein gutachtlichen Bericht der
akademischen Kommission abgespeist wird . Tie bis¬
herigen Vorgänge haben schon zur Genüge gezeigt, daß
solche Zitate zu manchem Endzweck gebraucht werden
können, der bald diesem und bald jenem Unterzeichner
der mehrfachen Erklärungen dient oder dienen soll.
Ta sich die Herren mit solcher Beflissenheit an das Ur¬
teil der öffentlichen Meinung wenden, so sind sie es
uns allen auch schuldig, uns das gesamte M a t e-
rial  ohne Rest vorzulegen. Wenn wir sagen „uns ",
so meinen wir damit die wachsame, zur Teilnahme be¬
rechtigte wie verpflichtete Schicht der zahllosen Men¬
schen, die mit nachdrücklichem Ernst fordern müssen, daß,
wenn irgendwo, so in der a k a d e m i s che n W e l r
fleckenlose Sauberkeit herrsche.  Ein Gutes
Hat immerhin die neue Auslage des Prosessorenstreits
im Gefolge. Der Kultusminister steht nämlich vor
einer Aufgabe, die mit seiner früheren Stellungnahme
zur Sache nur noch formal zusammenhängt , er kann
also von frischem an die Angelegenheit herantreten,
und zwar auf Grund der ihm überreichten Beschwerde
deS Professors Bernhard , die es ihm hiernach ermöglicht,
den ganzen Streitfall ohne Rücksicht auf die Tätigkeit
der akademischen Kommission vor sein Forum zu ziehen.
Bis dahin , wo der Kultusminister gesprochen haben
wrrd , hat man sein Urteil selbstverständlich Zurückzu¬
halten , jedoch fällt es schwer, nicht zu glauben , daß Herrn
Bernhard in mancher Beziehung Unrecht geschehen ist,
vor allem durch die Verrufserklärung durch die philo¬
sophische Fakultät , für die, solange das Material nur
lückenhaft bekannt ist, in diesem unvollständigen Mate¬
rial kein ausreichender Grund zu beruhen scheint.-s

Aus die Äußerung des Professors Sering  ant¬
wortete Professor Bernhard: „Es schwebt gegenwärtig
beim Kultusminister eine Untersuchung gegen Professor
Söring über die Motive, weshalb er sein bekanntes Rund¬
schreiben an verschiedene Akademiker versandt hat. Das
Ergebnis dieser Untersuchung ist abzuwarten und alle Er¬
klärungen vorher sind zwecklos."

Deutscher Reichstag«
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

# Berlin, 17. Februar.
In der fortgesetzten Beratung zum

Etat für Kiautschou
führt Abg. Noske (Soz.) aus : Der Gouverneur scheint seine
Hauptaufgabe darin zu sehen, zu repräsentieren.
Wan wird aus Kiautschou eine Musterwarenausstellung
machen, um die Chinesen zum Bezug deutscher Produkte
anzuregien. Dieses Land ist aber ein ganz unsicherer
Besitz; China rechnet sicher darauf, daß es dieses Gebiet
einmal wieder einverleiben kann. Wenn man nach den
Artikeln des Nr . Görcke urteilen soll, so hat er auf seiner
Reise zwei Brillen getragen, eine rosige und eine graue.
Wir lehnen den Etat ab.

Abg. Nr . Görcke (null ) : Diese Stellungnahme der
Sozialdemokratenwundert uns nicht. Sie haben nie etwas
für die Kolonien übrig gehabt. In meinen Artikeln ist nur
zum Ausdruck gekommen, -daß ich mich bemüht habe, die
Dinge so zu sehen, wie sie sind. Am meisten stöhnt man
auch in Kiautschou über die umständliche Rechnungslegung.

Königliche Schauspiele.
Freitag,  den 17. Februar : „Egmont". Trauerspiel

in 5 Men von Goethe.  Die zur Handlung gehörende
Musik ist von L. v a n B e e t h o v e n.

Herrn Otto Wank  a aus Frankfurt a . M., der gestern
obend als Gast, und zwar auf Engagement, den Egmont
im König!. Theater spielte, war durch die große Rolle ge¬
nügend Gelegenheit gegeben, sein Können zu zeigen. Der
Künstler, eine heldenhafte Erscheinung, männlich-reif, fand
sich überraschend>gut in dem fremden Ensemble zurecht. Er
bewegte sich mit großer Sicherheit und verriet viel
Routine. Seine Deklamation — gehoben durch ein warmes
Organ — war voll kluger Berechnung in den Steigerungen,
und verfehlte ihre Wirkung aus die Gemüter nicht, hauptsäch¬
lich nicht ans die vielen naiven Gemüter, aus die Backfisch-
chcn. die gestern wieder einen großen Teil des Publikums
ausmachten. Herr Wanka, im Spiel etwas äußerlich und
nicht immer frei von Theatralik. darf dennoch als eine
schätzenswerte Kraft angesehen werden und fand warme
Aufnahme. Die übrige Rollenbesetzung ist bekannt.
Fräulein Eichelsheim (Margarete von Parma ),
Fräulein G a u b h (Klärchen) und Frau Bl eidtreu
(Mutter ) Herr Strieb  eck als Bansen, war vorzüglich in
Maske und Spiel , Herr Tauber  als Herzog von Alba
vorzüglich in der Maske. Die Herren Andriano,
Schwab und Zollin  wären noch lobend zu erwähnen.
Herr Walberg  als Brackenburg war von zu großer
Sentimentalität . Sein Weinen ging nicht zu Herzen, son¬
dern auf die Nerven. Als Egmont >zum Gerüst abgeführt
wurde, war es 11 Uhr vorbei! Eine Leistung für Künstler
und Publikum ! Ob sich nicht manches schneller abwickeln
ließe? _ B. üf.

Aus Kunst und Leben.
0 . K. Maeterlinck tut Bilde seiner Frau . Georgette

Leblanc-Maeterlinck gibt in der „Contemporary Review"
.' in fesselndes Portrait von ihrem Gatten, in dem sie Leben
und Schaffen des großen Dichters fein analysiert. „Werm
ich Ihnen erzähle", schreibt sie, „daß er den Sommer in
der Normandie verbringt und den Winter int Süden, daß
er früh aufsteht, seine Blumen und Früchte, seine Bienen,
seinen Fluß und seine Bäume besucht, sich dann an seine

Wirsim- errer TKgvLmi.
Die Beamten haben ein reichliches Maß von Arbeit, das
noch wegen der Maßnahmen zur Bekämpfung der Pestge-
fahr gestiegen ist. Das Rcalgyinnasium, das aus dem
Prinzip der Koedukation ausgebaut ist, hat sich gut bewährt.
Es wird schwer sein, die für die Selbstvettvaltungskörpor
notwendige Zahl von Stadtverordneten aufzubringen, da
die bisherigen, gewiß sehr tüchtige Kaufleute, durch ihr
Geschäft vollauf in Anspruch genommen sind. Der Gedanke
der Selbstverwaltung ist überhaupt entstanden aus Furcht
vor neuen Steuern.  Ich habe gefunden, daß die
Chinesen ein weitgehendes Vertrauen zur deutschen Ver¬
waltung und zur deutschen Justiz haben. Die Ablehnung
des Klei n - Aktien gef  e tzc s hat allerdings aus
unsere Landsleute wie ein kalter Wasserstrahl gewirkt.

Abg. Ledebour (Soz.) : Das Reich hat an Kiautschou
gar kein Interesse. Von dem Hasen in Tsingtau haben nur
die Chinese« einen Vorteil.

Die deutsche Ausfuhr geht ständig zurück.
Baron Hart, der so viele, Jahre in China war wie Herr
Görcke Tage, hält es für ganz unmöglich,  daß ein so
kleiner Stützpunkt uns irgend welchen Vorteil bringe::
kann. Wir sollten versuchen, Kiautschou so bald als möglich
loszuschlagen.

Mg . Erzberger (Zentr.) polemisiert zunächst gegen die
Ausführungen des Abg. Leddbour und fahrt dann fort:
Es ist ein mehr als eigenartiges Verlangen, daß wir
Kiautschou ausgeben sollen, nachdem wir das Geld hinein¬
gesteckt haben.

Staatssekretär v. Tirpitz: Von einer Selbstverwaltung
Tsingtaus kann vor der Hand nicht die Rede sein. Die Be¬
völkerung selbst will sie nicht. Es fehlt noch an der da'sür
erforderlichen Seßhaftigkeit. Wir wollten Zweckverbände
gründen, aber die Einwohner Tsingtaus waren dagegen.
Die Stimmung der Chinesen hat sich vollständig gewandelt.
Sie haben eingesessen, daß sie für die deutsche Kultur viel
aufnahmsfähiger  sind als für jede andere. Da
können Wir doch unsere Schiffe unmöglich zurückziehen.
Was würden die Deutschen im Ausland dazu sagen! (Bei¬
fall.) Das geht schon nicht mit Rücksicht aus unsere Stellung
in der Welt.  Unser Handel mit Kiautschou ist lange nicht
so klein, wie von sozialdemokratischer Seite behauptet wird.
TstNgiau ist der beste Hafen an der chinesischen Küste.

Abg. Nr. Arendt (Rpt.) : Glücklicherweise steht die
sozialdemokratische Partei mit ihrer Auffassung vollständig
allein. In Kiautschou ist Großes geleistet worden.

Abg. Nr. Görcke(natl.) : Wir haben mit der Erwerbung
Kiautschous das Recht gewönne::, jetzt auch ein Wott in
Ostasten mitreden zu können. Gewiß werden die Chinesen
einmal als ernste Konkurrenz aus dem Weltmarkt erscheinen,
darum müssen wir rechtzeitig Handelsbeziehungen mit
ihnen anknüpfen.

Abg. Ledebour (Soz.) : Die Engländer  haben
Korfu  und die anderen Inseln aufgegeben. Wir würden
uns nichts vergeben, wenn wir mit Kiautschou dasselbe
täten. Eduard Bernstein hat sich für Kiautschou begeistert.
Solche Sondermeinungen kornmen in einer Dreimillionen-
Partei vor, auch in anderen Parteien.

Die Herren vom Zentrum sehen nur den Spahn in
unseren Augen und nicht das Spähnchen in ihren eigenen

Reihen.
(Heiterkeit.) Gewiß ist von den Deutschen Tüchtiges ge¬
leistet worden, trotzdem müssen wir die deutsche Flagge dort
n i e d e r h ol en , sonst werden wir mit Gewalt vertrieben.

Abg. Dove (Dpt.) : Die Angelegenheit der kleinen
Aktien  wird wieder in Fluß kommen. (Dir. Arendt:
Nach Neujahr !) Wir werden noch manches nach Neujahr
behandeln, hoffentlich sehenwiruns dann wieder,
Herr Arendt. (Heiterkeit.)

Damit ist der Etat für Kiautschou erledigt. — Ein Ver-
tagungsantrag tvird angenommen. — Dienstag 1 Uhr:
Justizetat . — Schluß 6 Uhr.

Arbeit setzt und danach wieder in seinen Garten znrückkehrt,
daß er nach dem Mittagessen sich seinem geliebten Sport
ergibt, Rudern, Automobil- und Radfahren, großen Spa¬
ziergängen, und daß er früh zu Bett geht — so wissen Sie
damit noch nicht viel, denn diese kleinen Gewohnheiten des
Tages sind ja nur das Gefäß, das den Inhalt seines Lebens
umschließt." Von seiner Jugend erzählt sie, daß er wah¬
rend der Schulzeit viel auszustehen gehabt habe. „Er Wird
den Jesuiienpatcrn der Schule von St . Barbara , Wo er
auserzogen wurde, ihre Tyrannei niemals vergessen. Ich
habe ihn oft sagen hören, er möchte sein Leben nicht noch
einmal beginnen um den Preis dieser sieben Schuljahre.
Nach seiner Meinung gibt es nur ein Verbrechen, welches
niemals verziehen werden kann; es ist das, das die Freu¬
den der Kinder vergiftet und ihr junges Lächeln zerstört."
Nachdem er die Schule verlassen hatte, sollte er die Rechte
studieren. Er ging nach Paris ; aber was ihm hier vor
allem zum Weiterleben nottat, war, überhaupt erst Mut
und Entschlußfähigkeitfür die Aufgäben des Daseins zu
gewinnen. Er kräftigte seinen Willen; seine Träume wur¬
den klarer und Heller. Er las viel, besuchte die Museen,
und so entstand allmählich in ihm das Bewußtsein seines
Dichterberufs. Sein übriges Leben ist die Geschichte seiner
Werke. „Was ist die innerste Natur von Maeterlincks
Wesenheit", fragt Mme. Georgette, und sie antwortet : „ES
ist Nachdenken über sich selbst. Er arbeitet wenig, wenn
wir unter Arbeit nur die Momente des Schaffens ver¬
stehen, denn er würde cs für kindisch halten, zu lange über
seiner Aufgabe zu zaudern. Wenn man fähig ist, dem
Wesen Maeterlincks Schritt für Schritt zu folgen, so erhält
man eine Enthüllung über die außerordentliche Rolle, die
das Unbewußte in unserem Geiste spielt. Sein Werk ist
nicht nur das Resultat einer intellektuellen Absicht; cs wird
ausgestrahlt von einer Macht, die in einer beständigen Be¬
wegung ist, immer wachsam, die, ihm unbekannt, außer
Ihm wirkt und ihm mit menschlicher Stimme die tiefsinnigen
Betrachtungen zu diktieren scheint, die er über den Anteil
geschrieben hat, den das Unbewußte an unseren Gedanken
hat." über die philosophische Entwicklung, die sich in
Maeterlincks Werken findet, sagt seine Gattin : „Wenn wir
in seinen frühesten Dramen seine Helden mitleidslos blin¬
den Gewalten unterworfen sehen, unheilbar zermalmt
unter der Last ihrer Leiden, wen» das Unbekannte die
Form des Todes annimmt, wenn wir in den Tiefen dieser
Düsternis die Idee des christlichen Gottes vermischt mit
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UrZuMcher ZmMag«
AbgLsrÄrreLetthKNS.

(Fortsetzung des Drahtberichts in der Moyren-AusgaLrH
$ Berlin, 17. Februar.

Am Ministertisch: v. Dallwitz.
Auf der Tagesord:mng steht zunächst der Antrag

v. Brandenstein (kons.), die GeschäftsordnungskomMifsiork
zu beauftragen, eine

Vervollständigung der Geschäftsordnung
nach der Richtung vorzunehmen, daß Bestimmungen, welche
tatsächlich außer Anwendung gekommen sind (z. B. Bildung
der Kommissionen, Rednerliste), durch neue ersetzt werden.

Abg. v. Brandenstem (kons.) begründet dm Antrags
Er erhofft ans einer Revision eine bessere Gestaltung des
Geschäftsganges und der Disziplin und beantragt Über¬
weisung an die Geschästsordnungskommission.

Abg. Mathis (ntl.) stimmt dem zu.
Abg. Hirsch-Berlin (Soz.) : Der scheinbar harmlose

Antrag verfolgt die Tendenz, die Sozialdemokraten
mundtot  zu machen. Wir haben den schlechten Ton nicht
in dieses Haus gebracht. Aber wie es in den Wald htneftl-
schallt, so schallt' cs auch wieder heraus.

Abg. Fischteck(Vp.) : Es handelt sich um einen Tendenz-
antrag. Warum greisen Sie gerade die Frage der Kom¬
missionen und der Rednerliste heraus ? Das läßt tief
blicken!

Wenn man wirklich einzelne Gruppen mundtot »rachen
wollte, so würden wir mit Mer Entschiedenheitdagegen

sein.
(Beifall links.)

Abg. Frhr . v. Zedlitz (freikons.) : Mit dem Antragi
wollen wir uns gegen den Mißbrauch der Rednertribüne!
schützen. Wir können es uns nicht aus die Tauer gefallen
lassen, daß die Ordnung des Hauses weiter so verletzt wird.
(Beifall rechts.)

Abg. Nr. Porsch (Zlr .) : Eine Revision der Geschäfts¬
ordnung ist notwendig. Unsere weitere Stellungnahme be¬
halten wir uns vor.

Wg . v. Saß -Jaworski (Pole) spricht gegen den Antrag.
Auf Antrag des Abg. v. Arnim-Züsedom (kons.) wird die

Debatte geschlossen. Der Antrag wird gegen die Volks-
partei , die Polen und Sozialdemokraten
angenommen.

Die zweite Beratung znm
Etat des Ministeriums des Innern

wird fortgesetzt Lei dem Titel „Geheime AusgaLen
im Interesse der Polizei 300 000 M.".

Minister v. Dallwitz: Soweit sich gestern der Wg.
Hoffnmnn aus aktuelle Vorkommnisse berufen Hai, hat er
sich durchweg auf unerwiesene Behauptungen von Leuten
gestützt, die aus naheliegenden Gründen ein Interesse daran
haben, daß sie bei ihren Parteigenossen als widerstands¬
fähige Charaktere erscheinen, die allen Versuchungen Wider¬
stand geleistet haben. Abg. August Bebel hat jetzt im „Vor¬
wärts " in einer „Erinnerung an Paul Singer " geschrieben,
daß ein Beamter des Berliner Polizeipräsidiums den
Sozialdemokraten für Gtzld Spitzeldienste geleistet hat.
(Lebhaftes Hört! Hört!) Herr Bebel hat sich nicht gescheut,
staatlich angestellte Beamte zu bestechen und sie zur Un¬
treue und zur Verletzung ihres Diensteides zu verleiten.
Das ist eine Illustration zu den Angaben des Abg. Leinert,
der sich damit brüstete, vertrauliche Berichte der Landräte
Hannovers erhalten zu haben, die nur durch trübe Machen¬
schaften erlangt sein können. (Leinert ntft : Gemein¬
heit!  Der Präsident erteilt ihm einen Ordnungsruf .)

Angehörige einer Partei , die Staatsbeamte zu ver¬
brecherischen Handlungen verleiten, zu Untreue und Ein¬
bruch, haben nicht das Recht, sich als berufene Vertreter von

Treue und Glauben hmzustellen.
(Lebhafter Beifall.) Mißbräuche kommen überall  vor,
aber es wäre ein großer Fehler, die politische Geheimpolizei

dem Schicksalsgcdanken der Alten erkennen, so hat in der
späteren Periode seines Schaffens der Dichter die peinvolls
Ungewißheit nicht durch trügerische Gewißheiten ersetzt.
Er hat erkannt, wie er uns ohne Falschheit auf den Pfad
der Heiterkeit führen, uns Hoffnung geben kann ohne leere
Versprechungen. Er hat erkannt, wie er durch das einfache
Schauen des Lebens, wie es ist, uns Zuversicht darein ein-
flößt, Schönheiten findet im niedrigsten, Freuden unter den
Elendesten, Adel unter den Mittelmäßigsten. Auf lustiger
Höhe hat er einen Tempel der Schönheit, der Liebe und
Wahrheit gebaut. Keine Pforte verbietet den Eintritt,
keine Gottheit des Tages hat hier ihren Wohnsitz."

film « Chvorrik.
Theater und Literatur. In der Theater-Bibliothek

von Rud. Bechtoldu. Ko. in Wiesbaden erschien soeben die
Bühncnbearbeitung von Shakespeares „Viel Lärm um
nichts " von E. Bertram^  mit der seinerzeit hier der
Neubau des Residenztheaiers eröffnet wurde. — Offen¬
bachs  Schwanengcsang „Hoffmanns Erzählungen" ist der
Inhalt der soeben erschienenen neuesten Nummer der popu¬
lären -Musikzeitschrift„Musik für Alle", die im Verlage von
Ullsteinu. 5ko., Berlin FM. 68, erscheint.

Bildende Kunst und Musik. Leoncavallo  wird in
den nächsten Tagen in Berlin  eintreffen, um der Premiere
seiner „Maja " im .Königlichen Opernhaus beizuwohnen.
Wie er italienischen Reportern mitgeteilt hat und wir den
„Leipz. N. N." entnehmen, legt er dieser Aufführung die
Bedeutung einer Uraufführung bei. Er habe die Halste
des zweiten und dritten Mtes neukomponiertund manche
andere Änderungen vorgenommen, unter anderem zwei
neue Finale hrnzugefügt. — In Venedig  erzielten die
Verkäufe aus der vorjährigen Kunstausstellung 566 000 Lire,
den höchsten Betrag, der bisher erreicht wurde. Auf allen
bisher veranstalteten neun Ausstellungen von Venedig
wurden für über vier Millionen Lire Kunstwerke abgesetzt.
— In Rom befindet sich, wie wir der „Frkf. Ztg." ent¬
nehmen, unter den Kongressen, die während der Ausstellung
stattsinden werden, außer dem Internationalen Künsiler-
kongreß auch ein Internationaler Musikkongreß, der vom
4. bis zum 11. April in den Räumen der Engelsburg abge¬
halten wird. Als Teilnehmer haben schon zugesagt Humper-
dinck, Debussy, Goldmark, R. Strauß , Reger, Massenet,
Boito usw. Der Kongreß wird außer dem Arbeitspro¬
gramm auch eine Reihe außerordentlicher Veranstaltmtgen
bringen.
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zu beseitigen . Jedes provokatorische Austreten
soll aber vermieden  werden . (Beifall .)

Abg . Haarmanu -Altena (ntl .) wendet sich gegen Len
Abg. Hoffmann und wirst ihm vor , daß er nur olle Kamellen
vorgebracht habe. Die politische Geheimpolizei ist in ernem
großen Staatswesen notwendig . Unerläßlich sei em Rerchs-
gesetz über den Strasvollzug . ^ ,

Hierauf vertagt sich das Haus . Nächste Setzung Sams¬
tag 11 Uhr : Beschlußfassung über die Beschwerde des Abg.
Leinert gegen den ihm am 15. erteilten Ordnungsruf wegen
des Ausdruckes „Reichslügenverband ", dann Fortfetzung dex
Beratung des Etats des Innern.

Schluß nach 4% Uhr.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Bei dem Reichs-

ka n z l e r fand gestern abend eine Ballfestlrchkert statt , zu der
über 200 Personen erschienen waren. Anwesend waren u . a.
Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich, Prinz und . Prmzesnn
August Wilhelm, Prinz Joachim. Prinzessin Friedrich Leopold,
Prinzessin Viktoria Margarete und andere FurstlrchLerten, ver-
schiedene Botschafter, Minister und Mitglieder der Hofgesell¬
schaft. Um S Uhr abends erschien der Kars er  und die Prin¬
zessin Viktoria Luise. Der Kaiser plauderte m Beiter Saune ntn
zahlreichen Damen und Herren und verließ das rrefl g-gen
11 Uhr.

* Die Kaiserfahrt nach Rom . Die italienischen Blatter
beschäftigen sich fortdauernd mit der Frage des KaiseA>e-
suches in Rom unter umfassender Wiedergabe der deutschen
Stimmen , die den Besuch wünschen. „Giornale d'Jtaua
sagt : „Mit lebhafter Befriedigung können wir feststellen,
daß deutsche Blätter aller Richtungen , die klerikalen ausge¬
nommen , einstimmig die Romfahrt des Kaisers befür¬
worten ." Auch von seiten des Vatikans wird jegliche
Verhandlung mit Berlin Wer die Kaiscrreise in Abrede
AßftCÜt.

* Ein Besuch des Kaisers in London . Die Meldung
über eine Reise des Kaisers wach London zur Enthüllung
des Denkmals für die Königin Viktoria wird in den
Londoner Zeitungen offiziell bestätigt . Der Kaiser und dle
Kaiserin werden der Einladung des Königs Georg V.
Folge leisten und bei der Enthüllung des Viktoria -Dcm-
mals in London zugegen sein. Die feierlicheEinweihung
des Monuments findet , wie offiziell mitgeteitt wird , am
16. Mai statt . „ . .

* Der Sicherheit wegen . Nach der „Bresl . Ztg wird
Abg . v. Hey d ebrand  außer in semem durch den
Nationalliberalen Schmidthals  stark bodr^ ten Wahl¬
kreis Militsch-Trebnitz in einem anderen , aussichtsreicheren-
Wahlkreis kandidieren.

* Oberlehrer Michels . Nach einer Meldung des
„Nass. Boten " aits bester Quelle ist die Nachricht der
„Köln . Ztg .", daß der Rcligionslehrer am Gymnasium zu
Oberlahnftein , Oberlehrer Michels,  der den Antt-
modernisteneid nicht geleistet hat , zum Ar«,sschulw,pckktor
in Schlesien ernannt worden sei, nicht richtig ; vielmehr
werde er auf seinen Wunsch als Oberlehrer  an eine
andere höhere Unterrichtsanstalt versetzt werden.

* Das Verfahren gegen die Königsberger Studenten.
Das Verfahren gegen die Königsberger Studenten , die sich
bei der Wahl in Labiau -Wehlau beteiligt haben , ist nach
der „Hart . Ztg ." eingestellt worden , weil sich die Be¬
schwerden gegen die Studierenden als über irr eben
herausgestellt haben . Nur in entern Fall ist eene Ver-
Mahnung erteilt worden . Prorektor und Senat rlchteien
an die Studentenschaft die Mahnung , falls sie nch wieder
einmal bei der Wahlagitation beteiligen sollten, dann em
besonnenes und ein dem akademischen Bürger entsprechende»
Verhaltcn an den Tag zu legen.

* Der Bund Deutscher Bodesnresornier veranstaltet in
der Osterwoche einen Ferien -Knrsns über staatsbürger¬
liche Fortbildung , Redekunst und Volkswirtschaft.

Narlamrrrrat ' isches.
Der Militärctat . In der Budgetkomnriffion des

Reichstags wurden zunächst vertrauliche Wtteilungm
über das Flugw esen  gemacht . Spater soll allen Reichs
tagsabgeordneten von einem sachverständigen Offizier dar¬
über Vortrag gehalten werden . Beim ArtiLerle - und
Waffenwesen werden aus der Kommission Mitteilungen
gewünscht über die Verteilung der Lieferungen Zwischen
staatlichen und privaten Betrieben uUd um Angabe der
Preise . Generalmajor Wandel  gibt bekannt daß
53 Prozent der Ausgaben für Waffm usw. im Reichsbe-
triebe für Herstellungen verwendet werden und 47 Prozent
an die PrivatiUdustrie gegangen sind. Im emzelnen wird
dann noch Mitteilung gemacht itber die Anzahl der stnvat-
fabriken für die verschiedenen Arten von Lieferungen Ein
Regierungskommissar nennt die Preise,  die der Prwat-
industrie gezahlt werden . Auch diese Besprechung ist. ver¬
traulich . Der Kriegsminister sagt aber Pmfmrg der Frage
zu, ob die vertraulichen Angaben nicht noch bekannt ge¬
geben werden können. Im besonderen werden auch d e
Preise der Reichsbetriebe uNd der Privatbetriebe T
Pulverlioserungen mitgeteitt. Schließlich wird folgende
Resolution einstimmig angenommen: Den ReichskanzlerM
ersuchen, im Jntereffe der Sparsam eit bet Wwfftn-
und MumtionZlieserungen teils die billiger Uefernde
P r i v a t i n du str i e mehr -heranzuziehen teils me
Reichsbetriebe, soweit sie billiger produzieren können mehr
-u beschäftigen. - Nächste Sitzung Dienstag . Es liegt ein
Antrag der Nationalliberalen vor auf Streichung de-
Berliner G ou v ern e u. r p ost cn s.

Die Schiffahrtöabgaben -Kommission setzte die allge¬
meine Beratung fort. Ein sozialdemokratischer
Redner erörterte den geschichtlichen Werdegang der rm
^aüre 1870 in vollem Umfange erreichten Abgabcnsrciyett
Aden natürlichen Gewässern. - Minister v. Br eiten -
bach bestreitet , daß die Entwicklung des Verkehrs aul we
Mgabensreiheit zurückzuführen sei. Sie sei durch pwrtisw
Verhältnisse begründet , durch 'die Entfaltung der Techmk
und durch andere Momente . Der Staat muffe für eme
Aufwendungen auch Entgelt bekommen. — Der Wortführer
der Volks-Partei trat dem Minister entgegen . Lweffello»
habe unter der Abgabenfreiheit ein großer wirtschaftliche.
Aufschwung stattgeftmden . Seit dem Großen Kur .ursten
bis zum Beginn dieses Jahrhunderts habe die Prcubttch-
ReaieruNg jederzeit das VerkehrsiNteresse über die Enr-
aeltsrückückten gestellt. Es würde eine schreiende Ungerech¬

tigkeit sein, wenn Abgaben etwa nur aus einzelnen
Strömen erhoben würden und auf anderen nicht. Im
preußischen Ministerium für öffentliche Arbeiten gebe es
einen Tintenfis  ch, der bekanntlich eine dunkle Flüssig¬
keit verspritzt um die Umgebung unklar zu machen. Dieser
Tintenfisch sei Ge'heimvat I> . Peters . Was in seinen
Kräften gestanden habe, habe er getan , uni möglichste U n -
klar heit  Wer den Sinn der Reichsverfassung herbet-
znführen . Der volksparteiliche Redner führte dann werter
aus , daß die natürlichen Wasserstraßen in erster Linie der
Vorslut dienen und daß die Schiffahrtsinteresscn erst tu
zweiter Linie kämen. — Minister v. Breiten  b a ch er¬
klärt , wie der Vorredner vorausgesagt hatte , die Behaup¬
tung , daß er einen Kommissar nach Wien geschickt habe, für
unzutreffend : — Nächste Sitzung am 22. Februar.

Di - Reichsvcrsicherunasordnung . Die Kommission hat
in einer kurzen Sitzung das fünfte Buch über die Beziehun¬
gen der Versicherungsträgcr zu einander und zu anderen
Verpflichteten erledigt . Auch hier wurde eine Reihe von
Kompromißanträgen angenommen , die den Inhalt der Be¬
schlüsse erster Lesung nur unwesentlich  ändern . Dw
nun noch schwebenden, für die Verabschiedung der Reichs-
verstcherung wichtigen Fragen des Verhältnisses der
K r a n ke n ka s s e n zu den Ärzten  usw ., sowie der Ge¬
staltung der Vorstände der Krankenkassen und damtt atlch
der Verteilung der Beiträge zur Krankenversicherung wur¬
den einer Unterkommission  überwiesen , die am

Ausland.

UllU IUI M - ‘ ^ . ' ' _ _ ' ' . . .

Mittwoch zufammeiitreten wirb . Am Donnerstag Wird
dann die Hauptkommission ihre Beratung sortsetzen

Rechtsprechung und Uerwaltung
Mmisterialerlasj über Referendare bei „kommunalen

Rechtsauskunftsstellen ". Wie uns mit,geteilt wird , ist ein
vom Minister dos Innern und vom Minister der Finanzen
Ktttemetefeteter Erlaß erschienen, der für die Ausbildung der
Reoierunasreserendare die Bestimmung enthält , daß dic,e
für eincge Zeit an kommunalen Rechtsauskunftsstellen zu
arbeiten haben.

§ttv  und Flotts
fljovniihcmitiicK, v. fllt. a cke ii f e n , Oberlent.

des 1. Garde-Regts . zu Fun angestwt . v. B e hr . Operier.
im Kaiser-Alexander-Garde-Gren ^Regt Ir . 1, Mt versonUchen

fahrenden Batterien , die nach dem ireuen Heeresstarkegefetz
aus den hierzu bestimmten 20 reiteniden Batterien -gebildet
werden sollen, werden , wie die „Jahrbücher für die deutsche
Armee und Marine " erfahren , Mt der leichten Feld¬
haubitze ausgerüstet.

Ein fahnenflüchtiger Hauptmann . Das Gericht der
32. Division hat den Führer der in Dresden garmsonicrem
den Maschi'nenzewehrabtcilung Nr . 12, Hauptmann M ohr,
einen vielgenamiten Freiballonführer, als fahnenflüchtig
erklärt . Hauptmann Mohr ist seit 14 Tagen aus Dresden
verschwunden und hält sich in Rußland aus . Ver Grund
zu seiner Flucht soll in Mißbrauch der Dienstgewalt gN

EirH'neuer „Parscval" für das Heer. Das KriogS-
ministerium hat bei der Luftschiff -Baugesellick̂ ft zu
Bitterseld ein weiteres Par ;eval-Lustschiff in Auftrag

^ ^ Konteradmiral Lans wurde zum BesohlShaber des
Verbandes der Schul - und Versuchsschiffe ernannt.

Keine neue Kaiserjacht . Die aus der Kieler Korrespon-
fcctts in die Berliner Presse aufgenommene Mitteilung,
nach der demnächst oder im Jahre 1912 die Bewilligung emer
neuen Kaiserjacht bei dem Reichstag beantragt werden soll,
wird als völlig erfunden bezeichnet. An maßgebender stelle
ist von Erwägungen dieser Art absolut nichts bekannt , je¬
doch wird nicht in Abrede gestellt, daß schon ein nach den
Ideen des Kaisers auf der Kieler Reichswerft hergestelltes
Modell  eines Neubaues vottiegen soll.

Ein „Rückzug" der Flotte — vor den Sprotten. Da die
sich seit einigen Tagen bei der Insel Äffen zeiĝ den großen
Sprotten schwärme  durch die Schlebubungcn
mehrerer Kriegsschiffe vertrieben wurden, wandte sich der
Apenrader Fischerverein an beit Großadmiral Prinzen
Heinrich von Preußen. Daraus sind jetzt die Wchießubungen
bis auf weiteres eingestellt worden.

Deutsche KoloMerr.
Die Masmahmen gegen die Pest in Kiautschou. Das

von Staatssekretär von Tirpitz gestern, wie gemeldet im
Reichstag verlesene Telegramm des Gouvernements von
Tsingtau über die Pest lautet : „Abseits der Bahn , Pestnach-
rickttcn schwer erhältlich . Nur in Lahang Todesfälle gc-
meldet . Längs Bahn Pestherde sich ausbrettend
Tstnansu Todesfälle auch bei fünften (chinesisches Divtston-
Nicderlassung ist abgesperrt . 45 Kilometer südlich an Bahn
von Tientsin nach Pekin neuer Pestherh ebenso wahrschem-
lich in chinesischer Stadt Kiautschau . Durch Europäer hlro-
her aus Schantung 250 Todesfälle gemeldet , außerdem rn
Tschifu 200. Bergwerk Hungschau arb -rtet . ^ angtso feiert
noch wegen chinesischen Neujahres . Schutzgebiet frcr Ar-
beitermangel ^ infolge von Panik und Kriegsgcruchten,
steigende Löhne erfordern Gegenniaßnabmen , darunter freie
Berpslegunlg in Quarantäne , wozu Kaufmannschaft bel-
ft-uert . Wetter rauh . Absperrung verspricht Erfolg , aber
angreisend . Daher mit neuen Leuten oyne Schädigung
Gesundheit , Disziplin , Absperrung nur durchführbar ^ wenn
von Transport vorläufig zurückbehalten werden zwei O,st-
zicre und 358 Mann ."

Aus Deutsch-Südwestasrika wird amtlich gemeldet , daß
eine Bande bei Auros Vieh gestohlen und sodann , sechs
Köpfe stark, in der Rickttung aus Sperlingspütz und Gacbrs
abgezogen sein soll. Einzelheiten sind bisher weder durch
die Schutztruvpe noch durch die Polizei festgestellt worden.
Aus dem englischen Gebiet liegen keine weiteren Nachrichten
vor . Eine scharfe Beobachtung der . Süd - und Ostgrenze
deS Schutzgebietes ist eingeleitct . Gleichzeitig trifft eine
Meldung des deutschen Generalkonsulats in Kapstadt ein,
nach der dort über angebliche Bewegungen der Simon-
Kvperlcute keine Mitteilungen eingcgangen sind. Demnach
ist zu hoffen, daß die ganze Angelegenheit sich aus einen

‘ einfachen Vieüdiebstahl beschränkt

Gsterrerch -Ungarrr.
DaS Testament des Barons v. Rothschild . Gefitzm

wurde das Testament des Barons Albert v. Rothschild er-
öjfnet . Zu Universalerben wurden die Kinder ^des Ver¬
storbenen eingesetzt. Der C-Hes des Hauses _wird Baron
Louis v. Rothschild . Die Güter und Häuser des Ver¬
storbenen fallen an die Söhne . Da Baron Alphons v. Roth¬
schild bereits als Erbe das Palais seines verstorbenen
Onkels erhalten hat , fällt das Palais in der Heugasse an
Baron Louis v. Rothschild, das zweite Palais in der Heu¬
gasse, Las gegenwärtig von der amerikanischen Boffchast
gemietet ist, erhält Baron Eugen v. Rothschild. Für wohl-
tätigeZwecke sind im ganzen 2 Millionen Kronen ausgesetzl.

In der passiven Resistenz der Staatsbev .Mten und
Staatsangestellten ist eine Zunahme bemerkbar . Bei den
Postämtern werden Rückstände und Verspätungen ver¬
zeichnet. Bei dem Telegrammverkehr sind bei den schwacher
beanspruchten Linien unbedeutende Verspätungen , _ Lei
stärker beanspruchten durchschnittlich JtzLstündige Verspätun¬
gen zu konstatieren . Bei den Lagerhäusern und Zollämtern
herrscht vollständige passive Resistenz. Das Persona ! der
Staatsbahn übt seine Tätigkeit normal aus , doch werden
Verkehrsstörungen bei der andauernden Resistenz in den
Zoll - uUd Lagerhäusern befürchtet. Bei der SüdbahN ist
bisher keine Resistenz.

Frankreich.
Aus Wadai . Das Kolonialministerium veröffentlicht

ein Communiqus Wer Wadai.  Eine Meldung vom
17. November bestätigt , daß Hauptmann Faure am 13. Nov.
bei Sagone , 10 Kilometer südlich von Dorothe , mit einer
Kompagnie 7000 Massatitcn geschlagen  hat . Der Feind
ist nach Verlust von 200 Toten  in der Richtung aus
Darfltr geflohen. Hauptmann Faure hatte keine Verluste.
Ein Bericht vom 1. Dezember meldet , daß im Bezirk Wadai
alles ruhig ist. — Wie der Gouverneur von Französffch-
Äquatorialafrika weiter meldet , nahm in Daikoutr der
Sultan Senoussi eine feindselige Haltung gegen Frankreich
an . Er versuchte, nach dem ägyptischen S u L a n zu
fliehen , wobei -er die Bevötterunig Darkoutis trotz ihres
Wunsches, in französischem Gebiet zu bleiben , zwang,
sich ihm anzuschAetzen. Die Kompagnie des Hauptminns
Mod-ar , die beauftragt wurde , den Auszug zu verhindern,
griff den am 12. Januar bei Data verschanzten WUltan
trotz hestigeu Widerstandes an . Der Feind hatte 3 00 ^,ote,
darunter den Sultan  und drei seiner Söhne , mehrere
namhafte Führer , und 409 Verwundete . Auf sranzo,ycher
Seite fielen  8 Schützen. Verwundet wurde 1 Leutnant,
1 Sergeant und 18 Schützen. Der Sieg soll für die polftffche
Lage in Darkouti von günstigem Einfluß sein.

Die Neuernennung von Peers ? Nach dem „Daily
Telegraph " werden im Ministerium allen Ableugungen
zum Trotz Anstalten für die Kreierung von Peers  ge¬
troffen für den Fall eines Widerstandes des Oberhauses
gegen die Vetobill . Um die Zahl der Lords nicht zu sehr
zu vermehren , denke man zunächst daran , die ältepen
Söhne von liberalen  Peers zu berufen , in zweiter
Linie Politiker , die keine  Söhne häben.

ItnNerr.
Das Befinden des Papstes . Der Papst hat eine gute

Nacht verbracht . Die Besserung in seinem Bcstnden halt
an . die Heiserkeit läßt nach. Der Kranke ist fi -bersret . wird
aber den Rat des Arztes , sich in dieser Woche noch sorg¬
fältig zu schonen, befolgen.

RttHland.
Die russische Drohung an China . Wie „Reuter " erfährt,

ist die russische Note an China am Februar an den
russffchen Gesandten in Peking abgesandt worden . Den
interessie.rten Mächten ist von , ctten Rußlands versichert
worden , daß eine Gebietserweiterung nicht  be¬
absichtigt sei. Form und Ausdehnung der Demonstration
gegen China würde pro großen Teil von der Haltung der
Regierung in Peking abhängen . Wenn aber kemc lefue-
digenden Versicherungen abgegeben wurdew gelte es als
wahrscheinlich, d:iß russische Truppen ail die Grenze dirigiert

^ " ^Reuc Dreadnoughts . Der Ministerrat beschloß, bei
der ReichSduma die Bewilligung von 120 250 000 Rubel
für den Bau vou vier neuen Linienschiffen für 1911 bisttlö
zu beantragen . Die Linienschiffe sollen -die Namen
„Scbastcpol ", „Petropawlowsk ", „Gangut " und „Poltawa
erhalten,

Uerrrnigte Staaten.
Die „Amiexions "-Resolution . Die Resolution des

RevublAaners Nennet , die die Eröffnung von Verhand¬
lungen zur Annexion Kanadas befürwortet , ist von de
Ausschuß des Repräsentantenhauses für auswärtige Auge-
legcnheiten mit 9 gegen eine Stimme abgelehnt worden.

Dcr KklserU WWn piiinBirtinftsrüt
sh . Berlin , 17. Februar.

Nach den Darlegungen über die Trockenlegung des
Moors in Kadinen  führte der Kaiser  weiter au » :
Reben den Melioratie -usarbett -cn in Kadinen -ging
unser Bestreben , die Viehhaltung  zu verbc-ffern.
wandte mich an Hagcnbeck,  um eme Verbesserung der
Ntilchproduktion auf Kadinen zu erreichen. . ritt
mir , Kreuzungsversuche zu machen mit dem indischen Zebu-
bullen . „Zehn  indicus major ". Die Bezeichnung mawr
gibt diesem Rind aber nicht das Recht, rn die Gattur ^ der
Stabs ofrisiere  ausgenommen zu werdm . l.Ällge-
mettre Heiterkeit .) LLas aus den Kreuzungsversuchen
heraus -̂ kommen ist. kann ich Ihnen hier auz ernem Btto
zeigen. (Landwirtschasrsminlster ^ recherr v. Schor¬
le m e r - L i c s c r überreicht dem Kaffer ein Bild , das die-
i>r her Versammlung zur uüheren Besichkrguulz zuv
U ... ' stellt ? Ich habe keine photographische Aufnahme
mitb ina n können weil die Biester nicht zum Stehen zu
Gingen waren . (Heitetkeit .) Infolgedessen hat mein
Vor»ellanmaler von der Majolikasabrik in Kadinen sich die
Mühe genommen und hat die Eltern mit dem Kind
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Portrait irrt . (Heiterkeit .) Sie sehen nun, was
für ein  kolossales Tier La herausgekommen  ist. «Er¬
neut e Heiterkeit .) Sonst bin ich ja gegen Kreuzun¬
gen etwas skeptisch. Ich erinnere mich einer Episode aus
meiner Leutnants zeit,  als in Potsdam vor einer
Jahrmarktsbude ausgerusen wurde, daß dort zu sehen sei
die Kreuzung eines Bibers und einer Ente. (Große Heiter¬
keit.) Ich entrichtete meinen Obolus, uni nachzusehen, was
daraus entstanden war . In der Bude fand ich nun einen
Mann, der in tiefster Trauer -vor mir stand und sagte:
„Herr Leutnant, es ist schrecklich, das Kind ist tot, aber die
Eltern leben noch!" (Stürmische Heiterkeit .) Ich
verlangte nun die Eltern zu sehen. Darauf zeigte mir der
Monn einen großen Bottich und sagte: „Manchmal sind die
Biester draußen, dann können Sie sie sehen, und manchmal
sind sie drinnen, dann können Sie sie nicht sehen!" (Er¬
freute stü r m i sche Heiterkeit .) Hier irr Kadi-n-cn
liegt der Fall nicht so. Es ist tatsächlich etwas zustande
gekommen, und es ist zu hoffen, daß in den nächsten Mona¬
ten noch mehr kommen. (Heiterkeit.) Das wäre in Kürze,
was ich Ihnen zn sagen hatte. Ich möchte hinzufügen,
daß auch ich mich dem Appell  anschließc, den der Herr
Reichskanzler  neulich auf dem Diner des Lattd-Wirt-
schaftsrats den Herren gegenüber ausgesprochen hat , näm¬
lich, daß die Deutsche Landwirtschaftihre Viehhaltung ver¬
größern muß und auch vergrößern kann. Es mutz vor
gllen Dingen dahin gestrebt werden, daß wir

die Flchschverforgung des deutschen Volkes unabhängig
vom Ausland

nrachcn. Dieser Wille muß zur Tat werden, und ich ver¬
suche ja in diesem Fall , persönlich mitzuwirken. In
Kabinen habe ich einen bescheidenen Anfang in dieser Be¬
ziehung gemacht. Ich möchte auch nicht unerwähnt lassen,
daß die Kadiner Anlagen insofern auch einen großen mora¬
lischen Erfolg gehabt haben, als sie zu ähnlichen Maß¬
nahmen in der ganzen Nachbarschaft geführt haben, wäh¬
rend früher dort nie daran gedacht wordenwar . Aus den
Nachbarorten kommen alljährlich zahlreiche Landwirte, um
sich die Anlagen zu besichtigen, und zu meiner Freude wird
auch ein leidlich günstiges Urteil über die Anlagen von
diesen Fachleuten gefällt. So ist zu hoffen, daß die An¬
lagen vorbildlich wirken und Nachahmung finden werden,
(Lebhafter allseitiger Beifall.)

Auf Wunsch des Kaisers  erläuterte sodann der
frühere Landrat von Kabinen, v. Etzdorf,  durch eine
Reihe von Lichtbildern die in Kabinen vorgenommcnen
Arbeiten. Der Präsident Graf v. Schwerrn - Löwitz
drückte dem Kaiser den Dank der Versammlung aus und
schloß seine Ansprache mit einem von der Versammlung be¬
geistert aufgenommenen dreifachen Hoch auf den Kaiser.

In der weiteren Diskussion berichtete Forstmeister
Krahmen,  der Verwalter der König!. Haussideikommiß-
herrschaft Schmolsm, über den in den dortigen Mooren ganz
auf neuzeitlicher Grundlage errichteten landwirtschaftlichen
Großbetrieb, der nach dem Kaiser „Wilhelms-Hof" genannt
worden ist. Geheimer Oberregierungsrat «Di-, Crohne,
der Leiter des preußischen Gefängniswesens im Ministe-
rirrm des Innern , sprach über die Verwendung der Ge¬
fangenen für diese Kulturarbeiten. Weiter sprachen noch
Professor Baumann (München ) über bayerische Moor-
Meliorationen, Regierungsrat Br . Buhlert (Olden¬
burg) unter Vorführung von Lichtbildern, Rittergutsbesitzer
Baseler,  Freiherr v. Wangenheim  und Geheimer
Rat Br . Ramm,  ebenfalls mit Lichtbildern.

Der Kaiser  verließ nach 1 Uhr mittags das Herren¬
haus . In der Nachmittags si Hung  nahm dann der
Landwirtschaftsrat noch eine Reihe von Vorträgen ent¬
gegen und würde sodann von feinem Präsidenten mit einem
Hoch auf den Kaiser und die Bundesfürsten ge schloss en.

Berichtigend  sei zum Drahtbericht über die
Tagung dos Landwirtschaftsrats in der Morgen-Ausgabe
auf einen Druckfehler hingewiesen. Es mutz in dem Vor¬
trag des Professors Tacke -Bremen (nicht Packer) über die
Ausdehnung der Moore in Deutschland natürlich heißen:
Sie darf für Deutschland aus mindestens 409 Quadrat¬
meilen (nicht 400000), für Preußen auf mindestens 350
Quadratmeilen angenommen werden.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Rektor a. D. Wickel P.
Gestern-entschlief Hierselbst im hohen Alter von 89 Jah¬

ren Rektor a . D. Jakob Wickel,  der Senior der Wies¬
badener Lehrerschaft und einer der ältesten und dabei
markantesten Schulmänner Nassaus. Er wirkte seit 1859
in unserer -Stadt , zunächst an der Elementar -Mädchenschu-le
in der Löhrstraße, dann an der damaligen höheren Bürger¬
schule, nachmaligen städtischen Oberrealschule, und darauf
bis zu seinem Übertritt in den Ruhestand an der Volks¬
schule in der Bleichstraße, deren Ha!uptlehrer, bezw. Rektor
er seit ihrer Eröffnung -gewesen. Der Verstorbene war
mit der Entwicklung unseres städtischen Schulwesens eng
verbunden, sein Urteil galt in -vielen Dingen als maß¬
gebend, und bis ins-hohe Alter hinein wirkte er, körperlich
und geistig frisch, in seinem oft schwierigem Amt mit selte¬
nem Eifer und Geschick. Seine Art, zu lehren, galt alle¬
zeit als mustergültig, seine Klaffen waren immer im besten
StaNd und seine organisatorische Befähigung ließ ihn für
eine leitende -Stellung wie geschaffen erscheinen. Er be¬
kleidete dieselbe denn auch mit vollem Erfolg, ohne die
heutzutage als unerläßlich -geltenden besonderen Prüfun¬
gen dafür abgelegt zn haben. Kurzum, er besaß in hohem
Maß die Eigenschaften als Vorsteher eines großen, städti¬
schen-Schulorganismus . Bei aller Inanspruchnahme aber
durch seine Lehrtätigkeit, zu der auch Ehrenämter in
der evangelischen Kirche und anderen Körperschaften kanten,
fand er noch Gelegenheit, sich auch außeramtlich auf ver¬
schiedenen Gebieten zu betätigen ; so lange Zeit hindurch
als Redakteur des „Allgemeinen Schulblatts für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden", als Vorsitzender̂ des „Allge¬
meinen nassauischc-n Lehrervereins" und als Schriftführer,
bezw. Direktor der seit 1834 bestehenden Adölsstiftung für
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naffanische Lehrerwaisen. Ehe der Dahingeschiedene hier
Anstellung fand, war er Lehrer an verschiedenen Orten¬
des Beztrks sowie an der Taubstummenanstalt zu Eamberg.
Vor noch nicht sehr langer Zeit ließ Rektor Wickel sich—
ein wohl einzig dastehender -Fall — nach 60 Dienstjahren
pensionieren. Er hatte das seltene Glück, sein 50- und sein
60jahriges Dienstjubiläum unter allgemeiner Anteilnahme
und -großer Ehrung durch-Staat und -Stadt zu feiern. Rektor
Wickel lebte zuletzt in der Familie -seines hier wohnenden
Schwiegersohns, des Lehrers a . D. Philipp Diehl, wo er,
ausruhend von einer langen, arbeitsreichen und gesegneten
Wirksamkeit, seinen Lebensabend in stillem Frieden, leider
aber die letzten zwei Jahre hindurch nicht ohne empfind¬
liche Beeinträchtigungseiner körperlichen Kräfte verbrachte.
Die Lebensgesährti-n des Entschlafenen war -demselben im
Tod-vor langen Jahren schon vorausgegangen. Es über¬
leben ihn mehrere Kinder und- Enkel. Ein Sohn ist der
Oberlehrer an der Oberrealschule am Zietenring Professor
Br . Wickel, ein anderer ist König!. Forstmeister im speziellen
Dienst des Prinzen Heinrich von Preußen und -ein dritter,
jetzt in Berlin lebender Sohn hat sich dem Buchhandel ge¬
widmet. Eine Tochter war Schwester vom Roten Kreuz
und starb vor wenigen. Jahren als Oberin des Ansgar-
kraNkenha-uses zu Kiel. Der Verblichene war ein Kind des
Westerwaldes; seine Wiege stand in Bergebersbach i-nr
Dillkreis, -wo sein Vater Landwirtschaft betrieb. Rektor
Wickel war hier eine überall gern -gesehene Persönlichkeit,
sein Verkehr erstreckte sich-bis -in die besten Familien un¬
serer ©tabt, in denen er seinerzeit als Privatlehrer manchem
heutigen Würdenträger die Grundlage -seines Wissens bei-
brachte. Hier sowie in der nassauischen Lehrerschaft und
darüber hinaus wird Rektor Wickel noch lange Zeit hin¬
durch ehrenvoll genannt worden. r.

Wohnungswechsel und Gesinderecht.
Eine Rechtsfrage prinzipieller Natur kam vor der Zivil¬

kammer des hiesigen Landgerichts vor ci-nigen Tagen zur
Entscheidung. Ein Justizrat , der, bis zu seiner Niederlassung
in Wiesbaden, Amtsrichter in einem Teile der Provinz
Westfalen war, in welcher früher das Allgemeine Preuß.
Landrecht galt, war von seinem Dienstmädchen auf Zah¬
lung des rückständigen Lohnes und- Entschädigung für wei¬
tere vierzehn Tage verklagt worden. Dem Dienstboten war
nämlich eine Woche vor Übersiedelung des Beklagten nach
Wiesbaden von feiner Dienstherrschaftdavon Mitteilung
gemacht worden, doch weigerte sie sich mit Rücksicht auf die
kurze Zeitspanne, welche zwischen der Mitteilung und dem
Wegzug lag, ihre Herrschaft nach dem neuen Wohnsitz zu be¬
gleiten. Der Umstand-, daß der Beklagte durch die Mitzugs¬
verweigerung an dem neuen Aufenthaltsort ohne Dienst¬
personal war, veranl-aßte ihn, mit Rücksicht auf den ihm
dadurch entstehenden Schäden dem Mädchen den rückständi¬
gen Lohn von vierzehn Tagen cinzuhalten. Das Amtsge¬
richt an dem früheren Wohnsitz verurteilte den Rechtsanwalt
gemäß dem Klageantrag zur Zahlung der von dem Dienst¬
mädchen geltend gemachten Forderung und- zwar mit der
Begründung, daß die Ansprüche der Klägerin zu Recht be¬
ständen, indem sie zur Schädenersatzleistung einerseits nicht
herangezogcn worden könne, andererseits aber auch für sic
keine Verpflichtungbestehe, gleichzeitig mit der Dienstherr¬
schaft an den neuen Wohnsitz überzusiedeln. Diese Ent¬
scheidung focht der Rechtsanwalt int Wege der Berufungs¬
instanz an, so daß sich die hiesige Zivilkammer neuerdings
mit dem Falle zu beschäftigen hatte. Das Landgericht wies
nun die Klage des Dienstmädchens insoweit ab, als mehr
als der rückständige Lohn gefordert wurde. In der Urteils¬
begründung führte die Zivilkammer aus , daß der Dienst¬
bote nach Paragraph 141 der Preußischen Gesindeordnung
vom 9. November 1810 verpflichtet war, wenn die Herr¬
schaft ans eine Zeit, welche die laufende Dienstzeit über¬
steigt, und- in eine Entfernung, die mehr als sechs Meilen
betragt, eine Reise vornimmt, oder überhaupt in diese Ent¬
fernung ihren bisher gewöhnlichen Wohnsitz verlegt, und
der Dienstherr es übernehmen will, den Dienstboten zum
Ablauf -der Dienstzeit kostenfrei zurückzus-enden, nach dem
neuerwählten Aufenthaltsort mitzureisen. Da auf diese Be¬
stimmungen über das Gesinderecht nur einzelne bestimmte
Vorschriften des BGB . und von diesen der Paragraph 617
mit der beschränkten Matzgab-e Anwendung finden, daß
ihnen die Laüdesge-setzc Vorgehen, welche dem Gesinde
weitaehendere Ansprüche gewähren, so mußte hier die
preußische Gestndeordnung zur Anwendung kommen. Der
Fall lehrt, wie sehr die Bestimmungen über d-as Gesinde-
recht der Abänderung und einheitlichen Regelung für das
ganze Reich bedürfen, und daß -da, wo-d-as alte Recht gilt,
scfort wieder die alte Zerrissenheit unseres Vaterlandes
zutage tritt . __ _

Bahnverbindung Wiesbaden-Eppstein.
Als vor -einigen Jahren die Taunusbäder -bahn, das

Projekt des Homburger Landrats Ritter Br . v. Marx,
aktuell war , prüfte auch- die Eisenba-huverwältung den
Play , lehnte aber schließlich die Ausführung -ab, weil die
Rentabilität sehr fraglich erschien. Es wurde aber damals
fcstgcstellt, daß die Verbindung Wiesbaden-Eppstein usw.
durchaus nicht auf der Höhe ist, und daß der Schaffung
einer neuen Bahnverbindung von Wiesbaden in die
na s säuische Schweiz  früher oder später nähergetre-
ten werden müsse. Es ist von allgemeinem Interesse, jetzt
hieran zu erinnern, wo die Läüdchesbahn wieder aktuell
geworden ist, obwohl man vielfach der Ansicht ist, daß sie
durch die einstige Schnellbahn überflüssig wäre. Die
Bäderbahn wollte seinerzeit von Eppstein über Bremthal
nach Naurod und Wiesbaden gehen, ein Weg, der heute
für die Eisenbahnverwaltung nicht mehr in Betracht lonr-
meu kann. Denn einmal ist die Linie Wiesbaden-Erben-
heim geschickt in den Irenen Bahnhof eingeführt und dann
wird jetzt für die Überführung bei ErbeNheinr soviel Geld
ausgewendet, daß an eine -Streckenverlegungnicht gedacht
werden kann. Es käme also nur noch in Frage , von Erben-
heim aus eine neue Strecke nach dem Lorsbachial zu bauen,
die zugleich eine neue Verbindung mit Frankfurt sein
würde. Für eine solche Streckenführung, für welche der
Elsenbahnminister vor einigen Jahren das größte Inter¬
esse zeigte, könnte nur das Ländchen in Betracht kommen.
Es könnten-bei -einer Bahn von ErbeNheinr ins Lorsbachtal,
wie sie auch von den Interessenten aus dem Ländchen vor-
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geschlagen ist, eine Reihe von Orten direkt mit Wiesbaden
verbunden werden, und es käme dann -eine Strecke heraus,
die mit der Schnellbahn in keiner Weise kollidieren würde,
überhaupt dürfte cs nicht richtig sein-, von der Schnellbahn
für den Ländchesverkehr zu viel zu erhoffen. Eine Schnell¬
bahn, das sagt schon der Name, soll -die beiden Großstädte
schnell verbinden, die Mehrzahl aller Züge -werden Schnell¬
züge sein, -darauf nrüssen auch die Städte dringen, wenn
sie' finanzielle Opfer in -großem Umfang bringen sollen.
Deshalb ist die Sympathie der EiseNb-ahnvorwaltung für
die Bahn Erbe>theim-Lo-rs-bachtel beachtenswert und- die
Interessenten sollten alles tun, um die Ausführung zu er¬
möglichen. _ _ ___ _ _ _ __

— Unser Polizeipräsident Herr v. Schenck hat sich nach
Berlin begeben, um dort einer Zusammenkunft aller preußi¬
schen Polizeipräsidenten beizuwohnen, die gestern im Hotel
„Kaiserhof" statkfand. 21 Polizeipräsidenten und-4 Polizei-
dirÄtoren hatten sich-dort versammelt. Unter -d-en Präsiden¬
ten befanden sich-noch die aus Frankfurt, Cassel, Breslau,
Cöln. Hannover, Königsberg, Magdeburg, Posen und
Stettin . Es handelte sich nicht um eine dienstliche Kon¬
ferenz, sondern die Zusammenkunft war nur anberaumt
worden, damit die Herren sich-gegenseitig kennen lernen
und- allgemeine Aussprachen führen konnten. Vcrkehrs-
fragen wurden nicht verhandelt.

— Die HandwerkskammerWiesbaden macht darauf
aufmerksam, daß -die Quittungskarten -Ausgabestellen bei
der Ausstellung oder dem Umtausch von Quittungskarten
großjährige Personen nur dann als Gesellen-  in diesen
bezeichnen, wenn -durch Vorlage -des Gesellenbriefsoder an¬
derweit in zuverlässiger Weise der Nachweis darüber er¬
bracht ist, daß die fraglichen Personen in Wirklichkeit Ge¬
sellen sind. Ws -Gesellen sind- -alle diejenigen im Handwerk
beschäftigten Hilfspersonen anzusehen, welche technisch vo-r-
gcbildet stüd, eine Lehrzeit zurückgelcgt haben und mit tech¬
nischen Arbeiten des Handwerks beschäftigt werden. Un¬
gelernte Arbeiter sind nicht Gesellen.

— Kttchenkollclten. Die am 20. November v. I.
(Totensonntag) in den evangelischen Kirchen des Kon-
sistorialb-ezirks Wiesbaden -zugunsten des Diakonisscn-
Mutterhauses „Paulinenstistung"  hier erhobene
KirchenfaMmlung ergab 2910 M. 48 Pf . Davon rührt der
größte Beitrag mit 425 M. 43 Pf . aus Wiesbaden her. Die¬
sem folgt 'das Dekanat Herborn mit 348 M. 26 Pf . — Die
am Weihnachtsfcfterhobene Kollekte für die Jdiotcn-
an stakt in Scheuern  ergab 3747 M. 98 Pf ., wozu
Wiesbaden 340 M. 30 Pf ., das Dekanat Herborn 492 M.
53 Pf . beisteuerten.

— Gottesdienste für erwachsene Taubstumme. Die näch¬
sten Gottesdien-ste für erwachsene Taubstumme sollen im
Monat März und April 1911 gehalten werden, und- zwar:
am Sonntag , den 5. März (Jnvocavit ), vormittags 11 Uhr,
in Eamberg  durch Herrn Dekan Ernst zu Idstein ; am
Sonntag , den 12. März, vormittags 11 Uhr, in Wies¬
baden  in dem Gemeindesaa-l der Bergkirchengemeinde
durch Herrn Pfarrer Walter zu BrcckeNhei-m; am Sonntag,
den 19. März, vormittags 11 Uhr, im Chor der Kirche zu
H-e r -b orn durch Herrn Dekan Ernst zu Idstein : am Sonn¬
tag, den 2. April , nachmittags 2V2: Uhr, in der Kirche zn
Nied  durch Herrn Dekan Ernst zu Idstein . Am Sonntag,
den 19. Februar c., nachmittags 2 Uhr, wird-auch in der
Christuskirche-zu Mainz -ein Gottesdienst für Taub¬
stumme ahge-halten.

— Das feierliche Geläute vom Turm der Marktkirche
heute vormittag zwischen 11 und-12 Uhr galt einer hier ver¬
storbenen englischen Dame, die um die angegebene Zeit be¬
erdigt wurde. Derartige Geläut-e erfolgen aus Wunsch und
gegen entsprechen-dc Vergütung.

— Zur Bekämpfung von Schmutz und Schund in Wort
und Bild. U-m den Bestrebungen des Bezir-ksfynödalaus-
s-chusses für -das Schriftenweseneine Förderung angedeihen
zu lassen, -hat das Köni-gl. Konsistorium beschlossen, die Be¬
sprechung der wirksamen Gestaltung der Verbreitung guter
Schriften und Bilder auf die Tagesordnung der diesjähri¬
gen Kreissynoden zu setzen. Das Thema lautet : „Wie läßt
sich unter Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse des
Kreissynödalbczirks die Verbreitung guter Schriften nny
Bilder in weiteren Kreisen wirksam gestalten?" Der Aus¬
schuß für Schriftenwesen (Vorsitzender: Sennrra-rdirekior
Professor B . Knodt zu Herborn, Schriftführer: Pfarrer
Merz hier) hat die Vermittlung zum kostenlosen Bezug
einer Auswahl -geeigneter Bilder und- Schriften über¬
nommen.

— Der Armcnverein, E. B., hielt heute vormittag
11 Uhr in seinem Geschäftslokal, Kleine Lan-ggasse 2, die
ordentliche Mitgl-' ederversammlung ab. Der Mitglieder¬
stand anfangs 1910 betrug 738, anfangs 1911 dagegen 729.
Über die-segensreiche Tätigkeit des Vereins wird demnächst
im Anzeigenteil des „Wiesbadener Tagblatts " -ein ausführ¬
licher Bericht erscheinen. Die Wahl des Vorstandes und
Ausschusses ergab die- Wiederwahl der bisherigen Mit¬
glieder. Neu hinzugewah-lt als Ausschußmitglied wurde
noch Herr Rentner I . B. Fulda Hierselbst. Es wäre sehr
zu wünschen, daß dem „Abmenverein, E . V.", in Anbetracht
seines gemeinnützigen Wirken-s aus L-en wohlhabenden
Kreisen unserer Stadt ein lebhafterer Zugang von Mit¬
gliedern beschicden wäre.

— Der heutige Kurhaus -Maskenball dürfte der be¬
suchteste der diesjährigen Karnevalszeit werden. Bis heute
gegen Mittag waren bereits rund 3000 Eintrittskarten ab-
gesctzt. Und- da rede noch einer von schlechten Zeiten!

— Gesellschaft Sprudel. Die Damcnsitzung scheint über
alles Erwarten-sich-zu einer glanzvollen und stark besuchten
zu gestalten. Nicht nur -aus Wiesbaden, sondern auch aus
allen umliegenden Städten und besonders aus dem Rhein- .
gau laufen fortwährend Nachfragen nach Karten ein, und
cs ist daher jedem, der die Absicht hat, die Veranstaltung
zu besuchen, dringend zu empfehlen, sich sofort mit Ein¬
trittskarten zu versehen. Die Logenc- uüd reservierten
Plätze find fast vollständig ausverkauft. Die angemeldeten
Vorträge lassen schon jetzt mit Bestimmi-Heit Voraussagen,
daß die Besucher einen sehr vergnügten Abend haben wer¬
den. Ebenso werden die Lieder das Entzücken der Sprud-
lerinnen bilden. Die Tombola konnte dank des außer¬
ordentlichen Entgegenkommens der hiesigen Geschäftswetz
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Zu einer so reichhaltigen ausgcstaltet werden , wie es bis¬
her wohl 'kaum der Fall gewesen ist. Wir möchten noch
darauf Hinweisen, daß Eintrittskarten nur an der Kurkasse
und im Kurtaxbureau (Wilhelmstraße ) M haben sind.

— Der Faulbrmmenplatz dient dem Zahlreichen Per-
sonenveÄehr als Übergang aus der Bleichstratze nach der
«Tchwalbacher 'Straße und umgekehrt . Bei gutem Wetter
laßt sich das anstandslos ausnützen , bei schlechtem dagegen
wate « die Fußgänger meist in einem solchen ««Shmutz , daß
Abhilfe dringend erwünscht ist. Zwar Läßt das Stadl-
bauamt hin und wieder durch «Sastdaufschütten eine ge¬
wisse Verbesserung Herstellen, doch ist diese gewöhnlich nicht
van Dauer . Tie starke Frequenz verlangt einen festeren
Weg. und der dürste kaum anders zu erlangen sein als
durch Herstellung eines entsprechenden Pflasterstreifens , am
besten in Mosaik . Die Kosten hierfür dürfen keine Rolle
spielen , dennidas Bedürfnis ist tatsächlich vorhanden . Der
„Westliche Bezirksverciu " ist schon seit Jahren dafür einge-
trcten . leider ohne Erfolg . Wenn aber der ernstliche Wille
der Behörde vorhanden ist, wird 's wöhl auch noch langen,
ihn bald zu evfüllen. Der Dank des Publikums ist der
Stadtverwaltung sicher.

— Wüste Schlägerei . Zu einem heftigen Zusammen¬
stoß kam cs letzte Nacht in der Nettelbeckstraße. Mischen
zwei jungen Leuten . Die Ursache dazu bildete wieder ein¬
mal eine Vertreterin des schönen Geschlechts. Offenbar
um reu die Leute sich nicht einig geworden , wer den Vor¬
rang haben sollte, das Mädchen nach Hause .zu begleiten.
Nach einem heftigen Wortwechsel entwickelte sich schließlich
eine regelrechte Schlägerei , bei welcher der eine recht erheb-
liche Verletzungen davontrug und es vorzog , den Rückzug
anzutreten . Als der als Sieger aus dem Streit hervor¬
gegangene junge Kämpfer sich nach dem Mädchen umsah,
dessentwillen er den Gegner seine KvPe fülflen ließ,
machte er dir Wahrnehmung , daß dasselbe unsichtbar woh -.n
— verschwunden war.

— Ein Roheitsakt . In der Wellritzstraßc rannte gestern
abend gegen 7 Uhr ein dem Arbeiterstand angehorender
junger Mensch aus Mutwillen einen alten Mann , der be¬
reits etwas schwach auf den Beinen war , derart an, daß
derselbe mit voller Wucht aus das Trottoir fiel und stch
nicht mehr aufrichten konnte. Passanten , die auf die •. it,e-
rufe des Mannes aufmerksam wurden , höben ihn auf und
halfen ihm des Weges weiter . Der Rohling entkam.

— Zu dem Selbstmord des AjAhttgen Kandidaten der
Medizin .Otto Flick aus Birkenseld erfahren wir ans best¬
unterrichteter Quelle , daß derselbe in Tübingen unmrttcl-
bar vor dem Staatsexamen stand und dieses nach Äußerung
seiner Lehrer und «Studiemgenossen unSverfelhaft bestanden
hätte . Da er einige Semester länger studiert hatte , erhwlt
er die militärische Order , zum 1. April fern Meltes halbes
Fahr abzudienen und konnte er einen Aufschub mcht er¬
langen . Das brachte den jungen Mann in derartige Auf¬
regung , daß er in der Verzweiflung zur Waffe griff.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Königst Landrat
Geheimrat Dr . Beckmann  aus Usingen rm .'Ho^ l Metro¬
pole und Monopol". Erbl. Ehrenbürger Hackel aus Moskau
im „Hotel Schwarzer Bock". . . •

— Personal -Nachrichten. Gewerks Heinrich B u s öer nt
Wiesbaden und Amtsgerichtssekretär Rechnungsrat Eduard
Fab er in Höchst erhielten den Roten Adlerorden 4. Klaue

- Kirchliche Personalien . Synodalvikar I u n 5 si an-
Schweinfurt ist vom 1. März ab zum Pfarrer der evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde Bottenhorn ©ninh-Erledigt ist die Pfarrstelle zu Barstadt  mtt 3000 Mb Grund
aebalt und Dienstwohnung. Meldungen sind innerham rtm
Wochen̂an den K. K̂. Hofrat und Universitatspro -stör. Reichs-
freiberrn Raban von und zum Eanstetn  m Graz
(Steiermark ) cinzureichen. m

_ Post-Personalien . Angenommen zur Postagentm Witwe
Schneider  in Alpenrod. Etatsmatzig nngestellt als
Telegraphengehilfin Fräulein B a mb er ge ^ ^ Wte^bademVersetzt die Postassrstenteni Will). Becker von ^ onern nacy
Wstsbadcn. Dinges  von Frankfurt -Bornhetm nach Cronberg.
Sach von Limburg nach Frankfurt . Kess  e l r l n g wn Frank¬
furt nach Hofheim, K l i n z n e r von Biebrich nacq Wiesbaden.
Heinr Kurz  von Hachenburg nach Homburg v. d. H., Mar¬
burg  von Biedenkopf nach Nastätten . Stacker  von Nteder-
eschbach nach Dillenburg . Freiwillig ausgeschteden dte Tele-
graphengehilfin Fraulem Eai ar tu Limburg (Lahn) .

— Thcologen-Prüfungen . Diejenigen Kandidaten Der
evangelischen Theologie, welche beabsichtigen sich dtt' nachten
Prüfung pro niinisterio zu unterziehen, müssen sich bis zum
25 März bei dem König!. Konsistorium Hierselbst melden. —
Meldungen zur nächsten Aufnahmep ^ fung  am theo¬logischen Seminar zu Herborn sind bis zum lo . JJCar3 cet Der
Direktion des theologischen Seminars K ^ rbow . zu Landendes Herrn Professors v . Knodt. emzurerchen. — Der Fruhiayrs-
trniShrt ntarnens der Stipendiaten^  ist auf
Montag , den 2. Mai , nachmittags 2 Uhr . in dem Auditorium
des theologischenSeminars zu Hcrborn bestimmt.

— Wiesbadener Karneval . Zu der morgen Sonntag , den
19. Februar . 8 Uhr 11 Minuten , m oer Tonhalle Hellmund-
ilras-e 05 stattfindenden großen Volks - Gala - Da me n-
und Fremdensitzung  der Wiesbadener Karneval-Ge¬
sellschaft wird , wie bereits erwähnt, das General -Kommanio
der Mainzer Ranzengarde nebst einer Abteilung Gardisten m
Gala -Uniform seinen Einzua halten . Es ist das erstemal, d.. S
die Mainzer Ranzengarde Wiesbaden mrt .rhrern Besuche be¬
ehrt. Weiter haben zugcsagt das Komitee des Wormser Qeder-
kran-i und der Neuen Hanauer Karneval-Gesellschaft. G.-
Karneval-Gesellschaft hat für sämtliche Fremden einen würdigen
c>mivfana vorbereitet. — Kurz ist nur noch pie .^euor
^Faschings im Jahre 1911. und dê alb wollen wir nicht ver-feblen ans den moraen Sonntag , den 1.9. Februar , aveno-
c m r' -fi Min im Theatersaak der Walhalla ftattsmdenden
Volks Maskenball,  verbunden mit Jahrmarktsrummel.
des Wiesbadener Karnevalver.ems „Narrballa ' . «anz besonder»aufmerksam zu machen. Die MaSkeuballe der .Utarrhaua
werden mit Vorliebe besucht, denn es herrscht dort vollständige
Maskenfrerheit und jedermann rst willkommen. ^

_ sicinc Notizen. Die Eheleute Theodor Ernst und
Frau . geb. Michel. Feldstraße 10. begehen am Montag , den
20.  Februar , das Fest der silbernen Hochzeit — Vom
Kaiserlichen Patentamt r» Berlin wurde unter Nr 45- 0/24
Gebrauchsmusterschutzfür einen K l o s e t t I p u l ka ft e n «tu
2 Ventilen für Installateur Karl G em Me r hier. Nettelbeck-

cinncttctflßn. -— 6r b ex it b bei «v u u -
n na c st c I lt/n  W i e s b a d e n - B i e b r i ch" veranstaltet
morgen Sonntag , den 19. Februar , abends 7 Uhr beginnend,
im GeweckschastShaus. Wellritzstraße 40, feinen diesiahrigen
einzigen Maskenball.

Theater , Kunst, Vorträge.
" Königliche Schauspiele. (S P ie lp ! -- n.) „ Sonntag,

den 19. Februar . Abonnement C: ..Äonigskmder . Anfang
7 116r Montag den 20., Abonnement B : „Emilm Galotti .
Anfang 7 Uhr Dienstag , den 21.. Abonnement A: „Figaros
Hochzeit". Anfang 7 Uhr Mittwoch, den 22 Abonnement C:
%v>  zärtlichen Verwandten". Anfang 7 Uhr. Donnerswg.
tzen 23., Abonnement i >, erstes Eastpiel MLe, Cahier.

Prophet ". Anfang 6% Uhr. Freitag , den 24., Abonnement 8.
„Das Glöckchen des Eremiten". Anfang 7 Uhr Samstag , den
25.. Abonnement A, zweites Gastspiel Md^ Cahrer : „Carmen,,.
Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 26. : „Der Barbier von Sevilla.
Anfang 2% Uhr. „Glaube und Heimat . Anfang 7 Uhr.

' Residenz - Theater . (S p i e I p l a n.) Sonntag , de»
19. Februar , nachmittags %4 Uhr: „Nur ein Traum ". Abends
7 Uhr: „Die Kinder". Montag , den 20.: „Der Feldherrnhngel,,.
Dienstag , den 21.: „Die Kinder". Mittwoch, den 22.: „Taifun .
Donnerstag den 23.: Einmaliges Gastspiel Robert Koppel:
„Bunter Abend". Vorher : „1. Klasse"., Freitag den 24 : „Di-
Kinder". Samstag , den 25.: Falänngs -Prolog . „Anatol .

* Stadttheater in Mamz . (Spielvlan .) Sonntag,
den 19. Februar , nachmittags 3 Uhr: ..Kabale und Liebe .
Abend« 7 Ubr - Der Rosenkabalrcr . Montag , den 20.: „Der
Freischütz". Dienstag , den .21. : „Wenn wir Toten erwachen .
Mittwoch, den 22.: Srnfonre-Konzert. Donnerstag , den 23.,.
„Sedda Gabler". Freitag , den 24.: „Glaube und . Hemmt .
Samstag , den 25., zum er,tenmal : ,.Die goldene Rrtterszelt.
Sonntag , den 26., nachmittags 3 Uhr : „Der frdele Bauer .

* Kurhaus Wegen der Herrichtung des großen KurhauS-
saales für die Sprudel -Damensitzung müssen die beiden
Abonnementskonzerte  um 4 und 8 Uhr übermorgen
Montag aus fallen. — In dem morgen Sonntagnachmittag
4 llbr im Kurhause stattfindenden S : u f o nr e -Konz er t_ _ or-.cc.". 4-, .̂* iTrtmrthni'Dithr'rhtrf' titr •Tirmf’u.Gl4 uyr tm Mryauie ^ i « ( 11 -ov« » o v * *
gelangen zur Aufführung : Carnaval , Ouvertnre . für Orchester
und Orgel von A. Glazounow. Peer Gynt Suite Nr 2 von
E. Grieg, Szene und Arie „Ah perfldo von L. v. Beethoven, für
Klarinette mit Orchesterbegleitmig bearbeitet und vargetragen
von Herrn Richard Seidel,, und Tema con Barmzlonr ans der
Suite op. 55 von P . Tschaikowsky.

Aus dem Landkreers Miesduden.
8 Msmbach 14 Februar . Nach der Statistik  des

Standeskmks SEnenbLg beträgt die. Zahl der im verflossenen
Jahre vorgekommenenGeburten 39. die der Gestorbenen 18 und
der Eheschließungen 10. Tocheburten waren rm Jahre 1910
nickt ^ii verzeichnen. — Der O b st b a u m b e st a ii d der
hiesigen Feldgemarkung setzt sick ^ o^Birn -^ ÎM^ Klrsck̂ 9M
PsLuL - » te SWrfaäS ' kir,
kosm Bfirsich° nnd 35 Walnußbäume , b) Nicht ertragsfähige
Baume : 1095 Äpfel-, 30 Birn -, 260 Kirschs. .91>Zwetlchen- MW.
und 10 Aprikosen- und Pnrsichbaume. — Das M n sie r u n g s -
geschäft  für die Militärpflichtigen der hiesigen. Gemeinde
findet am Mittwoch, den 8. Marz , vormittags 8 ,-2 Ufo , tm
Gasthaus „Zum deutschen Hof Ui Wiesbaden, Goldgasie - a,
statt Insgesamt habcir sich aus unserem Orte 37 Mann zu
gcstelleru Die älteren Jahrgänge (1889 und 1890) sind ang-,-
wiesen. ihre Losungsscheine vorzulegen.

= Wicker, 17. Februar . Der kürzlich gewählte B n r g e r -
meister,-  Herr Paul Schalk ist vom .̂andrat bestätigt
worden.

Uassamsche Nachrichten.
! ' Presberg bei Lorcha . Rh-, 16. Februar Bei der kürz¬

lich stattgefundenen Bür g er m c rst erw ahl ivurde ..der
seitherige Bürgermeister Landwirt Philipp Keiper wiedergewahlt.
Die Wiederwahl ist nunmehr vom Landrat tu Rsidesheun de-

ftat 'n lüfcn " «. Rü.. 16. Februar Die . hiesige Spar - und
Darlehnskasse  hat laut Bilanz sur das Jahr 1910 :m
abaelausenen Geschäftsjahr oei einem Mitgliederbestand, von
45 mit êinem Umschlag von 103 000 M. gearbeitet, wobei ein
Reingewinn von 10 M. erzielt wurde. Dieser geringe Gewinn
ist auf die geringe ..Zinsspannung zuruckzufuhren- welchê de.
Verein in uneigennütziger Weise bei Geldaufnahmen 1einen
Mitgliedern gegenüber in Anrechnung bringt .̂

8s Nastätten, 16. Februar . Einem glücklichen Zufall ist
zu verdanken, daß in der hiesigen Seidenweberei ein g r o ß e r e s
Unglück vermieden  wurde . Kurz nachdem der Beirieb
gestern nachmittag im Gange war . bemerkte der Hetzer der

:Lokomobile ein Loslösen eines Teils vom Schwungrad. 4-rotz-
' dem die Maschine gleich abgestellt wurde richtete der abflregende
Teil doch einen größeren Schaden an . Der Betrieb mußte ein¬
gestellt werden soll aber am nächsten Montag wieder aufge-

nOnZ n &f ;\ 0.  Februar . Auf unserer Bahnhalte-
steltc  gibt 's demnächst bauliche Weiterungen . Unter Ver¬
legung der Rampe wird ein Stilck Schienengele.ise und ein io-
genanntes Überholungsgeleise gelegt, 74 Die Firma Rembarot
zu Niederneisen läßt rm Lame des Fruh,ahres eine Ar gilla-
Z emcnt -Mosaikfabrik  in der Nähe des Bahnhoies er¬
stehen Sie hat bereits das Gelände i-r Gro^e von 160 Ruten
— die Rute für 23 M., teilweise auch fiir 30 M. — angekauft.
Der Betrieb soll am 1. Juni eröffnet werden.

Airs der Umgrüimg.
Tod im Gerichtssaal.

Frankfurt a. M ., 18. Februar . (Eigener Drahtbcricht .)
Der Direktor 'der Stadtkämmerei , Löwen  sie in,  der
heute vormittag als Zeuge in einer Bcletdrgungsklagc ge¬
laden war , erlitt vor dem Gerichtssaal einen Schlag-
ansall  und war sofort tot.

Reiches Vermächtnis.
Marburg , 18. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Der

verstorbene Berleburger Arzt Votz vermachte dem Kreise
Wittgenstein  ein Vermögen von über 300060 M.

Bretzenheim bei Mainz vorgenommene Haussuchung «in
ganzes «Warenlager zutage . Es wurde werter festgestellt,
daß Schifsler in der fraglichen Zeit Abstecher nach Wies¬
baden gemacht hatte . Die bei ihnr beschlagnahmten Sachen
wurden hierher übersandt und von dem Bestohlene
dessen Eigentum «erkannt . Am Freitag stand Schaftan drcser-
ha«lb «vor dem Schöfsengerickit. Seinen Einwendungen , daß
die als gestohlen bezeichnet« !- Sachen bereits früher von
ihm läuflich erworben , schenkte das Gericht aber kernen
Glauben , hielt es vielmehr für erwiesen, daß Schi,ft er aus
Grund das «Indizienbeweises der Tater war und ver¬
urteilte ihn wegen Diebstahls zu 1 Monat Gefängnis.

Aus Kusrvürttgen Gemchtssäie«.
w. Frau v. Gerlach vor Gericht. Die Gattin des schvift-

stellers «v Gerlach in Berlin wurde wegen .Beleidigung von
Polizeibeamten zu einer G «oldstrafe  von 4 - "
urteilt . Der «Vorfall ereignete sich aus der «<Aratze mr An¬
schluß an die am 13. März 1910 von der Demotta ^ m
Vereinigung in den «Feenpalast embcrnfeuen Wahlrcchts-
versammilung.

Sport.

Gerichtliches»
Aus Wreslrudenrv GsviMssalerr.

n'L. Mein ist die Rache. Der Gastwirt Heinrich Renfer
von Wiesbaden und sein Hausherr , der Rentner Karl Alt-
moos sind verfeindet , weil angeblich der letztere die Tochter
des ersteren einmal in der Straßenbahn schwer beleidigt
hat . Ms am folgenden Tag R . seine Töchter aus dem Gc-
schäft a 'bholtc , traf er zufällig mit dem Gegner zusammen,
und «er soll ihn dabei schwer beleidigt , bedroht und miß¬
handelt haben . Wegen fortgesetzter schwerer Beleidigung
und Körperverletzung verhängte das Schöffengericht eine
Geldstrafe von 200 M . über Renfer.

vc . Ein Hansdicb . Während «der Hausbursche Emil
Schildmann aus Hückc-swageu , zuletzt in Biebrich wohnend,
bei einem hiesigen Büchsenmacher in Stellung war , hat er,
als kriMMtellrückfälliger Dieb , dort eine ganze Anzahl von
Rehkromen ge«sto«hlen . Die Strafkammer schickte ihn dafür
aus 3 Monate ins GefänMis.

ag . Schaukastcndiebstkihl. In der Nacht vom 1. zum
2. Oktober v. I . wurden an dem Geschäftshaus der Firma
Frenk u . Marx in der Kirchgasfe drei Schaukasten mit Hil-fe
falscher Schlüssel erbrochen und daraus eine größere Anzahl
Wäschegegenstände, wie Hemden, Röcke und Taschentücher,
welche insgesamt einen Wert von 48 M . repräsentierten,
entwendet . Obwohl sofort der Kriminalpolizei Anzeige
erstattet wurde , konnte man zuerst «des Täters nicht hab¬
haft werden . Erst als im Oktober in Mainz eine Reihe
ähnlicher Diebstähle ausgeführt wurde und der Dieb in
der Perfon des verheirateten Schreinergehilfen Peter
Sckstffter aus «G eise  n 'h e i m ermittelt usid verhaftet wer¬
den konnte, förderte -eine bei ihm in feiner Wohnung in

* Fußball . Nach langer Zeit findet ^cr wieder cinmwprft f Ta f f i.ü e ^ F u ß ba l l w e t t s p r e I statt.
frankfurter Kickers, die dem Sportverein aegenubertreten stnd
bicr bestens bekannt und haben in den Ligaspielen um die s.ord.
krersmeisterschaft teilweise sehr schone Rftutta e crzielb

durch SS (& ene neue Spieler wieder eine Verstärkung
maliren fo daß ein Sieg der Frankfurter gar nicht ausge
schlossen ist. Jedenfalls wird den Zuschauern ern rnterestantes
spannendes Spiel geboten werden, dessen Besuch nur empfohlen
Wen kann. Der  Beginn ist aus dem Sportpkitz des Sporsi
Vereins an der Frankfurter Straße um Uhr scstge,etz-
Nach den Spicleii am vorigen « onntag ranaiercii dre 4iereme
in unserem Nordkreis wie folgt : 1. Spv . Wiesbaden. 2 Spv.
Frankfurt . 3. Offenbacher Kickers, 4. Hanau 63, 5. Hanauer
Viktoria 6 Frankfurter Kickers, 7. Vntorm Frankfurt , 8^ Ge -
mcmia Bockeuheim, 9. Germania Bieber, . 10- Amrcrna Frank¬
furt , 11. Germania Frankfurt , 12. Brrtannm Franfturt . 13. V
einrauna Bockeuheim. — Das am vergangenen Sonntag aus-
aetraaene Wettspiel der 1. Mannschaft des Wiesbadener riusi
ballvereins gegen die gleiche von Sachsenhausen cnecto mit d in
Siege für Wiesbaden mit 5 : 1.

ä Vermischtes. ^
Sturmnachrichtcn.

Der gestrige Sturm , der zeitweise einen orkanartigen
Charakter annahnr , riß in Berlin  von «den Bedachungen
Ziegel und Metallstücks herab und führte viele«Verletzungen
herbei . In dem Baumbestand des Tiergartens wnt ^ e er
heftig . Durch eine umstürzende Eiche, die fast durchschmtt-
lick ü  Meter im Durchschnitt maß , wurde eine größere Ver-
lehrsstörung des elektrischen Straßenbahnverkehrs herbeigc-
fiihrt . Am Elisabethennscr drohte ein großer eiserner
Schorusteiin ikmzusallen. Die Feuerwehr rückte an und bc-
scitiate die Gefahr . Auf einem Neubau in der Schrcrner-
stratze verlor ein Stcinträgcr , den der Sturm faßte , das

* Gleichgewicht. Er stürzte aus dex dritten Etage in oen Hof
hinab . Passanten gerieten in Gefahr . . _ ,

Ju Nauen  bei Spandau hatten sich in der vierten
Nachmittagsstunde die Stadtväter zu einer Siadtverord-
»etcnsitzung versammelt , als der Ratsdiener erschien, um
von der «bedenklichen Schwankung des Turmaufsatzes des
Rathauses Mitteilung zu machen. Der Diener hatte fernen
Anstrag noch nickst erledigt , als ein ohrenbetäubendes,
donnerähnliches Krachen und Poltern vernommen wurde.
Durch den orkanartigen Wmd war der Holzausbau über
dem Turme , in «den die Uhr eingefügt war , und der Rund-
gana um den Turm auf die Straße gestürzt .ln dem
Königsplatze , an dem das Rathaus liegt und der sonst zrenl-
licki belebt ist war gestern infolge des schlechten ^ . «-tter»
der Verkehr nur gering , und die wenigen Passanten konnten
noch rechtzeitig auf die drohende Gefahr aufmerksam gemacht

andauernde Sturni verursachte in Cuxhaven
sehr hohen Wasserstand. Die Uferpartren sind, weit uber-
slntet . Vor der Schelde verlor der ftanzoslsebst « chleppcr
„Atlas " «das deutsche Segelschiff „Anna " aus dem Schlepp¬
tau . Die „Anna " wurde abgetrieben und streß ber Busum
auf Schleppdampfer haben bisher vergebens versucht, sie
zu ' erreichen, doch besteht anscheinend für d,c Mannschaft
keine Gefahr . Ein von Cuxhaven gestern ausgesahrcncr
SchlePPzug wird vermißt . _

Ein in Wien  wütender orkanartiger « türm richtete
an zahlreichen Gebäuden großen Schaden an . Dächer wur¬
den WM Teil ab gedeckt und durch herabsallende Mauerstuckck
zahlreiche Personen verwundet , davon drei- so schwer, daß
sie in bedenklichem Zustande ins Krankenhaus cingeliesert

^ 8«tt dei? Abendstnndcn wütete in G r a j uttb beffen U'm
aebung ein orkanartiger Sturm . In der Nahe «der nördlich
von Graz gelegenen Ortschaft Stubm rst gegen Abend cm
aroßer Waldbrand  ausgebrochen . der infolge des
Sturmes einen derartigen Umfang angenommen hat , daß d e
Ortschaft arg bedroht ist. Militär ist dorthin befördert
worden.

flasideL gndnstiie.
Volkswirtschaft.

ISankesi und Burse.
* Diskontherabsetzung bei des Reichsbank? Der Zentral¬

ausschuß der Reichshank soll auf heute berufen sein zwecks
UersbsetzuM des Diskonts um weitere % l’roz. aut 4 Proz.
11 Am Berliner Metallmarkt war bei kleinen Umsätzen die
StimmWR zurückhaltend. Klektrokupfer bedang per April
IIP 1/ per Mai 117. Die Käufer waren zurückhaltend . Für
7i4 3war die Stimmung ruhig. Zink blieb zum herabgesetzten
Konventionspreis von 48'/» angeboten. Von zweiter Hand lagen
keine Offerten vor. Für Zinn war die Stimmung infolge der
londoner Schwankungen unsicher. Bancazinn notierte 378,
Australzinn 386, Biei war unverändert 26%, Aluminium war
fester bei Zurückhaltung der Abgeber auf Gerüchte von einer,
in Vorbereitung befindlichenPreiskonventionund notierte 136.

w. Zahlungsschwierigkeiten. über das Vermögen der
Kreditbank für Handel und Gewerbe , «ho in



Berlin, Schiffbauerdaxran, ihren Sitz hat und unter anderem
allerlei Barlehnsgeschäfte betrieb, wurde das Konkursverfahren
angemeldet;

Anleihen.
* 4pioz. Mainzer Stadtanleite . Für die Submission auf

g Mill. M. obiger Anleihe wurden zahlreiche Offerten abgegeben.
Das Höchstgebot ging mit 99.57 Proz. von einer Gruppe unter
Führung des Bankhauses Delbrück, Schickler u. Ko. in
ßerlin aus,

Berg - nnd Hüttenwesen.
W. Köhlensyudikni. Aus dem der Zechenbesitzerversamm¬

lung des Kohlensyndikats erstatteten Bericht ist folgendes zu
entnehmen : Der rechnungsmäßige Absatz betrug im Monat
Januar 1911] bei 2älla (im gleichen Monat des Vorjahres 24Ve)
Arbeitstagen 6 006 356 (Vorjahr 5 461370) Tonnen oder arbeits¬
täglich 239 07t (Vorjahr 226 378) Tonnen. Der im Januar er¬
zielte Absatz hat das vormonatliche Ergebnis nicht ganz erreicht
und das Verhältnis des Absatzes zu den Beteiligungsanteilen
der Mitglieder ist von 92.96 Proz . auf 91.14 Proz._gesunken.
Der Rückgang entfällt fast ausschließlich auf den Kohlenabsatz.
Eine Verschlechterung der Marktlage ist indessen, abgesehen
von dem Absatz für den Hausbrandbedarf , der infolge milder
.Witterung nachgelassen hat , nicht bemerkbar geworden, ins¬
besondere ist der Absatz für den Verbrauch der Industrie ziem¬
lich unverändert geblieben. Dabei ist noch darauf hinzuweisen,
daß das günstige Absatzergebnis der Monate November und
(Dezember vorigen Jahres, wie bereits im vormonatlichen Be¬
richt angedeutet ist, unzweifelhaft auf Vorbezüge zurückzu¬
führen ist, zu denen damals aufgetauchte Befürchtungen über
zu erwartende Arbeiterausstände Anlaß gegeben haben. — Der
Absatz in Hochofenkoks hat gegenüber dem Absatz im Dezem¬
ber im wesentlichen durch Aufhören der Aushilflieferungen an
die ostfranzösischen Hüttenwerke eine geringe Abschwächung
.erlitten, die jedoch durch gesteigerten Absatz in den übrigen
Kokssorten ausgeglichen wurde, so daß der Gesamtabsatz nahe¬
zu auf der vormonatlichen Höhe blieb. — Im Brikeitabsatz ist
infolge großer Ausfuhr gegen Dezember eine Zunahme zu ver¬
zeichnen. In der Zechenbesitzerversammlung wurde zu dem
nachträglich auf die Tagesordnung gesetzten Antrag Aumctz-
Friede beschlossen, den durch eine Reihe von Zuwahlen er¬
weiterten Aufnalimeausschusses zu beauftragen, in eine erneute
Prüfung der Angelegenheit einzutreten und der Zechenbesitzer¬
versammlung geeignete .Vorschläge zur Erledigung dieses An¬
trags zu unterbreiten.

w. Kalisyndikat, Die Verteilungsstelle für die Kaliindustrie
erkannte der Gewerkschaft „Glückauf-Bebra” die Beteiligung
von 3.64 tausendstel ab 1. Januar 1911 zu, der Gewerkschaft
„Hadmersleben" eine solche von vier tausendstel ab 1. Febr.
Ü911 unter dem nach dem Reichskaligesetz erforderlichen
.Vorbehalt,

Industrie nnd Mandel.
V' . Adlerweike zu Frankfurt a . M . Der Abschluß der

Adlerwerke vorm. Heinrich Kleyer, A.-G., Frankfurt a. M., weist
einen Reingewinn auf von 2 841 162.22 M. einschließlich
240 092.22 M. Vortrag. Der Aufsichtsrat hat beschlossen, der
auf den 14. März einzuberufenden. Generalversammlung der
Aktionäre eine Dividende von 30 Proz. (i. V. 25 Proz.) vorzu¬
schlagen und die Zuweisung von 100 000 M. an den Pensions¬
fonds der Beamten (i. V. 75 000 M.), 40 000 M. (i. V. 25 000 M.)
an den Fonds der Wohlfahrtseinrichtungen , ferner die Rück¬
stellung von 250 000 M. für Neubauten und 10 000 M. für die
Talonsteuerreserve zu beantragen . Nach Abzug der statuten-
und vertragsmäßigen Tantiemen verbleiben 367 562.22 M., d:c
auf neue Rechnung vorgetragen werden. Der Generalversamm¬
lung wird weiter vorgeschlagen werden, zum Zwecke von Be¬
triebserweiterungen und zur Verstärkung der Mittel das Grund¬
kapital von 5 000 000 M. um nominal 3 Mill. M. auf 8 Mill. M.
zu erhöhen . Die neuen , voll einzuzahlenden Aktien k 1000 M.
sollen den Besitzern der alten Aktien im Verhältnis von 3 :5
zum Kurse von 150 Proz. im Monat April d. J. zum Bezüge An¬
geboten werden ; sie nehmen an dem Jahreserträgnis für das
Geschäftsjahr 1910/11 zur Hälfte teil. Der Geschäftsgang ist
fortdauernd ein sehr günstiger.

* Frankfurter Viehmarktsbank, A.-G., Frankfurt a. M. In¬
folge des von der Stadt abgelehnten Projekts, die Bank nach
dem Viehhof selbst zu verlegen, kaufte das Institut drei in der
Nähe des Viehhofs gelegene Häuser. Der Umsatz stieg weiter
um 3.46 Mill. M. Aus einem Reingewinn von 98 613 M. (i. V.
85 397 M.) werden 20 000 M. (40 000 M.) der Spezialreserve
überwiesen und 25 000 M. (15 000 M.) als Dividende von
5 Proz. (wie i. V.) auf das um 200 000 M. auf 500 000 M. er¬
höhte Aktienkapital verteilt. Die Bilanz verzeichnet 681727
Mark (796 665 M.) Kreditoren und 621 186 M. (546 581 M.) Depo¬
siten. Neu kommt diesmal infolge des Häusererwerbs das
Hypothekenkonto mit 309 000 M. vor. Andererseits erscheint
neu das Immobilienkonto mit 365031 M. In bar, Wechseln,
Bankguthaben und Effekten waren 531877 M. (etwa wie i. V.j
vorhanden, während bei Debitoren 1492 380 M. (1322 071 M.)
ausstanden . Die Direktion schreibt der „Frankl . Ztg.“ zu
diesen Ziffern, daß außer den sofort greifbaren Mitteln unter
den Debitoren 240 000 M. enthalten seien, die innerhalb vier¬
zehn Tagen bezw. drei Wochen eingehen müssen und daß die
Debitoren bis auf einen verhältnismäßig geringen Betrag ge¬
deckt seien. Die Reserven enthalten nunmehr 189 608 M.

Marktberichte.
= Marktbericht zu Mainz vom 17. Februar. Kartoffeln

TOO kg 7—8, Weißkraut ! St. 15—30, Rotkraut 15—40, Zwiebeln
100 kg 20—22, gelbe Rüben 16, Lauch 65, Sellerie 140, Peter¬
silie 60, Butter süße V% kg ,110—115, in Partien 100—110, Eier
25 St. 150—180, Karotten Vj, kg 15—20, Schwarzwurzeln 20
bis 25. Rosenbrocken 25—30, Spinat 25—30, Thomaten 80 bis
100, Champignons 150—200, Knoblauch 40—50, Weißerüben
10, Roterüben 10, Teltowerrüben 20—30, Erdartischocken 25
bis 35, Winterkohl 1 St. 16—18, Artischocken 40—60, Kohl
rabi 5—8, Erdkohlrabi 15—30, Zichorie 15—20, Wirsing 10—14,
Kopfsalat 15—25, Endivien 15—25, Blumenkohl 40—80,
Meerrettich 15—30, Rettich 8—20, Melonen 30—40, Kokos¬
nüsse 25—50, Äpfel Vi kg 15—30, Birnen 15—40, Trauben
100—250, Bananen 10, Apfelsinen 1 St. 3—12, Zitronen 4—8,
Maronen '% kg 20, Süßkroneberger 14, Baronüsse 80, Nüsse
Va kg 60—80, Feigen 30—60, Mannabrot 30—50, Granatäpfel
1 St. 30—40, Datteln 60—80, Johannisbrot 20—30, Erdnüsse
50, Haselnüsse Vs kg 40—50, Mandarinen 5—12, Trauben¬
rosinen 80—120, Ananas 120—140.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 17. Februar . Weizen per
fiOO Kilo 20.40 bis 20.90 M., Korn 15.75 bis 16.90 M., Gerste
17 bis 17.40 M„ Hafer 16 bis 16.25 M„ Kornstroh 3.60 bis
4.20 M„ Heu 7.20 bis 7.20 M„ Kleeheu 7.20 bis 7.40 M-, 2 Kilo
gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte
28 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf., 1 Kilo Schwarzbrot
2.-Sorte 26 Pf., 1%. Kilo Weißbrot, allgem. Preis 71 Pf.

— Viehmaikt zu Mainz vom 17. Februar . Ochsen (per
50 kg Schlachtgewicht) 1. Qualität 80 bis 86 M„ 2. Qualität
76 bis 80 M., Rinder 1. Qualität 80 bis 84 M„ Kühe 1. Qualität
76 bis 80 M., 2. Qualität 68 bis 72 M., 3. Qualität 56 bis 62 M.
Kälber 1. Qualität per 1 Pfund 110 Pf., Schweine 1. Qualität
66 PI., 2. Qualität 63 bis 65 Pf.. 3. Qualität 59 bis CI Pf

Letzte Kotierungen vom 18 . Februar.
(Eigener Drslitbericht dos Wiesbadener 1 agblatts .)

Dir. '/»

9 Berliner Handelsgesellschaft. » » »
6 Commerz* u. JJiacontobank « ■ ■ a •
6'/i Darmstädter Bank » > » » » > > >

12 '/, Deutsche Bank . » » » » »
8 Deutsch-Asiatische Bank
5 Deutsche Effekten - u, Wechselbaaa ■
91/» D-sconto-Commandit »
8 '/, Dresdener Bank . . . » > » »
6'/, National bank für Deutschland . > »

jO Oesterreichische Kreditanstalt » » »
5.83 (Reichsbank » , . . . . » * « * *
71/, Schaafhausener Bankverein » »
7 '/, Wiener Bankverein
4 Hamburger Hyp. Bank-Pfandbr. . » »
S1/, Berliner Grosse Strassenbalm . .
6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft •
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt » » « «
0 Norddeutsche Lloyd-Actien » » »
6’/s Oesterreich-Ung. Staatsbahn , . « ■
0 Oesterr. Südbaha ((Lombarden) . - »
6*/s Gotthard . » . . . » »
6*/t Oriental. Eisenb .-Betrieb • « * ■ •
6 Baltimore u. Ohio
6 Pennsylvania . » - » » » » >
44/s Lux. Prinz Henri i

10 Neue Bodengesellschaft Berlin » »
Südd. Immobilien 60 % , . . » « »
Schöfferhof Bürgerbräu » » « ■ » ■
Cementw. Lothringen ■ « > ■ » •
Farbwerke Höchst « » > » » » »
Ohein. Albert . . , » > . » > » »
Deutsch Uebersee Elektr . Act . « « •
Felten & Guilleaume Lahm, » » » »
Lahmeyer » » > . » » » »
Schlickert . », » « » » »
Rhein.-Westfäl . Kalkwerke . . -
Adler Kleyer « » - » » « »
Zellstoff Waidhof » » « » • ■ * ■
Bochumer Guss, , « » > » » »
Buderus . > » » > - » »
Deutsch -Luxemburg ■ « » « . « » «
Escbweiler Bergw,
Friedrichshütte . , » . » « » > »

Vorletzte letzt»
Kotierung.

o
0
0

27
32
10
6
5
6

10
25
15
12

f.
11
8
3
9
0
8

15
4

14

do.
Harpener
Phönix <

Gut«

i i • ■ ■

AUgem. Elektr . Geeellseh.

171.20 171.25
117.30 117.50
131.75 131.60
268.10 268.75
141.60 114.30
113.25 113
196 198
164.25 164.30
133.50 133.60

141.30 141.80
144.50 144.75_ 141.75
147.50 147.40
199.50 199.75
127.80 127.25
143.75 144.25
107.40 107.50

20.10 20.20

108.20 108.30
126 126.5)
145.60 144.10
147.50 148.50
90.25 90.2 >
94.50 94.50

123 122.75
523 521
484.50 484
187 187.25
156 176.50
119.50 118
164.40 164.75
183 182.50
514 553
216.50 257
254.25 234.25
116.80 117.10
200.20 200,10
139 186.50
113 75 143.75
212.75 21.2.80

76.50 76.50
192.75 191
247.90 218.40
173.25 173.25
271.25 271.80
Tendenz : fest.

SamStag, 18. Febru ar 19n.
Chrifliania, 18. Februar . (Eigener Drahiber-cht.) Ern

d Lu t schLs G eschWa d er von 9 Kriegsschiffen ist gestern
in M oß cnigckmfcn und bleibt dort bis Montag sruh.

»

rvd. Toulon , 18. Februar . An Bord des neuen
Panzerschiffes „Edgar ßuinet " explodierte eine Löt¬
lampe. Fünf Maschinisten wurden schwer verletz»,

hd Wien, 18. Februar . In einem Hause m der Mandel-
fiIÄ S

k
ebenso ihr 6 Jahre alter Knabe. . In dem Bettchen ag e n
5 Monate altes Kind mit durchschnittener Kehle, gletchsall,'
tot Die Frau hat die Tat anscheinend selbst tu etuem Anfälle
von Wahnsinn  begangen.

Sehls SrmdelsrmckriMsn.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vorn Bankhaus 5Bfctffer  u . Ko.. Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 18. Februar , mittags 1211 Uhr. Kredtt-

griHan 212V. Diskonto-Kommandit ' 1957/ä. Dresdner Bank
164*50, Deutsche Bank 268 Handelsgesellschaft172 « m^ o?hn157 50 Lombarden 19.75, Baltimore und Ohm 108 vv, Geilen¬
kirchen 218.25, Bochumer 285.50. ßaraenet  191 .50,.^ ?rbbeä tJ&Plohb 107.50, Hamburg-Amerika-Paket 144V8. 4ptOi. „vJiien
92.50, Phönix 248, Edison 271.50, Schustert 164̂ «, Uberjee 187.

Diskontermäßigung der ReichSbanl.
Berlin, 18. Februar . (Eigener Drahtbericht.) M«

Reichsbank ermäßigte den Diskontsatz  aus 4 und
den Lomba rd Zinsfuß aus 5 Prozent.

Telegraphischer Witterungsbericht
ron  der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom » 8 . Februar , 8 lilir vormittags.
1 — sehr leicht , 2 ~ leicht , 3 — schwach , 4 = mässigr, 5 = frisch , 6 = stark,
1 _ 6cnr g _ Bttlrmiaoh)  y sturm , 10 = starker bturin.

Beobachtungs-
Station.

Letzte Nachrichten.
Zur Romreise des Kaisers,

hd . Berlin , 18. Februar . Von einer vorzüglich in¬
formierten , hochstehenden Persönlichkeit erfährt der
Korrespondent der „Morgenpost", daß der deutsche
Kaiser im Laufe des April oder Mai in Rom eintreffen
wird und dem König Viktor Emanuel seine und des
.Kaisers Franz Joseph , des dritten Verbündeten , Glück¬
wünsche zu überbringen . Der Aufenthalt des Kaisers
in Rom wird drei Tage dauern.

JSwolski über das Ergebnis von Potsdam,
lid. Paris , 18. Februar . „Librä Parole " bringt

heute cm Interview mit dein Pariser russischen Bot¬
schafter JswolSki,  in welchem sich dieser wie folgt
ausgesprochen haben soll:  Die französisch-russische
Allianz bleibt intakt . Sie ist nicht in di,e Diskussion
bei den russisch-deutschen Abmachungen yineingezoaen
worden Jeder weiß jetzt, um was es sich bei der Zwi¬
schen Rußland und Deutschland geschlossenenEntente
handelt . Die ausgiebigen Polemiken in der „Nowoje
Wremja , der „Evening Times " und der „Frankfurter
Zeitung " haben die französische Meinung definitiv ftit-
gesfellt. Es genügt , daß die Regierung des Zaren bei
diesen Abmachungen nicht behindert worden rst wie dies
wiederholt bei seinem Vorgehen in Persien der Fall
war Die Russen haben ihr spezielles Interesse im ver¬
suchen Golf. Die Anerkennung dieses Interesses und
die praktischen Drittel , es zu verteidigen , das rst es , i'.m
was es sich bei den Abmachungen in Potsdam handelt.
Diese sind mit denjenigen zu vergleichen, die die fran¬
zösische Regierung seiner Zeit in Berlm bezüglich der
marokkanischen Angelegenheit abgeschlossenhat . Es
handelt sich bei den Potsdamer Abmachungen um eine
rein technische  E n t e n t e, bei dem das .System
der Allianzen  nicht in den Bereich der Diskussion
gezogen rst. Schließlich steht es fest, daß die r u s s r-
sche Diplomatie  und die russische Natron n >e -
Urals  zugebeir werden, daß die Freundschaft mit
Deutschland die Solidität des französisch-
russischen  Bündnisses oder der Tripel -Entente
irgendwie beeinflußt . In der politischen Situation
Europas hat sich nichts geändert . Tie Bedingungen
deL internationalen Gleichgewichts bleiben durchaus
dieselben. „ .

Die Luftfchlsfschule tu Fmedrrchshasen.
wb . Friedrichshofen , 18. Februar . Ter Stadivor

stand machte den bürgerlichen Mitgliedern die Mutei-
lunq , daß eine Verlegung der Luftschiffahrtsschule von
Friedrichshofen nach Berlin vorerst n i cht geplant sin,
aber die Gründung einer zweiten  Schule , mit dem
Sitz in Berlin , bevorstehe.

Die Eisenbahnkatastrophe von Courville.
wh Daris . 18. Februar . Der technische Eisenbahnausschuß

soll auf Grund der eingeleiteten Untersuchung zu rer uber-
-.eucniua nelcmgt sein, daß die Katastrophe von Courville dem
Flächenzustande des Geländes  zuzuschreiben sei und daß die
Schuld die Bahnverwaltung treffe , weil sie die bereits rm ^ ahre
1909 vorgeseheneAusbesserung des Geländes noch immer nicht
durchaeführt habe. Man glaubt , daß der heutige Mmlsterrat
infolge dieser Feststellung entsprechende Maßnahmen beschtiegcit
dürfte.

Petersburg , 18. Februar . Der Oberst de? General-
stabs Basarow  wurde an Stelle des Generalmawl 'Ä
v. Michelson zum M i l i t ä r a g e n t tit stn der Bot-

' schaft in Berlin  ernannt.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.
Swinemuiule • •
Neufahrwasser-
Meinel . . • • • •
Aachen.
Hannover.
Berlin - » -
Dresden.
Bresiau.
Bromberg -
Metz ■■■■■' !
l 'rankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
JMii.ucben . . . . .
Zugspitze
Stornoway • • ■
Malin Head - '• .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen . . . .
Shields . . . . . .
Holyhead.Ile d ’Aix.
St . Mathieu • - •
Hrisnez .
Paris.
Vlissingen . . • .
Helder.
Bodö.
Christian sund .
Skudenes
Vardi » .
Skagen .
Vestervig.
Kopenhagen - .
Stockholm . . .
Hernösand . . ■
Haparanda - . -
Wisby.
Karlstad . . . .
Arehangel
Petersburg • .
Riga.
Wilna .
Pinsle • . .
Warschau - - -
Kiew.
Wien . .
Kra s.Roiu.
Florenz . . . . .
Cagliari.
Thorshavn - . .
Sevdisk .jord.

^Vetter-

753.1
749.2
751.6
751.3
748.5
745.8
766.7
754.6
752.4
756.0
755.2
7520
766.6
761.4
765.3
765.5
730.6
742.7

755.7
764.0
744.5
750.0
756.1

768.3
761.9

786.2
756.0
742.7
746.0
745.8
741.0
747.7
747. 1
748.7
742.5
742.7
742.3
744.8
745.8
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WNW 4

W 5

WNW 4
NW Q
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W 6
SW o
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W 3
W 4W7
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SW 5

SW 5
WSW 5
SSW 1
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SW 5
SW 6

WSW 6
SW 5
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WNW 4

OSO 2
NNO 8
NNW 3

SSO 3
W 3

WSW 4
NNW 4

N 2
WSW 6

741.4
744.1
746.6
751.8
746.2
759.8
75«,1
767.2
769.4
769.5
740.7
750,

bedeckt
Begcn
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bedeckt
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bedeckt
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bedeckt
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bedeckt
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Schnee
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W 8Wo
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W 1
NNW 4
ONO 7
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Schnee
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wolkenl.

wolkenl.

Witterungsverlauf

der letzten 24 Stunden.
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ziemlich heiter
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nachts Niederschläge
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Wettervoraiisssige hu *Sosnnag , 16. Fehrnai
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu  Frankfurt a. » .
Trübe , geringe Regenfälle , Temperatur wenig verändert,zeitweise stürmisch.

Witterunffsfoeobaclituiigen in Wiesbaden
des Nass . Vereins für Naturkunde.

17. .Februar

Xiarometer am v- :- -
33arometer auf dem Meeresspiegel .
Thermometer (Celsius) . . . .
Dunstspannung (mm) . . . . •
Kelative Feuchtigkeit (°/o) . •
Wind -Bichtung und -Stärke
Niederschlagshöhe (mm) . . .

Uöcksie Temperatur (Celsius ) 8,

7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm-

9 Uhr
abends- Mittel.

754,3 7n4,5 756,6 755,1
761,8 764.8 767,1 765,5

7,3 6,8
5,4 5,9 6,8 5.9

82 77 83 80,7
BWi SW 4 8W2 —

0.1
Niedrigste Temperatur —2,6.

Schneebericlit
V01. .lüteorologisoäen Abteilung dos Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

...... ÄÄ
Schneoschulibahu ungünstig ^ Croil b̂ ^ r ^
bahuen ausser Betrieb Hom b Marienberg : Tauwetter . Schwarz-
burg ausser Betrieb . W st ■ 1Ŝchneehöhe 8, Schneeschuhbahn gut.
?r aib ‘erl BewSM ' GOcm Schloeäöäe , hart , Eodclbaäu gut , Scänoeschuä-
bahn gut . _ _

Auf- und Untergang für Sonne und Mond.

Februar

19.
20.

Sonne Sonnen-
im Süden Aufgang | Untergang
Uhr Min. Uhr Min. 1 Uhr Min.

II 12 41 7 34 1 6 49
II 12 41 7 32 | 5 60

Aufgang i Untergang
Uhr Min . I Uhr Min.

9
101 4V

Wasserstau ^ des Xiheins
am 18. Februar.

Biebrich . Pegel '. 1,07 m gegen 1,00 m am gestrigen Vormittag
Mainz . „ 0,30 „ „ 0,32 „ „ ,, >'

V.
V.

Ire AdenÄ -Ansgade » tnfafift 10  Seite«
und die Verlagsbeilage „Der Landbete".

"Leitung ^ W. Schuiie vom Brüyi-

ft .laitrV Me'nÄro B. Sieflaraciu ü . Torna » , ; tamtli* m viwmtxp.
®t«a unö Si’ttiagVe* L. ZqeUe »ber „ q«a Hoj-Buchdrua-rei m nmma.
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ZsmgMOiMmz.
Am 21 . Februar LSM , vov-

Mittags LS Uhr, wird auf dem
Kgl.Amtsgericht hier, Zimmer No.60,
das im Grundbuche von Wiesbaden-
Außen, Band 90, Blatt 1664, unter
lfd. No. 1 und 2 eingetragene, in
der Georg- Auguststraße gelegene
Hausgrundstück, 5 ar 46 qm groß,
im Werte von 23,800 Mk. zwangs¬
weise versteigert. F 256

Wiesbaden , 15. Febr. 1911.
Königliches Amtsgericht,

__ Abt . 9.
Ferien - Ordnung

der stöbt. Volks- u. Mittelschulen
für das Schuljahr 1911.

1. Osterferien:
Schluß des Unterrichts : Dienstag,

den 11. April . Wiederbeginn des
Unterrichts : Dienstag , den 26. April.

2. P singstfer ien:
Schluß des Unterrichts : Samstag,

den 8. Juni . Wi-ederbegimr des
Unterrichts : Montag , den 12. Juni.

3. Sommerserien:
Schluß des Unterrichts : Samstag,

den 22. Juli . Wiederbeginn des
Unterrichts : Montag , den 21. August.

4. Herbstserien:
Schluß des Unterrichts : Samstag,

den 7. Oktober. Wiederbeginn des
UErrichts : Montag, 16. Oktober.

6. Weihnachtsferien:
Schluß des Unterrichts : Donners¬

tag , den 21. Dezember . Wiederbe¬
ginn der Unterrichts : Freitag , den
5. Januar 1912. *

Wiesbaden , den 18. Februar 1911.
Städtische Schuldeputation.

I . A.: Müller.
Verdingung.

D :e Anstrcicherarbeitcn — Los 1,
2 und 8 — für den Neubau der
Großviehmarkthalle auf dem städt.
Schlachthosgelände hicrselbst sollen
im Wege der öffentlichen Aus-
Ichreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen rönnen während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Ange¬
botsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 60 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 195, Los . . ." ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 25. Februar 1911,
vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem voogeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt. *

Zuschlags fr ist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 15. Februar 1911.

Städtisches Hochbauamt.

MveyMW.
Die Jagdnutzung des hiesigen gc-

imeMschasölichen Jagdbezirks von
insgesamt 551 da, soll im Wege des
beschränkten Ausgebots vom 1. Bug.
1*911 ab auf weitere ß Jahre ver¬
pachtet werden . Schriftliche An¬
gebote, sind bis zum . 4. März 1911,
nachmittags 1 llhr , verschlossen an
den Unterzeichnern einzureichen.

Eröffnung evfiolgt 1ZL Uhr nach¬
mittags.

BemerU wird , daß als Wild¬
schaden eine Pauschalsumme von
150, Mk. festgesetzt ist, und das Jagd¬
revier Ifh Stunde von der Bahn¬
station Kettenbach entfernt liegt.

Ketternschwalbach,
den 14. Februar 1911.

Der Jagdvorsteher : 1296
Nllius , Bürgermeister.

Tapeten
empfiehlt unerreicht billig

Wagners Tapetenlager
Rheinstrasse 65 — Telephon 3377

früher Mor'tzstrasse 3.
Eheste zu jedem annehmbaren Preise.

kranke! Aufklär. Broschüre 1 über
gründl. u. schnellste Heilung der
Gonorrpoe (Harnröhrenausflilsz)
und Syphilis ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung, ohne Berufs¬
störung, ohne Rückfall nach d.
tausendfach erprobtem Spezialarst
vr . Thisqums Biockem. Heilverf.

Diskret verschl. Mk. 2.—.
Medizinischer Reforurverlag

«-Lnr-rt,
Cöl«, Hoheuzollernriug 91.

Wiutkr - Lüdra
/'bv® 9 fP9B/ w BSsf
tMarkffme

Ringfreie Tapeten
empfiehlt z. d. tolllisrstei » Preisen
jfean FriadriclMflSöbenstr . 3 ®.

Kartoffeln!
Industrie » Mag » . bou . , Thür.

Eierkartoffeltt u. Mäuschen empi.
Hüller , Nerostraße 89.

Telephon 2730.

Kaffee,
inschmeckend,

2 ajk
2 zweite
2 dritte

merk
ß fünfte
300 Trost
I Ttämie
für dar Segenstand
clie masten Korken i

sind folgende Tmse amgesehd:
Treue a Mk  lOOO -° Ulk  200Q OO

700 -r;

19

rr
99

99

95

9»

99

99

99

von

13

»» 300  ®
*» 200 33
M 7 OO 83
"■ "IO ®*

99  IOOO 00

99

99

99
9»

99

99

If 00,00
1000,00

SO  0,00
600,00

3000 .00
1000 . 00

10000,00
_ — _ „ „. .Jßefmdzu & igt

dkSdäkeOerd Matheus Mütter COisäte bis zirni 1 12 19]1emzusendEn7

erzclGt nur auf vesonaerm n/umuh *'*%S **̂ " °>« -
Beitete und tose Korken menten uerruehiekJur dtiscuge JSescftadigungen oder
Verluste: hnrd kein Cnrats getastet -VfcMuy Besteht aus deiuöesrm : Kumt ^
snaterSiMher -fchmerin, CansuĈ £ ihô J£ iesbaden,fmstSroMaSd JjerSß-tV&i
mrfdorfund dmJnh&bgn sterfflmm TUgükits

JÖaftkfercmL ■
ßSfatUe

Psd-i . ÜsVsÖ , 1.36,1 *40, 1.50.

Kakao.
Tee

letzter Ernte, sehr ergiebig,
Psd. 1.50, 1.80 , 1.80 , 2.00»

Verlangen Sie Gutscheine.

WelLritzstr. 30 . B32631

Reu eröffnet!
«ubn PliNt-WillMtW

70 Psg « Blei chstraße 24, 1.

DchtMllill- GeolßeÄSLS.
Morgen Sonntag ,19.Febr.:
Großes Schlachtfest.

Nachmittags ff. Kaffer
—und  selbstgeb. Kuchen.

WAMiimẐW'Mk»"
Morgen Sonntag:

Schlachtfest.
Es ladet erg. emBes.

^pmupeil.
ÄS grosse Damett' Sitztmg

in den Sälen des Murliauses . Anfang abends 11 Minuten nach 7 Uhr.
Während der Sitzung:

Grosse Tombola zu mildtätigen Zwecken.
Nach der Sitzung:

Eintrittskarten für § j»r «»d !fr u. deren Hainen Mk. 2.00, numerierte
Plätze Mk. 4.00. Fremdenkarten für nicht numerierte Plätze Mk. 4.00,
numerierte Einzelplätze im 1. Rang Mk. 5.00, numerierte Logenplätze,Mk.6.00.

nieder u. Lortr « jj«% zu dieser Sitzung bitten wir baldigst bei unserem
Präsidenten , Herrn Schriftsteller Cur « Kraate , einzureichen. F228

BBer Ulein « BSat.

ItelÄSt« MUlUsW'MM
E . SB.

Mittwoch , den 22 . Februar 1911:

2 . Herren - Sitzung.
Eintrittskarten für Mitglieder, sowie Fremde abends an der Kasse.

Sonntag , den 26 . Februar 1011:Maskenball
Für die schönsten und originellsten Masken

sind wertvolle Preise auSgcsctzt.

Morgen Sonntag , Sen 10. Februar , von 5 Uhr ab:
Fest-Däunnerkchobben im Klubzimmer der „Wartburg"
für Damen und Herren zur Geburtstagsfeier des Vereins.

_ _ Der Vorstand . E341

JagS-Bei Pachtung!
Feld- und Waldjagd - 5000 Morgen - Rehe. Hasen, Hühner. Fasanen.
Füchse, Hirsche und Sauen , Freitag , den 3. Marz et'. , voimlt ag

■11'/- Uhr , im Rathaus . *’
Eltville a. Rh ., 14. Februar 1911. Der Magrstrat.

Müü lei ymmemtt»MeMW- M« .
Sonntag , den 19. Februar 1911 , abends 1711 Uhr

beginnend, veranstalten wir im Eewerktchaftshans , Wellritz»
stratze 49 , unfern diesjährigen ersten und letztenMaZken-ScslL.
AllerleiNebrrrasch .! Rntschbahnk Galcriesaal Eaf « u .Bar!

Eintritt im Vorverkauf an den bekannten Stellen 30 Pf. —
An der Kasse 00 Pt . — Die Preise sind gleich für Masken
fon ohl wie Nichtmaske « ! Der Slusschntz.

UuarLetL-Verein Wiesbaden.
Voranzeige.

FastuachL-Samstag , vcn 25.  Februar:

8 rchn MÄeM
im Festsaale der„Turngeseyschaft",
_ Schwalbacker Straße i>._

MllnergesW-Lerein öNs. i .%.
Boranzeige.

Tsr große Maskenball,
verbunden mit Vergnii ungen aller Art,

findet Fastnacht -Dienstag in den Räumen des Turnerheims.
Hellmundstrahe25, statt. E339

Alles Nähere in der Hauptanzeige.

Bortrag , ^ .
von Frau KvLs V̂nrtlvL 'K' aus Frankfurt a . >m. '.

„HZevrrfsw a 51* 6er Weibchen
(für Eltern und Töchter — Eintritt frei)

Sonntag , den 10. Februar , « achrnittagö 8 Uhr , in der Turnhalle dev
Volksschule , Blcichstraße 44. ^

Aufrogen werden nach dem Vortrag be antwortet.__

Wein-Rßslaurant„Rolanö“, Spieieiyasse 5,
Vorzügliche Küche, ia Weine, auch Bier und Kaffee.

Diners und Soupers \on 90 Pf. ab. Abonnements.
Angenehmer gemütlicher Aufenthalt . — Kein 'Irinkzwang.
In!i. A«i . JFisclier , früher langjiiiir. Direktor

auf dem Petersberg, Königswinter.

Wiesbadener Zuhball-verein.
Sonntag , den 19. Februar:

Ausflug mach Dotzherm
(Restaurant Wilbelmshöhe )»

Freunde und Donner fino höflichst elngckaden.
.Hentc abend N llhr : Versammlung.

Feinste Frikassee-Hühner
Pfundm Pfg.

Ißlojiiöliuflreiiljaus Ffsm  FIIe ^ eia 9
Wellritzstr . 44 . Tel . 445 . Michelsderg 3.

Hgüjktktr. eingelegte Allen ..
Möbel (Nennjssanee), Biisctt, Sckränke.
Truhe zu vcrk. Jahnstraße 8. Laden.

Ueberzieh . , halbschwer , sowie
Smoking , Frack - u . Gehrock -Anz.
z>.» vat.  Mi chelsver g 1»,2 . _ _

Freisieh. Stockbumpe ß m.  30 —
9» verkaufen . Rau , Bl ücher,traße 5.

nimmt Kttndschast an. Kleiststr. 4. P . l.

König!. Theater.
Zwei Plätze 1. Parkett , 3. Reihe,

stbonnenient C, für den Rest der
Spielzeit abzugeben.
^ .x>. Wi-ri », Langgasse 20.

Feldstraste 13 2 Zimmer u-nd Küche
aus l . April ad. Juli mit u. ohne
Stallung zu verml-eten. 024
Gesucht zwei einfach möbl. Zim.,

mögt, separat , auf sofort . Off . m:t
Preis u. E . 289 cm den Dagbl.-Berl.

B3« 8

Gr . Vurgstratze 4, L St ., möblierte
Zimmer  zu vermieten ._ .

Gesucht per 1. April
oder später 7—g-Zimmer -Wohnuntz
im Preise von 2500—3600 Mk. Rcrr>-
tal bevorzugt. Offerten unter T . 268
an den Tagbl .-Berlag.

Frmrleiu, 2G Jahre-
welches die Handelsschule bcs. hat , u.
schon als Fakturistin tätig war , sucht
Stell , als Kontoristin , Kastlerertn.
Emvfangsdame , gtersebegleiterin od.
Assistentin z. Arzt , tu Wresbaden.
Mainz , oder nähere Umgebung von
Mainz . Offerten unter A. 981 an
den Lagbl .-Vcrlag . _ ^
" Brov .-Reis . d. Lebeusm.-Branche sur
Prw .-Haushalt gestickt. Offerten unter
8 . « 88 an den Tagbl.-Verlag._

Dobermami -Pinscher-HLndin,
entlausen . Wicderbr . erh, gute De^
lohuuna Schtvalbawer L-tr -che 14.

Schwarzer TeckeL
rntk .nzse«r. Gegen Belohnung aüzugcbe:;
Adel:eiastraße 54, 3.__

Dobermann -Hündin,
mit haarloser Stelle auf dem Rücken«,
cntVaufen. Wiederbringer erb , Be»
lohnung Kkeiststraße 8, Part , l.
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Aelteste
Importeure Deutschlands

Perser-Teppiche
Engros-Preise

Mainz
ausschließlich FSaehsmarlkf

Eine seltene Kollektion in alten Teppichen
des XVII . u . XVIII . Jahrhunderts.

Gesetzlich!
Soranlag -s ist das Atelier
nur von morgens 8 */» bis
mittags S dir ununter¬

brochen geöffnet.

Prinzess
9 Mark.
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Gratlstage!
Auf vielseitigen Wunsch, und um unsere Bilder immer noch mehr einzuführen, geben wir

der sich in der Zeit

vom 16 . Februar bis 3 . März

Jedem,

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morsrens § */» bis
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

ganz gleich in welcher Preislage , hei uns eine AufnuhmeJm^tellt^ ohnê mgend eine Bedingung, wie
Kaufzwang von Rahmen nsw. (auch bei

' jrosLKarieiiauuiiiiimüu;

( « auz umsonst
ftSasketi-Aufnahmen

auch abends , genau wie
bei Tageslicht.

12 Visites
matt

4 Mark.

12
Kabinetts

matt
8 Mark.

ine Vergrossernng seines eigenen Bildes , 30x36 cm mit Karton.
Bei vorheriger Anmeldung abends Aufnahmen bis tO Uh

Somson & C

1090 Uli . zahlen wir dem-
1eisiges ! , der narlaweist,
dass unsere Materialien

nicht erstklassig sind.

12
Viktoria

matt
5 Mark.

Telephon 1986. Fahrstuhl.

Wiesbaden, Gr. Burgstrasse 10.

[i) PostKarlen1ß|
In von E1 U y

Mk.
an

i5Visites1!h, für Kinder £■( 9

fCcsiikaii *s «ÄPSW 0 rslcaof B
Die zur Konkursmasse M» Stewase (Firma Mud . IVolff ) gehörigen

Kristall-, Porzellan- und Luxuswaren
sind einem Ausverkauf unterstellt und bietet sich Gelegenheit zum günstigen Erwerb dieser Gegenstände $ $
im seitherigen Geschäftslokale Häsapiktstpasse 22 ,
da zu und unter Einkaufspreisen abgegeben wird.

Der Konkursverwalter : C. Brodt.

xnxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Kandels-Kochsehule Mannheim

Schulgebäude : A 4, 1. :: :: :: Seminarbetrieb und Bücherei : A 3, 6.
Unternehmen"der Stadt Mann  h e i m,  mit Unterstützung der
Universität Heidelberg und der Handelskammer zu Mannheim.

Dem Gr . Bad . Unterrichtsministerium uni erstellt . ::

I Phrnlan ■ Handelswissenschaften , Volkswirtschaftslehre ; Versicherungswesen , Rechtswissenschaft , Natur-
Leiirpidir. wi88en^ liafteni  Geographie , Technik und Warenkunde , Sprachwissenschaften , Allg . wissenschaft¬

liche Ausbildung , Gewerbl . Einzelvorträge.
für das Sommertemester 1911 kann von der Handelshochschule Mannheim
(A 4, 1), die auch auf Anfragen gern Auskunft erteilt , unentgeltlich
bezogen werden.

Beginn des Sommersemesters: 24. April 1911.
werden vom 3. April ab von der Handels -Hochschule Mannheim und der akademischen
Quästuv der Universität Heidelberg entgegengenommen.

Das Vorlesungsverzeichnis

Anmeldungen (Mhm . act . 286/27 ) F11Q

Moderne
Schlafzimmer

v. 180-600 M.

Speisezimmer.
JHerrenzimmer.

Kompl. Küchen
in pitch und

moderner
Lackierung.

Oranienstr . 6,
an d. Bheinstr.jlSeieher,

Reelles Spezialgeschäft für solide

Mel- Betten
Wohnungseinrichtungen 400—3000 M.

Durch geringe Spesen
wirklich billige Stresse.

Besicht , erbeten . Gunst . Bedingung,

Vollständige Betten
in jeder

Preislage.

Diwans,
Ottomanen , |

Po stergarnitnren*
eigener

Anfertigung,
sowie alle

andere Möbel

Evensens große billige UeiLchentage!
Kören und staunen , dein » Libr -i-«,- ,, biAia gidts gröstte Original»

Bund Veilchen für 20 Pf . , Nelken Dutzend 1.20 Mk.. SRimofa ©fiel. 10,,15.
20 il’f. usw ., Margerittcn Dutzend 80 Pf ., Rarzipen Dutzend 40 Pf ., Goldlock
40 Pf ., Hyazinthen , Tulpen von 30 Pf . an , Troucrkränze von 80 Pf . an.

billig, Herderstraße Z.
IM " Telephon 6584. - ■■■

GeschSst§-ZröWung!
Meiner werten früheren Kundschaft . allen meinen Freunden , Bekannten

und Nachbarn erlaube mir mitzuteilen , daß ich ab heule tm Haus-

AG Bieichstraße 46
eine

verbunden mitKonditorei, gelnMfeä,
eröffne. Cs wird mein eifrigstes Bestreben sein, allen Wünschen bei billigen
Preisen gerecht zu werden.

Um zahlreichen Zuspruch bittet
Heinrich Bnneher.

* * * * * * * * * & *

8 FurKosiflrmation:$
W Kleiderstoffe . M*
^1 in schwarz , weiss u. farbig,
O Leibwäsche , yL
jJ Taschentücher usw.in reicher Auswahl

und preiswerfen Qualitäten.

Z. Stamm,
Grosse Burgstrasso 7.

263

Die imroe ’- wieder auftauchenden minderwertigen Nachahmungen haben nur bewirkt , daß die Eigen¬
schaften meines ital . Rotweins „ 15. »insu »*« (Brindisi " mit dem „ (Sappen " noch mehr geschätzt werden.

Wem es daher darum zu tun ist , den seit über 30 Jahren bekannten
und bewährten , echten

„J . Rapp s BrfüoSäsi“
mit dem „ Hiappeit *6

zu erhalten , der achte beim Einkauf genau darauf , daß Etiketten,
Kapseln und Korken der Eiaschen die nebenstehend abgebildete , amtlich
eingetragene Schutzmarke , einen „ Kappeil 4“, fragen und weise alle
■nfoderwertlcen Xaclu hmiin gen energisch zurück.

,,J . Rapp ’s lirltldisl 44  mit dem „Rappen“
wird regelmäßig von Herrn Professor » r , SVesenins untersucht,
ist vollständig naturrein und wird ärztlich vielfach empfohlen.

Bei dem billigen Preise von 85 Pf. per Eiasche ohne Glas bei
13 Flaschen (einzelne 90 Pf .) sollte der vorzügliche Qualitätswein zur
Krhaltiing und Flirderun ;; der tiesundlieH als Tiscltweln
in jeder Familie täglich getrunken werden . 216

Herz. Sachs. Hoflieferant, Weinbau und Weingrosshandimig,

Mainz.

Konstantinopel.

Gesetzlich geschützt.

Haupt-
Geschäft:

«I»Happ,
Moritzstrasse 31, Zweig-

Verk - Stelle: Me u qasse 18/20 .
Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.

Luftreiniger„phi-As" mit„Aeropur"-Effeuz
wirkt belebend, erfrischend u. angenehm ! Tötet Baklerien u. lästige Schnaken ee. l
Für Säle , Turnhallen . Krankenhäuser , Cafe «, Restaurants usw. unentbehrlich , da

Staub , Rauch »nd schlechte Gerüche verzehrend ! 248
Prospekt und Vorführung kostenlos durch Generalvertreter:

E. G. lv. r . hanfshn sc Lo.,Moritzstr.
Feinste spanische

Grangen
Stück3, 4, 5 II. 0 Pf.

Dutzend 30 , 40 , 55 ». 65  Pf.
empfiehlt 267

Gier- und KuttergroWandkung
releitzo»138. 8̂ . Lehr , «ürndU« .4.
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[Hass-Anfertigung!
Tailleur-Kostümeu. Paletots
Strassen- u. Gesellschaftstoiletten

nach Original-Modellen

zu massigen Preisen.

Frühjahrs-Neuheiten!
Farbige Frühjahrs-Paletots

aus deutschen u. engl. Soften, in _ _ _ äp»
Ia Verarbeitung , mit und ohne bis  QQSeidenfutter

Schwarze Frühjahrs-Üäntel
aus Serge, Foule und Tuch , Mi » QK , • | fjf|
gefüttert , beste Schneiderarbeit IllK . öü bis IwU

Engl. Frühjahrs-Kostüme
aus engl . Fant .-Stoffen , hell - und MI - / [ O OK
dunkelgrundig , Jacken gefüttert lim . T « bis WW

Eleg. Frühjahrs-Kostüme
in uni Serge, marinen , modernen | ^| j^ ^5 bis 200Farbentönen , prima Verarbeitung

Neu aufgenommen
für Damen jugendlichen Alters: Taillen »Kleider

in geschmackvollen Ausführungea
nach Original-Modellen.

Verein der Kiiislfer iä Kinstlreinde
Wiesbaden. E. V.

Montag, den 20 . Februar 8911, im Saale des Zivilkasinos,
Friedrichstrasse 22:

Bcbtes fwnzert
für 1910/11.

Geschwister ESsa und Caecilie SäütZ aus Berlin
werden vortragen:

I u C »U Dai .Ii- Konzert in G-moll für zwei Klaviere
1. JOn . O80 . DdCil . mit Streichorchester.

, . • Variationen über ein Thema von Haydn
2.  jOil . OS stfililS » für zwei Klaviere.

»« a . Konzert in Es - dur für zwei Klaviere mit
2 . MOZai X» Orchester.

Leitung des Orchesters: Herr Professor Mannstaedi,
Bechstein-Flügel aus der Musikalienhandlung Schellfinberg,

hier, Grosse Burgstrasse.
Beginn pünktlich Y1/2 Uhr . "Wl

Die Türen werden um 71/a Uhr geschlossen und nur in den
Pausen wieder geöffnet. ' _

Numerierte Plätze in beschränkter Zahl zu 5 » k. Bm® bis
nachmittags 5 Uhr des betr. Konzerttages bei Moritz und Munzel,
Wilhelmstrasse 58, Herrn Hofnmsikahenhand,ei Heinrich Wolff,
Wir Imstrasse 16, sowie abends beim Hausmmŝ er ^ un jCasmo
in.  haben . _ el -!

Erbprinz-Restaurant.
Jeden Sonntag:

Großer Frühschoppen
von 11'/'—SUHL und von4Uhrab
Konzert des Aamen-Grchcfters.

Die „Keitscrrmee".
Scharuhorststratze 1®. , . , ow ...

3m obinen Saale finde! am Sonntag , den «bendS8 /- Uhr, «neWU-W« - « « M-AMAM

Vorteilhaftes Angebot.

Gestickte halbfertigc

Ball-Kleider
wegen Aufgabe dieses

Artikels

besonders preiswert.

G.!!.LogeiiMlil,
t !) SSarlitstrasse,

JEclte CSratoensirasse 4.
112

Briefmarken
verkauft, kauft

und tauscht

Ä | | §
Bahshofstr. 8.

MütSh
snsticli.

Termims, Rircligasse 23.
Münchener Bedienung.

g$e\xle  erbend
beginnt der Ausschank von

Salvatorbier
öer Aktie«-EeteMcdsN iaiilsnerkräa, Salavator=®rauere8 mMM.

Restaurant Hotel Vogel, Rheiustr. 27.
Morgen Sonntag:

Ansgewählte Diners und Soupers.
Reichhaltige Abendkarte . Bockwürstchen mit Kraut.

Ein Waagen sütze span. Orangen
zirka 50,000 Stück, ist cwraettomn
Billigste Bezugsquelle für Hotels u
Wi-eüerverkäuler . Stuck von 4 Pf.
an , sowie ein Waggon MaltasKartoffeln. ^3441

Wellritzstraße 18. — Telephon 3129.

- ' _

M »« mi Pittal
Adelheidstrahe 19.

= Rufe« Sie No. S88 an —
bei Bedarf eines Wagens. Derselbe erscheint sofort.

«G>>.Hü« Stöfnct! TM». UM Mul!
wahrten iunerhaw der Stadt (Einspänner) 1- 2 Personen
M Pf ., 3—̂1 Personen i Mk.» Zeitfahrten Stunde 2 Mk.
Sämtl.Fahrten in der Stadt sowohl als auch Spazier- u. Tourfahrten
stellen sich für Ein- und Zwenpänner nicht höher wie polrzeu. Tarrs.

* Kulanteste Bedienung.
empfiehlt

Adolf Haybach,
Kellmnndstraße 43. 1887

Nonsislii ' QÄrr ^ t . frtw ^ös. V/ieZbarlsn,
Nr . Gtisdön f. englisch , 18 L li, MMMl .33,?.
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Mg » V» ZKs« «W «M Vergr Lue nmz
meiner  Äussteilungs ^ und Verkaufsräume offeriere

Möbel - Wohnungs EinricM &ingeii
zu enorm billigen Extra -Ausnahntepreisen.

jf@§krae Schlafzimmer
(Italienisch Nussbaum, natur-poliert, Intarsien-
Einlage)

mit grossem 2-tür. Spiegelschrank, Waschtoilette mit
hoher Marmorrückwand, 2 Bettstellen, 2 Nachtschränke
mit Marmor, kompl.
Mk . 275 .—, 295 .—, 32 ©.—, 35 ©.—, 375 .—

fMrate EsUalzmtmv
(Italienisch Nussbaum imit., innen furniert)

2 Bettstellen, Waschkommode m. Marmor u. Spiegel¬
aufsatz, 2 Nachtschränke m. Marmor, grosser zweitür.
Spiegelschrank mit zwei Schubkasten,
ä Mb . 205 .—, 215 .—, 24 ©.—, 25 ©.—, 30 ©.—

Ätotte Schlafzimmer
(hell Eichen u. innen ganz Eichen mit Schnitzerei
und Intarsien-Einlage)

2 Bettstellen, Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke mit Marmor, zweitür.
Spiegelschrank,
ä fflk . 24 ©.—, 275 .—, 205 .—, 30 ©.—, 350 .—
Besseres sali gearbeitetes Seklajziamer
Rüstern, Kirschbaum, Satin, Italienisch, Nussbaum,
poliert, innen ganz Eichen mit Schnitzerei u. Intarsien-
Einlage, mit grossem dreitürig. Spiegelschrank, Wasch¬
kommode mit mod. Marmorplatte u. Spiegelaufsatz mit
Kristallfacette, 2 Beftstell. u. 2 Nachtschränke, ä fflk.
36 ©.—, 395 .- , 425 .—,46 ©.—, 50 ©.—, 7 ©©.—
Mederns Weben
in Pitchpine und Oelfarbenanstrich st  Mark 58 .—,
90 .—, 11©.—, 125 .- , 135 .- , 175 .— und höher.

Komplette ffltobnzitstastr,
Speisezimmer, Ssl« und Jtermzimmer
Mb . 275 .—, 35 ©.- , 7©©.- , 90 ©.- , 1©0 ©.-

und höher.

Vertikos , nussbaum-poliert, mit Spiegel 45 Mk.
Herrensebreibtlsche , nussbaum-pol.,

im Oberteil Nischen, 2 Schränke mit
moderner Verglasung, im Unterteil 2
Schränke und 2 Schubladen . . . . 95 Mk.

MticliersclirSnke , nussb .-poliert , mit
moderner Messingverglasung . . . . 55 Mk.

Büfetts , nussbaum-poliert u. Eichen, mit
Schnitzerei und Kristall-Verglasung . 145 Mk.

§piegelsehr3nke » nussbaum-pol., mit
geschl. Gläs. 70 Mk;

Pensionen, Motels und Kinderziiier.©enkli » günstigste Kaufgelegenheit für Brautleute,

Telephon 2837 . Hfgüu Ü €8S © BliCl ®filIllZs Blücherplatz 3/4 . »2̂

*5̂ 'Jjp | Wiesbadener Fremden ^Listen j mm» «äcso «s -chs « w «sm»  B
Vjjjjzr ’ffF  1

A
Abratzky een., Kfm.» Beimburg

Wieisse Lilien
Abraitzky junu, Bermburg

Wleatese Lilien
Ackermann, Kr., München

Hotel Corden
Aigeldmger, Frl , KanEtenz

Kaiiser-Kniedr.-Bjiing 74
Albouhs, Erl., Rentn ., Goch

Evamgel. Hospiz
Allthoff, Fabrikant , Zweibrückern

Europäischer Hof
'Amandi, Kfm., Berlin

Europäischer Hof
Aman», Kfm,., München, Gr. Wald
Arndt , Hfarrar, m. Er., VohnarKtem

(Ruhr) — EvangeJ. Hospiz
Artmanm, Fri ., Mächten

Augenheilanstalt
'Axejson, Er., ja . TooWer, Malmö

Hotel Rose
B

Bach, K£m., Neunkirehen
Prinz Heinrich

y. Baerenepnmg , OberstteutM., G-tei-witz — Kölnischer Hof
Bäumler, Fahr ., Apolda, Bot). Bender
Sammler, Er. Fabr ., m. Sohn, Apolda

Hotel Berader
Baßtz, Mainz — Hotel Roae
Banerfeind, Er., Haariburg

Hansa-Hotel
Beck, Kfm., Goch — Evang. Hospiz
Becker, Kfm1., Eälberfeäd

Hotel Dahlheim
Becker, Kfm., Tiefenetein

Pfälzer Hof
Beckman, Dr. mied., m. Fn , Nymegen.

Bildners Hotel Regina
Beer, Fr ., Frankfurt — Peius. Karpin
Behrend, Fr ., Diez — Europ. H.of
Behise, Baumeister, Neuwied

Hotel Grüner Wald
Beien, Fabrikant , Herne — Rose
Berufe-, Prof., Frankfurt

Hotel Nonnerahof
ßerghoff, Ingen., Berlin — Reiehsppst
Bergmann, Fr . Major, Koblenz

Bark - Hotel
Bernhard, Kfm., Berlin, Hotel Fuhr
Bernstein* Kfm-, Krtefefd

Hotel Grüner Wold
Beyer, Erl,, Wien — KL Burgsir . 3, 1
Binde, Kfm., Dortmund — Gr. Wald
Blee, England, Biemers Hotel ' Regina
Böcbel, Imgetnv, mi. Fr ., Frankfurt

Hotel Epple
Böhm, Er !., München

Hotel Adler Badhaus
Böhmer, Strassburg — Kaiserhof
Bohlender, Kfm., Berlin

Westfälischer Hof
Brand, Fr ., Bukarest — Quiaisano.
Brass, m. Fr ., Düsseldorf

Rhein.- Hotel
Breitenbach, Fabrikant , m. Fr ., Um«

Privaithodel Silvana
Brüller, Kfm., Hannover

Hotel Vogel
Brüning, Kfm., Koblenz

Hotel Reichshof
Büsgas, Rentn .. Köln

Hotel Nassau u. Cecilie
Buirkhardt, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Busch, Wilhelm, Wölferlingen

AjugeÄheiJan-stalt
Buschmann, Kfm., Aminabeng

Hotel Einhorn
Busse, Eri., Berlin - * Borussiac
Cam-ain, Ingen., m. Tochter, Düssel¬

dorf — Metropole u. Monopol
Chrysamder, Dr. med., Bergedorf

CentrmlrHotel
Cohen, Kfm., München.

Hotel Grüner Wald 1

Cohn-W:ie<ncr, Privatdoz . Dr., Berlin
Hotel Grüner Waid

Calle/t, Frl . — Haus Dcunbaichtal
©

Darlapp, Kfm., Nürnberg, Gr. Waid,
V. Daum, Fr .» LeiraMhi»

Englischer Hof
Ddlkra, Kfm., Obenereifenberg

Hotel Reichshof
Djaimtgaroff, Rentn ., m. Fr ., Peters¬

burg — Hotel Nassau u. Cecilie
Dieihl, St. Ingbert — ReAehshof
Diepenbrok, Offizier, m. Fr ., Dort¬

mund — Hotel Äffer Badhaus
v. Doeaten, Rügen., m. Fr ., Mann¬

heim — Taunus-Hotial
Dorff, Apotheker, Köln — Royale
Dotzler, Kfm., xnu Fr ., Montreal

Pension Fred
Dräger, Kfm., Köln — Einhorn.
Dnexiler, Oberieutn., Mainz

Taunus-Hotel
Dwch, Kfm., Kottbus — Gr. Wald
v. Dungem-Dehm, Freiherr . Schloss

Dehim — Sendiigs Eden-Hotel
Durfigo, Fr . Kanzertsängierin, Buda¬

pest — Hotel Imperial
Fi

v. Eck, Frl . — Kölnischer Hof
Eckermonn, Dr., Hanwover

Hotel) Dahlheim
Eckhardt , Kfm., Gumbstem

Hotel Reichshof
Edelstem. Kfm., Berlin — Gr. Wald
Eisenstüek, Fr . Dr. — Pension Koepp
Eisberg, Iserlohn — Bad Nenota'l
Emmerling, Ivreogamitimanna. D.,

Haag -— Borussia
Engeler, Rentn ., Braumschwecg

Westfäilisclier Hof
Engelhardt , Kfm,, Aschaffeniburg

Hotel Krug
Engstfeld, Bankier, Lüdenscheid

Schwarzer Bock
Epeltäteiira, Fr ., Beiten

Hotel Nassau u. Cecilie
Epple, Fr ., München — Balmoral
Ernst , Fr . Dr., Boppard

Christi, Hospiz I
F

Fasolt , Kommerzienrat, Wpiimar
Kan.-'i-Hotel

Feiirananni, Obering., Düsseldorf
Hansa-Hotel

Ferrari , Fr ., Wien
Hotel Nassau u. Cecilie

Fouerhafce, Fabrikant , Fröndenberg in
Wlest-f. — Schwarzer Bock

Fhur , Kfm., Kirchweiler
Pfälzer Hof

Finkpmstein, Fr . Gräfin, EbeimwaYle
Hotel Rose

Fischer, Er., Göppingen
Hotel Filrstenbof

Flsmening, m. Fr ., Hannover
Hotel Quisiisana

Forbung, Kfm., Kobfeituz
Central - Hotel

Frech, Kfto., ra . Fr ., Dortmund
Hotel Prinz Niiootes

Frevtag, Fr . Haupm., m. Tochter,
Baimßta-dt — VlTa Vycfetia '

Friedlaender, m. Fr ., Hamburg
Paffest-Hotel

Fröhlich, St&dtbanrat , m. Fr .. Linden
b. HjcaoTer — Pension Rupp

Fulda, Fr ., Darmstsd*
Vier Jahreszeiten

Goisoer, Ivfiu , Konnten* — Gr. Wjald
Gelkn-ar, Ma.rinestabsarzt , Wlihelcns-

haven — Park-Hoteäi
Gerhartz , Dr., m. Kam,., Köln

Hotel Grüner Wiald
Geyer, Kfm., m. Fr ., Essen (Ruhr)

CfeoSral-HoteC

Geyer, Frl ., Köln — Royale
Goebel, Ingen., Hagen — Reichahof
Goecke, Frt . Rentn . — Balaist-Hotel
Gödecke, Kfm., M.-Glladbach

Hotel Grüner Wiald
Goedecke, Reg.-Baum.- a. D., Hagen

Hotel Quiissisanii
G-oellinig, RechiteanwalltDr., Stem-

berg — Wiesbadener Hof
Golde wy, K'frn., BeÄa — Gr.Wald
Gollwifcsch, Kfm., m. Fr ., Leutkirch

Hotel; Nonnenhof
Gratemau, Wi, m, Fr .. Hamburg

Sendigis Eden-Hotel
Grabenau, H„ Kfm/., nt. Fr ., Bremen

Hotel Fuhr
Gnatenau, P ., Kfm., m. Fr, , Bremen

Hotel Fuhr
GRiterniu, L., Frl , Bremfen
Gratenau, E., Frli , Ptennsnl

Hotel Fuhr
Graianiaiu, L., Erl .» Bnamein,Hotel Fuhr
Greeven, Frfl., Krefeld,

Pension Fred
Guenmcss, Rentn ., London

Hotel' Nassau u. Cecilie
Gulden, Fr ., Essen — Hotel Nassau
.v Gundilach, Offizier, m. Fr ., Hof-

goisnmr — Bietmens Hobel Regina
Gusseff, Frl ., Samf-rn. — Zum Kranz

H
Hackradt , 3 Frä., nt. Begl., DesteiTo

Hotel; Primiaviera
Haenel, Ih-., Bsispe — Palast -Hotel
Hamburger, Charlottenbwrg

Hotel Hoihenziolllem
Haimburgar, Kfm., Asiohaffenburg

Prinz Heinrich
Hecker, Oberam.tir.iann, Marieaburg

Palast - Hotel
Herider, Fif -, Gültiansfloh

Christi. Hospiz I
Heinrich, Frl ., Posen •— Cenifcr.-Hot.al
Heiritng, Kgl. Domänenpächt., m. Fr .,

Domäne Pitgchken — Gold. Kreuz
Hertel , Kfm., Worms — Hot . Happel
Hiepm, Kfm,, Hcimbua’g, Reichphof
Heun, Kfm., (Neunkirehem. ,

Hotel Raicbsihof
Houiscki,  Kfm ., Frankfurt

* Hörtel Nonnenhof
Hmdahl, Ivfmi.,. Hannover

Taunus-Hotel
Hinderscheidt, Kfm., Köln

Hansa-Hotel
Hirsch, Kfm., Saarbrücken

Wiesbadener Hof
Hosber, Dr. med., Köln

Hotel Nonnenhof
Höring, Rentn .. Köln

Hotel Nassau u. Cecilie
Hoffroann, Kfm,., Berlin

Hotel Grüner Whld
Huebner, Fabr ., rn. Fr ., Schwaxz-

buirg — Palasit-Hotel
Hüne, Kfm., Bad Harzburg

Europäischer Hof
Huesker, Postmeister, Nidda

Kurkweg 8
Hüth , Fnl., Köln — Hotel Nassau
Hunzinger, Oberlcutn., Danmntadt

Hotel Kaiserbad
I

Israel, m.  Farn ., Niederoderwitz
G'oäideuer Brunnen.

J
Jacobsohn, Kfm., m. Fr ., Peters¬

burg — Hotel Alkesaal
Jacoby, Kfm., München.

Botel Reichshof
K

Kain, Manchester — Hauaa-Hote
Kamm. Fr, , Beidaiberp — Rose
Kcill, Ivfm., m. Fr ., Wlürzbürg

Hotel iHhjppal

Kieling, Ivfmi., GelnhausenPrinz Heinrich
Klein, Ingen,., Stuttgart

Wiesbadener Hof
Klose, Frankfurt — Gold. Brummen,
Klüpfel, Fr . Fabr ., Banraem

Kuranstalt Dr. Abend
Iöluimp, Kfm., Pforzheim

Pfälzer Hof
Koch jr ., Kfm1., Lahr — Gr. Wald
Koch, m. Fr ., Vililiaiigen

Zum neuen Adler
Köhmcke, Baumeister, Bremern

Sanatorium. Dir. Schütz
König, Fabrikbes., Budapest

Hotel Nassau u. CeejKe
Köpp, Kfm., Stettgurt — Gr. Wald
Kohl, Oberetieuin., Bautzen

Kölnischer Hof
Kohl, Neumkirehen — Reichshof
Kohl, Kfm., Sfarassbung, Hansahotel
Koasmarm, Kfm., Köln — Nonnenhof
Kreien, Chemiker, Sfcrassburg

Hotel Nonnenhof
Krekel, Hergemrafh

Hospiz z. heil- Geist
Kreutz , Siegen — Prinmvera
Kreyssiell, m. Fr ., Hpmburg

Hotel Nassau u. Cecilie
v. Kr '.f-is,b.eim, Obenleutu., ■Homburg

v. d. H. — Nonnenhof
Krochner, Kfm., TiepsHotel Grüner WhIM
Krumbhcttz , Njediersehönibiauevin

Villa Monbijou
Kühner , Rentn ., Heidelberg — Rose
Kugel, Kfm., Oberhbusen

Europäischer Hof
Ivuhfeldt, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Ivuömainn, Kfm., TiieieostemiPfälzer Hof
Kurz, Kfm'., IVEohefatadlt, Rrichshof

li
1/taf, m. Fr .. Köln — Prinz Nicolas
Lause, Fr . Rentn, , m. 2 Töchtern,

Friedenau — Hotel Dahlheim.
Laster , Dr . phil ., Berlin)Hotel Nassau u. Cecilie
Laubach, m. Fr ., Falkenstein

Hotel ErbpRimz
Ledoboer, Ingen;., m. Fr ., Haag

Hotel Krug
Leick, Kfml., Köln — Einhorn
Lennox, Fr ., Glasgow — Villa HVene
Leviy Kfm., Stuttgart

Hotel Grüner Wnüd
Levy, Fr ., Frankfurt — PalaAhotei
Liohtemthaler, Kfm-. NeuwiedHotel Grüner Wald
Liradner, Kfm., Plauen — Gr. Wald
Lindner , Fabrikant m. Er., Bad^

Qevrhiausen — Wiesbadener Hof
Lin'Z,' Berten, — WEesbadienor Hof
Lipachütz, Kfm., m. Fr „ AntwerpenZum Kranz
Littanann, Fr ., Neumark

Englischer Hof
Lobeyde, Kfm., Bordeaux

Zuiin Spiegel
Lohmann, Dr. cliem., IngelheimTaunus-Hot«!
Lang, Burgschwa.libach — RÄchspost
Lorenz, Frl ., Schliersch’.öd

Augen,heiJanstalit
Losen, Kfm., Assmannshaussn

Hotel Erbprinz
Lustig, Budapest — Englischer Hof

M
Mannz, Kfm- Bordeaux, Z. Spiegel.
Mariiunrt-, KR»., Hnmtang

Eunopäiecher Hof
Martdenssen, Leutn ., Köslin

Euaxi'päisohieir Hof
Mastbaum, Frl ., Kiel — Europ. Hof
Mathes, Dr. med), Wisloh

Wiesbadener Hof
Matt , Kfm,., Oberhausen

Ho tel AEieeaaal,

Mayer, K6nj., Statifcginaifc, Hot . Berg
iMayer, Dr., Stockholm.

Hoitel Römerbad
Meissner, Bucshdmckeneibes., Trier

Hotel Prinz Heinrich
Meller, Kfm., Frankfurt , Hot. Krug
Mienz, Fr -, Dresden — Kaiiserhof
Mertens-, Ebskein — Erbprinz
Meyer, Präs ., an. Fr, , Zaberni

Hotel Nassau u. Cecilie
Middelsebulte, Sanitäts-nat Dr.,

WSsaeck —- Prinz Nioofas
Mohr, Kfm., Tiefenetein

Pfälzer Hoi
Moll, Kfm., Köln — Grüner Wialdi
Jdanössohn, Kfr»., Tarnow

Pension Karpin
Moog, Limbung a. L. — Römerbad
Mühl, Duisburg — Nonnenhof
Müller, Kfm., Bauiruholdler

Hotel Reiobshof
Müller, Lehrer , Saarbrücken

Hotel Prinz Heinrich
von Müller, Fr ., Giessen

Gr. Bu-ngsitrasisie 11
Müller, m. Fr ., Bonn — Reichspost

N
Neef, Kfm. Köln — Grüner Wald
Neumann, Fr ., Berlin

Kuranstalt Dr. Schloss
Note, Frt , Gut R'heinfek b. St. GoarViktoria-Hotei
van Noofcea, Frl ., s’Gpâ nhageVilla Helene

®
v. Ochsenstem Oburleutni., m. Fr .,

Mörehimgen— Vililta Hertha
Oppenheim, m. Fr .. Manchester

Sendiigs Eden-Hotel
Oppenheimer, Kfm,, MünchenHotel Grüner Wald
Oppler, Fr . Obengeirichitsrat, Kohnar

Hotel Nassau u. Ceeilia
OrgiB, London — Hotel Ross

F
Paechter , Fr ., Berlin

Hotel Nassau u. Ceeilia
Paoprer, Apotheker, m. Fr ., NeuenHotel Schützenhof
Paquö, Fr . Konmterzienr., Pirmasens

Kuranstalt Dt . Abend
Parker , Fr ., Brüssel — Imperial
Paulus, Cleve — Viktoria-Hotel
Pauwels, Fr ., m,. Tochter, AaobeasHotel Ros»
Pelikan, Frl ., Salzburg

Wiesbadener Hof
Beters, m. Tochter, ElberfeldIliotel Rose
Pies, m. Fr ., Pfalzel — Hotel Epple
Pollock, Kfm., Berlin

Metropole u. Monopol
PoKler, Turninspektor, SaarbrückernPrinz Heinrich
Potsch, Fr . Renitn., Mannheim.

Pension Gpâ ßlpail
Prager, O., Kfm.. ErfurtHotel Prinz Nicolai
Prager, P., Kaufmann, Erfurt

Hotel Prinz Nicolas
Prestner, Frl ., Salzburg, Hotel Berg
Pressier, Dr. phil., Halite

Hotel Römerbad
Q

Quaolc, E-entm., mi. Fr ., M.-Gladbach
Hotel Bohenzofeini

IS
Rfib5, Kfm., Wien — Grüner Wiald
Rade, Fr ., Kassel

Pension Humboldt
V. Rantzau , Oberetleutn., Oberlalm.-

stean — Goldenes Kreuz
v. Rantzau. FA , Oberlahneteom

Golidenes Kteua
Recktenwnl-d, Saarbrücken

Hotel Reichshot
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